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Zum Beginn

Ziel dieses llandbuchs ist es, Ihnen die nicht ofrensichtlichen Mögliclrkeiten und Grenzen von UraniaStat an-

gänghch an machen. Es wird nur selten versucht, am Bildschirm ohnehin ersichtliche Mtiglichkeiten an be-

schreiben. Es werden auch nicht alle astronomischen Begriffe erklärt - dazu ist ansätzliche Literatur erforderlich.

Einige empfehlenswerte Nachschlagewerke ar astronomischen Begrifren sind:

K. Stumpfr, H.H. Voigg Fischer Lexikon Astronomie, Fischer Taschenbuchverlag

J. HernnaruU Grcßes kxikon der Astronomie, Mosaik Verlag 1986

J. Herrmann, dtv Atlas anr Astrcnomie, dtv

H. U. Keller, Astrwissen. Franclü-Kosmos-Verlag Stuttgart 1994.

Lexikon der Astronomie. Verlag llerder, Freiburg-Basel-Wien 1989/1990.

Als weiterführende Literanr möchten wir vor allem empfehlen:

Jean Meeus: Astronomical Algorithms. Willmann-Bell 1991. tlit. 2l

UraniaStar basiert in großen Teilen artrden dort gegebenen Rechenvorschriften.

Zusätzlich sind die beim Astronomischen Büro, Hasenuartg. 32, A-1238 Wien erhilltlichen Seminarpapiere der

Srcrnfreundeseminare ftirweircre Infonnationen zu den angegüenen Themen nützlich:

I 979 Astronomische Finsternisse

1980 Kometen

l98l Mond
1982 Kleinplaneten

1983 Doppelsterne

l9t4 Sonne

l9E5 Kleinrechner

l9t6 Meteore

l9t7 Veilinderliche Sterne

1988 Galaxien

1989 Planet Erde

1990 Mlchstraße
l99l Sonnenuhren

1992 Moderne astronomische Phänomenologie

I 994 Asronomisch-phänomenologische Tatsachen

1995 Himmelskundliche Beobachtungen und Weltbild

ß92/ß194 frnden arei Sternfreunde-Seminare über'Moderne astronomische Phänomenologie" im Planetarium

der Stadt Wien star. Darin wurden die astronomischen Grundlagen fflr UraniaStar behandelt (Zeit, Wandelgestirn-
örter, Sternörter, ...).Die Seminarpapiere können als Vervollständigung dieses llandbuchs benutzt werden.

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei Prof. Hermann Mucke, dem Leiter des Wiener Planetariums und der

Urania-Sternwarte, für wertvolle Anregungen und Unterstätzung über viele Jahre bedalrken.

Wir danken Frau Dr. Beate Pietschnig und Frau Dr. Lisa Höfler ftir ihre Unterstützung.

UraniaStarRelease l.l tlb€ötick Seit€Gl .'.



Lizenzbedingungen

Die Rechte an der Dokumenation und an dem Softuareprogramm UraniaStar liegen bei Ing. M. Pietschnig und

W. Vollmalrn. Der rechtmäßige Enreö der Progranmdiske$en und der llandbücher erlaubt die Nutzung der

Progfamme analog der Benutanng eines Buchs. Entsprechend der Unmöglichkeit, daß ein Buch angleich an

verschiedenen Orten von mehreren Personen gelesen wir( darf das Softuareprogramm UraniaSar im Rahmen

einerLiz-enz nicht gleichzcitig von verschiedenen Personen an verschiedenen Orten und aufverschiedenen

Gerätcn benutzt werden.

Im Rahmen einer Unterrichtsveranstaltung (2.B. Schulstunde, Volkssternwartenführung etc.) beinhaltet die

UraniaStar-Lizerz auch die gleichzeitige Verwendung auf mehreren PC's. Daan wurde UraniaSar 1.1 - im

Cregensatz anr Version 1.0 - auch für den Netaüedtbetrieb abgestimmt.

Diskettenkopien dürfen tediglich anm Znack der Datensicherung angdertigt werden.

Unterstützung

Wir haben uns bemüht, Softnmre und Handbuch so feNer&ei wie möglich an bekommen. Da sich Fehler, trotz

aller Bemtlhungen, nie vollständig vermeiden lassen, sind wir für Hinrveise jederzeit dadöar.
Wir lehnen audrlicklich jede Gemährleistung oder llaftung ab, die aus der Benutzung von Handbuch oder

kogramm abgeleitet werden könnte.

Fälls Sie Schwierigkeiten oder Fragen bei der Benutanng von Uraniastar haben, bitrcn wir um Nachricht (siehe

Deckblatt). Wir werden versucheq das Problem an lösen. Das gilt auch für Fehler oder Veüesserungsmöglich-

keiten.

Syste mvo ra uss etzu n g e n

UraniaStar benötigt folgende Hard- und Softuare:

Comoutersvstem:

+ Empfohlen: ab 4t6D)ü66, 2 MB Disk Caching oder EMS-Speicher

r Minimum: IBM PC/AT oder kompatibler Rechner mit den Prozessoren ab 802E6.

lvlathematischer Koprozessor 80xE7 sehr an empfehlen!

* Mindestens 640 KB llauptspeicher; davon sollten mindestens 500 KB frei sein.

* EcA-frhige Grafiklcarte mit 256 KB Grafikspeicher (die meisten VGA- und SuperVGA-trGrten untenitützen

den EGA-Mo&rs einuandfrei)

* Festplatte mit 20 MB oder mehr freier Speichedcapazität (uahrend des Baricbs wird l$rzfristig bis an I MB
Aeiem Platz benötigl)

* Eine Mcrosoft kompatible lvlaus wird untersttitzt

* MS DOS ab Version 3.2 odcr kompatible Betriebssysteme

* Bei lvlausbetrieb ein Microsoft kompatibler lvlaustreiber ab Vercion 6.102,. Wenn Sie Schwierigkeiten mit der
IvIaus haben sollten, beachten Sie bitte Kapitel 10.
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Software0lrionen: Windows 3. I

* Uradastar Ituft in einem DOS-Fenster unter Windows 3.1. Wenn Sie Windows 3.1 benutzerl können Sie

UraniaStar auch in einem Fenster laufen lassen und die Maus benutzen (es is dann nicht nötig, auf Vollbild
umzuschalten).

* Wir empfehlen trotzdem die Beuiebsart Vollbil{ da sonst die Sternkarte und auch andere Programm-Module

nicht sehr schön aussehen.

* Sie finden auf der l. Diskette eine Datei US.PIF, mit der Sie UraniaStar unrcr Windows starten können. Daan

kopiercn Sie diese Datei in Ihr Windows Verzeichnis.

* Falls Sie bei der Installation das UraniaStar Programmverzeichnis verändert haben (statt C:\US\E), ändern Sie

bitte mit dem Windows PIF-Editor das Feld "Anfrngsverzeichnis' auf Ihr Programmverzeichnis.

Sie erhalten 8 Disketten im3%7ßll1.44 MB Format (Iligh Density) mit dem Programm und allen nötigen
Dateien.

Inhalt der Disketten:

I InstallationdisketrcundDatendiskette

2 Programmdislcette I
3 Programmdiskette 2

4 Programmdiskette 3

5 PPM Datendiskette I
6 PPMDatendislcette 2

7 PPMDatendiskette 3

8 PPMDatendiskette 4

* Auf der Diskette I finden Sie das Sharamre-Programm LHARC.DG inklusive Ilandbuch LIIARC.MAN. Es

wird zur Installation von UraniaStar hnutzt. Ll{arc ist Copyriglrt by Hanryasu Yoshizaki. Wir danl«en dem
Autor für die Möglichkeit, dieses gute Programm für unsere Insallation an benutzen.

* Auf den Dislcetrcn 5 bis 8 befinden sich die Daten der Srcrne @atengnrndlage: PPM für astrometrische Daten,

SAO für astrophysikalische Daten).
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lnstallation auf lhrem PC

* Legen §ie die Diskette Nr. I "Installationdiskette und Darcndiskette" in ein Diskenenlaufuerk

* Starten Sie das Installationsprogramm durch Eingabe von

A: \INSTATL

oder

B: \TNSTAII

Das Insullationsprogramm kann entnader automatisch oder manuell ablaufen.

Automatische lnstallation

* Wählen Sie hurkt 6 'Insallation mit den eingestellten Pararneternn des Installationsmentis durch Drücken der

Enter-Taste.

* Folgen Sie den Anweisurgen des Installationsprogamms @iskettenwechsel usw.)

illanuel le lnstal lation

Sie können im Insallationsmenü die voreingestellten Verzeichnisse abändern, in denen Daten und Prograrme

abgelegt werden. Das ist sinnvoll, wenn Sie zülei Fegplatten besitzen und nur mehr artrder Platte D: genügend

freien Speicherplatz haben.

t hmkt 2: Verzeichnis der IJRAMASTAR-Progranme bestimmen (C:\US) :

Hierwerden alle Programme abgele$ (etwa 6 MB groß)

+ hurkt 3: Vcrzeichnis für PPM Daten bestimmen (CfUS\FPM) :

Hier wird derPPM Sternkaalog (etwa 7 MB groß) abgelegt

* hrnkt 4: Verzeichnis für Benutzerdaten bestimmen (C:\US\USER) :

Hier werdcn Zusatzdaten und Ihre eingeg6enen Daten abgelegt (etwa 4 MB groß)

t htnlc 5: Verzeichnis für UraniaStar-Daten bestimmen (CIUS\D) :

Ilier rverden urcitere Darcn abgelegt (etwa 2,5 MB groß)

Nach AMnderung der Einstellungen gehen Sie wie bei automatischer Installation vor:

r Wählöh Sie Punkt 6 'Installation mit den eingesrellrcn Parametern' des Insta[ationsmenüs durch Drücken der

Entcr-Taste.

t Folgen Sie den Annaisungen de.s Insullationsprogramms @isketrcnrvechsel usw.)
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UraniaStar starten

Je nach Ihrer Eingabe bei der Installation gibt es avei Möglichkeiten.

l. Suchpfad (PATII) wurde durch das Installationsprogxarrm in die AUTOHGC.BAT Darci geschrieben:

Starten Sie voh der DOS-Komrnandozeile durch Eingabe von

US

2. Suchpfad (PATII) nicht vorhanden:

Wechseln Sie in das t RAI.IIASTARProgranrm-Verzeichnis, z.B. durchEingabevon:

CD \US\E

(Sie müssen das Verzeichnis angeben, in dem Sie das Programm installicrt haben)

Starten Sie durch Eingabe von

US

Fehlermeldung beim Starten von UraniaStar

Es kann passiereU daß UraniaStar mit der Fehlermeldung "Nicht genügend Speicherplatz vorhanden" beim Start

abbricht. Es werden mindestens t MB freie Plattenkapazität nährend des Betri$s von Uraniastar benötigt. Dieser

freie Platz muß in dem Vezeichnis vorhanden sei& das in der Konfigurationsdatei CONFIG.DAT unter

UsrTemp_Dir eingetragen ist (normalerureise C:\US\ETEMP). Falls nicht soviel Platz vorhanden ist, läßt sich

UraniaStar nicht starten, da dann nicht richtig geaöeitet werden kann.

Behebuns:

+ L,tischen Sie einige Darcien von der entsprechenden Platte (standadmäßig C:), bis Sie I MB freien Spei-

cherplatz haben (das können Sie z.B. mit Hilfe des DIR Kommandos überprüfen).

ü otler: ändern Sie den Eintrag UsrTemp_Dir in der CONFIG.DAT auf ein (leeres) Verzeichnis auf einer Platte

mit mindestens I lvIB freier Speicherkapazität.

Anmerkung für Pc-Kenner

US ist eine Batch-Datei US.BAT. Sie sollten UraniaStar über diese Batch-Datei starteq damit das Programm-

system funktioniert. Sie können in Release l.l ausführüare Programme auch dirclt starten, z.B. mit einem Icon in
einer Windows-Progranrmgruppe etc. Uraniastar-Prognunme können dann auch gleichzeitig nebeneinander

ausgeführt werden und behindern sich - wo möglich - nicht.
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Kopierschutz

UraniaStar l.l enthält anm Unrcrschied anr Version 1.0 keinen Kopierschutz mehr

Sichern des auf Festplatte installierten UraniaStar

ist jederzeit ohne Einschränkungcn möglich.

Kopieren der gelieferten lnstallationsdisketten

Sie können - und sollten au Datensicherheitsgrlinden! - von den gelieferten Disketten eine Sicherungskopie

anfertigen. Dazu können Sie z.B. das mit DOS gelieferte Frogramm DISKCOPY verwenden.

+ Sichern der Disketten:

DISKCOPY A: A:

(sie werden von DOS aufgefordert die Disketten zu wechseln)

Konfiguration von MS-DOS

Es ist möglich, MS DOS länderspezifisch an konfigurieren. Bisher wurde normalenraise der Zeichensatz des IBM
PC verwendet, um Zeichen daranstellen. An diese Konvention hltlt sich auch UraniaStar.

Seit MS DOS 3.3 ist es mögliclL verschiedene ZeichensäEe am PC an venrrnden. Der Sandardzeichensatz (die

CoOeeag,e) trägt die Nummer 437. UraniaStar verwendet wie die meisten anderen Programme diesen Zeichensatz.

MS DOS 5.0 insalliert allerdings einen länderspezifischen Zeichensatz mit der Nummer E50. Uraniastar kann

dann bestimmte Sonderzeichen nicht mehr richtig anznigea. Bi$e wechseln Sie diesen länderspezifischen Zei-

chensatz gegen den Standardzeichensau aus. Sie finden in Ihrem DOS-Handbuch ein Kapitel über dieses Thema.
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U raniaStar Fun ktionsu mfang

Wie Sie aus dem llauptmenü ersehen, gliedert sich UraniaStar in acht große Funktionsbereiche

UraniaStar 1.1 Copyriqht (C) Ilolfqanq Vollmann, Michael Pietschniq 1992-95

t0t

t1l

t2t

t3I

t4l

tsl

t6l

t7l

l8l

Programmende

Astronomische Berechnungen durchftthren ...

Sonnensystem: Planeten, Monde, Kleinplaneten, Kometen ...

Sonnensystem: Demonstrationsprogranme ...

Sternhitnmel: Auswah] von Beobachtungsobjekten

Sternhimmel: Demonstrationsprograrnme . . .

Sternhimnel: Sternkarte

Sternhinmel: Drehbare Sternkarte

Zusatzprogramme ...

(Hilfezeile zum angewäh1ten Mentlpunkt)

Auswahl: Funktions- oder Zahlentasten oder J? und Enter. U=UraniaStar Bild.

ÜberüfrcUraniaStarRelease l.l



UraniaStar Überbtick

Die einzelnen Funktionsbereiche (Mentlpunkte) umfrssen folgende Funktionen:

l. Astronomische Berechnungen durchführen
Sonne, Mond, Planeten, Kleinplaneten und Kometen
Sternzeit berechnen
Shudenwinkel berechnen
Kmrdinaten-Trandormationen
Ephemeridenrechnung
Berechnungen rund um den Kalender
Sonnen- und Mondfinsternissc

2. Sonnensystem: Graphische Darstellungen
Planetenbahnen geozentrisch
Planeten-, Kometen- und Kleinplaneten-Bahnen
Jupiter und die Cralilei'schen Monde
Saturq Ringsystem und Monde
Sonne, Mon( Planeten, Kleinplaneten und Kometen

3. Sonnensystem: Demonstrationsprogramme
Sonnen- und Mondfinsternisse
Die Sonne um 12 IJhr Mittlerer Ortszeit
Sonnenfl ecken-Relatirrzahlen

7. Sternhimmel: Drchbare Sternkarte
Zeichnet die Sternkarte für den vorgespeicherten Ort und die momentane uhrzeit

8. Zusatzarogramme
Andern und Neuantegen von Kometen und Kleinplaneten
Astrofotografe
Satellitenbahn zeichnen (Austromir)

Kapibl r
2

l6
l6
t7
l8
l8
l9

IQpitel2

Ikpitel3
l-19

2
2

Kapitel 7 bis l0

l0
3

ll
l3
t-2

4. Sternhimmel: Ausvahl von Beobachnrngsobje,kten IQpitel4
Suchen und Anzeigen von hellen Sternen, Doppelsterneq Veränderlichen und Deepsky-Objekten

5. Sternhimmel: Demonstrationsprogramme
Sternbilder. Mit Präzession und Sternftften
Sternbilder und Eigenbewegung von Sternen
Strahlungskurven von schwarzen Körpern - Spektralklassen
Hertzsprung Russell Diagramm GnD) der hellen Sterne
Die Srcrne der Sonnenumgebung in 3 Dimensionen
Verteilung von Sternen und nichtstellaren Objekten
Kugelsternhaufen
Spiralgalaxien

6. Sternhimmel: Sternkarte
Zeichnet die Sternkartg wobei die Aufru$aramercr wählbar sind

Kapitel T bis l0

I(apitel 5

2
4
5

6
8
9

t0
l0

Kapitel 6
2

5

6
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Auswahl aus den Menlis

Bei der Auswahl aus Menüs können Sie folgende Funltionstasten benutzen:

Taste 0 oder Esc
Taste 1 oder F1
Taste 2 oder E2

Taste 9 oder E9

Enter Derzeitigen Mentipunkt. (Leuchtbalken) auswählen

t0l
t1l
t21

tsl

Pfeil unten
Pfeil oben

PosL
Ende

Leuchtbalken verschieben (nächster Punkt)
Leuchtbalken verschieben (voriger Punkt)

Erster Punkt
Letzter Punkt

(wie Enter)

Anmerkung:
Wenn ein Menüpunkt eingeklammert dargesteUt wir{ ist er derzeit nicht verfügbar.

Maus

Linke Taste Derze5-tigen Meni.lpunkt auswäh1en

Bewegung hinunter Nächster Punkt
Bewegung hinauf Voriger Punkt

Rechte Taste Maus-Tastatur aufrufen
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Eingabe in einzelne Felder

Oft wird bei der Eingabe in ein Feld bercits ein Wert argezeigt. Sie können diesen Wert durch Drücken der Enter-
Taste tibernehmen (Standardwert).

Wenn Sie einen eigenen Wert eingeben wollen, brauchen Sie das Angezeigte nicht an löschen. Sowie Sie die
Eingabe beginnen (durch Drücken von Buchstaben- oder Zahlentasten) wird der angezeigte Standardwert gelöscht.

Wenn Sie den angezeigten Standardw€rt abändern wollen, drücken Sie eine Funktionstaste wie Posl, Ende,

Pfeiltasten (siehe unten) und ändern danach ab.

Bei der Eingabe in Felder können Sie folgende Funktionstasten benutzen:

Enter
Esc

Entf
Rtlckschritt

Einfg

Pfeil rechts
Pfeil links

Strg+Rechts
Strg+Links

PosL
Ende

Strg+Y
Strg+X

Linke Taste Eingabe abschließen (wie Enter)

Bewegung nach links geht Zeichen nach links
Bewegung nach rechts geht Zeichen nach rechts

Rechte Taste Maus-Tastatur aufrufen

Eingabe abschließen
Eingabe abbrechen

Zeichen, auf dem der Cursor steht, Iöschen
Zeichen links vom Cursor löschen

Umschalten zwischen Einfüge- (Cursor ist ein Strich)
und Überschreibmodus (Cursor ist ei-n Block)

Zeichen nach rechts
Zeichen nach links

Wort nach rechts springen
Wort nach Iinks springen

An den Eeldanfang gehen
An das Feldende gehen

Feldinhalt rechts vom Cursor löschen
gesamten Feldinhalt }öschen

I,TEITT3

Seite 0-10 tlterttict UraniaStarRelease l.I



Eingabe in Maskenfelder

Beispiel : Z*iteing&e, Orteingabe

Folgende Funktionsasten bervegen zwischen den Feldern einer lvlaske:

Enter Nächstes FeId
Am Ende der Maske (am letzten EeId): Maske wird ver-
lassen

Esc Eingabe abbrechen; Maske verlassen

Benutzen von Listenauswehlfeldern in einer Maslre (2.8. die Auswahl einer 7*itznne in der Sternkarte oder im
Anblickprogramm):

Tab
Umschalt+Tab

Pfeil unten
Pfeil oben

BildAuf
BildAb

Leertaste
Pfeil unten/oben
Enter
Esc

Feld vor
Feld zurilck

FeId vor
FeId zurück

Erstes EeId
Letztes Feld

klappt die Liste der Auswahlmöglichkeiten auf
wählen aus der Auswahlliste
wählt einen Eintrag aus der Auswahlliste
bricht Auswahl ab

Hintergrund blau stellt die derzeitige Einstellung dar

t,tEIr[!

Bewegung oben
Bewegung unten

Linke Taste
Rechte Taste

Voriges Feld
Nächstes Feld

Nächstes Feld (wie Enter)
Maus-Tastatur aufrufen
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Auswahl aus Auswahllisten

Beispiele: Auswahl eines Kometen anr Berechnung; Au$ahl eines Doppelsterns für genauere Daten.

In den Ausuahllisen können Sie folgende Funktionstasten benutzen:

Esc
Enter

Pfeil unten
Pfei-I oben

BildAb
BildAuf

Posl.
Ende

E7
TAB
Umschalt+TAB

EL

r5

Zuritck
Objekt auswählen (auf dem der helle Ba1ken steht)

Vorblättern (der helle Balken wandert weiter)
Zurückblättern

Eine Seite vorblättern
Eine Seite zurückblättern

Erstes Objekt der Liste
Letztes Objekt der Liste

Hilfefunktion aufrufen

Springen zu einer bestinunten Zeile

Suche nach Text vorwärts starten
weitersuchen vorwärts
weitersuchen rtlckwärts

E2 speichern der Liste in einer Datei

illaus

Linke Taste Wählt das Objekt (Leuchtbalken)

Bewegung hinunter verschiebt den Leuchtbalken nach unten
Bewegung hinauf verschiebt den Leuchtbalken nach oben

Rechte Taste ruft Maus-Tastatur auf

Anmerkung:
Listen können in UraniaStar l. I sehr groß werden und sind nur durch Ihren verfügüaren fteien Plattenplatz

begrenzt. Das Programm benützt (im Unrcrschied anr Version 1.0) eine Auslagerungsdatei auf der Festplatte (im

Verzeichnis UsiTemp_Dir der CONFIG.DAT; siehe Kapitel ll).
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Ausdrucken von Textbildschirmen

Sie können mit der Taste Drudr (auch PrintScreen o.ä. beschrifteQ Textbildschirme audnrcken. Dabei wird
(durch das BIOS Ihres Rechners) automatisch auf den auf LPTI angeschlossenen Dnrcker ausgegeben. UraniaStar

hat damit nichts an nrn.

Ausdrucken von Grafikbildschirmen

Sie können mit derselben Taste Grafikbildschirme (Screendump) audrucken. Der Druck wird von UraniaStar

übernommen (bei entsprechender Einsrcllung):

* Ihr Drucker wird mit den richtigen Grafikseueöefehlen angesteuert (derzeit für HP PCL Laserdrucker, HP

DeskJet, Falüdruck auf HP DeskJet-Color, EPSON LQ 24-Nadeldrucker und EPSON FX 9-Nadeldrucker sowie

Kompatible möglich)

* Während des Ausdrucks wird links oben einDruckersymbol angeznigt

+ Darin ist angegebe& wieviel Prozent Ihres Audnrcksbereitsfertig sind

* Sie können den Ausdruck mit der Taste Esc abbrechen

Die Konfiguration des Grafkaudructs und einige technische Details sind im Iftpitel ll Seite 13 beschrieben.

Ausdrucken unter Windows

Wenn Sie UraniaStar unter Windou,s benutzerL kopiert die Druckaste den Bildschirminhalt in die Zwischen-

ablage. In der US.PIF Datei auf Diskette I ist diese Option ausgeschalrct. Wenn Sie UraniaSar über diese Datei

starten, wird wie oben beschrieben ausgedruckt.
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Astronom ische Berech nungen d urchfü h ren

Primär für den momentanen Termin und für den Standardort aus der Konfigurationsdatei, aber auch für in
Grcnzen beliebige Termine und für atle Orte der Erdoberfläche wird ein astronomischer l(alender realisiert.

$ Astronomische Berechnungen durchführen

Sonne, Mond, Planeten, Kleinplaneten und Kometen

Sternzeit berechnen

Stundenwinlrel berehnen

Koordinaten-Trandormationen

Ephemeridenrechnung

Berechnungen rund um denKalender

Sonnen- und Mondfinsternisse

2

t6

l6

l7

l8

l8

l9
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o , Planeten, Kleinplaneten und Kometen

Damit können Sie für Termine avischen 47l2nnd+9999 und jeden Ort auf der Erde Berechnungen für die Kör-
per des Sonnensystems wie PositiorU Helligkeit, Auf- und -untergangszeit usw. durchführen

Nach dem Auftrf des Menüpunktes erhalten Sie den "AuflUnrcrg;angsbildschirm'.

Einteilung des Bildschirms

Der Bildschirm gliedert sich in drei Bereiche:

Datr.m, Uhrzeit und Beobachtunqsort
Datum MEZ

Datum UT

Datun DT

L995/LL/L5 17h45n00s Mi
L995/LL/L5, 6919
L995/LL/LS, 6985 (ÄT= 0h0L, 0n)

Sternzeit 2l\21m44s
.rD (UT) z 245OO31,L919
,rD (DT) : 2450037, L985

= -15 o

Sonne und Mond: Auf und

Beginn der astronom. Dämm.

nautisch. DäDm.
btlrgerl . Dänn.

5h 12m
5h 49m
6h 27nr

Mondaufgang 23h 37n
Mond Kulmination 5h 39n
Monduntergang 12h 34m

Sonnenaufgang 7h 01n Mond: Beleuchteter Teil 0,48
Alter 22,5 Tage
Letztes Viertelsonne Kulmination lLh 39n

sonnenuntergang 16h 17n sonne: Geometr.
Azimut

Höhe -14,64"
258,50o

Ende der bürgerI. Dämm. 16h 51n
nautisch. Dänrn. 17h 29m
astronom. Därun. 18h 05n

ESC=Ende ? L=ZeLL AT! AT 2=Ot|- 3=sonne 4=Mond S=Auf/Unt 6=Stuwi ?=Karte 8

E=Merkur V=Venus M=Mars .f=,Iupiter S=Saturn U=Uranus N=Neptun P=Pluto A B C D H

Komet: K-rechnen X-wählen derzeit Kleinplanet: L-rechnen Y-wählen derzeit
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Oberes Fenster: Datum, Uhrzeit und Ort

Hier wird die momentan eingestellte und giiltige ?ßiti^T.otrrlnzrÄa (MEZ), Wdtzeit (uT) und Dynrmischcr Zeit

@T; frilher Ephemeridenzeit ET) angegeben.

Wellzeit (Universal Time, UT) ist die Zonenzeit des lderidians von Greenwich (geographische Länge 0"). Zur
dynamischen Zeit @phemeridenzeit) siehe Seite I l-15.

Nach der Anwahl des Progranm-Modnls wird immer die IIhr Ihres Rechnen benutzt, um Datum und Zeit

festanstellen. Falls die lrhr Ihres Rechners ftlsch eingesteUt ist, benutzen Sie bitte außerhalb von UraniaStar die

DOS-Befehle DATE bzw. TIME, um Datum und Uhrzeit an setzen.

Die eingebaute IIhr eines PC ist im allgenreinen nicht setr genau. Innerhalb weniget Tage könneo Abweichungen

von melueren Minuten vorkommen. Da Uraniastar auf eine präa*ZÄt angewiescn ist, kontrollieren Sie bitte öfters

diese Einstellung.

Es gibt bereits Fnnkuhren fttr Ihrcn PC, die meist als Steckkartc realisiert sind. Hier wird die 7*it von einenr

ZeiEeichensendcr geliefert Danit wird die IIhr dcs FC gesetst. Wir können bei Bedarf Beugsquelleir nennen.

Die benutae Zeütmne wird der Konfigurationsdatei CONFIG.DAT cntnonrmen. Standardmäßig ist Mittel-
europäische ZßitMFZ eingestellt. Wenn Sie diesen Wert ändern wollen (2.B. auf Sommerzeit MESZ), schlagen

Sie bitte auf Seite ll-7 nach.

Sie können Detum, Uhrzeit tl,nil T*ifnae durch die Funltion [1] ärndern. Das im Anzeigden*er angeznigts

Objekt wird daraufneu berechnet und angezeigt.

Der Wert ' AT' ist der für das eingestellte Datum gnltige Unterschied avischen Weltzeit UT und Dynamischer
?*itDT:

ÄT=DT -UT

C.renauere Informationen über diese nEphemeridenzeitkorrcktur" entnehmen Sie bitte dem folgenden Abschnitt

'Zeit eingeben" und der Seirc tt-t5.

Der angezeigte Ort wird standardmäßig aus der Konfigurationsdatei CONFIG.DAT genommen (siehe Seite I l-7).
Sie können den Ort mit der Funktion [2] ändern. Das im Anzeigefenster arrgezßigte Objekt wird darauf neu

berechnet und angezei4

Die angezei4e St€mzit ist mittlere Sternzeit für den eingestellten Ort.

Wcnn Sie die mittlere Sternzcit ftlr Greenwich berechnen wollen, stellen Sie mit Funktion [2] Ort die Llinge auf 0o

ein.

M ittleres Fenster: Ausgabefenster

Hier werden die Daten für das berechnete Obj€kt (2.B. Jupircr) angezsigt
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Unteres Fenster: Befehlsmenü

Hier sind die möglichen Funktionstasten aufgelistet und mit den Pfeilasten oder per lvlaus anwählbar,

Falls Sie ein Objekt ange,zsi4haben, können Sie mitFunktion [O den Snmdenwinkel anzeigen. MitFunlction [7]
können Sie anr Anzeige der Sternkarte umschalten. Bei Jupiter und Saturn können Sie mit Funlction [t] ar Grafik

derMonde umschalten.

Falls Sie kein einzelnes Objekt angezniglhaben (2.8. Auf/Untergänge, t)bersicht tlber Planeten) können Sie mit
Funlstion fianr drehbaren Srcrnkarrc schalten. Mit Funktion [t] schalten Sie anr Grafik des Sonnensystems.

[7] Sternkarte aufnrfen
Sie könnenjederzeit mit Funlcion [4 die Sternkarrc anm angezeigten Objekt auftufen. Es erscheint eine Maske,

mit der Sie die AufuSarameter (Himmelsausschnitt, Rotation, Greugröße, Zeniprism4 Map-Kommandozeile)

für die an zeichnende Sternkarte nählen können.

Wenn kein einzelnes Objekt angezeiglwird (2.B. bei 'Sonnc und Mond: Anf/Untergang und Dämmerung')

gelangen Sie in die drehbarc Sternkarte. Sie werden nicht weiter nach Parametern gefragt. Wenn Sie vorher die

IvlapKommandozeile verändern wollen, venyenden Sie die Funktionstaste Umschelt+F7.

[1] Zeit eingeben

Mit Funktion [1] können Sie die Zeit neu eingeben. Sie können auch die Taste T verwenden.

Sie erhalten vier Möglichkeircn:

* 7*ilmnenählen

t Anzahl Tage vor/zurtickgehen: gleiche uhrzeit, anm Datum wird addiert/subtrahiert

* letzr. die Computeruhr wird abgelesen und Danrm und lJhrzeit darauf gesetzt

+ Eing;abe Datum und Zeit: Sie können einen Termin eingeben.

Bei der Eingabe dcr Zcit können Sie sowohl Shmden mit Dczimalen, Strnden rurd Minuten usw. als auch das JD
direkt eingeben. Experimentieren Sie ein wenig mit der autornatischen Umrechnug.

Sie können den Termin auch durch spezielle Funktionsasten ändern, um leichter auf ein bestimmtes Ereignis hin
iterieren zu können:

Spaoe/Backspace

Tab/t mschdt+Tab
+l-
Umschelt+F2

eine Minute vorbzw. anrück

eine Stunde vorbzw. anrlick
einTagvorbzw. anrück

Jetzt

Seite 14 Ashonomische Berechnungen durchfftlucn UraniaStarRelease l.l



Ephemeridenzeitkorrektur AT ei ngeben

Die eingestellte Ephemeridenzeitkorrektur wird im obercn Fenster ständig angezeigt. Sie wird normalerweise

arfgrund des eingestellten Datums autornatisch berechnet.

Für spezielle Zwecke kann die Ephemeridenzeitkorrektur manuell eingegeben werden:

Strg+Ft einschalten der benutzerdefinierrcn Ephemeridenzeitkorrektur

Umschalt+Fl ausschdten der benutzerdefinierten Ephemeridenzeitkorrektur

Wenn die benutzerdefinierte EphemeridenzeitkorreJctur eingeschalrct ist, werden im oberen Fenster neben dem

Wert drei Rufzeichen invers dargestellt, um Ihre Aufinerksarnkeit darauf an lenken. Nach Einstellung der

benutzerdefinierten Ephemeridenzeitkorrettur bercchnet UraniaSar diesen Wert nicht mehr neu! Das l«ann zu

Fehlern bei der Atzsige des Mondorts etc. führe4 wenn z.B. ein neue.s Datum gpwählt wird. In die.sem FaU

schalten Sie die benutzerdefinierte Ephemeridenzeitkorrelnr aus (Umcchalt+I'1).

[2] Ort eingeben

Mit Funktion [2] können Sie den Ort neu eingeben. Sie können auch die Taste Alt+L verwenden.

Sie erhalten fünf Möglichkeiten:

* 'Beobachtungsort": es wird auf den in der Konfigurationsdatei gespeicherten Ort eingestellt

* Eingabe des Orts: Sie können einen Ort eing6cn. ,(r'

Geographische kngen w€rd€n in Urania^Star negativ nach Osten, positiv nach Westen Das ist der
allgeineine Gebmauch vor 1982 dcr noch verschiedentlich beibehaltEn wird [Lrt. 2J.

Bei der Eingabe des Orts können Sie Grad mit Dezimalen oder Crrad, Minuten, Sehmden usw. verwendcn.

Experimentieren Sie ein wenig mit der automatischen Umrechnug.

+ Auswahl aus Ortliste: hier können Sie aus vorgespeicherten Orten auswählen (es folgen weitere Menüs)

* Ort speichern: hier können Sie selbst Orte abspeichern. Sie müssen einen Namen vergebe4 um den Ort danach

wiederzufinden (die nächste Funktion). Abgespeicherte Orte können überall in UraniaStar benutzt werden.

Hinweis (nur fflr BenuEer, die mit einem Editor lindenurgen an den gespeicherten Orten vomehmen wollen):
Der Ort wird im Datenveneichnis in der Datei USER.ORT abgespeichert. Wenn Sie Andenrngen an dieser Datei
vornehmen, machen Sie zuvor eine Sichenurgskopie! Achtung: in dieser Daüei dtlrfen ftsnameir keine I-eerzeichen
aufureisen. Venvenden Sie stattdessen deir Untcrstrich '_" wie in dcn Beispielen.

t Auswahl gespeicherter Orrc: hier können sie aus einer Liste der Orte austählen (die mit der vorigen Funltion
gespeichert unrden)
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[5] Sonne und Mond: Auf/Untergang

Sie erhalten Aufgangs-, Kulminations- und Untergarryszeiten ftir Sonne und Mond. Sie gelrcn für den einge-

stellten Tag und den eingesellten Ort. An manchen Tagen geht der Mond nicht auf oder unten dann wird der

Termin mit - - markiert. So gibt es für Wien am25.M.92 keinen Mondaufgang, am 15.06. keine Kulmination
und am 08.06. keinen Monduntergang.

Der Aufgang bar. Untergang von Sonne ud Mmd treten ein' wenn ihr obcrer Rand ttb€r den rnathematischen

Horizont (Höhe 0') tritt. Dabei wird die Parallore und die mittlere Strahlcnbrechung (Refraktion) am Horizont
ballcksichtigt, die die Gestirne etwas anhebl

Ein Gestirn erreicht seinen Höchststand (Kulmination) im S{ld€n (Azimut l80c).

Fär die Sonne erhalten Sie die 7*iten der Dämmenrng: astronomische (Sonne l8o unter dem Horizont), nautische

(12) und bärgerliche Dämmerung (6').

Zusätzlich sehen Sie für den einga*ellten Termin Azimut (Richnmg) und Höhe.

Azimuü Azimute (Himmelsrichtungen) werden in UraniaStar immer im Sinn NOSW 0o = Nor4 90o = Ost,

l80o = Sü4 270'= West angegeben.

CreometriscJre Höhe: die Höhe ohne Einfluß der Strahlenbrechung der Erdatmosphäre (Refraktion).

Rdraktion: der Betrag der Strahlenbrechung der Erdatmosphäre in der momentanen Höhe des Gestirns.

Die scheinbane Höhe (in der das Ciestirn erscheint) enechnet sich aus

scheinbare Höhe = geometrische Höhe + Refraktion

Für den Mond erhalten Sie den beleuchteten Teil (0,00 = Neumon4 0,50 = Ilalbmond, l,(X) = Vollmond), das

Alter (Tage seit dem letaen Neumond) und einen Text, der die Ptnse genähert be.schreibt (2.B. 'Vor Vollmond").

[3] Sonne

Zur Berechnung der Position wird tlit. 2] benuta. Dort wird angegeben, daß der Fehler in Iänge zwischen den

Jaluen -2000 und {6000 eine Bogensekunde nicht tibersteigt.

Die geometrische Lfuge kann nicht direkt beobachtet rverden. Für einige Zwecke ist sie nützlich.

Geometrische Koodinaten werden aus der Planetentheorie berechnet rmd geben an, wo sich der Planet tatsächlich im
Raum befrndet.
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Die ekliptikde Länge ist die scheinbare Länge (beinhaltet die Efrekte der Präzession, Nutation und der Aber-

ration. Siehe [Lit. 2D. Die ddiptikale Brcite der Sonne ist immer kleiner als eine Bogenselcunde.

Astrometrische Koordinaten werden aus den geometrischen rurd der Lichtlaufteit Planet - Erde bestimmt und geben

an, wo wir den Planeten in B€zug auf Steme tatsächlich sehen können

Scheinbare Kmrdinaten werden aus dea asbometrischen rurd der Abberration und Nutation bestimmt. Sie geben an,

wo wir den Planeten mit einem Femrohr mit Teilheisen aullinden können.

Die Unterschiede der Koordinaten sind nur dann wichtig, wenn es auf grüßere GenauiSkeiten als eine Bogenminute
ankommt.

Die Aberration (Abweichung) des Lichts entsteht durch die endliche Lichtgeschwindigkeit und durch die Umlaufge-

schwindigkeit der Erde um die Sonne. Sie errcicht im Betrag bis an 20'.

Die Nutation eilsteht durch die Wirkug dcs Mondcs auf dic Erdc. Sie erreicht in Bctrag bis an 9".

Pos. Winkd Achse: Der Positionswinkel des Nordpols der Sonnendrehung, vom Scheibennordpunkt nach Osten

gemessen (Sinn NOSW).

Br€itß Mitts Die heliographische Breirc der Mitte der Sonnenscheibe. Positiv: Nordhalblugel der Sonne ist uns

aryeneigt.

L&ge Mtte (ZM): Atl= 7*ntalmeridian. Die heliographische Länge der Mitt€ der Sonnenscheibe.

Rotatiorunrmrmer: Die Sonnenrotationen werden (nach Carrington) durchgehend nurneriert. Rotation Nummer I
begann 1853 Nov. 9.

[4] Mond

Zur Berechnung der Position wird tlit. U benutzt. Dort wird angegeben, daß die Crenauigkeit 10" in Länge, 3" in
Breite und 0,2' in der Parallaxe büägt.

Der geozentrische ft näre der von einem Beobachnrnggpunlct in der Erdmitte gesehene. Der topozenhische ft
(auch als scheinbaren ft bezeichnet; der Ort, an dem das Gestirn erscheint) wird für den eingestellten

Beobachtungsort berechnet. An dieser Stelle können Sie den Mond atsächlich beobachrcn.

Da dcr Mond der Erde sehr nahe ist, ist sein Ort gesehen vom Beobachtungsort aufder Erdoberlläche im Vergleich
anm berechnctcn Ort ("gesehen" vom Erdmittelpunkt) mcrkbar vcrschobcn. Wenn dcr Mond am Horizont steht,

erreicht dicse Vcrschiebung (Parallare) etwa ein Grad. Wenn der Mond über dem Horizont steht, ist die Parallaxe
kleiner. Werm der Mond genau im Zeidt steht, ist die Parallaxe gleich Null.

Zu Azärnutund Höhe siehe Seite 6. Zur Beobachtung benutzen Sie Azimut und Höhe des topozentrischen Orts.

Bdeudrtet: derbeleuchtete Anteil der Mondscheibe (0,(X) = Neumond, 1,00 = Vollmond)
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Libration: in Länge, Breite und der Cresamtbeuag mit Richtung. IJnge positiv: tvlare Crisium Hälfte ist der Erde

zugeneigt. Breite positiv: Nordlrälfte ist der Erde angeneigt. Es wird die geozcntrische Libration angezeigt.

Der Mond wendet d€rErde nicht immer genau dicselbe Seitc zu.

Die optische Libration in Breite eotsteht, weil die Mondäquatqebene mit der Mondbahnebene einen Winkel von 7o

einschließt. Wir blickcn im lrufe eines Mondumlaufs einsral steilcr auf dcn Nudpol rmd dann wieder steiler auf den

Stldpol des Mondes. Dieser Wert wird bei "Libratiur Breit€'angezeigt.

Die optische Libmation in Länge ertsteht, weil die Drehrmg des Mondes stets gleichförmig, die Bewegurg des

Mondes um die Erde aber ugleichlörmig schnell vor sich geht in Erdnähe ist seine Geschwindigkeit am größtur, in
Erdferne ist sie am kleinsten. Der Mond wendet uns einmal ein wenig mehr die Westseite, einmal mehr die Ostseite

an. Dieser Wert wird b€i 'Libration Länge' mgezeigt utrd kann bis an t" groß werden.

Andffs gcsagt, entsprechan die Angaben "Libration Iänge" bnv. "Breite' dcr selenographischen Länge bzrv. Brcite
der Mtte der sichtbür€n Mondscheibe.

Da wir nicht vour Erdmithlpunkt (ge@Eotrisch) surdcrn von einern hrnkt auf der Erdobs0äche (topozentrisch)

beobachten, entsteht eine tägliche Libration (bis ar l'). Sie wird hier nicht angezeigt aber in der Sternkarte

bertlcksichtigt.

Mit GesamtbeEag und Richhurg können Sie leicht aus einem Mondatlas, dcrdie Randzoncn des Mondes zeigt, die

besonders gut sichtbarcn Gebiete herausfinden. Ein errpfelrlenswerter Mondatlas: Antonin Rükl, Mondatlas. Vedag

Dausien, Ilanau 1990.

PTY Nordpol: Positionsrinkel des Nordpols, vom ScheibennordpunlC im Sinn NOSW gezählt.

FW Heller Rand: Positionsvinkel der Mitte des beleuchteten Mondrandes, vom Scheibennordpunkt im Sinn

NOSW gezilhlt

Die letzte Zeile gibt für genauele Mondbeobachtungen a& wo der Terminator (die Licht/Schattengrcnze) auf dem

Mond gerade lie4:

Coloqgitude: Die selenographische Colongitude der Sonne; ist gleich 90o minus der selenographischen Länge der

Sonne. Wird nach tlit. 3l berechnet.

Morgenternrinator: Die Morgenlichtgrenze (dort geht auf dem Mond gerade die Sonne auf). Zwischen Neumond

und Vollmond sichtbar. Die angegebene Länge kann dirckt auf das Gradnetz einer Mondkarte übertragen nrerden.

Abendterminator: Die Abendlichtgrenze (dort geht auf dem Mond gerade die Sonne unter). Zwischen Vollmond

und Neumond sichtbar. Die angegebene länge kann direld auf das Gradnetz einer Mondkarte übertragen werden.

EIEEr{Gn

Zur Berechnung der Position wird [Lit. 2l benutzt. Die dort gegebene Planetentheorie beruht auf der VSOP87 von
Bretagnon und Francoq einer analytischen Fassung der VSOP82 von Bretagnon und Simon. Sie geben in ihren

'Planetary Programs and Tables from -4000 to +2800i (VSOP82) an, daß der Fehler ihrer Positionen für diesen

Zeitraum 0,01o nicht llbersteig. Ein Test zlvischen tlit. 2l und der VSOP82 ergab avischen -2000 und +4000

Abweichungen unter 0,01o in der ekliptilcalen Länge.

Ftir die Gegenwart und mehrerc hundert Jahre davon dürfte die angweigte Genauigkeit der Positionen (0,1')

wirklich vorhanden sein. Für das Altertum erhofren wir eine Crenauigkeit von l'.
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Die angezeigte Fosition ist die astrometrische Position (direkt zum Einzeichnen in Sternkarten geeignet). Die

davon um die Aberration und Nutation abweichende scheinbare Position (anr Einstellung am Fernrohr mit

Teilkreisen) ureicht nie mehr als l'davon ab.

Die Heltigkeit der Planeten wird nach den klassischen Formeln von Mtiller (entnommen aus pit. 2l) berechnet.

Aufg;angs-, Kulminations- und Unterg;angstermine beziehen sich aufDatum und Ort. Azimut und Höhe beziehen

sich auf den gerade eingestellten Termin und Ort (siehe oberes Fenser).

Die Elongation ist der Großkrcisbogen Sonne€bjekt.

Die Elongation ist der Winkelabstand zwischen Sonne rud Hirn. Sie wird von 0 bis 180'gemessen.

Zu Azimut,Höhe und Refralction siehe Seite 6.

Merkur, Venus

Die Ptrase ist der beleuchtete Teil der Planetenscheibe (0 = nicht beleuchtet, 0,5 = halb beleuchtet, I = voll be-

leucht0.

Mars

Die folgenden Angaben dienen zur Beobachtung von lvlars in einem Fernrohr:

Länge Mitte (ZM): Iänge der Scheibenmitte (ar Feststellung, welche Gebiete gerade sichtbar sind).

Mt der Iänge des ZIvI können Sie aus einer lvlarskarte die gerade sichtbaren Gebiete des lvlars herausfinden. Eine
grrte Marskarte finden Sie z.B. in folgenden Bltchern: A. Rtlkl, Taschenatlas Mond, Mars, Venus (Verlag Dausien,

Ilanau) btrw. A. Rttkl, Welten, Steme und Planeten (&bis.Vedag).

Sie können in der Stemkarte auch den Mars mit Oberllächeirdctails anzeigen (siehe die I&pitcl llbcr die Sterokarte).

Dazu bmuchen Sie nur mit Funktion [7] zur Sternlurte umschalten und als Ausschnitt z.B. nu 0,02o wählen.

Brcite Mitte: Brcite der Scheibenmitte. Positiv: nördliche Halbloryel der Erde angeneig( Nordpol sichtbar. Ne-

gativ: §üdpol sichtbar.

Hil Achse: Positionswinkel des Nordpols, vom Scheibennordpunkt positiv nach Osten gemessen (Sinn NOSW).

Jupiter
Durchm.Aqu., Fol: Durchmesser Aquator bzw. Pol in Bogensekunden, daraus Abplattung erkennbar.

Iänge im Zentralmeridian §ystenr I: für die Aqutorzone Jupiters (das stnrkturarme helle Crebiet zwischen dem

nördlichen und dem stidlichen äquatorealen Band).
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Systenr II: Gegenden in den dunklen Bändern neben der Aquatorzone.

Mit der Länge dcs ZIvI im System tr kÖnnen Sie die Sichtbarkeit des Crroßen Roten Flecks (GRI) abschäEen. Derzeit
(1995) betsägt die Länge des GRI 40'. Der Fleck urandert allcrdings in Länge, in einem Monat manchmal um einige

Grade. FIlr vagaageneZ*iten finden Sie eine Tabelle der längen dcs GRF (genahert) in der Datei GRF.DAT im
Uraniastar-Datenverzeichnis.

System III

Mit Funktionstaste [tl können Sie zur Ansicht der Jupitermonde umschalten.

Saturn

Ring außan, innen: Dimensionen des Ringsystems.

FW Ac}sq Positionswinkel des Nordpols, vom Scheibennordpunkt positiv nach Osrcn gemessen (Sinn NOSW).

Brdte Erds Breite de.s Scheibenmittelpunl«s, gesehen von der Erde. Positiv: nödliche llalbkugel der Erde

angeneigg Nordseite der Ringe sichtbar.

Br€ite Sonne: Breite des Scheibenmittelpunkts, gesehen von der Sonne. Positiv: nördliche llalbkugel der Sonne

angeneigt, Nordseite der Ringe beleuchrct.

Mt Breite Ede bzw. Brcite Sonne k6nnen Sie die Sichtbarkeit des Saturnrings abschätrcn. Z.B. ging am

lO.Aug. I 995 die Ede durch die Ringebene Saturns (Breite Erde 0o), am l8.Nov. 1995 die Sonne @reite Sonne 0o).

Mit der Funktionstaste [tl können Sie zur Ansicht des Sanrn und der Saturnmonde umschalten.

Uranus, Neptun

Mit Funktionstaste [4 können Sie anr Sternkarte umschalteq um die beiden Planeten im Fernglas oder Fernrohr

identifiziercn zu können.

In der Aufrnftnaske ftir die Sternkarte können Sie GrÖße und Orientierung der Sternkarte ausldhlen:

Ansschnitt : Höhe der Sternkarte am Bildschirm. Verwenden Sie das Gesichtdeld Ihres Instruments.

Rotation : Sie können ein aufrechtes Bild (für das Fernglas) oder ein auf dem Kopf stehendes (für das Fernrohr)
anfordern.

0o : aufrechtes Bild (Fernglas)

ItO" : Bild steht auf dem Kopf (Fernrohr)

Grur4rölle : Sterngrenzgr6ße der gezeigten Karte. Geben Sie für das Fernglas nur t oder 9mag an, fiir das

Fernrohr entsprechend mehr.

Inventiert für Zenitprisma : wenn Sie am Fernrohr ein Zenitprisma benutzeu tragen Sie hier J ein, damit die
Sternkarte spiegelverkehrt gezeichnet wird.
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Kommandozeile: hier können Sie die Kommandozeile für das Sternkartenprognmm ändern (siehe Ikpitel l0-B)

Nach Ausfüllen der lrdaske wird nach etnas Zwischenzeit die Sternkarte angezsigtund das gerdhlte Objelst mit
dem Fadenkreuz markiert.

Pluto

Die Position wird von 1983 bis 1995 mit vorgespeicherten oskulierenden Elementen berechnet. Ftir Termine

avischen 1885 und 2099 wird tlit. 2l benutzt.

Die oskulierenden Elernente bietem dic genarrcste Berechnung dcr Position. Die oskulicrenden Elemente sind von

1983-90 dcm Astronomical Almanac, von l99l-95 den Ashonomitscheski Eschegodnik emtnommen.

Ftlr die Termine 1885-2099 gibt [Lit. 2l an, daß der Fehler in den heliozenrischen Koondinaten weniger als l', im
Radiusvektor weniger als 0,00002 AE isl

Für Termine vor 1885 und nach 2099 werden minlere Elemente Plutos benutzt. Die Position ist daher ungenau.

Wemn Sie die UraniaStar GSC-Err+aitenurg installiert hab€n, ist es möglich bei d€r Fuktion [7] Sternkarte eine

Crenzsrüß€ bis l5,5mag einzugebem. Damit könn€n Sie eine Aufsuch€karte fttr Pluto zeichnen.

Sie können Pluto aber auch ohne installierte GSC-Errveitenmg zeichnen lassen. Schlagen Sie bitte im Kapitel I l,
CONFIG.DAT, Parameter GSC_Dir nach (Scite I l-12).

Mit folgenden Funktionstasrcn erhalten Sie eine flbersicht über Sonne, Mond und Planeten auf einem Bildschirm:

Aquatoreale Position
Aquatoreale Positioq Äquinoktium B I 950.0
Aquatoneale Position, Aquinoktium J2000.0

Ekliptikale Position (heliozentrisch und geozentrisch)

Horizonale Position, Azimut und Höhe

Komet euswlhlen
Mit Funktion X nählen Sie einen Kometen aus der Liste der gespeicherten aus. Mit Funktion K können Sie dann

die Position berechnen.

Falls noch kein Komet gen{hlt wurde, wird auch bei Funktion K zuerst die Kmretenliste anr Auswahl angezeigt.

Kometen weit entfernt vom Perihel euswlhlen
Es werden immer nur die Kometen in der Auswahl (Funktion X) angezeigt, deren Periheltermin nicht weiter als

zwei Jahre vom eingestellten Termin liegt. Wenn Sie als eingestellten Termin z.B. 1992105/30 haben, wird der
Komet Halley in seiner Wiederkehr 1986 nicht angeznigt. Um den Kometen llalley in seiner Wiederkehr 1986 zu

berechner\ stellen Sie uzrst einen Termin 1986 ein, vnd,darrodt nählen Sie mit Funktion X den Kometen.

A
B
c

D

H

Kometen
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Um den Kometen llalley anm Termin L99UO5ßO an berechnen:
* Termin in 1986 wählen (Funktion 1)
r tiber Funktion X ausrählen des Kometen tlalley
r Termin l992lOSt3O r+ählen (Funktion 1)

Wenn Sie den Kometen llalley in einer seiner früheren Erscheinungen (2.B. 1910, 1835, 1759, ...) berechnen

wollen:
* Wählen Sie zuerst den Termin (Funktion 1)
t Wählen Sie danach den Kometen aus (Funktion X)

Fürjede Erscheinung des Kometen seit -239 sind Bahnelemente gespeichert. Benutzen Sie immer die für die

Erscheinung gliltigen Elemente!

Neue Kometen eingeben

Wenn Sie einen neuen Kometen berechnen wollen, geben Sie anerst seinc Bahnelemente mit dem Programm-

Modul 'Andern und Neuanlegen Kometen" (Seite 6-2) ein.

Zu den bereits gespeicherten Kometen siehe Seirc ll-2.

Kometen in der Sternkerte enzcigen

Sie können mit Funktion Ulzur Sternkarte umschalten, um den Kometen am Himmel an identifizieren.

Liste dezeit sichtbarer Kometen abnrfen
Zusätzlich können Sie mit StrgtK (derzeitige Kometen) können Sie die Liste der für den eingestellten Termin und

den eingestellrcn Beobachtungsort über dem Horizont befindlichen Kometen abrufen.

Sie erhalten Nummer, Name, Örter 1950.0 und 2000.0, Helligkeit sowie Azimut und Höhe aageznigt. Mit der

Enter-Tase können Sie einen Kometen mit allen Daten (wie Funktion § anzeigen.

Kleinplaneten

Kleinplanet rusnlhlen
Mt Funktion Y nählen Sie einen Kleinplaneten aus der Liste der gespeicherten aus. Mit Funlcion L können Sie

dann die Position berechnen.

Falls noch kein Kleinplanet gewählt rvurde, wird auch bei Funktion L arerst die Kleinplanetenliste zur Auswahl
angezeigt.

Kleinplaneten weit entfemt vom Oppositionsdatum eucwnhhn
Es werden immer nur die Kleinplaneten in der Au$/ahl (Funktion Y) angezeigt, deren Oppositionsdatum nicht

rveiter als zrvei Jahre vom einga*ellten Termin liegt. Wenn Sie Kleinplaneten für das Jahr 1988 berechnen wollen,

stellen Sie daher zncrsr einen Termin im Jahr 1988 ein und nählen danadt mit der Funktion Y den Kleinplaneten

aus.
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Für die meisten hellercn Kleinplaneten sind seit dem Jahr 1985 Bahnelemente gespeichert. Benutzen Sie immer

die Elemente, deren Jahr (Oppositionsdatum) am nächsten anm gewünschten Termin sind. Ftir Kleinplaneten

werden "oskulierende' Elemente benutzt, die nur für wenige Monate rund um den Termin gute Positionen ergeben.

lLit. 2l zr;igt ein Beispiel ftlr den Kleinplanetem Ceres. Der Fehler in der heliozenbischen Länge tlb€rsshreitet nach

einem Jahr die Bogenminute.

Neue Kleinpleneten eingeben

Wenn Sie einen neuen Kleinplaneten berechnen wolleq geben Sie anerst seine Bahnelemente mit dem Programm-

Modul "Andern und Neuanlegen Kleinplaneten' (Seite 6-2) ein.

Zu den bereits gespeicherrcn Kleinplanercn siehe Seite ll-2.

Kleinplaneten in der §ternkarte anzeigen

Sie können mit Funktion Ular Sternkarte umschalten, um den Kleinplaneten am Himmel an identifizieren.

Liste derzeit sichtbarer Kleinplaneten ebrufen

Zusätdich können Sie mit Strgtl (derzeitige Kleinplanercn) können Sie die Liste der für den eingestellten

Termin und den eingestellten Beobachtungsort über dem Horizont bcfindlichen Kleinplaneten abrufen.

Sie erhalten Nummer, Narne, Örter 1950.0 und 2000.0, Helligkeit sonie Azimut und Höhe angercigt Mit der

Enter-Taste können Sie einen Kleinplaneten mit allen Daten (wie Funktion L) anzeigen.

Beispiele zur Venrendung des Rechenprogramms

Im folgenden einige Beispiele anr Verwendung des Rechenprogramms.

Die Beispiele gehen davon ar.rs, daß Sie Wien als Beobachtungsort eingestellt haben (entweder aus der Konfi-
gurationsdatei oder mit Funktion t2l Ort nählen Sie t3l Au$rahl Ortliste, [U Österreich, [9] Wien).

Außerdem wird angenommen, daß Sie MEZ eingestellt haben.

§ichtbarkeit von Merkur im Juni 1992

Aus dem Österr.Himmelskalender [Lit. l5l, dem Programm-Modul ngeozentrische Planercnbahnen", dem

Programm-Modul "Ephemeridenrechnung' oder einer anderen Quelle stellen Sie fest, daß Merkur am 6. Juli 1992

eine östliche Elongation (Sichtbarkeit am Abendhimmel) erreicht.

Wie ist die §ichtba*eit am 6. Juli 1992?

* WäNen Sie mit Funktion [U als Beobachtungsdatum 1992 07 06; die Irhrzeit ist beliebig
* Wählen Sie mit Funktion [5] den Auf/untergangsbildschirm

In Wien endet die nautische Dämmerung an diesem Tag um 2lhßmMEZ. Bei dieser Himmelshelligkeit ist

Merkur bereits gut mit freiem Auge zu sehen (wenn es klar ist...).

* Wählen Sie daher mit Funktion [1] als uhrzeit 2lh33m.
* Sie seheg daß die Sonne zu diesem Termin -12,0o hoch ist.
* Nun wählen Sie mit Funktion [E] die Anzeige von Merkur.
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Sie seheq daß Merkur -3,5" hoch ist (unter dem Horizont!) und die Helligkeit nur +0,8mag htttigt; auch eine

frühere Beobachnrng (bei hellerer Dämmerung) bringt keinen Erfolg. Merkur ist also nnsichttrar!

Bei den Abendsichtbarkeiten Merkurs im Frtihjahr erreicht der Planet bereits rrr der Elongation seine größte

Helligteit. Versuchen wir daher die Sichtbarkeit anrei Wochen vor dem Termin der Elongation.

+ Wählen Sie Funktion Ul Zßit, t2l furzahl Tage anrückgehen, 14 Tage.
* leta wird Merkur für 1992 M 22 angezeigt. Ist er sichtbar?
* Schatten Sie wieder mit t5l an AuflUnterg;ang und ermitteln Sie das Ende der nautischen Dämmerung
* Das Ende der nautischen Dämmerung tritt um 2lh39m en. ?.ndiesern Termin ist Merkur bereits unter dem

Horizont (Futtktion [El)
* Da Merkur aber O,0rnag hell ist" ist auch ein Beobachtungwernrch bercits ab Ende der bärgerlichen Däm-

merung aussichtsreictU anmindest mit einem Fernglas.
* Mit Funktion [5t ermitteln Sie das Ende der bürgerlichen Dämmerung ar 2OhlOm
t Stellen Sie auf diesen Termin (Funktion [lD und nählen Sie wieder Merkur (Funktion [ED.
* Merkur steht zu diesem Termin 6,7o tiber dem Horizont (geometrische Höhe + Refraktion)

An diesem Tag (und einigen Tagen davor und danach) besteht also Aussicht, Merlnr am Ende der bärgerlichen

Dämmerung und lurz danach zumindest im Fernglas aufEnden an können. Die Angabe des Azimut hilft Ihnen die

Richtung an finden.

Ein Umschalten zur Sternkarte (Funktion [7], Ausschnitt 20o, GrenzgrÖße 6mag) zßtgt üß Merkur nur 5" sädlich

von Pollux in den Zwillingen steht. Wenn Sie Castor und Polhx finden können (höher am Himmel), können diese

als Wegweiser an Merlar dienen.

Beobachtung des Kometen 1991a1 Shoemekcr-Lerry AnfangJuli 1992

Sie wollen um den 4. Juli 92 den Kometen beobachten. Wann ist er am besten sichtbar?

* Wählen Sie Funktion UlT.eit,Datum 1992 07 04, Uhrzeit ist beliebig.
* WäNen Sie Funktion [Xl Komet wählen, l99lal Shoemaker-Levy
* Der Komet wird angezeigt. Er ist zirkumpolar (geht nicht unter) wegen seiner hohen Deklination vsa *75o.

Der Komet kulminiert nach Mittag, um l4hl5m, ist daher abends am besten an sehen.
+ Stellen Sie fest" wann die astronomische Dämmerung endet (Funktion [r). Ergebnis: 23h06m.
* Stellen Sie die lrhrzeit auf diesen Termin (Funktion [f[.* Sehen Sie jeta naclu wie der Komet steht: Fuütion U(l Komet rechnen.

Der Komet steht in Azimut 345o (l5o westlicher als NorQ in 37" Höhe. Die Helligkeit ist etwa 7mag. Der Komet

müßte daher auch im Fernglas gut sichtbar sein.

* Nun schalten Sie mit Funktion Ulru Karte: Ausschnitt 40o, Grenzgröße 8,Ornag
t Schalten Sie mit Alt+B anm Sternbildermenü, dort mit [2] Die wichtigsrcn Sternbilder und bestätigen Sie mit

Enter

Sie seherL daß der Komet avischen Polarstern und Rücken der Großen Bärin steht. Er ist nicht weit von M8l und

ME2 (die beiden rorcn Ovale; sie können über Objektidentifikation identifiziert werden).

* 7*ntieren Sie das Fadenkreuz auf M8l (Pfeilasten oder lvlaus), zxrmen Sie mit Z in einen Ausschnitt bis 5o

Höhe.
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* Schalten Sie mit Esc zum Menü, dort mit all 7ßir l2l7*iaafrer, Modrs mittlere Sonnentage, Schritnveite I
Sonnentag den Zeitrafrer ein.

Sie können sehen, daß am 6. und 7. Juli abends (23 t hr ist noch einge*ellt!) der Komet nicht weit vom Gala-

xienpaar enfernt ist.

Verlassen Sie nun die Sternkarte und kehren Sie anm Rechenprogramm arück.

Beobachtungvon §atum em 7. Juli 1992

+ Wählen Sie [1] 7ßitl992 07 07, Uhrzeit23llhrMEz.
t Wählen Sie Saturn mit [Sl

Saturn ist im Südosten in l3o Höhe sichtbar

* Schalten Sie nun mit Funktion [8] ar Grafik der Saturnmonde.
* Schalten Sie mit Ta*e Einfg die Beschriftung ein: der Anblick istfür das uml«ehrende Fernrohr gezeichnet.

Titan ist nordöstlicll Rhea südlich und Dione in ösflicherElongation sichtbar. Sie können nun versucheq die

Monde zu identifizieren.

Japeus ist in östlicher Elongation (rechts) schwach an sehen (Sie müssen mit / das Bild verkleinern). Er ist also

ungiinstig sichtbar (am besten in westlicher Elongation).

Warm erreiüt ein Gestirn eine bestimmteHöhe?

Sie wollen wisse& uann an einem beslimmten Tag der Jupiter die Höhe von l5o erreicht (vielleicht wird er dann
über Ihrem Horizont, z.B. ein llausdactr, erst sichtbar).

+ Zunächst stellen Sie den Beobachhmgstermin ungefthr ein (Iase [fl bzrv. T)
z.B. tggs okt.03, l8b0'MEz

* Danach wählen Sie das an berechnende Objekt (2.B. Jupiter mit )* let^können Sie mit den Tasten Leerschritt/Rückschritt (Space/Backspace) die uhrzeit minutenweise

verändern und die Höhe des Gestirns beobachten, bis sie passt. Sie können für größere Schrittweiten auch

TabÄJmschalt+Tab am stundenweise Verändern der Uhzeit benutzen.

Jupiter sinkt um et$a 17h46'MEZ unter die scheinbare Höhe von +15,00o

Damit läßt sich auch der Auf- bzw. Untergang eines Gestirns bei einer bestimmten Kimmtiefe bei der Beobachtung

auf einem hohen Berg leicht ermitrcln. Sie iterieren einfach auf diese Höhe hin!

UraniaStarRelease l.I Astronomische Berechnungen durchfrhren Seite l-15



Sternzeit berechnen

Zßiglln Großbuchstaben eine Uhr in Mitteleuropliischer Zeit und in mittlerer Sternzeit am Bildschirm an.

Die ?*it wird aus der Computeruhr ermittelt Die Z*itzone und der Ort wird aus der Konfigurationsdatei ent-

nommen.

Weitere Informationen sind nach tlit. U berechnet.

Stundenwinkel berechnen

Kann fflr beliebige Objekte, deren Position bekannt ist, den geometrischen Stundenwinkel berechnen. Anzeige in
Großbuchstaben anr Einstellung eines Fernrohrs mit Teilkreisen

Die Rehaktion wird nicht bertlcksichtigt.

Zusätzlich werden argehöriges Azimut und Höhe des Sjekrs angezeigt. Sie können perFunktionstaste Termin

und Ort verändern. Sandardwerte: Termin = Computenrhr, Ort = Konfigurationdatei.

Die EinstellungvonT*itund Ort ist auf Seite 4 beschrieben.
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Koord i naten -Tra nsfo rmatione n

Das ist ein Hitfsprogramnl mit dem die Umrechnung von Gestirnsörtern avischen den astronomischen Koor-

dinatensystemen (äquatoreal, ekliptikal, galaktisctU horizontal) möglich ist. Auch die Präzession kann berechnet

werden. Die Eigenbewegung kann berücksichtigt werden

Aquatoreales Kmrdinatensystem : Rektaszension und Deklination

Ekliptikales Koordinatensystem : Ekliptikale Länge und Breite

Galaltisches Koordinatensystem System II : Galaktische Länge und Breite (immer 1950.0)

Funktionstasten

Eingabe:

E2:

F3:
E4:

F5:
F6:

E7:

Position eingeben. Es wird immer das aktive Koordinatensystem benutzt.
Wenn Sie in einem anderen System eingeben wollen, zuerst mit E5 das
Koordinatensystem auswählen.
Aguinoktium eingeben, auf das sich die Koordinaten beziehen.
Eigenbewegung eingeben (passend zum Äguinoktium! )

Rechnen:

Koordinaten-Transformation / Wechsel des Koordinatensystems.
Präzession, die eingestellten Koordinaten werden ins neue Aquinokt,ium
umgerechnet.
Stundenwinkel ftlr die angezeigten Koordinaten.

Beispiel

Die Position von Sirius (1950.0) soll avischen den Koordinatensystemen umgerechnet werden. Danach soll eine

Transformation auf 2000.0 vorgenommen werden.

[2] Position eingeben: Rekt 6h42m56,7§, Dekl -16"38'46' (entnommen aus Becrrar, Atlas Catalogue)

[3] Äquinoktium eingeben: 1950,0

[4] Eigenbovegung eingeben: in Relc 4,037§/Jahr, in Dekl -l,zl"llahr

[5] Koordinatentransformation auf ekliptikale Koordinaten. Ergebnis: Iänge 103,39o, Breite -39,59"

[5] Koordinatentransformation auf galalctische Koordinaten. Ergebnis: Länge 227,22o, Breite {,88"
[5] Koordinatentransformation anrück auf äquatoreale Koordinaten. Ergebnis: Rekt 6h42m56,7§, Dekl -16"38'46'

[6] Präzession: auf 2üX),0. Ergebnis: nekt Oh+SrO8,9s, DekI -16o42'58' @igenbervegung un[de berücksichtigl).
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Ephemeridenrechnung

Jahresti bersicht berech nen

Mit diesem Menüpunkt können Sie für beliebige Jahre m,ischen -4712 und +9999 folgende Ereignisse, genähert

nach pit. 2l berechnen:
+ Aquinoktien und Solstitien (Tagrrndnachtgleichen und Sonnenwenden)
t Finsternisse
r Konjunktionen und Oppositionen der großen Planeten (ohne Pluto); bei Merkur und Venus auch Elongationen
* Mondphasen

Damit ist eine kleine Jahresübenicht über die hauptsächlichsten Ereignisse eines Jahres bercchenbar. Crenauere

Rechnungen bzw. Anzeigen mit der Sternkarte können nun gezielter erfolgen.

Die Ausgabe erfolgt sortiert nach Terrrin. Die erzeugte Liste kann z.B. mitFunltion [2] in eine Datei geschri€ben

oder ausgedruckt werden.

Mondphasen berechnen

Das ist ein Hilfsprogram4 mit dem Sie für Jahre zrvischen 4712 und +9999 die Mondphasen berechnen können.

Die benutzten Formeln sind pit. ll entnommen. Dort wird angegeben, daß die errechneten Termine selten mehr

als eine Mnurc und im Bercich l97l-75 nie mehr als anei Mnuten vom wahren Termin abrryeichen.

Eine genaue Tabelle der Mondphasen l95l-2050 finden Sie in pit. 31.

Berechnungen rund um den Kalender

Ist ein Hilfsprograrun, mit dem die Berechnung der Feiertage, die Umrechnung avischen julianischem und
gregorianischem Kalender und die Difrereru zrpischen zwei Datumsurerrcn berechnet werden kann.

Zur Umrechnung julianischer <-> gregorianischer Kalender und au Berechnung des Osterdatums wird pit. ll
benutzt.
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Sonnen- und Mondfi nsternisse

Das ist ein Suchprogramm für Sonnen- bar. Mondfinsternisse. Nachdem eine Finsternis gefrrnden wurdb, können

einige Berechnungen dafür gemacht werden. Es kann auch zur Sternkarte umgeschaltet werderL um die Finsternis
graphisch darzustellen.

Mit der llauptauswahl können Sie entscheiden, ob Sie nur Sonnenfinsternisse, nur Mondfinsternisse oder beide

berechnen wollen.

Suchen von Finstemissen

Nach dieser Eingabe werden Sie nach dem "Startdatum der Finsternissuche' gefragt (möglich ist 4712 bis +9999).

Das Programm zeigt daraufhin den diesem Datum nächstliegenden Neu- oder Vollmond an. Mit den Pfeiltasten

können Sie nun vor oder anrück blättern, um sich von Neumond an Nzumond odervon Vollmond zu Vollmond zu

beurcgen. Bei jedem Neu- und Vollmond prffi das ProgramrL ob eine Finsternis eintritt.

Berechnen und Zeichnen einer Finsternis

Falls eine Finsternis anstande kommt, werden einige grundsätzliche Daten dazu berechnet und angezeigl.

Sie können jeta mit der Funltion [2] eine genauere Berechnung der Finsternis (derzeit nur bei Mondfinsternissen

aktiv) anfordern.

Mit der Funktion [3] können Sie sich eine Sternkarrc der Finsternis für einen beliebigen Ort auf der Erde zeichnen

lassen und damit die Sichtbarkeitsbedingungen, Aussehen der Finsternis usw. präfen.

Mit der Funktion [4] können Sie bei einer Sonnenfinsternis die lokalen Umstände berechnen. Für einen wählbaren

Ort wird die sichtbare Größe angezeigt. Daneben erhalten Sie noch Position und IIöhe von Sonne und Mond, um
die Sichtbarkeit abschätzen an können.

Allgemeine Daten einer Finstemis

Der Termin des Neumonds bau. Vollmonds wird in ET Ephemeridenzeit und in UT Weltzeit angezeigt. Die

benutzte Ephemeridenzeitkorrektur ist auf Seite ll-15 beschrieben.

Bei einer Finsernis wird angegebeu ob sie nahe dem auf- oder absteigenden Knoten statffindet.

Im aufsteigenden Knoten überschreitet der Mond die Erdbahnebcne (Ekliptik) von Slld nach Nord (ekliptikale Breite
wird positiv), im absteigenden Knoten vm Nord nach Sod (ekliptikale Breite wird negativ).

Daten für Sonnenfinstemisse

Die Finsternis wird klassifiziert nach partiell, ringförmig, total bar. ringfiirmig-total.
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Eine zentrale Finsternis tritt ein, wenn die Mondschattenachse die Erde berührt (der Normalfall). Eine - seltene -

nicht-zentrale Finsternis tritt ein, wenn zwar nicht die Schattenachse aber dcr Scharcnkegel des Mondes die Erde

b€rührt.

Daten für Mondfinstemisse

Die Finsternis wird klassifiziert nach partiell oder total und llalbschatten- oder Kernschattenlinsternis.

Die Grülle der Finsternis wird mit einer Vergrößerung der theoretischen Radien der Schattenkegel durch die

Erdatmosphäre berechnet tlit. 21.

Die ffiße einer Finsternis wüd anm Zcitpunkt dermaximalar Verfinstcnmg angcgeben. Eine partielle Finsternis hat

eine Größe anischeir 0,001 rmd 0,999. Eine totale Finsternis hat eine Gro& von 1,0ü) oder mehr.

Die Ein- und Austritte arrs dem Schanen sind in ET und in UT gegÖen.

[4 Genauere Berechnung einer Mondfinstemis

Dafür wird ein verbessertes Verfahren nach pit. 9l benutzt. Es nrerden ansätdich die Termine des Ein- rmd

Austritts aus dem llalbschatten gegeben.

Die angezeiglen Positionswinkel PW geben an, an welcher Stelle des Mondrandes der Schatrcn erscheint oder

verschwindet. Sie nrerden vom Nordpunkt der Mondscheibe (nicht Nordpol) im Sinn NOSW gemessen.

[3] Zeichnen der Finstemis

Ftir den angezei$en Termin der Finsternismiue kann (nach Eingdbe des Beobachtungsorts) anr Sternkarte

umgeschaltet werden, um die Finsternis graphisch daranstellen. Dabei wird auf den topozentrischen Mondort
zentriert.

[4] Lokale Umstände einer Sonnenfinstemis

Die lokalen Umstände einer Sonnenfinsternis znigenfür einen wählbaren Ort und Termin die (topozentrische)

Position von Sonne und Mon4 die scheinbare Höhe der Sonne (mit Re,fraktion) und die Grüße der Finsternis an

die.sem Termin.

Berechnet die lokalen Umstände einer Finsternis für einen bestimmten Ort.

Si.e können Datum und Uhrzeit verändern.
Durch Eingabe mit Funktion t2l oder Taste I
Durch die Tasten *, Lccrteltc, Pfeil rechts nach vor in der Zeit
Durch die Tasten -, Rüclsaclrritt, Pfeil links zurück in der Zeit

(der Zeitschrittwert kann mit r erhöht, mit / vermindert werden)

Sie können auch den für die Berechnungen benutzten Wert von Delta T
verändern:

Ilnrchalt+E1 erlaubt die Eingabe eines benutzerdefinierten Delta T
StrE+E1 setzt Delta T auf den Standardwert (Spencer-Jones)
(der aktuell benutzte Wert von Delta T wird oben angezeigt!)
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Sie können den Beobachtungsort verändern.
Durch Eingabe mit Funktion t3l oder Taste L

Sie können für die eingestellte Zeit und den eingestellten Ort die
Sternkarte aufrufen, um die Einsternis anzusehen.

Durch Eunktion t{I

Standardmäßig ist ein Zeitschritnvert von einer Minute eingestellt. Sie können ihn von 0,1 Minuten bis zu einer

Snrnde verändern.

Die lokalen Umstände einer Finsternis könnq allgenrein am besten durch Umschalten anr Sternkarte ennittelt
werden. Dort wird nicht nur die Situation graphisch angezeigt, sondern Sie könnem durch den ZciEaffer bar.
.tindenrng von Tennin und Ort die Sichtbarkeit beurteilen, Kontaktzciten €rmitteln usw.

Genauigkeit der Berechnung

Die Suche nach Finsternissen benutzt die von tlit. U angegebene Rechenvorschrift. Um Rcchenzeit zu sparen,

wird eine Näherung benutzt, die nicht immer ganz exakte Werte lidert

So werden z.B. folgende Finsternisse nicht richtig berechnet:

Sonnenfinstemisse:

1935 01 05 Partielle Einsternis, Größe 0.00L wird nicht gefunden.
Ist in Wirklichkeit eine nicht-zentrale ringförmige Einsternis
Ist in Wirklichkeit eine nicht-zentrale ringförrnige E'insternis
Ist in Wirklichkeit eine nicht-zentrale totale Einsternis
Ist in ![irkU-chkeit eine nicht-zentrale ringförmige Einsternis
Ist in Wirklichkeit eine nicht-zentrale ringförmige Finsternis

Mondfinsternisse:

1957 10 23

1950 03 18
1957 04 30

20L4 04 29
2043 10 03

L8 90
2082

11
08

26 Ist in l{irklichkeit eine (sehr kleine) partielle Einsternis.
08 Ist in Vtirklichkeit eine totale Halbschattenfinsternis

Meist ist die Genauigkeit für historische Untersuchungen ausreichend. Wenn Sie bessere Daten über Finsternisse

benötigen, benützen Sie bitte folgende Literatur:

Mucke, Meeus: C.anon of Solar Eclipses, -2(X)3 to +2526.

Meeus, Mucke: Canon oflunarEclipses, -2003 to+2526.
Meeus: Elements of Solar Eclipses, l95l to 2200. Willmann-Bell.

(die beiden 'Canon' sind erhältlich bei: Astronomisches Büro, Ilasenwartg.32, A-1238 Wien)
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Sonnensystem : Graphische Darstellungen

Diese Menügruppe bietet verschiedene Ansichten des Sonnensystems und der Mondsysteme von Jupiter und Saturn

[2] Sonnensystem: Graphische Darstellungen

Planeten-, Kometen- und Kleinplaneten-Bahnen

Planetenbahnen geozentrisch

Jupiter und die Cralilei'schen Monde

Satunu Ringsystem und Monde

Sonne, Mond, Planeten, Kleinplanercn und Kometen

3

l0

ll

l3

t-2
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Fun ktionstastenbeleg u ng

Die Funktionstasrcn sind in allen Grafi§rogrammen gleicturtig belegt und im folgenden beschrieben. Jedes

Programm hat allerdings auch eigene Funktionen. Die daftir nötigen Tasen sind jeweils in der Hilfe ersichtlich

Claste Fl oder I oder ?).

Progranun beenden:
Taste Erc oder 0

Hilfebildschirm anzeigen :

Taste E1, 1 oder ? liefert ei.nen Hilfebildschirm mit einer genaueren
Beschreibung des Prograrruns.

Datum/Uhrzeit einstellen:
Taste E (Termin): erlaubt die Eingabe eines neuen Termins

(auch mit Taste F2 oder 2)
Taste iI (.Ietzt) : ste1lt den Termin auf jetzt (Computeruhr)

(auch ndt Taste sF2 = Umschalten und F2)
Taste teertutc Aeht einen Zeitschritt nach vor
Taste Baclca;race (Rückschritt) geht einen Zeitschritt zurück

Zei.traf fer:
Taste * : startet den Zeitraffer vorwärts
Taste ' : startet den Zeitraffer rtickwärts
Taste . oder , : stoppt den Zeitraffer
Während der Zeitraffer läuft:

Taste * : schneller (Schrittweite vergrößern)
Taste - : langsamer (Schrittweite verkleinern)

Bildausschnitt wählen (Vergrößern/Verkleinern) :

Taste * (mal, multiplizieren) : vergrößert Bild
Taste / (durch, dividieren) : verkleinert Bild (nehmen Sie entweder die

/ Taste tiber der 7 oder besser die Taste dividieren links neben
dem * auf dem numerischen Tastenblock)

Bildschirmanzeige wäh1en :
Um in der Projektion bessere Bilder zu erhalten, wird bei jedem Programm
nur das unbedingt Nötige am Bildschirm angezeigt (möglichst wenig Text).

Text komplett zuschalten: nit Taste Einfg (Einftigen)
Text komplett wegschalten: mit Taste Entf (Entfernen)

Nur Datumsanzeige einschalten/ausschalten: Taste D

Zeigt links oben Datum und Uhrzeit zur Orientierung an
Hilfezeile einschalten/ausschalten: Taste E

Zeigt in der untersten Zeile eine Hilfe-Information an
Identifikation einschalten/ausschalten: Taste I

ZeLgt eine Identifikation der angezeigten objekte an

Anmerkung

In den Grafikanzeigen dieser Programm-Module ist die lvlaus nicht benutzbar.
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Planeten-, Kometen- und Kleinplaneten-Bahnen

Bietet eine leistungsfühigere Darstellung des Planetensystems mit den großen Planeten, Kleinplaneteq Kometen

und Meteoriten. Der Beobachtungspunkt kann geändeft werden. Die Planetenbahnen können an- und neg-
geschaltet werden. Die Planeten rverden durch Faökodierung identifiziert.

Die Positionen der Planeten werden nach pit. 2l berechnet. Zu Pluto siehe Seitc l-l l.

Funktionstasten

Hilfe: F1-Taste oder 1 oder ?

F2 Termin : Eingabe eines neuen Datums (ET Ephemeridenzeit). §82 Jetzt.
Leertartc: Tag vor Backrpacc: Tag zurück

F3 Beob.Ort : Eingabe des (heliozentrischen) Beobachtungsorts.
L, B : Heliozentrische Länge und Breite [Grad]
V (Vergrößerung) bestinunt den Bildausschnitt.
R (Radiusvektor, Abstand von der Sonne, in AE)
Den Beobachtungsort können Sie auch mit den Pfeiltasten ändern:
Pfeil linla/rcclrtr : Länge vermindern/erhöhen E8 Laufen Länge
Pfeil untcn/oben : Breite vermindern/erhöhen E9 Laufen Breite
*l :Vergrößerungerhöhen/vermindern ,. Halt
BiI.d Auf/eb : Radiusvektor erhöhen/vermindern

El Plenet : Sie können aIIe neun großen Planeten anzeigen oder die Anzeige
einschränken (es wird damit auch schneller).

FS tßrut : Sie können zusätzlich einen beliebigen Kometen anzeigen }assen.
F6 lLleinphnet : Ebenso einen Kleinplaneten. SF5 .Llle Kleinplaneten.
F7 Meteorit : Ebenso einen Meteoriten.
F10 Mehrere Objekte anzeigen: Kometen, Kleinplaneten, Meteorite.

Sie können Inforantionen über dic Pluetcn mit folgenden Tasten anfordern:
mErkur Venus eRde llars ilupiter §aturn Uranus lteptun Pluto

* - Laufen : Mit * schalten Sie den Zeitraffer auf vorwärts, mit - ri,lckwärts
in der Zeit. Mit oder , stoppen Sie den Zeitraffer lZ: eingeben)

E Eilfczcile : zeLgt kurze oder ausfilhrliche Hilfezeile an.
O Orbita : schaltet die Bahnen ein/aus. C : durchgezogene/gepunktete Bahnen.
B Bahnlinien : zur veranschaulichung der räumlichen Darstellung werden Linien

vom Bahnpunkt auf die Ekliptikebene gezogen. Mit B Ein/Ausscha1ten.
I Objektidentifikation einschaLten/ausschalten

Entf Schriftanzeige ausschalten Einfg Schriftanzeige einschalten
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Weitere Funktionen, die nicht im Hilfebildschirm dokumentiert sind

Vemchieben der Sonne rus der Bildschimmitte:

Strg+W Nach Oben
Strg+A Nach Links Strg+S Nach Rechts

Strg+Y Nach Unten

Veryp6ßerung rasch wechseln:

Sonnensystem bis anm Mars anzeigen (wie zu Programmbeginn): Posl-Taste

Sonnensystem stark verkleinert anzeigen (Planetenbahnen bereis unsichtbar): Ende-Taste

mit'können Sie dann ins Sonnensystem hineinzoomen

Rotieren in Lnnge stsrten :

vorwärts (Länge annehmend) Strg+Fl oder rückrffirts (Länge abnehmend) Str$f2

Rotiercn in Breite starten:

vonrärts @reite annehmend) Strg+I'3 oder rüclnrärß (Breite abnehmend) Strg+F4

Plenetenspur einschdten:
Normalenueise ziehen die Planeten am Bildschirm keine Spur, urenn der Zeitraffer gestartet wird. Sie können mit

StrgtT einschalteru daß die Planeten im Zeitrafrerbetrieb eine Spur ziehen. Dieselbe Taste schaltet diese

Betriebsart wieder aus.

Neuberechnung dcr Plenetenbehnen
Die angezeigten Planetenbahnen Claste O anm ein/ausschdten) urerden aus Rechenzeitgrtinden nur in längeren

Zeitabstanden (alle 100 Jahre) neu bercchnet.

Sie können mit §trg+O die Planetenbahnen zum eingestellten Termin jederzeit neu berechnen lassen.

Falls Sie einen sehr schnellen ?*iuafrer einsellen wollen und die Unteörcchung durch das Neuberechnen der

Planetenbahnen nicht wollen, können Sie mit Altli0 die Neuberechnung gändich abschalten.

Sie können diese Funktion auch nutzen, um sich die Veränderung der Planetenbahnen über längere Zeiträume

anansehen: lassen Sie sich die Planetenbahnen z.B. im Jahr 2000 zeichnen, schalten Sie mit AII+O die

Neuberechnung aus und stellen dann einen Termin Cfaste T) z.B. um das Jahr 0 ein: die Planeten werden richtig
gezeichnet, die Bahnen sind die des Jahrs 2000.
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Linien zwischen Erde und Sonne und Erde und einem Planeten ziehen:

Sie können eine Sichtlinie avischen Erde und Sonne sowie ryischen Erde und einem anderen Planeten

einschalten:

Zeitschrittwert des Zcitreffers einstellen:

Normalerweise wird der Zeitschrittr+,ert des Zeitrafrers automatisch erminelt (abhängig von der Vergrößerung).

Ftir manche Zw*ke ist es vorteilhaft, diesen Schritnvert manuell eingeben an können:

Alt+0
Alt+Zah1
Alt+2

A1t+R

AIt+X

AIt+Y

Alt+L

St,=g+Z

Linie Erde-Sonne ein/ausschalten
Linie Erde-Planet ein/ausschalten
schaltet z.B. die Linie Erde-Venus ein,/aus

Radiusvektor vom derzeit gewählten Planeten zur Sonne
ein/ausschalten (wenn Sie z.B. mit AIt+2 Venus gewählt haben,
schaltet Alt+R den Radiusvektor Venus-Sonne ein bzw. aus)

angezeigte Linien doppelt so lang anzeigen
(mehrfaches Betätigen zeigt die Linien i-nrner länger an)
angezeigte Linien halb so lang anzeigen

alle Linienanzeigen ausschalten

Zeitschrittbrert eingeben
Zeitschrittwert automatisch ermitteln

7,

Einige Hinweise zur Benutzung des Sonnensystem-Programms

Bahnen:
Die Bahnen der Planeten und anderer Körper werden mit Taste O ein/ausgeschaltet. Sie können auf anei Arten

angeznigtwerden: als gepunktete Linie oder als ausgefüllte Linie. Die Umschaltung zwischen beiden Dar-

stellungen erfolgt mit Funktionstaste C.

Bahnlinien:
Zur Veranschaulichung der räumlichen Situation können Sie mit Funktionstaste B dunkelblaue Stelzen an die

Bahnen zeichnen. Diese Stelzen gehen bis zur Erdbahnebene. Dadurch können Sie abschätzen, wie hoch ein

Objekt über die Erdbahnebene (die Ekliptikebene) kommt. Es ist möglich, den aufsteigenden Knoten

@urchstoßpunkt durch Erdbahnebene nach Norden) und den absteigenden Knoten zu finden.

Zeitschrittwert dcs Zcitraffen einstellen:
Mit der Funktionstaste Z können Sie den Zeitschrittwert des Zeitrafrers einstellen. Mit Ctrl+Z können Sie wieder

das Programm den Zeischrittwert automatisch berechnen lassen.
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Kometen

Es werden die in der Kometendatei abgespeicherten Kometen benutzt (siehe Seite ll-2).

Sie können einen Kometen mit den Funktionen [5] oder K oder mit Taste F10 anzeigen lassen.

Wenn Sie einen neuen Kometen anzeigen wollen, geben Sie anerst seine Bahnelemente mit dem Programm-Modul

"Andern und Neuanlegen Kometen' (Seite 6-2) ein.

Fär Komercnbahnen wird aus Rechenzeitgrtinden eine Annähcrung an die mhren Bahnen benutzt. Im inneren

Sonnensystem @is etwa Saturn) rverden die Bahnen genau dargestellt. Außerhalb werden die Balmen durch

weniger Bahnpunkte angenähert. Dadulch wirken die Bahnellipsen etwas eckig.

Besonders bei stark geneigten Kometenbahnen gibt es gtinstigere und ungttnstigere Blickryinkel. Experimentieren

Sie mit einer Standortänderung (benutzen Sie die Pfeiltasten ar Anaenrng der Länge bzw. BreitQ. Ein Beispiel ist

der Komet l99lal, Shoemaker-I*r,y, mit einer Bahnneigung von I13,5" (rückläufig).

Kleinplaneten

Sie können einen Kleinplaneten mit den Funktionen [6] odcr L oder mit Taste F10 anzeigen lassen.

[1] Aus der Liste der aktuellen Kleinplaneten wlhlen:

Es werden die in der Kleinplanetendatei abgespeicherten Kleinplaneten benutzt (siehe Seite ll-2).

Wenn Sie einen neuen Kleinplaneten anzeigen wolleq geben Sie zuerst seine Bahnelemente mit dem Prognmm-
Modul "Andern und Neuanlegen Kleinplaneten' (Seite 6-2) ein.

[2] Kleinplenet nech Neme oder Nummer wlhlen:

Zugtzlich können Sie aus der Kleinplanetendatei MPLA}iIET2.D die Bahnen aller Kleinplaneten mit den

Nummern I bis 4646 abrufen. Dort sind oslrulierende Elernente für das Jahr l9E9 gespeichert. Für die Bahnen

genügt die Crenauigkeit meistens.

Ein Beispiel:

* Wählen Sie [6] Kleinplanet
* Im Kleinplanetenmenü nählen Sie I2l ... nach Name oder Nummer nählen.
* Cieben Sie auf die Frage Name oder Nummef: 'Vienna'ein
+ Nach etwas Suchzeit wird die Anfrage mit'397 Vienna'beantwortct; der Kleinplanet wird in der I(arte ge-

zeichnet.
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[3] Aus der Liste der besonderen Kleinpleneten wlhlen:

Fär Demonstrationszwecke werden besondere Objekte mit einer Textzeile angeboten. Versuchen Sie diese Objekte!

Einige besondere Sehenswilrdigkeiten bei Kleinplaneten:

* Die stark geneigte Bahn von (2) Pallas

* Die Kleinplanercn (4) Vesta und (197) Arcrc laufen auf sehr ähnlichen Bahnen.

t Die Erdnähe von (1620) Geographos im August 1994.

Sie können die Liste der besonderen Kleinplaneten selbst verändern: Sie befindet sich in der Datei

MPLANETI.DAT im Uraniastar Datenverzeichnis. Das Anzeigepogramm verwendet anm Aufsuchen der

Elemente die Nummer des Kleinplaneten (erste 4 Stellen). Der Rest des Texs is vOllig frei gestaltbar.

Bitte machen Sie vor Anderungen eine Sicherungskopie dieser Datei, um bei eventuellen Schwierigkeiten den

Inhalt wiederherstellen an können!

Alle Kleinpleneten enzeigen

Mit der Taste Umschslt+I'6 können Sie die lnzrlige aller gespeicherrcr Kleinplanercn abnrfen. Beim Einschalten

werden Sie nach den Nummern der ananzsigenden Kleinplaneten (vonöis) gdagt. Wenn Sie z.B. nur die ersten

l00O Kleinplaneten anzeigen wollen, geben Sie dort I bar. 1000 ein. Nach kurzer Zeit werden die Kleinplaneten

zu ihrem aktuellen Ort eingezeichnet. Sie können pet Taitrfret diese die Kleinplaneten um die Sonne kreisen

lassen usw. Die Anforderungen an die Rechenleistung Ihres Computers sind bei mehreren tausend belyegten

Objekten schon recht hoch: die Neuberechnung eines Bildes kann durchaus mehrere Sekunden dauern.

Mit neuerlichem Drüchen der Taste Umschalt+F6 können Sie die lnznige 'Alle Kleinplanetenn wieder

ausschalten.

Es werden (wie bei Punkt t2l "Kleinplanet nach Nummer oder Name nählen' und [3] "Aus der Liste der

besonderen Kleinplaneten uählenn oben) die Kleinplaneten aus der Datei MPLA}.IET2.D genommen, die von

Ihnen nicht verändert werden kann.

Meteorite

Mit Funktionsase FI odcr X bzw. F10 erhalten Sie eine Auswahllisrc einiger Meteorite, deren Bahn bekannt ist.

Das Danrm in der Ausvahllise ist der Einschlagstermin des Mercoriten. Nach diesem Termin wird zwar noch die

Bahn, aber nicht mehr der Meteorit selbst angezeigt. Sie müssen in &r ?*it bis vor den Einschlagstennin zu-

rückgehen, um den Himmelslcörper ananzeigen.

Es werden die in der Mercoritendatei METEORIT.DAT abgespeicherten Meteorite benuut. Wenn Sie einen neuen

Mercoriten anzeigen wolleru geben Sie zuerst seine Bahnelemente in dieser Datei ein. Daan können Sie jeden

Editor benutze& z.B. EDLIN oder EDIT von DOS.
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Die Bahnelemente der Meteorite im Sonnensystem sind wie in folgendem Beispiel gezeigt einzugeben:

Innisfree, Kanada
2443L78.5
0.0
L.812
0.4?3
L2.21
316. 80
L77 .97
2443L80.5958

Bezeichnung des Meteoriten
t -- Perihelzeit ,rD ET
M -- Mittlere Anomalie dazu
a -- halbe große Achse
e -- numerische Exzentrizität
i 1950.0 -- Bahnneigung
K 1950.0 -- Knotenlänge
w 1950.0 -- Argurnent des Perihels
te -- JD UT Einschlag

Ivlachen Sie eine Sichenrngskopie der METEORIT.DAT, bo,or Sie Anderungen daran vornehmen!

Die Perihelzeit (2.7*1le) ist bei berechneten Meteoritenbahnen meist nicht angegeben. Für die gespeicherten

Meteorite wurde sie durch Ausprobieren ermittelt.

Anwendungsbeispiele

IDie Behnen der großen Pleneten liegen nehczu in einer Ebene

Schalten Sie mit O die Bahnanzeige ein, zxrmen mit / hinaus bis anm Saturn oder noch weiter, wenn Sie möchten.

Danach kippen Sie die Anznigemit der TasE I Gfeil-unrcn) bis die Erdbalrnebene erreicht ist.

Umleufzciten der Planeten verenscheulichen

Mt Strg+T Spur zeichnen einschalteg mit + 6sn Zeitrafrer einschalten. Mit. oder , kann jeweils nach einem

Merkurumlauf, Vcnusumlauf etc. angehalten werden rmd die Bahnstilcke der weiter au0en liegenden Planeten

angesehen werden. Weiter geht es wicdcr mit +

Demonstration des 2. Keplerrscben Gesetzer

Mit Strg+T Spur zeichnen einschalten, mit Z manuellen Zeitschrittwert (2.8. 2Tage) einschalten, mit + den

7*iuafrer einschalten. Z.B. beim Merkur ist deutlich die unrcrschiedliche Bahngeschwindigkeit im Perihel

(Sonnennähe) bzw. Aphel (Sonnenferne) an sehen.

Rochtliufigkeit und Räcklnufigkeit der äußercn Pleneten

Zoomen Sie hinaus bis anm Saturn (Taste /). Ziehen Sie eine Linie zwischen Erde und Jupiter (Taste Alt{6).
Verlängern Sie die Linie durch mehrfaches Drücken der Taste Nt+X bis anm Bildschirmrand. Schalten Sie den

?*itrafrer mit + ein. Schalten Sie den Z*itrfrer nach Bedarf schneller Claste +) oder langsamer (faste -).

Sie sehen die Sichtlinie von der Erde anm Jupiter vor- und anrückgehen und so die Recht- und Rückläufigkeit des

Planeten vor dem Hintergrund der Sterne veranschaulicht.
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Entstehung des Perseiden-Meteorgtnoms: Mutterkomet Swift-Tuttle
7*igen Sie das Planetensystem bis zum Pluto an:

Taste I4l äußersten Planeten nählen: Pluto

Zoomen Sie mit Taste / hinaus bis Pluto am Bildschirm sichtbar wird
Zeichnen Sie die Bahnen der Planeten ein

Taste O

Zeichnen Sie die Bahn des Kometen Swift-Tuile ein:

Taste K "Komet $ählen", [] Aus der Lisrc der Kometen nählen
Suchen Sie 1992t Swift Tuttle, Perihel l992ll2ll2 und wählen Sie den Kometen mit Enter aus

Sie sehen die Bahn des Kometen: sie reicht bis an die Grenze des Planetensystems

Bahnlage des Kometen ansehen

Kippen Sie die Anzeige mit der Ta*e J in die Erdbahnebene: die Bahn des Kometen ist stark geneigt

Schnittpunkt der Kometenbahn mit der Erdbahn ansehen:

Kippen Sie das Planetensystem auf etua 20-30o ekliptikale Nordbreite Cfaste t)
Zoomen Sie mit * bis hinein zur Ldarsbahn

Die Kometenbahn hat einen Schnitpunkt mit der Erdbahn!

Wählen Sie den Termin 1993 0l 0l (taste I): der Komet steht im Schnittpunkt, die Erde weit enfernt
Entstehung der Perseiden-Meteore:

Der Komet verliert ständig kleinste Teilchen.

Starten Sie den T*liu;afrer mit + und ferhren Sie bis anm I l.Aug.1993 vor; dort stoppen Sie mit Taste ,
Jedes Jahr um den ll.Aug. steht die Erde an diesem Schnittpunkt und ftngt die Kometenteilchen auf;

wir sehen den Sternschnuppenschuarm der Perseiden!
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Planeten bah nen geozentrisch

Bietet eine Skizze der von der Erde aus gesehenen Planetenbahnen aa.7*igf die Recht- und Rücklitufigkeit der

PlaneterL OppositionsschleiferL welche Bereiche des Himmels von einem Planeten besucht werden (Ekliptik),

bietet die Abschätzung der Sichtbarkeit.

Rechtläufig heißt die Bewegrmg eines Planeten von Wcst rssh Ost durch den Tiertrreis. Diese Bewegurg geht in eine

rll,ckläufige (von Ost nach West) Ilber, wenn die Erde cinen oberen Planeten uberholt bzrv. selbst von einem rurteren

Planetcn ubertplt wird.

Die Positionen werden nach pit. 2l berechnet.

Die ekliptikale Breite bnr. die Deklination wird in dcr Crafikanzeige überhöht gezeichnet @reite wird "gestreckt").

Das dient der Übersichtlichkeit, da die Planeten immer kleine ekliptikale Breite,n emeichen (immcr nalre der

Ekliptik). Beacht€n Sie die Gradnetrskala am Rand!

Funktionstasten in der Grafikanzeige

E1 HiIfe (dieser Bildschirm)

+ Zeitrafferanzei.ge (Laufen) starten vorwärts - rtickwärts
* schneller / langsamer Porl normal schnell

., Zeitrafferanzeige (Laufen) stoppen

Iecrtute schrittweise vorgehen (Datum erhöhen)
Rücktretc schrittweise zurilckgehen (Datum vermindern)

Einfg Beschriftung einschalten
Entf Beschriftung ausschalten

Erc Ende (kehrt zum Mentl zurück)
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Jupiter und die Galilei'schen Monde

Bietet das Jupircrmondsystem für den Anblick von der Erde im Fernrohr dar. Zusätdich kann auf eine Anzeige

'von oben" - gesehen über dem Nordpol Jupiters - umgeschaltet werden.

Die Jupitermonde werden nach [Lit. l] berechnet. Die Genauigkeit ist ausreichen( um die ersten Beobachtungen

Galilei's im Januar 1610 dararstellen. Konjunktionen der Jupitermonde werden in der Gegenwart meist auf die

Minute genau angezeigt.

Sie können Bedeckungen der Monde durch Jupiter, Durchgänge der Monde vor Jupiter und Konjunktionen der

Monde untereinander darstellen. Verfinsterungen der Monde durch den Schatten Jupiters sowie Schattenvor-

übergänge - Mondschatten auf Jupiter - werden nicht angezeigt Diese Erscheinungen können Sie in der

Sternkarte ameigen lassen.

Die angezeigte Orientierung ist mitFunktioNtaste A nählbar:

* Aufrecht zur Beobachtung mit Fernglas oder Fernrohr mit Amiciprisma §ord oben, Süd unteq Ost links,

West rechts)
+ Umkehrendes Fernrohr: anr Beobachnrng ohne Zenitspiegel §ord unrc& Säd oben, Ost rechts, West links);

Bild steht am Kopf
i Fernrohr+Zenitprisma: zur Beobachtung mit Zenitspiegel §ord oben, Süd unteq Ost rechts, West links); Bild

aufrecht aber seitenverkehrt

Sie können in jeder der drei Ansichten (Artrecht, Umkehrendes Fernrohr, Fernrohr+Zenitprisma) auch auf den

Anblick "von oben' - gesehen über dem Nordpol Jupiters - umschalrcn: Funktionstaste V (nochmals gedrückt wird
wieder in die Ansicht von der Erde aus umgeschdteQ. Beim Anblick nvon oben' ist die Richtung zur Erde immer
nach unten am Bildschirm (unterer Bildschirmrand).
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Funktionstasten

El !!erain: Eingabe eines neuen Tenrins.
SE2 oder iI: Jetzt.
Ieertratc: eine l.tinute vor. Brclsrprcc: eine Minute zurück.

* I I Vergrößern/Verkleinern

+ -: Zeitraffer starten vorwärts/rilckwärts
Bei eingeschaltetem Zeitraffer: +- schneller/Iangsamer

Entf/Einf,g: Beschriftung ein/ausschalten
D Datumsanzeige ein/ausschalten. E Hilfezeile ein/ausschalten.
I Mondidentifikation ein/ausschalten

t Anblick umschalten (Eernrohr->Zenitprisma->Aufrecht)

V oder Porl Sicht von Erde / von "Oben" umschalten

Die angezeigten helleren Jupitermonde:

Name
Io
Europa
Ganlzmed
lßalIisto

Max. Di
2r3
3r7
5rg

10,3

Entfg.
422000kn
671000

107 0000
1.8I0000

Per.
L,77d
3r6
7r2

L6,7

Opp.Mag.
5r Omag

5r3
4r6
5r7

HaIt

Durchm.
3630km
314 0
5260
4800

Nr
L

2
3
4

test.
I

die Monde werden mit den fettgedruckten Buchstaben identifiziert

Dich
3r6
3r0
Lr9
1r8

n
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Saturn, Ringsystem und Monde

Bietet das Ring- und Mondsystem Saturns für den Anblick von der Erde im Fernrohr an. Die im Saturnumlauf um

die Sonne unterschiedlichen Neigungen derRinge narden dargeste[t. Die helleren Sanrnmonde werden berechnet

[Lit. l0 und ll] undangezeigt.

Titan ist schom in einem größercn Fernglas an sehen. Die anderen Monde verlangen ein Fernrohr anr Beobachtung.

Ein Beispiel anr Benutanng finden Sie auf Seite l-15.

Die Erscheinungen der Saturnmonde @edeckungeq Durchgänge, Verfinsterungen usw.) können Sie in der

Sternkarte anznigen lassen.

Funktionstasten

F2 lIercin: Eingabe eines neuen Termins.
SE2 oder iI : Jetzt.
Ieertarte: eine Minute vor. Brclrrpacn: eine Minute zurück.

* I : Vergrößern/Verkleinern

+ - : Zeitraffer starten vorwärts/rtlckwärts
Bei eingeschaltetem Zeitraffer: +- schneller/Iangsamer ., Halt

F8: Monatsweise vorgehen (für die Ringe um 1995 interessant)
SE8: Monat zuri,lck

F9: Jahrweise vorgehen (für die Ringe)
SF9: Jahr zurück

Entf/EinfE: Beschriftung ein/ausschalten
D Datumsanzeige ein/ausschalten. E Hitfezeile ein/ausschalten.
I Mondidentifikation ein/ausschalten.

A Anblick umschalten (Pernrohr->Zenitprisma->Aufrecht)

Die angezeigten helleren Saturnmonde:

Nr Name Max.Dist. Entfg.
1 Mimas 30' 185000km
2 Enceladus 38 238000
3 tethys 48 295000
4 Dione 61 377000
5 Rhea 85 52?000
6 fitan 3,3' L222000
8 ilapetus 9,6 3561000

Per.
0,94d
Lr37
1r 89
2,'l 4

4,52
15r 9
79 r3

Opp.Mag.
L2r 9mag
LLrT
L0 12
10,4

9r7
8r 3

L0. .L2

Durchm.
392km
500

1060
LL2O
1.530
5150
14 50

Dichte
4

2
2
4

3
9

2

L

1

1

1
1
1

L

* die Monde werden mit den fettgedruckrcn Buchstaben identifiziert

* Per. : Umlaufzeit in Tagen
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. Entfg. : Mittlerc Enfernung des Mondes vom Planeten

t Mar..Dist. : die maximale Winkeldistanz des Mondes vom Planeten in einer Elongation in mittlerer Opposition

* Opp.Mag. : Helligkeit des Mondes in mittlerer O,pposition. Darau und aus der Winkeldistanz kann die
Sichtbarteit abgeschätzt werden: je schnächer und je näher der Mond, umso schwieriger sichtbar.

t Japetus hat veränderliche Helligkeit in wsstlicher Elongation l0mag, in östlicher Elongation l2mag. Der

Mond wird in der Grafikanzeige in richtiger Helligkeit dargestellt.

Sonne, Mond , Planeten, Kleinplaneten und Kometen

Dieser Programm-Modul ist bereits unter nAstronomische Berechnungen" auf Seite l-2 beschrieben.
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Sonnensystem a
a onsprogrammeD

Hier werden einige weitere Vorführprogramme anm Sonnensysem arsammengdaßt.

[3] Sonnensystem: Demonstrationsprograrnme

Sonnen- und Mondfi nsternisse

Die Sonne um 12 Uhr Mittlerer Ortszeit

Sonnenfl ecken-Relativzahlen

t-19

2

2

UraniaStar Release l.l Sonnensystem: Deinonstratimsprrograrnme Seite 3-l



Sonnen- und Mondfi nsternisse

Dieser Programm-Modul ist bereits unter "Astronomische Berechnungen durchführen" auf Seite l-19 beschrieben.

Die Sonne um 12 Uhr Mittlerer Ortszeit

Zßigt dte Sonne zur Kulminationszeit der nmittleren Sonne' um genau 12 [Ihr Mnlercr Ortszeit MOZ.

Demonstriert die unterschiedliche Kulminationshöhe der Sonne im Lauf der Jahreszeircn und die Zeitgleichung.

Der Ort wird aus der Konfigurationsdatei genonrmen.

Son nenflec ken-Relativza h Ien

Bietet ein Diagramm der Wolfschen Sonnenfleckenrelatirzahlen von 1973 bis 1994 an. Es können die einzelnen

Monatsmittel, gleitende Monatsmittel und Jahresmitrcl angezeigt nrerden.

DieDaten entsürmmen dem SIDC, Brüssel.
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Sternhimmel : Auswah! von Beobachtungsobjekten

Alle Programm-Modute dieses Mentis dienen ar Auswahl von Beobachtungsobjelrten am Fernrohr. Für jedes

gefundene Objekt werden verschiedene Daten angezeigl. Weiters kann für jedes Objekt der Stundenwinkel anr

Einstellung des Färnrohrs und die Sternkarte anr Aufsuchung des Objekrs angezeigfwerden.

Viele der Objektdaten können auch in der Sternkarte durch die Objektidentifikation abgerufen werden.

Bei der Objektuche kann ein "Blicldenster" definiert werden. Es narden nur Objekte gesucht, die gerade in
diesem Bereich des Himmels stehen. Mit der Eingabe eines Termins können ankünftige Beobachtungen geplant

werden. Mit der Eingabe eines Orts können Sie feststellen, welche Objekte Sie z.B. an Ihrem Urlaubsort sehen

können.

[4] Sternhimmel: Ausuahl von Beobachtungsobjekten

Helle Sterne suchen und auswählen

Doppelsterne zuchen und auswählen

Veränderliche Sterne suchen und ausuählen

Sternhaufen, Nebel und Galaxien suchen und ausuählen

Himmelsobjekte nach Name suchen

4

I

t2

15

t7
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Normderweise werden die Objekte im 'Echtzeitmodus' angeznigt: bei Bercchnungen von Sichtbarkeit, Höhe etc.

wird der alstuelle Termin (Computerzeit) verwendet. Dieser Modus eignet sich gut, um direkt neben dem Fernrohr

nach beobachtbaren Objekten an nrchen.

Sie können aber auch auf einen bestimmten Ternrin umschalten und z.B. Beobachtungsabende im voraus planen.

Orteinstellung

Normalerweise werden die Objekte für den in der Konfigurationdarci CONFIG.DAT eingestellten Ort angezeigl.

Sie können aber auch auf einen beliebigen anderen Beobachnmgsort umschalten und z.B. Beobachtungsabende für

Ihren Urlaub planen.

Datenbasis: alle oder ausgewählte Objekte

In der Einstellung "ausgewählte Objekte' werden nur einige hundert besonders schöne Objekte bei Suchvorgängen

mgezeigt

In der Einstellung "alle Objekte' werden alle für UraniaSur verfügbaren Objekte angeznigl (mehr als 10.000

Objekte).

Das Blickfenster

Alle Suchfirnktioneq die nach nsichtbarcn" Objelten suchen, durchsuchen nur ein definiertes Blicldenser. Das

Blicldenster istjener Teil des Hitnmels, auf den diese Suchfiurltionen wirken. Die derzeitige Einstellung des

Blicldensters wird am unteren Bildschirmrand angeznigl (2.B. 'Minimde Höhe 20on).

Bitte beachten Sie daher die Texte der Menüzeilen: bei Suche nach sichtbaren Objekten wird das Blicldenster

beachtet, bei sonstigen Suchfrrnktionen nicht.

Dieses Blicldenster kann auch ausgeschaltet werden. Dann wird der gesamte Himmel nach Objekten durchsucht.

Sie können das Blicldenster auf verschiedene Arten definieren:

Minimale Höhe ilber dem Horizont:

Es werden nur Objekte höher als die angegebene Höhe ange,nrgl.

Horizontales Blicldenster, rund:

Sie können z.B. Azimut 1800, Höhe 40o, Radius l0o einstellen, um Objekte im Süden in 40o Höhe und bis

zu l0o Distanz davon an finden

Horizontales Blicldenster, rechteckig:

Sie können z.B. Azimut 170..190o, Höhe 30..50" einstelleq um Objekte in diesem Himmelsausschnitt zu

finden.

Aquatoreales Blicldenster, rund bar. rechteckig:

Wie oben, aber mit Rektaszension und Deklination 2000.0 statt Azimut und Höhe.
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Die Blicldensrcrfrmktion benuta für den Ternrin die Computerzeit oder den von lhnen eingestellten Termin, für

den Ort den in der Konfigurationdatei gespeicherten oder den von Ihnen eingestellten Beobachnrngsort.

Beispiele anr Benutzung des Blicldensters finden Sie auf Seite 6 und I t.

Karten

Für angezeigte Objekte wird auch die Kartennummer in zurci verbreiteten und empfehlenswerten Sternatlanten

ausgegeben:

S§ Atlas: Wil Tirion, S§ Attas 2ü)0.0, SkyPublishing Corp.

Uranometria: Tirion, Rappaport und Lavi: Uranometria 2000.0, Willmann-Bell. I bedeutet l. Band (Nordhimmel),

II bedeutet 2. Band (Südhimmel). I+tr bedeutet: Karte ist in beiden Bänden enthalten.

Sternkarte

Ftir angezeigte Objekte kann mit Funktion l2latr Sternkarte umgeschaltet werden. Die uählbare Grenzgröße

hängt von der UraniaStar Version ab: normalerweise llmag, bei installierter GSC-Enveiterung l5,5mag.

Zur Orientienrng der §terrrkarte:

Mit dem Fernglas: wählen Sie Roation 0o (aufrecht), Invertiert N

Mit dem umkehrenden Fernrohr: wählen Sie Roation lE0' (astr. Fernrohr), Invertiert N

Mit dem Fernrohr und Zenilprisma: nählen Sie Rotation l80o (astr. Fernrohr), Invertiert J (spiegelverkehrt für
Zenitprisma).
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Helle Sterne suchen und auswählen

Sie können aus der Datei heller Sterne (siehe Seite ll-3) ausMhlen.

[1] Auswahl nach Name des Stems

Die griechischen Buchstaben der Bayer-Bezeichnung eines Sterns sind als Tex einzugeben: Alpha Beta, Gamma,

..., Omega.

Suchmöelichkeiten:

alpha tau
27 tatu
antares

alpha cen

eps*peg
e*1yr

wega
vega

Suche nach Bayer-Bezeichnung
Suche nach Flamsteed-Bezeichnung
Suche nach Eigenname

findet sowohl Alphal Cen als auch Alpha2 Cen (die Kom-
ponenten des Doppelsternsystems)

findet Epsilon Peg
findet Epsilonl und Epsilon2 Lyr sowie Eta Lyr

findet Alpha Lyr
findet Alpha Lyr

findet Alpha Boo zweimal (einmal als 'Arktur'r einmal
als rArkturus | 

)

arktur

alpha*

Einise besondere Sterne

und wie sie gefrrnden werden können:

groombridge
Ialande
barnard
proxima

findet Groombridge 1830 (große Eigenbewegung)
findet Lalande 21185 (roter Zwergstern)
findet Barnards Stern (große Eigenbewegung)
findet Proxima Centauri (nächster Stern)

findet aIle Sterne nrit rAlphar in der Bayer-Bezeich-
nung

Sie können bei der Suche auch eine beliebige Kurdorm davon verurenden. Z.B. für Groombridge 1830:

groombr groomb groom groo gro
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Suche nach Katalomummer:

Sie können durch vorangestellte Katalogkennung

Snithsonian Astrophysical Observatory Star Catalog
Henry Draper Catalog
Harvard Revised Photometry = YaIe Bright Star Catalog
( Hoffleit )

Aitken Doub1e Star Catalog

Anzeige der Stemliste

Wenn mehrere Objekte gefunden werden, wird eine Sternliste in Reihenfolge der Rektaszension 2000.0 angezaigl.

Die Sterndaten beinhalten Identifikatiorl Position 2000.0, visuelle Helligkeit und Spektraltyp.

Zusätzlich werden die Sichtbarkeitsbedingungen des Objekts genähert anganigl:
genäherter Azimut:

N NO, O, SO, S, SW, W, NW
genäherte Höhe:

leer unter dem Horizont
* Höhe 0 bis 30o
** Höhe 30 bis 60"
**+ Höhe 60 bis 90o

Damit können die Sichtbarkeitsverhältnisse rasch auf einen Blick beurteilt werden. Dabei wird der eingestellrc

Termin und der eingestellte Ort verwendet.

Sie können in dieser Liste blättern. Rechts oben sehen Sie die Anzahl Einträge in der Liste und die Nummer des

aktuellen Eintrags (Leuchtbalken). Der aktuelle Eintrag kann durch die Taste Enter geurählt werden. Benutzen Sie

die tr'l-Taste, um nähere Angaben an den möglichen Funktionen an erhalten.

Anmerkung: die Größe der Liste ist nur durch den verfügbaren Platz auf Ihrer Festplatte begrena (im Verzeichnis

UsrTemp_Dir der CONFIG.DAT, siehe Kapitel I l). Sie können also auch alle Sterne anzeigen lassen: schalten Sie

das Blicldenster aus, wählen Sie "alle Objelcte anzeigen'und dann suchen Sie nach allen sichtbaren Objekten.

Anzeige für einen Stem

Helliglceit V : scheinbare Helligkeit im von der lichtelektrischen Photometrie definierten V-Bereich. Entspricht

sehr nahe den visuellen Helligkeiten.

B - V : Farbindex B(lau) minus V(isuell). Die Difrererz der scheinbaren Helligkeiten in diesen beiden Farüen.

Weiße Sterne wie Wega haben B-V nahe 0,0mag. Rote Sterne haben einen großen positiven Wert, z.B.

Beteigeuze +l,85mag.

U - B : Farbindex U(ltraviolett) minus B(lau).

Zu den Helligkeiten U, B und V siehe auch Seite 5-2.

sAo
HD
HR

ADS

die Sterne auch mit ihrer Nummer in den angegebenen IGtalogen suchen.
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Spektraltyp : und, sofern gespeichert" Leuchtkraftklasse. Siehe Seite 56.

Eigenbervegung : in Bogensekunden pro Jahr. Siehe auch 5-4.

Kommentare zu hellen Sternen

Es urcrden einige Abküranngen benutzt, die am Beispiel Beteigeuze erlclärtwerden:

Halbregelmäßiger Var. 0.4-1.3mag. P=2110d. Überriese.
SB P=5.8J. Dm 450..800xSo. Staubhtllle. Ziemlich rote Farbe.

Halbregelm.ißig Veränderlicher Stern, Lj.chtwechsel 0r 4 bis L,3mag mit Pe-
riode 21,1.0 Tage. Überriese, Spektroskopiseher Doppelstern (sB =
spectroscopic binary) mit Periode 5r8 ,fahre. Sterndurchmesser 450 bis
800 Sonnendurchmesser. StaubhüIle. Ziemlich rote Earbe.

Funktionen in der Anzeige einzelner Steme

Funktion [U : damit können Sie für den momentanen Termin (Cotrrputeruhr) und den Ort aus der Konfigrra-

tiondatei anr Stundenwinkelanzeige umschalten.

Funktion [2] : damit können Sie anr Sternkarte umschalten. Sie wird zentriert auf den Stern gezeichnet. Größe der

Karte usw. bleibt warhlbar. Wenn der Stern keine SAGNummer hat, wird darauf hingewiesen daß der Stern in der

Srcrnkarte eventuell nicht angezeigt wird.

Funktion [3] : Wenn der angezeigte Stern ein Doppelsrcrn ist und dazu Daten gespeichert sind, kann die

Doppelsterninformation abgenrfen werden.

Wenn Sie aus einer Listenanzeige kommen, können Sie mit Pfeiltasen usw. auch hier in der Liste weircölättern.

[2] Auswahl nach Stembild

Sie erhalten das Sternbild-Wahlfenster. Durch Eingabe der Sternbildabktirzung (drei Buchstaben) oder Taste Fl
tiber eine Wahlliste können Sie ein Sternbild nählen. Es urcrden alle Sterne dieses Sternbilds geordnet nach

Rekaszensio n angezsigl..

Sterne in einem Teil des Himmels suchen

Sie können die Suche nach Srcrnbild (Funktion [2]) vornehmen oder ein Bliclf,enster setzen.

Beispiel l:

Sie suchen helle Sterne in weniger als 10" Abstand zum Himmelsnordpol.

[8] Parameter änderq [3] Andern Blicldenster : wählen Sie [5] Aquatoreales Blicldenster rund. Wählen Sie Rekt

0,00, Dekl 90,0, Radius l0o

[3] Alle sichtbaren Sterne : durchsucht das Blicldenster.

Seite 4-6 Sternhimmel: Ausuähl von Beobachtungsobjekten Uraniastax Release l.l



Beisoiel2:

Sie suchen nur Sterne mit Spektraltyp F in diesem Blicldenster.

[,assen Sie das Blicldenster aus Beispiel I eingesrcllt.

[5] Sichtbare Sterne mit bestimmtem Spektraltlp : wählen Sie F-Sterne und bestätigen Sie die Grenzgröße

4,7Snag

Beispiel3:

Nun m(bhten Sie besonders rote Sterne die sehr hoch am Himmel stehen beobachten (Höhe größer als 60").

[8] Parameter ändern, [3] Andern Blicldenster : riählen Sie [2] Minimale Höhe und geben Sie 60o ein.

[5] Sichtbare Sterne mit bestimmtem Spektrattp : nählen Sie [9] besonders rote Sterne und bestätigen Sie die

Grenzgröße 4,75rr,urg
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Doppelsterne suchen und auswählen

Sie können aus der Doppelsterndatei (siehe Seite I l-3) ausrählen.

[1] Auswahl nach Name des Doppelstems

Die griechischen Buchstaben in den Bayer-Namen der helleren Sterne sind als Text einangeben: Alpha, Beta"

Gamrna, Delt4 Epsilon, ... Omega.

Einige Beispiele sollen die Suchregeln erklären:

findet alle Sterne, deren Name rnit 'alp' beginnt (2.8.
alle Alpha)

alP

ny sco
ny*sco

eps*1yr

st*uma
bu*

So finden Sie am sichersten Sterne mit Bayer-Bezeichnungen:

my*sco

findet nur den Stern Ny Sco (ein Vierfachstern)
findet Ny, Ny1, Ny2

findet Epsilon Lyr (das weite Sternpaar)
Epsilonl Lyr (einer der beiden nahen Sterne)
Epsilon2 Lyr (der andere der beiden nahen Sterne)

findet alle Struve-Sterne im Großen Bären
findet aIIe Burnham Sterne

findet My1+2 Sco (ein weites Sternpaar)

Einiee Kürzel von Doopelsternbeobachtern:

ST
os
oss
BU

Einige besondere Sterne:

sj-rius
61 cyg
kr60
om*eri

E.G. Wilhelm Struve, Dorpat (»)
Otto Struve, Pulkovo (O»)
Otto Struve, Pulkovo Katalog Ergänzung
s.W. Aurnham (p)

loEE)

A1pha CMa: Begleiter ist ein weißer Zwerg
ParaIIaxenbestimnung
Kritger 60: zwei rote Zwergsterne
Omikron2 Eri: ein roter und ein weißer Zwergstern

Suche nach Katalomummer:

Sie können durch vorangestellte Katalogkennung

ADS
SAO

Aitken Double Star Catalog
Smithsonian Astrophysical Observatory Star Catalog

die Sterne auch mit ihrer Nummer in den angegebenen lkAlogen suchen.

Seite 4-8 Sternhimmel: Auswahl vm Beobachtungsobjekten UraniaStarRelease l.I



Anzeige der Doppelstemliste

Wenn mehrerc Objekte gefrrnden werderl wird eine Sternliste in Reihenfolge der Rektaszension 2000.0 aageznigf.

Die Sterndaten beinhalten ldentifikatiorU visuelle Helligkeit der Komponenteu Disunz und Position 2000.0.

Weitere Informationen äber diese Listenanzeige finden Sie auch auf Seite 4-5.

Anzeige für einen Doppelstem

Erste Messung l*tne Messung:

Meist sind avei Messungen gespeichert, die mit Distanz, Positionswinkel (PlV) und Jahr angezeigt werden.

Damit kann eine Bevegung der Sterne abgeschäut werden.

Derzeit:

Bei Sternen mit bekannrcr Bahn und gespeicherten Bahnelementen wird eine Position für jeta (Computeruhr)

angeznigt.

Bahnelemente:

Bei Sternen mit gespeicherten Bahnelemente werden sie angezeigt. Es kann mit Frurktion [3] zur Bahnanzeige

umgeschalrct werden.

Grafikanzeige:

Bei allen Srcrnen kann mit Funktion [3] eine Skizze des Doppelsterns angezeigl werden. Bei Sternen mit
h.kannter Bahn wird die Bahn und die momentane Position ange,znigt Eine Bewegung im Zeitrafrer oder

durch Eingabe eines Jahrs ist möglich.

Kommentare zu Doppelstemen

Es werden einige Abktiranngen in den Anmerkungen benuta:

Bin Binary, Doppelstern mit Bahnbewegung (dahinter sofern
bekannt die Uml.aufzeit). Bin 27.5 J = Doppelstern mit
Umlaufzeit 27,5 Jahre
Doppelstern
Spectroscopic Binary = Spektroskopischer Doppelstern
(auch nit Abkürzung §D versehen)
Positionswinkel (0o=§, 90"=O, L80o=S, 21O"=Wl

Funktionen in der Anzeige einzelner Sterne

Futtktion [1] : damit können Sie für den momentanen Termin (Computeruhr) und den Ort aus der Konfigura-

tionsdatei zur Stundenwinkelanzeige umschalten.

Funktion [2] : damit können Sie anr Sternkarte umschalten. Sie wird zentriert auf den Stern gezeichnet. Größe der

Ikrte usw. bleibt näNbar.

Funktion [3] : Sie können eine Skizze des Doppelsterns zeichnen. Wenn die Bahn des angezeigten Sterns bel«annt

ist, können Sie anr Bahnanzeige umschalten.

Wenn Sie aus einer Listenanzeige kommen, können Sie mit Pfeiltasten usw. auch hier in der Liste weiteölättern.

DpI
SB

PW
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Anzeige von Doppelstembahnen

Der Doppelstern wird immer zum momentanen Termin gezeichnet (Computeruhr). Sie können den Termin

verändern:

Funktionstasten bei der Anzeiee einer Doopelsternbahn:

Ende: ESC-Taste oder 0

Hilfe: El-Taste oder 1 oder ? (dieser Bildschirm)

Termin bestirunen:
Eingabe neuen Termin (Datum und Uhrzeit):

T oder Fil-Taste oder 2
,fetzt (Conputeruhrzeit benutzen) :

iI oder SFil-Taste
Termin L830 (etwa die Beobachtungen Struves):

s
Zeitschritt vor: Icerteatc zurück: Baclsrpacc

Zeitraffer starten: + vorbrärts
+ schneller - Iangsamer
Zeitraffer stoppen: . oder ,

- rückwärts

Bilds chirmbes chriftung :

Entf-Taste : Komplette Beschriftung ausschalten
Einfg-Taste : Komplette Beschriftung einschalten
D = Datum : Datum ein/ausschalten

A Anblick umschalten (Eernrohr->Zenitprisma->Aufrecht)

o (orbit) Bahnkurve einschalten/ausschalten

Rechts oben wird zum Termin Disanz und Positionswinkel angezeigt.

Funktionsasten bei der Anzeiee eines Doppelsterns:

Ende: ESC-Taste oder 0

Hilfe: E1-Taste oder 1 oder ? (dieser Bildschirm)

Bilds chi rmbes chri f tung :

Entf-Taste : Komplette Beschriftung ausschalten
EinfE-Taste : Kornplette Beschriftung einschalten
D = Datum : Datum ein/ausschalten

A Anblick umschalten ( Fernrohr->Zenitprisma->Aufrecht)
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[6] Parameter ändem, [4] Andem Datenbasis - alte oder ausgewähtte Sterne

Ausgewählte Sterne: bei dieser Einsrcllung werden 618 besondcrs schön sichtbare Doppelsterne angezeigt.

Alle Sterne: bei dieser Einstellung werden alle 1924 gespeicherten Doppetsterne angezeigl.

Wenn Sie "nur ausgeudhlte Sterne" eingestellt haberu ignorieren alle Suchfunktionen die restlichen Doppelsterne!

Steme in einem Teil des Himmels suchen

Sie können die Suche auf ein Sternbild einschräinken @unktion [2]) oder ein Blicldenster benutzen.

Beisoiel:

Sie suchen Doppelsterne für das Fernglas auf der nördlichen Himmelshalbkugel (nördlich des Himmelsäquators).

[5] Parameter änderq [4] Andern Datenbasis : setzen Sie'alle Sterne"

[6] Paramercr änder4 [3] Andern Blictf,enster : setzen Sie Aquatoreal rechteckig, Rektaszension von 0,00 bis

24,00, Deklination von 0 bis 90o.

t3] Au$ahl sichtbarer Doppelsterne nach Distanz, ...:

MinimaleDistanz 30'
Maximale Distanz 1000'

MinimaleHell. A 5,0

Minimale Hell. B 6,5

lvlax Hell.Difr. 3,0
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Veränderliche Sterne suchen und auswählen

Sie können aus der Datei Veränderlicher Sterne (siehe 4) au$rählen.

Anzeige der Stemliste

Wenn mehrere Objekte gefrrnden werden, wird eine Sternliste in Reihenfolge der Relctaszension 2ü)0.0 angeznigt.

Die Sterndaten beinhalten llarvardnummer, IdentifikatiorL Typcode, Position 2000.0 und maximale Amplitude.

Weitere Informationen äber diese Listenanzeige fnden Sie auch auf Seite 4-5.

Ausgabe für einen Stem

Ilarvard
Lidert die von der AAVSO benutzte llarvard-Numner eines Sterns. Das ist eine kodierte Form der

Rektaszension und Deklination für Epoche 19m.0. Beispiel: R Aquilae hat l90l+08, das bedeutet lghOlE,
+8o

T1p

Die benutzten Typcodes von Veränderlichen Sternen sind in der Darci VARTY?.DAT im Datenverzeichnis

erklärt. Dieser Tex wird angezeigt.

Helligkeit
Fär alle Sterne wird der maximale Lichtwechsel angezagt. Bei Mrasternen wird in Klammern auch der

mittlere Lichtwechsel (meist viel weniger) gegeben.

visuelle Helligkeit
photographis che Helligkeit
Helligkeit im lichtelektrj.schen V-System
Helligkeit im lichtelektrischen B-System

Ivlaximum

Bei Novae und Supernovae wird der Termin des beobachteten Helligkeitsmaximums angegeben.

Vorau$erechnete }vlaxima bzw. Minima
Die berechneten Minima für Algolsterne und andere kurzperiodisch Veränderliche sind nur für die Voöerei-

tutng von Beobachtungen gedacht (Genauigkeit: l0 Minurcn). Die Lichtzeitkorrektur (siehe z.B. Stern-

freundeseminar l9t7) ist nicht berücksichtigt. Zum genauen Vergleich zwischen Beöachnrng und Rechnung

sind die Termine daher nicht geeignet.

Die angegebenen Zeiten sind UT Weltzeit!

Bei den berechnercn lvlaxima der Mirasterne kann es schon vor oder nach wenigen Jahren an Abureichungen

von Monaten kornmen, da der Lichtwechsel dieser Sterne doch unregelmaßig ist.

v
p
v
B
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Komment are zu Veränderlichen Stemen

Es werden einige Abküranngen in den Anmerkungen hnutzt:

Per
var
F

d
h
P

Periode
variabel, veränderlich (2.B. die Periode)
Entfernung (in Lichtjahren LJ)
day (Tag1
hour (Stunde)
photographische Helligkeit (2.8. 1.7-8.9p bedeutet:
photogr.Amplitude 7 r1 -8, 9mag)
Helligkeit im Iichtelektrischen B-SystemB

Funktionen in der Anzeige einzelner Sterne

Funltion [1] : damit können Sie für den momentanen Termin (Computeruhr) und den Ort aus der Konfigura-

tionsdatei ar Stundenwinkelanzeige umschalten.

Funktion [2] : damit können Sie zur Sternkarte umschalten. Sie wird zentriert auf den Srcrn gezeichnet. Größe der

Karte usw. bleibt $,ählbar.

Funktion [3] : Sofern der Stern hell genug ist, können Sie anr lnznige der Lichtkurve umschalten (siehe weiter

unten).

[4] Auswahl Steme mit Ephemeridenrechnung

Einige Beispiele sollen die Anwendung verdeutlichen.

lll Aleolsterne (TI4, EA)

Es werden alle Minima aller Algolsterne, die heller ds die eingegebene Grenzgröße (2.B. l0,0mag) sind für die

Nachstunden der nächsten Woche berechnet. Die Ausgabe erfolgt sortiert nach Minimumstermin.

Es werden nur Minima ausgegeben, bei denen die Sonne tider als -9o und der §tern höher als 20o über dem

Horizont steht - die also einigermaßen grt sichtbar sind.

[8] Mirasterne (Tr? M)

Es werden alle lvlaxima aller Mirasterne, die heller als die eingegebene Grenzgröße (z.B.8,0mag) sind für die

Monate um den momentanen Termin berechnet. Dabei werden alle lvlaxima von zwei Monaten vor bis drei
Monaten nach dem momentanen Termin ausgegeben (diese Sterne sind vermutlich derzeit zu sehen). Die Ausgabe

erfolgt sortien nach lvlarimumstermin.

Bei den Mirasternen werden auch halbregelmäßige Sterne vom Typ SRa ausgegeben. Beide Typen sind im
Sprachgebrauch der AAVSO regelmäßige nlangpriodisch Veränderliche'.

[5] Auswahl Steme, für die eine Lichtkurve gezeigt werden kann

Fär Sterne heller als 4,75nagwird eine Sternkarte für das freie Auge gezeichnet, die in der Mitte den Ver-

änderlichen beinhaltet. Am unteren Bildrand wird eine stilisierte Lichtkurve dafür angezei4. Per Tastendruck

kann in der Zeit vor und anrück gegangen werden, um die Veränderung der Srcrnhelligkeit zu sehen.
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Norae und Supernovae:

Versuchen Sie z.B.

CM Tau
B Cas
v843 oph
v1500 Cyg
SN L987a

Sonstiee Sterne (Mira. Algol. ...):

Vernrchen Sie z.B.

Mira
AIgol

Die Supernova von 1054, Erzeuger des Krebsnebels M1
Tychors Supernova von 1.572
Keplerrs Supernova 1604
Die helle Nova im Schwan von 1975
Die Supernova in der Großen Magellan'schen Wolke 198?

Lichtwechsel von Omikron Ceti
Lichtwechsel von Beta Persei
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Sternhaufen, Nebel und Galaxien suchen und auswählen

Sie können Objekte aus der Deeps§-Datei auswählen (siehe Seite ll-4).

[1] Auswahl nach Nummer oder nach Name

Möglich ist die Suche überKatalognummern, z.B.

NGC

Messier-KataIog
New General Catalog
Index Catalog
Barnard Dunkelnebel-

Sie können auch über ausgorählte Eigennamen suchen, z.B.:

M

IC
B

Andromeda
Lagune
HanteL
h Per
Chi Per

findet
findet
findet
findet
findet

M3L
M8
vt 27
NGC 869
NGC 884

Dabei kann es vorkommen, daß ein Objekt mehrmals in der Ausuahlliste angezeigt wird. Die meisten Namen sind

in verschiedener Schreibweise gespeichert; dadurch wird ein Objeh möglicherweise mehrmals gefirnden (siehe

Seite ll-4).

Anzeige der Obiektliste

Wenn mehrere Objekte gefunden werden, wird eine Objektliste in Reihenfolge der Relctaszension 2000.0 ange-

zeigt. Die Objektdaten beinhalten NGC-Nummer, urcitere lQtalognummer, Sternbil{ Objelc§/p, Helligkeit,
größter und kleinster Durchmesser.

Weitere Informationen über diese Listenanzeige finden Sie auch auf Seite 4-5.

Ausgabe für ein Objekt

Klassifikation:
Fürviele Objekte ist neben ihrem Tlp (2.B. Galaxie) auch ihre Klassifikation (2.B. E5 - elliptische Galaxie)

ausgegeben. Für Kommentare an diesen Typen siehe z.B. pit. 51.

Durchmesser:

Für viele Objekte ist der größte und der kleinste Durchmesser angegeben. Zusätzlich ist die Richtung

@ositionswittkel PW) angegeben, in der die größte Audehnung des Objekts ist. Die Galaxie wird dann auch in
der Sternkarte länglich gezeichnet.

Sichtbarkeit in Wien:

Für etrva 300 hellere Objekte unrde die Sichtbarlseit unter schlechten Verhältnissen @unst und Stadtlicht) auf
einer Skala l=gut, 2=nittel, 3=scilecht benotet. Sie können nach dieser furgabe auch mit Funktion [fl srchen.

Unter gurcn Verhältnissen sind diese Objekte meist besonders hell sichtbar.
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NGC-Beschreibung:

Die kodierte Form aus dem NGC. Siehe z.B. [Lit. 12] oder pit. f4l.

Kommentare zu Objekten

Es werden einige Abkürarngen venrendet:

Dm

L,,
*
Mio
Mrd
.7

Var
NO/ÖSW
Dpl

Durchmesser
Lichtj ahr
Stern oder Sterne
MilIion
MiIliarde
Jahr oder Jahre
Veränderlich (in der Helligkeit)
Hirunelsrichtungen (auch E filr East)
Doppelstern
Supernova
Eernrohröffnung in Zentimeter
Temperatur in Kelvin

SN

nn
T

CM

nnnn K

Funktionen in der Anzeige einzelner Obiekte

Funktion [1] : damit können Sie für dcn momentanen Termin (Computeruhr) und den Ort aus der Konfigura-
tionsdatei zur Stundenwinkelanzeige umschalten.

Funktion [2] : damit können Sie anr Sternkarte umschalten. Sie wird zentriert auf das Objelrt gezeichnet. Größe

der Karte usw. bleibt wählbar.

[8t Andem Datenbasis - atle oder ausgewählte Objekte

Ausgewählte Objekte: bei dieser Einstellung werden 346 besonders schän sichtbare Deeps§Objelte angezeigt.

Alle Objekte: bei dieser Einstellung werden alle 9.828 gespeicherten Deepsky0bjekte angezeigt.

Wenn Sie 'nur ausganählte Objelle' eingestellt haberL igrrorieren alle Suchfunktionen die restlichen Deepsky-

@jehe!
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Himmelsobjekte nach Name suchen

Mit dieser Funktion können Sie alle gespeicherten hellen Sterne, Doppelsterne, Veräinderliche und Deepsky-

Objekte nach ihrem Namen aufsrchen (anr Schreibweise von Namen siehe die vorigen Abschnitrc dieses IGpitels).

Beisoiel l:
Listen aller Informationen über den Stern Beta Lyrae:

+ suchen Sie mit Name: beta lyr

Nach einiger Zeit erhalten Sie die Ausgabe, daß dieser Stern sowoil als heller StenU als Doppelstern und als

Veränderlicher gefunden wurde. Wählen Sie mit Enter bav. Blättern Sie mit den Pfeiltasten in den einzelnen

Datenblättern.

Beispiel2:

Listen aller Informationen über 'Barnards Pfeilstern'

* suchen Sie mit Name: barnard*

Nach einiger Zeit erhalten Sie die Liste dler gespeicherten Objekte, die in ihrem Namen mit 'Barnard" beginnen:

neben Barnards Pfeilstern eine Reihe von Deepslcy0bjekrcn. Sie können in dieser Liste wie gewohnt blättern (I'1-
Taste zur Hilfe) und mit Enter die Datenbläner abnrfen.
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Stern h i mmel : Demonstrationsprogram me

Hier werden verschiedene Voführprogramme zu Sternerq Astrometrie und Astrophysik arsammengefaßt.

[5] Sternhimmel: Demonstrationsprograrnme

Sternbilder. Mit Präzession und Sternfarben

Sternbilder und Eigenbovegung von Sternen

Strahlungslcuwen von schwarzen Körpern - Spektralklassen

Hertzsprung Russell Diagramm GnD) der hellen Sterne

Die Sterne der Sonnenumgebung in 3 Dimensionen

Verrcilung von Sternen und nichtstellaren Objelcten

Kugelsternhaufen

Spiralgalaxien

2

4

5

6

8

9

l0

l0
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Sternbilder. Mit Präzession und Sternfarben

Damit können folgende Punkte präsentiert werden:

* Sternbilder mit und ohne Linien

t Präzession (2.B. bei Polaris); Jahr zwischen 4712 und +9999 wählbar

Die Präzessim ist eine langsame tageänderug dcr Erdachse im Raum. Sie wird durch die Anziehmgskraft von

Sonne und Mond bewirkt. Dadurch wandert der Hirnmelsnordpol (auf den die Edachse weist) langsam auf einem

großen IGeis durch die Sternbilder. Unser heutiger Polarstern war nicht immer Polarstern. Z.B. unrr um das Jahr -
2750 &r Stern Thuban (Alpha Draconis) Polarstern.

+ Eigenbewegung(2.8. bei Arktur)

ätr Eigenbewegung der Stcrne vergleichen Sie auch den entsprechenden nogramm-tUoaul auf Seite 4.

Anblick des Himmels in den Farten U, B, V, R und I der lichtelektrischen Photometrie. Damit Sternfarüen,

SternhelligkeitbeiunterschiedlicherFalüempfindlichkeit(U=ultraviolett,S=Blau,V=Visuell,R=Rot"I=
Infrarot)

n

Die Sterne haben in unterschiedlichen Spektralbercichen (Wellenlängen) unterschiedliche Helligkeiten. Das hängt

haupMchlich von ihrer Oberflächemtemperatur ab. Ein Programm-Modul dazu ist auf Seitc 5 beschrieben.

Ftlr die Lichtrnessung @hotometsie) wurd€n verschiedcoe Standard-Wellcnlfmgenbereiche definiert, ebern U, B, V, R
rmd I. Sie werden durch Farbfilter vm dem Photometcr realisiert.

Die Sterne werden aus der Datei heller Sterne genommen. Die Sternbilderlinien wurden von Prof. H. Mucke im
Sternenboten l/l 990 veröfrentlicht.

Hauptmenfl

* Statt dem Menüpunlc 6 @poche verändern) können Sie auch bei der Anzeige der Sternkarte mit J ein neues

Jahr eingeben

t Statt dem Menüpunkt 7 @aösystem der Helligkeiten verändern) können Sie auch bei der Anzeige der

Sternkarte mit T BVRI ein neues Faösystem eingeben

* Mit dem Menüpunkt 8 können Sie die Gradnetzanzeige ausschalten. Das ist nütdich, wenn Sie nur den Him-
melsanblick in verschiedenen Faösystemen zeigen wollen. Das Zeichnen wird dann schneller.
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Funktionstasten in der Stemkarte

ESC: Ende

G: Gradnetz ein,/ausschalten
(nur möglich, wenn vom MenU "mit Gradnetz" gestartet wurde)

L: Sternlinien ein/ausschalten

Pfciltarten: Anschlußkarte zeichnen
Links/Rechts: 6 Stunden in Rektaszension nach links/rechts
Oben/Unten: Aquator <--> 30o Karte <--> Polkarte schalten

iI: Jahr (Epoche) eingeben. Dient zur Demonstration der Präzession.
Die Eigenbewegung wird berticksichtigt.

UBVRI Earbsystem der St,ernhelligkeiten schalten
Nachdem Sie zwei Farben (2.4. B und V) geschaltet haben, ist der Wechsel
zwischen den Farben sehr rasch und für Vorführungen geeignet.
Die Sterne "blinken" in der Helligkeit (probieren Sie es bei Orion!)

llrate ruft ein kurzes Hilfefenster auf, das auch das momentane Farbsystem
anzeigt. Verlassen dieses Fensters mit Enter.

Entf Ausschalten Schriftanzeige. EinfE Einschalten Schriftanzeige.
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Sternbilder und Eigenbewegung von Sternen

Für jedes Sternbild lcann per Zeitmfrer die Veränderung der Sternpositionen über sehr lange Zeiträume infolge der

Ei genbervegung angez.eigl werden.

Die Eigenbewegrurg eines Sterns ist seine Verschiebrmg gegenüber anderen Stemen am Hirnmel. Die meisten Steme

bewegan sich aufgrund ihrer groß€n Entfernung nur wenig; die Verschiebung ist innerüalb mehrerer tausend Jalre ftlr
das freie Auge nicht merkbar. Einige nahe Steme vemchieben sich mertbar selbst ftlr das freie Auge:

Arktu AlphaBoo
Sirius Alpha Ctv{a

Prokyon AlphaCMi
Capella Alpha Aur

1,3" in 2000 Jahren

44'in 2ü)0 Jahren

42'in 2000 Jahr€n

14'in 2«)0 Jahren

Die Eigenbewegung wird in Sternkatalogen in anrci Richtungcn angegeb€n: Eigcnbeußgug in Rektaszension tmd

Eigenbewegug in Deklination.

Der St€m mit der größten bekannten Eigenbeutegung ist ein schwacher Stffn im Schlangenhäger: Barnard's

Pfeilstern. Er uandert jedes Jalr mehr als 10" weitcr. Das ist schon in 170 Jahreo eine Voltnondbreite! Sie können

diesen Stern mit "Itrelle Sterne auswählenn anzeigen (siehe Seite rl-4).

Datengrundlage

Es wird die Datei heller Sterne benuta.

Es wird nicht nur die Eigenbewegung eines Sterns sondern seine Raumbervegung benutzt. Das sehen Sie z.B. beim

Sternbild Aur (Fuhrmann) am hellsten Stern Capella. Die Bewegung wird in der Zuhnrft (nach dem Jahr 100000)

immer langsamer, da sich Capella dann wieder von der Sonne enfernt. Der Srcrn wird auch schwächer (2.8. über

die Zeigerfunktion zu ermitteln).

Der Raumort eines Sterns wird durch die Richtung am Stem (gemessen als Rektaszension rmd fleklination) ud
seine Entfernrmg bestimmt. Entfernungcn an Stern€n sind vor allern frr Sterne wEiter als 100 Lichtjalre nur sehr

lmgenau bekamt (Fehler bis 50%). Nur ftlr nahe Sterne kann eine p,räzise Entfernung durch Winkelmessung

(ährliche Parallaxe) bestimmt werden.

Die Raumbewq$mg eines Sterns wird durch die Andcnurg der Richtung @igenbewegrmg in Rektaszension und

Dettination) rurd dcrEntfernrmg (Radialgeschwindigkeit) bcstimmt. Im GegensaE ar Entfernug sind beide G'rüßen

recht genau meßbar. Die Radialgeschwindigkeit wird aus dern Spektum des Sterns (Dopplerverschiebung der

Spekhallinien) bestimmt.

Die Raumberregung wird durch eine Gerade angenähert. über sehr lange Zeiträume bewegen sich die Sterne aber

um das Zentrum der Milchstraße. Deshalb enöet der 7*itrafrer automatisch bei einer Million Jahren von der

Gegenwart.
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Strahlungskurven von schwazen Körpern - Spektralklassen

Dieses Programm demonstriert, warum rnanche Srcrne rötlich und manche Sterne gelb oder weiß sind. Das hängt

haupsächlich von ihrer Oberflächentemperatur ab.

Die Spektralklassifrkation der Sterne vom SpelsEaltyp O {lb€r B, A, F, G, K rmd M stellt eine Ternperaturskala von
hohen an niedrigen Ternperaturen dar.

Eine Annähenrng der Strahlungsleisnrng eines Sterns abhängig von der Wellenläinge ist der "Schwarze Körper"
(Kirchhoff-Planck-Funktion).

Jeder Körper seirdet entsprechend seiner Temperatur eine elekbomagnetische Strahlung aus, deren Verteihmg tlber
die Wellenlängen im Idealfall ürch dieses GeseE beschrieben wird.

Aufbau des Diagramms

x-Achse: Wellenlänge in Angstrlim (exponentieller Itdaßstab)

Links befindet sich der [rltraviolett (UV) Bereich des Spelctrums

In der Mitte der visuelle (optische) Spektralbercich

Rechts der Inftarot (IR) Bereich

Strahlungsinrcnsität bei dieser Wellenlänge
(Ingarithmus davon)

y-Achse:

Funktionstasten

F2 Diagramm wird (leer) neu gezeichnet

E3 Eingabe einer Temperatur [Grad Kelvinl, danach wird die Kurve gezeichnet

Eingabe einer Temperatur über den Spcktraltlp (oBAfm!), danach wird die
Kurve gezeichnet. Neben der Spektralklasse steht der Name eines tl4pischen
hellen Sterns lz.A. Sonne, Spektraltlry G)
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Hertzsprung Russell Diagramm (HRD) der hellen Sterne

Dient anr Demonstration eines HRD der hellen Sterne bis 4,75mag. Dabei können Sterne l. Größe oder §terne

itber Name identifiziert werden.

Das I{ertzspnmg:Russell-Diagramm ist eines der gnurdlegendar Hilf$nittel der Astrophysik. Es setst zwei
Zustandsgrößeo eines Sterns in Beziehrmg: die Leuchthaft (oder auch die absolute Helligßeit) und die Teruperatur
(oder auch den Spektralty,p).

In diesem Diagramm sind die Sterne nicht rcgellos verteilt. Sie ordnen sich in die tlaupueihe (von links oben nach

rechts unten) und den Riese,nast (rechts oban) ein. Besondere Phascn der Sternentwickhmg furden wir auch in
anderen Teilen des Diagraruns. Sie konnen aber sehen, daß die llaupueihe am dichtesten besetrt ist dort lind€n wir
die meistsn Sterne die meiste Zeit ihres Leb€ns.

Das benutae HRD zeichnet an der X-Achse den Spektral§/p, an der Y-Achse die absolute Helligkeit im visuellen

Spektralbereich (V-Helligkeit) auf.

Der Spekraltp kann aus dem Spektrum eines Stcras bestirnmt u,ErdErL Er ist ein lvtraß ftlr die Teinperatur eines
Sterns. In der Reihe der Spektralty,pen OBAFGKM sinkt die Temperatur von O an M ständig ab. Die Sonne ist ein
Stern mittlerer Oberflächentemperatur (etwa 5800') mit Spektraltl/p G2. Die Spelilralt)"€o werden noch numerisch
von0bis9unterteilt.

Zu den Strahlungskurven md den Teurperaturen der Sterne siehe auch Programm-Modul "Strahlungskurven' auf
Seite 5.

Die absolute Helligkeit eines Sterns ist diejenige Helligkeit, die der St€m in einer Entfernrmg von genau l0 Parsec

(32,6 Lichtjahre) trätte. Sie kann aus der scheinbaren Helligkeit und der Entfemung des Stsrns bestitrunt werden. Die
absolute Helligkeit ist ein lvlaß fftr die l*uchthaft eines Stcrns. Die Some hat eine absolute Helligkeit von +4,8mag.

Wie Sie schen, sind die meisten Sterne des Diagramms absolut heller als die Sonne. Die Sterne, die uns am Himmel
hell erscheinen, sind meist auch von uberdurchschnittlicher Leuchtkralt.

Die hellen Sterne l. Größe sind als etwas größere Punkte im Diagramm dargesrcllt. Die Sonne ist als Sonnen-

synrbol dargestellt.

Die Lcuchtkraftklassen der Sterne sind durch lila Linien gezeichnet. Die Beschriftung bedeutet folgendes:

Extrem leuchtkräftige irbeniesen

Iruchtkrllftige uberriesen

Weniger leuchtkräfrige tiberriescn
Helle Riesen

Riesen

Unterriesen

Hauptreihe (manchmal auch als'Zwerge" bezeichnet)

Unterzrverge

Die Leuchtkraftklasse eines Stcms läßt sich aus Besondedreiten im Spelctnrur bestimmen. Zusammen mit dem
Spektraltyp kann eine ugefähre absolute Helligkeit aus dem Diagrarm abgelesen werden. Zusammen mit der leicht
meßbaren scheinbaren Heiliglrcit folgt die Entfernrmg. So bestimmte 'spektroskopische'Entfernrmgen sind nicht sehr
genau, aber frr viele vor allem weiter entfernte Sterne die eimig verftgbaren Entfernungen.

Ia4
Ia
Ib
II
m
ry
v
VI
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[1] Beschriften

Es werden die Sterne bis zur scheinbaren Helligkeit l,49mag und die Sonne im Diagramm beschriftet.

[4 Stern suchen

Die Suchregeln sind ähnlich denen im Anzeige-Modul für die hellen Sterne (siehe Seite I l-4):

zeta pup findet Zeta Pup, den hellsten O-Stern

34 cyg findet P cyg

alphal cen Hauptkomponente des Doppelsterns
alpha2 cen Begleiter des Doppelsterns

rasalgethi findet Alpha Her

Datengrundlage

Es wird die Datei heller Sterne benutzt. Die Linien der l*uchtkraffklassen sind aus J. Kaler, Stars and their
Spectra, Cambridge 1989 entnommen.
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Die Sterne der Sonnenumgebung in 3 Dimensionen

?*ig!ein maßstäblich richtiges räumliches Bild der Sonnenumgebung in der Milchstraße. Sie können das Modell

drehen und wenden, um einen Eindruck der räumlichen Verrcilung der Sterne an erhalten.

Es wird die Datei heller Sterne benutzt.

Funktionstasten

Pfci1tutcn : Beobachtungspunkt verändern.
Pfeil t.inka rcchtr Rektaszension kleiner / größer
Pfcil obcn untcn Deklination größer / kleiner
Beobachtungspunkt wird rechts oben angezeigt :

L = Rekt [Gradl, B = Dekl [Grad], R = Entfernung [L,I], V = vergrößerung

*l : Vergrößerung verändern.
* vergrößern / verkleinern

I Information : Beschriften der Sterne ein/aus.
Ein : neben jeden stern wird die Bezeichnung geschrieben.

B : Gitternetz ein/aus.
Ein : Die gewählte Raumkugel wird gezeichnet. Als Ebene wird der

Erdäquator mit einem Gitternetz angezeigt. Jeder Stern wird
mit einer Linie auf dieses Netz gestellt.

Entf Schrift entfernen. Einfg Schrift anzeigen.

S : Neue Sterne einlesen.
Standardmäßig werden nur dj.e Sterne bis 4175mag in einer Raumkugel um die
Sonne mit dem Radius 16 L., angezeigt.
Sie können das beliebig wählen.

Funktionstasten beim Einlesen neuer Steme

!t : Grenzgröße ändern.
Es werden nur Sterne bis zur angegebenen scheinbaren Helligkeit angezeigt.

R : Radius der Raumkugel ändern.
Sie können sowohl den inneren Radius der Raumkugel eingeben (das ist der
Mindestabstand von der Sonne, den ein Stern haben muß, um angezeigt zu
werden)
als auch den äußeren Radius der Raurnkugel (das ist der Maximalabstand von
der Sonne, den ein Stern haben'kann, um angezeigt zu werden) .
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Verteilung von Sternen und nichtstellaren Objekten

7ßi$ dne Verteilung von Sternen, Objektcn in der Milchsraße ud Galaxien am Himmel.

Sichtbar ist die gesamte Himmelslcugel im Globularentwurf von Merl«ator-Sanson (siehe Sternfreundeseminar

1975, Seite 8).

Es wird das galalrtische Koordinarcnsystem II benutzt.

Die galaktische Länge in der Bildmitte ist mit der Taste I:t frei wählbar (0..360"). Standardmäßig wird 0' ga-

laktische Länge in der Mitte der Karte ange,zeigl. Die lgrtenmitte lilllt daher mit dem Zentnrm der Mlchstraße

ansammen.

Sie können folgende Himmelsobjelrte anzeigen lassen:

§terne : Datenbasis sind die Hellen Sterne bis 4,75na9.

S : Diese werden in der richtigen Helligkeit angeznigt.'Galalctische Sternkarte".

Nichtstcllare Objetile : Datenbasis : NGC / IC (Gesamtkaalog)

H:787 Ofrene Srcrnhaufen

Konzentration auf die Milchstraßenebene.

N : 1445 Galalstische Nebel und Planetarische Nebel (Interstellare lvlaterie)

Konzentration auf die Mlchstraßenebene.

K : 140 Kugelsternhaufen

Konzentration auf das Milchstraßenzentrum im Schtieen.

G :6744 Galaxien
nVermeidung" des Milchslraßenbandes, Virgo-Haufeq ...

Jede Taste zur Objelsanzeige zeichnet zusätdich an den bereits gor,ählten. Wenn der Bildschirm zu unüber-

sichtlich wird, drücken Sie EL um einen leercn Bildschirm an bekommen.
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Kugelsternhaufen

Bietet eine Computersimulation eines Kugelsternhaufens. Dieses Programm venvendet eine Idee von Kik Velt,

Holland (veröfrentlicht in S§ and Telescope April l9E6).

Sie können einen Kugelsternhaufen in verschiedenen Größen zeichnen lassen. Das würde unterschiedlichen

Enfernungen entsprechen, oder dem Anblick in kleineren oder größeren Fernrohren. Wenn Sie ein bißchen

warterL bis der Computer etwa 25.000 Sterne gezeichnet hat, sieht das Bild einem richtigen Kugelsternhaufen

schon sehr ähnlich.

Spiralgalaxien

Bietet eine Computersimulation einer Spiralgalaxis. Eine genauere Beschreibung der Grundlagen des Programms

finden Sie in S§ & Telescope Dez. 1990, Seite 654.

Funktionstasten

PARAMETER DER SPIRALGAIA:XIS ANPENW:

E2 Alpha und Beta : bestirmt die Parameter der Spirale.

E3 Parameter A1pha erhöhen 983 erniedrigen
F'l Parameter Beta erhöhen SF{ erniedrigen

BLICK!üINKEL AUF DIE GAIÄ:KIS ÄI{DERN:

E5 i und w : bestimnt die Neigung und den B1ickwinkel.
i kann auch mit Pfeil. obcn/unten, w mit Pfcil linla/rechto

verändert werden

TYP DER GAI,N(IS Ä.IIPENN:

S bestimmt den T1p einer Spiral-Galaxie : Sa, Sb, Sc, Sd
z.B. durch Drücken der Tasten I und A hintereinander erhalten Sie

eine Spiralgalaxie vom T1p Sa angeze5.gt

B bestinmt den T1p einer Balkenspiral-Galaxie: SBa, SBb, SBc, SBd
z.B. durch Drticken der Tasten B und B hintereinander erhalten Sie

eine Spiralgalaxie vom T1p SBb angezeigt

GAI.AXIS ROTIEREN:

+ Rotation der Galaxis starten vorwärts
** schneller rotieren /- Iangsamer
., Stop

- rückwärts

Einfg Text anzeigen Entf Text nicht anzeigen
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EI-rThrL

Hier werden verschiedene Hilfsprogramme ansammenge,faßt.

[8] Zusatzprogramme

Andern und Neuanlegen von Kometen und Kleinplaneten

Astrofotografie

Sarcllitenbahn zeichnen (Austromir)

2

5

6
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Andern und Neuanlegen von Kometen und Kleinplaneten

Mit diesem Programm-Modul können Sie die Bahnelemente von neuen Kometen und Kleinplaneten eingeben. Die
Elemente werden in Dateien im UraniaStar Datenverzeichnis abgespeichert und von allen anderen Programm-

Modulen benutzt (Astronomische Bercchnungen, Sternl«arte usw.)

Sowohl für Kteinplaneten als auch für Kometen können §ie neue Bahnelemente eingeben" besrchende Bahn-

elemente ändern und die Bahnelemente nach Oppositionsdatum (bei Kleinplanercn) bzw. nach Periheldatum (bei

Kometen) sortieren.

Kometen

Die Bahnelemente neuer Kometen entnehmen Sie bitte dem "Sternenboten', den IAU-Zirkularen oder anderen

astronomischen Periodika.

Als Beispiel sollen die im Sternenboten Ndai 1992 abgedruckten Elemente des Kometen Shoemaker-Lory (f99f al)
dienen:

Name: Shoemaker-Lcvy

Bitte geben Sie immer einen Namen ein, da sonst der Komet in den Aumaillisten nicht identifiziert
werden kann.

Nummer: l99lal
Bitte geben Sie immer eine Nummer eiq da sonst der Komet in den Auswahllisten nicht identifiziert
werden kann. Zur Not benutzen Sie die Jahreszahl, z.B. l99t

Periheltermin in ET: 199207 24,5533

Im Sternenboten mit dem Symbol T bezeichnet . Die 7*it dort ist als TDT = terrestrische dynamische Zeit
angegeben (entspricht der Ephemeridenzeit ET)

Aquinoktium der Elemenrc: 1950.0

Geben Sie 1950.0 bzw. 2000.0 ein (es ginge auch mit beliebigen anderen Jahren!)

Argument des Perihels: 145,2216"

Im Sternenboten mit dem Symbol omega bezeichnet.

Knotenlänge: 48,3546o

Im Sternenboten mit dem Symbol aufsteigender Knoten bezeichnet.

Bahnneigung: I 13,505 lo
Im Sternenboten mit dem Symbol i bezeichnet.

Periheldistanz : 0,83 67 2O

In AE. Im Sternenboten mit dem Symbol q bezeichnet.

Numerische Exzentrizität: 0,9998590

Im Sternenboten mit dem Symbol e bezeichnet.
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Reduzierte Helligkeit: 7,5

In Mag. Im Sternenboten mit dem Symbol Hro bezeichnet.

Wird anr Berechnung der Helligkeit des Kometen nach der Formel

Mag = Hro + 2.5 log d + 5 log r

benutzt (d = Erdende**g, r = Sonnenenfernung in AE).

Nach der Eingabe eines oder mehrerer Kometen sortieren Sie bitte die Kometen nach Periheldatum (Menüpunkt

3). Dann werden auch die Ausnahllisten der Kometen sortiert angpzeigt.

Die Kometen-Bahnelemente werden in derDatei KOMET.D im UraniaSarBenutzerdatenverzeichnis gespeichert

(siehe Seite ll-2).

Die Bahnelemente neuer Kleinplaneten entnehmen Sie bitte dem Astronomical Almanac für das jeweilige Jahr.

Wenn Interesse bestehg kann ein Update-Service mit einer jährlich neuen Kleinplanetendatei für alle Uraniastar
Kunden organisiert werden. Sie erhalten dann jährlich alle Kleinplaneten in vorgespeicherter und sortierter Form

und brauchen keine Elemente eingehn.

Als Beispiel dient Kleinplanet (l) Ceres ftir das Jahr l99l

Name und Nummer des Kleinplaneten: Ceres und I
Bitte geben Sie immer einen Namen und eine Nummer ein, da sonst der Kleinplanet in den Auswahllisten
nicht identifiziert werden kann.

Epoche der Elemente in ET: l99l 12 l0
Das ist der Termin, für den die Elemente gültig sind. Im Astronomical Almanac l99l ist als Epoche aller
dort gegebener Kleinplaneten l99l Dez. 10.0 TDT angegeben. Dieser Termin wird hier eingetragen.

Oppositiondatum und Helligkeit: l99l 04 2l und 7,0

In den AE aus Spalte "Opposition", 'Date" und nMag.n entnommen

Elemente 2000.0:

Bahnneigung: 10,601

In Grad. Spalte Inclination, §ymbol i.
Knotenlänge: 80,679

In Grad. Spalte tong of Asc. Node, Symbol aufsteigender Knoten.

Argument des Perihels: 70,975

In Grad. Spalte Argument of Perihelion, Symbol omega.

Ilalbe große Achse: 2,7669

In AE. Spalte Mean Distance, Symbol a.

Tägliche Bewegung: 0,2 l4l5
In Grad. Spalte Daily MotiorU Symbol n.

Klein
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Num. Exzentrizität: O,O7 67

Spalte Eccentricity, Symbol e.

Mittlere Anomalie zurEp: 98,777

Die mittlere Anomalie anr Epoche der Elemente l99l 12 10. In Grad. Spalte Mean Anomaly, Symbol M.

Reduzierte Helligkeit: 3,32

Spalte Magnitude Parameters, Symbol H
Falctor G: 0,1 I

Spalte Magnitude Parameters, Symbol G

Mit diesen beiden Werten wird die Helligkeit des Kleinplaneten berechnet. Dabei wird die in [Lit. 2l angegebene

Formel benuta.

Nach der Eingabe eines oder mehrerer Kleinplaneten sortieren Sie bitrc die Kleinplaneten nach Oppositiondatum
(Menüpunkt 3). Dann werden auch die Auslahllisten der Kleinplaneten sortiert angvnigl.

Die Kleinplaneten-Bahnelemente werden in der Darci MPLAI{ET.D im UraniaSar Benutzerdatenverzeichnis

gespeichert (siehe seite ll-2).
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Astrofotografie

Das ist ein Hilfsprogramm, mit dem Sie die Belichtungszeit für Fotos astronomischer Objekte bei unterschiedlicher

Filmempfindlichkeit und Öftrungwerhältnis ermitteln können.

Belichtungszeit

Die Belichtungszeit ist abhängig vom Objekt (Flächenhelligkeit), dem Öftrungwerhältnis @lende) und der

Filmemplindliclrkeit.

Die Belichtungszeiten werden nach dem im 'Taschenbuch für Planetenbeobachter' von G. D. Roth angegebenen

Verfthrpn ermittelt. Zusätzlich wurden eigene Erfahrungen dabei benuta.

Die ermittelten Belichtungszeiten stellen nur fuihaltspunkte dar, arn besten machen Sie eine ganze Reihe mit

unterschiedli cher ?*it.

Durchmesser am Film

Der Durchmesser am Film ist abhärngig von der Winkelgröße des Objekts am Himmel und der Brennweite.

Ftir die Winkeldurchmesser werden minimale, durchschnittliche und maximale Werte benuta.

Datengrundlage

Die Basis der Berechnungen ist in der Datei BEIZEIT.DAT im Datenverzeichnis abgespeichert. Diese Datei kann

mit einem Editor verändert werden.

Eine?r;ile hat dabei folgenden Aufuau:

Objektname B Min B Mitt B Max Dm!,!in DlnMitt Dml'tax

Der Objektname reicht von Spalte I bis 40, die anderen Werte von 4l bis 80.

Die drei B-Werte bedeuten die Flächenhelligkeit des Objelrs (minimale, mittlere, maximale) in der Formel

t=f2/ ts *B)

Dabei ist t die Belichtungszeit in Sekunden, f das Öfhrungsverträltnis, S die Filmempfindlictrkeit in ISO/ASA.

Die drei Dm-Werte sind der minimale, mittlere und maximde Durchmesser des Objekts in Bogensekunden.

Bwor Sie Anderungen an dieser Datei vornehmen, machen Sie eine Sicherungskopie!
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Satellitenbahn zeichnen (Austromir)

7ßigtdte Bahn eines Satellircn über einer Landkarte (Welt oder Europa) an.

Die Bahnelemente werden der Darci SATELLIT.SAT im Benutzer-Datenverzeichnis entnommen. Geänderte

Bahnelemente werden dort abgespeichert (automatisch beim Beenden des Programm-Moduls).

Der Beobachtungsort wird durch +, der Satellit durch o dargestellt. Weiße Farbe: im Sonnenlicht. Schwarze Farbe:

im Erdschatten (bei + Sonne unter 6o hoch).

Funktionstasten

P1 Hilfe (dieser Bildschirm)

ESC Ende des Programms

Neuzeichnen des Bildschirms und der Karte (Terndn bleibt erhalten):
19 Weltkarte neu zeichnen
E Europakarte neu zeichnen

Datum/Uhrzeit verändern :
E Termin neu eingeben
a, ,retzt, Computer-Zeit wird benutzt
Lccrtutc Eine Minute in der Zeit vorgehen
Backrpacc Eine Minute in der Zeit zurtlckgehen

(oder curlor rectrtc)
(oder Curaor linka)

Zeitraffer-Funktion:
+ Zeitraffer starten (Zukunft)
- Zeitraffer starten (Vergangenheit)
. , Zeitraffer stoppen
* Schneller ./ Langsamer (Schrittweite verändern)

B Bahnelemente des Satelliten neu eingeben
e, Momentane Bahnelemente speichern (wird automatisch beim Verlassen

des Programms gemacht)
F3 Gespeicherte Bahnelemente einlesen

Inf ormations-Anzeige an/aus
Erste Zeile : Datum und Uhrzeit in MEZ

Zweite Zeile: Subsatellitenpunkt geogr. Länge, Breite und Höhe tlber Meer
Dritte Zeile: Azimut, Höhe und Entfernung vom Beobachtungsort

Beobachtungsort neu eingeben (Standard: Konfigurationsdatei)

I

o

u Map Sternkarte aufrufen (nur möglich, falls Satellit tlber Horizont).
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Bahnelemente der Raumstation Mir Anfang Oktober 1991

Zum Ausprobieren hier die Bahnelemente von Mir Anfang Oktober l99l (Austromir):

EPYR Epoch Year : Epoche der Elemente - Jahr
91

Epoch (DDD.dddddd) : Epoche der Elemente - Tagesnummer mit Dezimal.en
279,42372060

II Inclination (") : Bahnneigung in Grad
5L,6021

NODE (") : Knotenlänge in Grad
88,6383

EE Eccentricity : Numerische Exzentrizität
0,0008054

OMEGA (') : Argument des Perigäums in Grad
254,9288

MM Mean anomaly (o) : Mittlere Anomalie zur Epoche in Grad
105,1441

NN (revlday) : Umläufe pro Tag
15,56643998

d OMEGA ("/Tag) : Veränderung von OMEGA in Grad pro Tag
6r5

d NODE (" /Tagl : Veränderung von NODE in Grad pro Tag
-5,001

d NN (/Tag1 : Veränderung der Umläufe pro Tag
-0,0011

Die Bahnelemente halten sich an das Format des "NASA Prediction Bulletin'. Auch die Namen der Felder

entsprechen dieser Quelle. Die Bahnelemente sind nur über etwa zwei Wochen anwendbar. Die Veränderung der

Bahnelemente pro Tag (d OMEGA, d NODE, d NN) l«ann aus zrvei aufeinanderfolgenden NASA Prediction
Bulletins berechnet werden.

Rechengrundlage

Die Berechnung des Satellitenorts folgt der Methode in Alfred Bohrmann, Bahnen künstlicher Satelliten, BI
Mannheim 1963.
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n 0a 0 ramm MAP - Ein Ü m a lick

Mit dem Sternkartenprogramm MAP können Sie den Sternenhimmel für jeden Ort auf der Erde und fiin j"-
den Termin im Bereich zvischcn dcn Jahren 4712 r;urd + 9999 berectrnen und an Bildschim Ihres Rech-
ners anzeigen läsen.
Die Wandelgastirne (Sonne, Mond, die großen Planeteq die helleren Jupiter- und Saturnmonde, Kleinpla-
neten und Kometen) werden bis zur jeweils eingestellten Grenzgröße berechnet und gezeichnet. Sie können
den Zeitablauf in verschiedenen Arten und Geschwindigkeiten simuliereq und dabci dem Lauf der Wandel-
gestirne folgen.
Himmelsblarl Dänmerung rmd Mondschein tönnen darge.stellt werden; dabei wird auch die Extinktion
berüdrsichtigt.
Sie können die Sternbilder wählen, die Sie in der Sternkarte ats Linienzägc cingezeichnet haben möchten.

Auf die gleiche Weise können Sie die Sternbildergrenzen eiueiünen.
Die Milchstraße wird dargestellt, ebenso können Sie die Deepslqf-Objekte (Sternhaufen, Nebel und Gala-

xieQ einzeichnen lassen.

Sie können bestimmen, was in die Sternkarte eingezeic.hnet werden soll Einige der eingezeichneten Darstel-
lungselemente können eingeschaltet (sichtbar gcmacht) oder ausgesctraltet (unsichtbar gemacht) werden.
Mit dem Zoomfenster können Sie Ausschnitte in der Sternkarte festlegcn und in den Ausschnitt "hinein-
zoomen'. Dabei können Sie denAusschnitt mit einem Tastendruck aufrecht, verkehrt (für die Beobachtung
mit einem astronomischen Fernrohr) oder arsätdich spiegelverkehrt (wena Sie mit Zcnitprisma beobach-
ten) ausrichten.

Mit Hilfe des Fadenkreuzes können Sie Koordinaten ermitteln, Objekte in der Sternkarte identifizieren und
Informationen zum ideutifizierten Objekt anzeigen lassen. Es sind bis zu neun Fadenkreuze verfügbar.
Damit können Sie nicht nur die absoluten Koordinaten in einem der fünf sphärischen Koordinatensysteme,
sondern auch die Koordinatendifferenz znischen zwei Fadenkreuzen bestimmen. Bewegte Objekte können
automatisch in der IGrtenmitte gehalten werden, während der Zeitablauf simuliert wird ("automatische Ob-
jektzentrierung").

Sie können ein bestimmtes Objekt suchen, indem Sie dessen Namen angebea. Das Fadenlrreuz stellt sich
dann auf dieses Objekt, welches durchaus auch außerhalb der Karte oder unsichtbar sein kann.
Im Echtzeitmodus liest das Programm laufend die Rechnenrhr aus und berechnet danach die Sternkarte,
sodaß Sie mit dem aktuellen Stundenwinkel, der im Großformat angeznrgf.wird leicht Ihr Fernrohr nach
Teilkreisen einstellen können.

Wenn Sie ein MEADE-Fernrohr der Baureihe IX200 angeschlossen haben, können Sie dieses von der Ta-
statur aus steuern. Das ansätdiche Fernrohr-Fadenkreuz znis dre aktuelle Position des Fernrohres in der
Sternkarte an.

Zum Anpassen von UraniaStar an Ihren Rechner und an Ihre Wünsche dienen anei Konligurationsdateien:
CONFIG-DAT und IvIAP.CFG. Die Ifunfigurationsdatei CONFIG.DAT dient zum Festlegen von Werten,
die überall in UraniaStar gelten. Dazu gehören unter anderem die Namen der Verzeichnisse auf Ihrer Fest-
platte, in denen die UraniaStar-Dateien stehen, weiters die Information, auf welche 7*itzlrae die
Rechneruhr eingestellt ist, usw. In der Konligurationsdatei IvIAP.CFG legen Sie Werte fest, die nur fär das

Sternkartenprogrrmm IvIAP Gültigßeit haben. Einige der in CONFIG.DAT festgelegten Werte können Sie

durch Einträge in N,IAP.CFG abändern. Diese abgeänderten Werte werden nur in IvIAP verwendet.

I{AP.CFG wird im IGpitel lGB beschrieben.
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Das Sternkartenprogramm kann die Sternkarte im äquatorialeq ekliptikalen, galaktischen oder horizontalen
Koordinatensptem zeichnen.

Im horizontalen Koordinatens),stem laßt sictr der Anblick des gesamten Himmels darstellen, wie er über
dem Beobachtungsort ersüeint (Drehbare Sternkarte').
Das äquatoriale Ifuordinatensystem bewtihrt sich für die Verwendung am Fernrohr, für Aufsuchungskarten.

Um die Ikrte für den Anblick mit Zcnitprisma entsprechend darzustelleq können Sie die Karte auch spie-

gelverkehrt zeichnen lassen. Ebenso können Sie den Winkel festl,cgen, um den die Karte gegen den Bild-
schirm gedreht ersc,heinen soll.
Im ekliptikalen I(oordinatensystem könncn Sie die Bewegrrng der Wandelgestirne möglichst verzemmgsfrei
in ihrer nattirlichen Beangsebene, der Eklipti\ verfolgen"

Das galaktische Ifuordinatenqntem schließlich hat die Eigenschaft, die Vorglinge am Himmel befreit von
der Lageänderung der Erdachse im Raum (der Präzession) da:zustellen. Solcherart können beispielsweise

die Eigenbewegungen der Sterne über die Jahrhunderte hinweg verfolgt werden.

Der größte darstellbare flimmslsausschnitt ist rrcu der Lage der IGrte im jeweiligen Koordinatensyntem ab-
hängg und dadurch begen\ daß nicüt beide Pote gleichzeitig am Bildschirm liegen können. Daher ist der
größte Ausschnitt (mit über 180') ezielbar, wenn ein Pol in der Mitte der Karte liegt. Die Abbildung der
Himnelskugel auf eine Ebenc, in diesem Fall den Bildschirm, ist grundsätdich nicht verzemrngsfrei mög-

lich. Diese Abbildungsverzernmgen treten "-so augenfälliger in Erscheinung, je größer der dargestellte

Himmelsausschnitt ist. Sie können wählen, ob für Karten, auf denen ein Pol des Koordinatensystems liegt,
die stereographische oder die meddianstreckentreue Azimutalprojelcion (diese wird standardmäßig einge-

seEt) verwendet werden solL Die.s legen Sie in der Konfigurationsdatei MAP.CFG fest.

Der kleinste darstellbare Himmelsausschnitt beträgt 36 Bogensekunden.

Mit dem Zoomfenster könnea Sie auf einfache Weise einen Ausschnitt in einer bestehenden Karte festle-

gcn. Sie können diesenAusschnitt verschieben, vergrößern, verkleincrn und drehen. pann ft(iansn Sie die-

sen Ausschnitt zur neuen l(arte machen.

Für das Zeie.hnen vonAnschlußkartea stehen Tastenkärzel ar Verfligung ebenso wie ftr das Zeichnen der
drehbaren Sternkarte und das Zeichnen eines größeren Himmelsausschnittes.

Himmelsobjekte

Sterne

In der Grundausstattung von UraniaStar sind die Daten von etwa 330 000 Sternen bis zur 10. Größenklasse,

teilweise auch schwächer, enthalten. (Datengrundlage: PPM-Katalog Astronomisches Rechen-Institut
Heidelberg; SAO-Katalog SmithsonianAstrophysical Obsenratory S§Catalogue ä00, S§Publishing
Corporation).
Die als Z'usau erhältliche GSC-Enveiterung @atengrundlage: Guide Star Catalog; Space Telescope Science

Institute) briryt weitere knapp 15 Millionen Sterne bis anr 15. Größenklasse. Diese Ergänzung wird auf 41

Disketten geliefert und umfaßt 47 Megabyte. Sie brauchen nicht alles auf Ihrer Festplatte installiereg denn

fehlende GSC-Dateicn können bei Bedarf auch von Diskette gelesen werden.

Sterne werdea standardmäßig wciß (die Farbe ist durch einea Eintrag in der Konfigurationsdatei
MAP.CFG konfigruierbar) gezeichnet. Je heller ein Stern ist, desto größer wird er am Bildschirm darge-
stellt.
Das Prog:am- berüclsicltigt die Eigenbewegung der Sterne (soweit bekannt) beim Zeichnen der Karte.
Die Epoche der Karte, also der Zcitpunkt, für den die Eigenbewegungskorrektur berechnet wird, ist immer
der Termin der IGrte.

t
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Wandelgestirne

Es werden alle in UraniaStar vorhandenen Wandelgestirne Eit B.hnelementen berüdaichtrgt.
Kleinplaneten und Kometen werden nur dann gerechnet, wenn die Epoche ihrer Elemente nicht zu weit

vom Kartentermin entferut ist.

Die Parallaxe kann mit Tastendruck an- oder weggeschaltet werden-

Sonne, Mond, Planeten und Planetenmonde

Diese Himmelskörper werden nach Möglichkeit maßstabsgerecht dargestellt. Die Mindestgröße, mit der

Sonne und Mond gezeichnet werden, ist konfigrrierbar. Der Mond zeigt seine Phasengestalt. Während der

Totalitätsphase einer Sonnenfinsternis erscheint die Sonnenkorona.Ist eine maßstabsgerechte Darstellung
möghdq dann wird der Mond mit seinen Meeren und den größeren Strahlensystemen dargestellt. Dabei
wird auctr die Libration berüclsichtigt. Bei Mondfinsternissen wird arsätzlich der Erdhalb- und Kernschat-

ten (mit Schattenvergrößerung nach Danjon) dargestellt.

Die Planeten Merkur bis Jupiter znrget ihre Phasengestdt. Maß läßt die gröbsten Albedostrukturen und

die Polkappen (deren Größe je nach Marsjahreszeit schwankt) erkennen. Jupiter zeigt die wicitigsten Bän-

der und Tarrer sowie den großen Roten Fleck (dessen Ephemeride kann in der Datei GRF.DAT ergi,*nt

werden). Saturn zsrgS deaRing nit Cassinischcr Teilung und dunkle Polkappen, sourie den RinEschatten am
Planeten und den Planetenschatten am Ring Die vier Galileischen Jupitermonde werden samt ihren Er-
scheinungen (Verfinstcnrng, Bedeckung 116chgrng und Schattendurchgang) dargestellt. Das der jeweiügen

Erscheinung entspreetrende Kfrzel (V, B, D und S) wird in der Fadenkr gezeigt. Die acht hell-
sten Saturnmonde werden ebenso wie die Jupitermonde mit ihren Ersctreinungen dargestellt.

Kleinplaneten
werden bis anr Grenzhelligkeit der Sternkarte berechnct und gezeichnet. Sie erschEinen in der gleichen

Farbe wie die Planeten (standardmaßig gelb, konfigruieöar) und werden wie die Sterne umso größer ge-

zeichnet je heller sie sind.

Kometen

zeigen Kcrn, Kopf und Schweif. Letzl;crer ist von der Sonne weg gerichtet. Die Kometen erscheinen umso
größer,je heller sie sind.

Deeps§-Objekte
werden nach Möglictrkeit maßstabsgerechg sonst mit einer Mindestslmbolgröße gezeichnet. Die Farben
sind durch Eintrage in der Konfigurationsdatei IvIAP.CFG konfigrrierbar.
Stemhaufm ersc.heinen gelb.

Offene Sternhaufen werden je nach ihrem Sternreichtum durch verschiedene Kreise dargestellt:
sternreic.he offen Haufen als ausgczogene Kreise
mittelreiche offene Haufen als strichlierte Kreise
sternarme offene Haufen als punktierte Kreise

Kugelförmige Stertrhaufen werden als Kreis mit Kreuz gezeichnet.

Nebel erscheinen grifur

Diffirse Nebel werden als ausgezogene Rectrtecke,

Dunkelnebel als strichlicrte Rechtecke,

Planetarische Nebel als Kreise mit Mittelpunkt gezeichnet.

Galaxien werden als rote Ellipsen, in der richtigen Orientierung und im richtigen Achsenverhältnis (sofern

die Daten bekannt sind) gezeichnet.

Die Milchstraße
wird bei Kartenausschnitten von größer als 3tr als dunkelblaues Band,gezergf.. Drei Intensitätsstufen wErden

dargestellt 100, 200 und 4fl) Sterne 10. Größe (visuelt) pro Quadratgrad. @atengrundlage: Isophoten nach

Elsässer-Haug).
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Die Unterteilung der Gradnctzelemente wird an den Himmelsausschnitt angepaßt.

Gradnetz

Das Gradnetz des Koordinatenqntems wird mit punktierten Gradnetzlinien in blauer Farbe gezeichnet.

Ekliptik
Die EHiptik wird aus orangefarbenen Prmkten gebildet.

Sternbildlinien und Stembildgrenzen

Sie können wählen, frr welche Sternbilder die figrralen Verbinfungslinien und die Grendinien in die Stern-

karte einzuzeichnen sind. Sie können diese Auswahl unter einem Namen speictrern, u- sie später leicht
wiederherstellen an können.

Wandelgestimbahnen

Sie können die Bahnen für die Wandelgestirne einzeichnen lassen- Dabei können Sie festlegen, ob sich die

Babn auf die Sterne oder - in der horizontalen lkrte - auf den Horizont beziehen soll. Neben Anfangs- und

Endzeitpunkt für die Bahndarstelhmg können Sie unter anderem bestimmen, ob und in welchen Abständen
die Bahn markiert ba,. mit dem Datum beschriftet werden soll.

Fadenkreuz

Es stehen bis an neua Fadenkreuze ar Verffigung. Eines davon ist das ahive Fadenkreuz Dieses kann mit
den Cursortasten oder mit der Maus über die Ikrte bewegt werden.In der Fadenkreuzanzeige (rechts oben

am Bildschirm) werden das Sternbil( in dem sich das Fadenkreuz befindet sonie die Koordinaten der Fa-

denkreuzposition (absolut oder relativ an einen anderen Beangsfadenkreuz) angezeigt. Die Koordinaten in
dieser Anzeige können uaabhängigvon dem Koordinatensystem, in dem die Ikrte gezeichnet ist, in einem
der vier Koordinatenspteme, und arsätzlich in Stundenwinkel/Deklination angezeigt werden. Aquatoriale
Koordinaten köanen auf ein anderes Äquinoktfurm als das des Termins bezogen werden.

Mit dem Fadenkrerz können Objekte identifiziert werden Fär jedes identifizierte Objekt sind dessen Daten
in der Fadenkreuzanzeige darstellbar. Viele dieser Daten sind dynamiscü: sie gelten ftir den Kartentermin.
Beispiele für solchermaßen aktuelle Daten: Koordinaten; Entfernung an den Wandelgestirnen; Distanz und
Positionswinkel für Doppelsterne mit bekannter Umlaufbahn.
Mit der automatischen Objektzentrierung kann ein identifiziertes Objekt bei eingeschalteter Zcitsimulation
automatisch in der Ikrtenmitte gehalten werden, auch wenn es sich bewegt.

Bei der Objektsuche nach Namen können Sie den Namen des gesuchten Objekts eingeben (dieser kann die
Wildcards n?n und "*' enthalten) und festlege4 unter welctren Objektkategorien nach entsprechenden Ob-
jekten gesucht werden soll. In einer Auswahlliste können Sie Ihr gewänschtes Objekt unter allen gefundenen

Objekten auswählen. Das Fadenkreuz übernimmt diese Objektdaten und identifrziert das Objekt, auch wenn
es rrnsichtbar ist oder außerhalb der Karte liegt.Ist die automatische Objektzentrierung aktiv, wird dieses

Objekt auch gleich in die IGrtenmitte gebracht.

Weiters können alle auf der Sternkarte dargestellten Objekte, welche bestimmte Bedingungen erfü,llen, mit
dem Fadenkreuz der Reihe nach gefunden werden. Die Bedingungen können Sie aus vielen angebotenen

Möglichkeiten zusamnetrstellen. Im entsprechenden Angebot finden Sie beispielsweise die Objektkategorie,
die Helligkeit, bei Doppelsternen drei vorbe.stimmte Bereiche für die Distanzen (<t,2..L0, > 10"), bei
offenen Sternhaufen der Sternreichtum, usw.

Gesichtsfeld

Ein Fadenlaeuz kann statt des normalen Kreuzes einen Kreis rergeq dessen Durctrmesser das Gesichtsfeld

des Okulars beschreibt, mit dem beobachtet wird. Dazu sind Einträgp in IdAP.CFG erforderlid welche die
zur Verfligung stehenden Fernrohre und deren angehörige Okulare beschreiben. Mit Tastendruck kann
dann in der Sternkarte das Fernrohr und das Okular gevählt werden. Die Objektidentifikation findet im Ge-
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sichtsfeldmodus alle Objekte innerhalb des Gesichtsfeldkreises, die den für die Objeksuche festgelegten
Kriterisn cntsprechcn.

Fernrohrsteuerung

Wenn Sie ein MEADE-Fernrohr der Baureihe IX200 angeschlossen und richtig aufgestellt (eingenordet)
haben, können Sie dieses von der Tastatur aus steuern. Dazu muß der Ectrtzeitmodu aktiv sein. Das zu-
sätzliche Fernrohr-Fadenkreuz zeigt die aktuelle Position des Fernrohres in der Sternkarte an. Mit den
Cursortasten [önnen Sie das Fernrohr bewegen. Ein Tasteadruck führt das Fernrohr auf das durch das

aktive Fadenkreuz identifizierte Objekt. Sie können auch die Fernrohrkoordinaten auf die I(oordinaten des

identifizierten Objektes setzen (SYNC). Die Tastenkirrzel anr Fernrohrsteuerung sind inr Kapitel g ansam-

mengestellt.

Um die Fernrohrsteuerung zu ermöglicher, ist ein eintrag in der Konfigurationsdatei N{AP.CFG nötig der

dem Program- mitteilt, an welcher seriellen Schnittstelle das Fernrohr angeschlossen ist (Eintrag
Telescope_ComPort, siehe die Beschreibung zu IvIAP.CFG im trkpitel 10). Existiert dieser Eintrag in
lvlAP.CFG, so prüft IvIAP dauern{ ob die Verbindung arm Fernrohr in Ordnung ist. Ist die Prüftrng erfolg-
reid wird in der Statuszeile das Fernrohrsymbol eingeblendet.

Datumsanzeige

Die Datumsanzeige (inls oben am Bitdschirm) zeigt den Termin, für den die IGrte glt. Eioe Kcnnung
("*",'-") in der Datumsanzeige läßt erkennen, ob und in welcher Richtung die Zcitsimulation eingeschaltet
ist, oder ob der Echtzeitmodus aktiv ist 1'="). Falls Sie den Wert von AT durch Eingabe festgelegt haben,
wird dies durch'AT !" angeznil..

Ortanzeige

Die Ortanzeige Qints oben am Bildschirm) zeigt die geographischeu Koordinaten des Beobachtqngsortes,
für den die IGrte gilt. Ist die Parallaxenkorrektur ausgeschdtet, dann wird'geozentrisctr. angezeigt.

Statuszeile

Unterhalb der Karte, am unteren Bildschirmran{ wird die Statuszeile aageTßrgt. Sie enthält einige wichtige
Informationen über die IGrte. Weiters wird in ihr whd die Sonnenhöhe, das Mondalter und die Mondhöhe
angegeben. Bei Finsternissen werden die Art der Finsternis (Sonnen- oder Mondfinsternis) und der aktuelle
Grad der Verfinsterung (während der partiellen Phase eingeHammert) angezeigt.Ist eine serielle Schnitt-
stelle des Rechners durch den Eintrag Telescope_C;omPort in der Konfigurationsdatei IvIAP.CFG für die
Fernrohrsteuerung konfiguriert und ist die Verbindung anm Fernrohr in Ordnung, dann wird das Fernrohr-
slmbol eingeblendet.

Während das Zoomfenster geöffnet ist, wird die Zoomstattrszeile angezdgl. Diese beschreibt die Tnom-
karte.
Die Statuszeile ist ein besonderer Bereich für die Bedienung mit der Maus: Wird der rechte Mausknopf ge-

drückt, während sich der Mauveiger in der Statuszeile befindet, dann wird die normale Statuszeile durch
eine Maustastenleiste ersEtzt. Auf dieser Maustastenleiste können Tastendrücke getätigt werden, indem der
Mauszeiger über die gewünschte Taste geführt wird und der linke Mausknopf gedrückt wird.

Hinweise

enthalten verschiedenste Informationen. Wenn Sie beispielsweise versuchen, ein Objekt zu identifiziereu,
ohne das Fadenkreuz eingeschaltet an haben, dann werden Sie mit einem Hinweis darüber informiert, daß

Sie das Fadenkreuz einschalten müssen, bevor Sie ein Objekt identifizieren können. Hinweise werden in der
Kartenmitte angezsrgf. Manche Hinweise wollen bestätigt werden" andere verschwinden, sobald die bean-

standete Taste loqgelassen wird.

Fragen

sind ganz ähdich wie Hinweise, nur daß Sie aus mehreren angebotenen Möglicbkeiten auswählen müssen.

Die znr Wahl stehendea Tasten werden ebenfalls allgercrgl uad können auch mit der Maus betätigt werden.

(Jranix§1a1, Release 1.1 MAP-Überblick Seire 7-5



Sie haben drei Möglichkeiten, das Sternkartenprogrrmm an bedienen:
. über das Menfisystem
o mit Tastenkürzeln
. mit der Matrs

Menüsystem'

Das Menäsptem stellt die Funktionen des Sternkartenprogrammri funktional geordnet zur Verfligung. Das

Menäsystem ist hierar.hisch organisiert. Arsgehend vom Hauptmenü gelangen Sie in die Untermenüs. Sie

können das Menäsystem mit der Tastatur und mit der Maus bedienen. Das Menäsptem ist im Abschnitt 9

im Detail beschrieben.

Tastenkürzel

Tastenkürzel sind Tasten, die bestimmte F\rnktionen ausführen Manümal ändert eine Taste ihre Bedeu-

tung, je nachdem wo sie eingeseta wird. So startet die Taste [+l io der normalen Sternkarte die Simulation

des Zeitablaufes in Richtung Zuhrnft; wäihrend das Zoomfenster geöffnet isq bes,irlrt dieselbe Taste aber,

daß das Zoomfenster gedreht wird- Tastenkfirzel sind die schnellste Mäglicbkeit, eine bestimmte Funktion
ausanführen. Sie findea eine Übersicht über die Tastenkürzel im Ikpitel 10.

Maus
Mit der Maus können Sie die wichtigsten Tastenkürzel über die Marstastenleiste erreichen, ohne in das

Menüsystem gehen zu mtissen. Sie bekommen die Maustastenleiste anstelle der Stattrszeile dargestellt, wenn

Sie den rechten Mausknopf in der Statuszeile dräcken. Sie könaen dann die gesrünschte Taste wtihlen, in-
dem Sie den Mauszeiger auf die dargestellte Taste bewegen und den linken Mausknopf dräcken. Ein weite-
rer Druck auf den rechten Mausknopf ersetzt die Maustastenleiste wieder durch die Statuszeile.

Alle Eingaben im Te*modus, für die Sie normalerweise die Tastatur benötigen (Zahlen, Nameo) können
Sie auch mit der Maus erledigen. Daan bedienen Sie sich des Maustastenfeldes. Dies ist ein Tastenfeld, wel-
ches am Bildschirm dargestellt wird. Sie fordern das Maustastenfeld an, indem Sie den rechten Mausknopf
drücken. Ebenso blenden Sie das Maustastenfeld auch wieder aus. Auf dem Maustastenfeld bewegen Sie

den Mauszeiger auf die gewifurschte Taste und drücken den linken Mausknopf.
Mit diesen Hilfsmitteln ist es möglich, das Sternkartenprogramm ohne Zuhilfenahme der Tastatur mit der
Maus an bedienen.

Wäihrend Sie die Sternkarte sehen, können Sie Hilfe anfordern, indem Sie [ ? ] oder I Fl ] drücken. Sie

erhalten daraufhin eine Übersicht über die gegenwärtig anr Verfrigung stehenden Funktionen aageznigt.
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Dieser Abschnitt soll Ihnen das Sternkartenprogrrmm IvIAP auf einfache Weise nahebringen. Schritt für
Schritt werden Sie annächst einfache, dann irnmsl komplexere Ftrnktionen benutzen lernen.
Wir wählen einen Termin al§, an dem der Mond die Sterne des Siebengestirns bedeckte. Auf dem Weg zur
Nachbildung dieser Sternbedeckung werden Sie das Sternkartonpro§1amp MAP ohne viel Mähe kennen-

lernen.
Dieser Abschnitt ist als Anleitung gedacht. Nehmen Sie sich etwa eine Stunde Zeit und folgen Sie dem an-

gegebenen Weg. Jedes der sieben Kapitel in diesem Abschnitt baut auf dem Ergebnis 6es vslangehenden
Kapitels auf, sodaß Sie die mit eigenen Experimenten noch ein wenig anwarten sollten, um nicht den Faden

der Anleitung zu verlieren.

Erste Schritte

Ziel'.
Darstellung des Himmelsanblicks über Wien für den 21. Februar L»L,17 Uhr MEZ. Einfache Funktionen
wählen @atumanzeige, Ekliptik darstellen, Darstellungen ElN/ausschalten).Sternkarte speichern und
wieder laden. Benutzung des Menüsystems.

Anleituns:
t Starten Sie Uraniastar und gehen Sie ins Hauptmenü. Wählen Sie den Menüpunkt

[6] Sternhinme'l: Sternkarte aus.

= Das Menü Sternkarte anzeigen wird dargestellt.

a WäihlenSiedenMenüpunkt [3] Datum und Uhrzeit einste'l lenaus.

+ Das Menü Termineingabe wird dargestellt.

a WäihlenSiedenMenüpunkt [4] Eingabe Datum und zeit aus.

= Die Eingabemaske Termineingabe wird dargestellt.

Die Eingabemaske enthält mehrsre Eingabefelder. Anfangs steht der Cursor im ersten Eingabefeld, dem Eingabeleld
für das Jahr. Sie können nun entweder
- das angezeigte Jahr editieren, indem Sie die Engabe mit der Taste Gurcor[+] beginnen
- lhre Eingabe rornehmen, indem Sie mit oiner Zffsrntaste beginnen. Das angezeigte Jahr wird dabei gelöscht.
lnnerhalb des Eingabefeldes können Sie sich mit den Tasten Cursor[+], Cursor[e], [Posl], [Ende] bewegen.
Die Taste [Backspace] löscht das Zeichen links vom Cursor, [Entfl löscht daE Zeichen an der Cursorposition.

[Einfg] schaltet den Einfügemodus ein bav. wieder aus.

lEnter] oder Cursor[t] bestätigt die Bngabe und lührt ins nächsto Eingabefeld, [Esc] stellt den ursprünglichen Wert
wieder her.
Nochmats [Esc] verläßt die Eingabemaske und verwirft alle Bngaben.
Mit Cursor ltl bestätigen Sie die Engabe und gelangen ins vorige Eingabefeld

[fab-+l bestätigt die Eingabe und lührt in die nächste Zeile, [abe] (das ist [SHIFT] + [ab+]) in die vorige Zeile.
Mit tBildtl gelangen Sie ins erste Bngabefeld, mit tBild}l ins letzte Eingabeleld der Bngabemaske.
Wenn Sle [Enter] am letzten Feld der Eingabemaske drücken, bestätigen Sie den tnhalt der Eingabemaske.

I Geben Sie das Datum und die Uhrzeit (199t-V2-21,17 Uhr MEZ) ein.

Die Zait kann auf verschiedena &t eingegeben werden:
o als Stunden mit Dezimaten (Beispiel tzl t3l t,l tsl tTab-+l für 23h3om)
o als Stunden und Minutgn mit Dezimalen (Beispiel: [2] [3] lEnter] t3l tol t,l [5] [Tab+] ttir zghgomgo§)

o als Stunden, Minuten und Sekunden mit Dezimalen (Beispiel: [2] [3] [Enter] [3] [0] [Enter] [3] [0] [Enter] für
zshBomgo§)

Sie können diese Eingabe auch mit der Maus tätigen: drücken Sie dazu den rechten Mausknopf.
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Daraufhin wird ein Tastenfeld dargestellt. Bewegen Sie den Mauscursor auf die gewänmchte Taste und
drücken Sie den linken Mausknopf. Ein Druck auf den rechten Mausknopf leißt das Tastenfeld wieder ver-
schwinden.
Das zugehörige Jrrlianiscfis Datum (inWeltzeit, I.l'f) wird nach jeder Eingabe ausgewiesen.

Das JD Gff) 2448309,Lffi7 wird angezeigt.

Sie können auch das Julianisc.he Datum eingeben. pann afld das argehörige bärgerliche Datum arlgezetgt.

t Drücken Sie am Feld toKl IEnter], um die Eingabe abanschließen.

+ Das Menü Sternkarte anzeigen wird wieder dargestellt.

O Wählen Sie den Menüpunkt [4] Beobachtungsort einste l len aus.

+ Das Menü Eingabe des geogr. Ortes wird dargestellt.

O WählenSiedenPunkt t3l Auswahl aus Ortliste,dann [1] österreichundschließlich [g] uien.

= Das Menü Sternkarte anzeigen wird wieder dargestellt.

O WäihlenSie jetzt denMenüpunkt [1] Drehbare Sternkarte fllr eingestel'lten Termin anzeigen.

= Eine Nachricht informiert Sie darüber, daß die Sternkarte aufgerufen wird.

Währsnd das Titolblld gezeigt wird, fühft der Rechner dle lnitiallslerung der Parameter für die Darstellung durch. Zuerst
wird das Himmelsblau, dann Sonne und Mond und leEtlich der l-lorizont gezeichnet. Die Karte ist feilig gezeichnet,
sobald am unteren Elildschirmrand die Statuszeile ersoheint.

Was zeigt die Sternkarte? Wir sehen das Himmelsgewölbe, das zur eingegebenen T*it über dem eingestell-

ten Beobachtungsort sichtbar ist, am Bildsclirm dargestellt. Rundum ist es vom Horizont u geben, welcher

zur groben gdsntisnrng mit den Himmelsrichtungen beschriftet ist. In der Mitte der Sternkarte befindet
sich der 7*rut"der höchste Punkt am Himmel.
Die Sonne steht knapp vor ihrem Untergang am südwestlichen Horizont. Es ist noch Tag; Sterne, Planeten

und die Milchstraße sind nicht zu sehen.

Der Mond wird als Sym.bol, welches seine Phasengestdtngr, dargestellt.

Sonne und Mond werden in dieser Karte nicht maßstabsgerecht gezeichnet, denn da wären sie nur einen
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Bildpunkt groß. Erst bei IGrtenausschnitten von kleiner als etwa 10 werden diese beiden Gestirne maß-
stäblich richug dargestellt. pann vfud die Mondoberfläche mit ihren Meeren und Strahlensystemen, sowie
bei Mondfinsternissen der Erdhalb- und Erdkernschatten dargestellt.

Sie können die Mindestg60e, mit der Sonne und Mond gezeichnet werden, durch einen Eintrag in der Konfigurations-
datei MAP.CFG selbst betimmen. Das sntspr€chende Schlüsselwon lautet MinSunMoonRadius. Näheres über diese
und andere l(onfigurationsmäglichkeiten erlahren §üe im Kapitel lGB in der Beschreibung zu MAP.CFG.

a Lassen ffi rrns nun Datum und Uhrzeit einblenden: drüdcen Sie die Taste [D] (füLr Datum).

= Links oben am Schirm werden Datum und Uhrzeit dargestellt.

Wenn Sie nochmals [D] arückeq verschwindet die Datumsanzeige wieder. I-assen Sie das Datum jedoch

eingeschaltet.

Sie können fertig gezeichnete Karten unter einem Namen am Massenspeicher (der Festplatte) Ihres Rech-
ners abspeichern. Abgespeicherte Karten können zu einem späteren Zeitpunkt wieder geladen werden. Sie

können diese Möglichkeit benutzen, um den Spaziergang in diesem Kapilel ztr unterbrechen. Wenn Sie

später fortsetzen wollen, brauctren Sie nur diese Karte an laden.

Beim Beenden des Stemkartenprogramms wird dlo Slornkarte eutomatisch unter dem Namen $ ENDE $ abge-
speich3rt.

Wir wollen nun die bestehende Sternkarte zunächst abspeictrerq um sie dann wieder laden zu können:

I Drücken Sie die Taste I F2 ] .

Die Fingabemaske Karte speichern wird geöffnet.

1991 02 el Il--i
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t Geben Sie der I(arte einen Namen. Unter diesem Namen können Sie die Sternkarte später wieder laden.

Geben Sie Spazi €l ein und drücken Sie [Enter], um die Eingabe abarschließen.

Falle eins lGrte gleichen NarnenE schon oxistiofi, wardon Sie gefragt, ob Sio die b€stshnde Karte überschreiben wol-
lsn. Wenn Sie nicht zugtimmen wird der Speicherrrorgang abgcbrochen.

= Die Eingabemaske frr die Kurzbeschreibung wird geöftet.

t Wenn Sie möchten, geben Sie eine Kurzbeschreibung ein. Diese wird bei der Auswahl der an ladenden

Sternkarten neben dem Namen aageznigl, Drücken Sie I Entef ] , um den Speichervorgang auszuführen.

= Die Karte wird am Massenspeie,her Ihre.s Rechners abgelegt.

O Drücken Sie die Taste [F3].

= In einer Auswahlliste werden alle gespeicherten Sternkarten anr Auswahl angeboten. Neben dem Namen
der Karte wird die Kurzbeschreibung gezrigl.

O Wählen Sie die Karte SPAZIER aus. Dazu bewegen Sie denAuswahlbalken entweder mit den Cursortasten

oder mit der Maus auf die entsprechende Zeile und drücken dort die Taste [Enter] (Maus: linken
Mausknopf drücken), um diese Karte anm Laden auszuwählen.

= Bevor die Karte geladen wir4 wird die bestehende Karte automatisch abgespeichert.

Sie können zur jeweila letrten automatisah abgespelohertcn lGrtc zurückkehren, lndem §üe die lGrrekturtasto

fBackspac€') drücken.

Danach wird die gewänschte Karte geladen.

Wir wollen jetzt das Himmelsblau ausblenden, damit wir auch die Planeten und die Sterne sehen können.
Dazu bedienen wir uns des Mentisptems, welches wir explizit aufrufen.

Sjie können das Menüsystem aul zvei Arten aufrufen: explizit (mit der Taste [Esc]) und impllzh (mlt Tastenküzeln].
Den impliziten Arfruf haben wir schon eingesetzt, als wir die St€mkarts abspeicherten und luden; die dabei verwende-
ton Tastenkürzeln waren [F2] zum Speichem und [F3] zum Laden der Karte. Beim impliziten Arfrul des MenüsJstems
springen Sle dlreh ln oln bostimmtos Untermenü odor oino Engabomasko; nachdem Sie dort lhre Engaben boendet
haben, werden diess solort ausgeführt. Eine Funktionsüborslcht samt Tastenkürzel finden Sie im Kapite! 1GA.
Beim expliziten Arlruf des Menüs)rstEms mit der Taste [Esc] gelangen Sie zunächst ins Hauptmenü, von wo aus Sie

die einzelnen Untsrmonüs und Engabemasken eneichcn können. Nach einer Eingabe gelangen Sle dann wieder ins
Hauptmenü, von wo aus Sie weitere Anderungen rornehmen ktinnen. Das Manüsystem wird im iGpitel 9 beschrieben.

O Rufen Sie das Menäs1,stem auf: drücken Sie die Taste IEsc]

+ Das Hauptmenü wird gezei§f,.

t Wählen Sie den Menüpunkt [5] Einstellunsen. . . aus.

= Das Einstellungennenü wird geretgt.

O Wählen Sie den Menüpunkt [2] obiekte. .. aus.

= Das Objektemenüwird gereßt.

t WäihlenSiedenMenüpunkt [6] Hinmelsblau nicht zeichnen aus.

:+ Sie sind wieder zum Hauptmenü anrückgekehrt.

Wir wollen nun diese Karte auch gleich wieder laden.
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Süe könnton auf diesa Art nun weitere Anderungen an der Sternkartc mit Hilte des M€nüsllstems vornehmen. Wir
wollen uns letzt aber mlt dem Arsscfiatten des Hlmmolsblaue begnügen.

O Wählen Sie den Menüpunkt [8] Karte neu zeichnen aus.

Der Menüpunkt [8] lm Hauptmenü zsigt lhnen, ob die rcn lhnen gwünschten Anderungen das Neuzeichnen der
Sternkarte eriordern. Wenn §üe eine Anderung rrorg€nommen haben, zeigt der lrlenüpunkt [0] die A.rswahl
'Anderungen verwerfen', womit Sie db Andarungen, die Sie im M€nfu)Etem vorgenommon hab€n, annullieren und
ohne Anderungsn zur Karte zurückkehren könnon.

Die Sternkarte wird automatisch abgaspeichert und dann neu gezeicinet.

In der Sternkarte sehen wir jetu die Sterne in weißer Farbe und die Wandelgestirne in gelber Farbe auf
dunklem Himmel dargestellt.

Sie können die wrwendeten Faöen in der Konfigurationsdatei MAP.CFG lhren W[inschen anpassen. Näheres erfahren
Süe ln der Beschraibung zu MAP.CFG im Kapltel lGB.

Zwischen Sonne und Mond finden wir den Planeten Veuus im Südwesten. Knapp östlich vom Mond steht
dEr Planet Mars im Sternbild Stier. Im Osten leuchtet der Planet Jupiter. Tief im Südosten sehen wir den
Hauptstern des Sternbildes Großer Hun4 den Sirius. Er ist der scheinbar hellste Stern des gesamten Him-
mels.

Das matte Band der Milchstraße wird dunkelblau gezeichnet; as zieht sich quer über den Himmel.

Diese Sternkarte ist imhoimntalen l(mrdinotensystem gezeichnet; sie hat den Horizont als Grundebene.
Sie können eine Sternkarte in allen vier astronomischen Koordinatenslntemen zeichnen lassen: im öEtato-
ialen,lm ekliptilulen,im galaldischez, und, wie die Karte, im horizontalen l(sol.linatsns)rsts6.
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Das äquatorialc Koordinrtcnsystcnr ist bci Stcrntarten das gcbräuchlichstc. Es wird durch dic Drchung der Erdc fcstgeleg.

Die Himmclspolc siad die Durristoßpunttc dcr Erdachsc durch dic fiktira Himmclskugcl, dcr Himmclsäquatorstcht 9tr
roa ihncn ab. Dct Frühlingrywb ist dcr Nullpunlt dcr Längc im äquatorialcn Systcm, die ab Rcfusstsion bczcichnet wird;

dic Brcite wird Dehlbwiu ggnanot. Für dic Rcktaszcasion wird das Kützcl ct, für dic Dcklination dss Küzcl 6vcr*Endet.

Vom Frühlingspunkt (dcm Punkt, in dcm dic E}liptik dcn Himmelsäquator im Sinne dcs Sonncnlaufs nordsärts schncidct)

ausgchcnd nimmt dic Rcktaszcnsion ctwlirts zu und wird üblictrcr*cisc in Zcitstun«len angcgcbcn. Das Sternbild Orion liegt

(gegem,ärtig) bci etsa 5 bis 6 Stundcn Rcltaszcnsion, dic Jungßrau bci ctwa 12 Stundcn und dcr Adlcr bci Z) Stundcn. Die

Dcklination wird, vom Himmclsäquator ausgchcnd, oach Nordcn positiv uad nach Süden ncgativ in Grad angegcbcn. So hat

der Himmclsnordpol cine Deklination von +9tr, dcr Himmclssüdpol wn -9(F.

Das ekliptlkalc Kmrdinatensystqn ist vorallcm gccignct, um Bcrrcgungcn der Körpcr in unscrcm Sonncnqntem darzustel-

lcn. Es wird durch dic Bcrcgung dcr Erdc um die Sonnc fcstgclcgt. Dic Erdbahn ist die EHiptilq die uns wn der Sonne in

Widcspiegelung dcs Umlaufcs dcr Erdc an den Himmcl gczcichnct wird. Dabei schneidet dicsc Sonncnbahn den Himmcls-

äquator an zc,ei einandcr gegcnübcrlicgcnden Punlten: dcm Frühlingspunkt unll dcm Htbqtwla. Dic Namen sind beinahe

sclbstcr*lärcod: dic Sonne stcht zu Frühlingsbeginn cbcn im Frühlingspuntt, zu Hcöstbcginn im Hcöstpunkt. Dic eklipti-

kale Länge wird riom Frühlingspunkt ausgehcnd in ästlichcr Richtung in Grad gcmcsscn; die ckliptikale Brcite wirü von der

Eklipik ausgchend in nördlichcr Richtungpositiv, ia südlichcr Richtung ncgativ itr Grad gcmcsscn.

DasgataldischoKoordinarensysüemwirddurchunscrcMilcbstraßc bcstimmt.DcrgalaktischcAquatorcnsprichtder

Milchstraßcncbenc. Dic galaktischc LängE tr ist dic Richtung zum Milchstraßcnzcotrum. Dic galaktischen Liängcn werdcn in

Grad aagegcben und nchmcn in öetlichcr Richtungzu. Vom galaktischcnAquator ausgchend wird dic galaktischc Brcite

nach Nordcn pocitiv, nach Südcn ncgativ gpmesscn und in Grad angcgcbcn. Das hicrverrcndetc plaktische Koordinatcn-

systeD II untcEcheidet sich ron dem hcutc nicht mchr gebräuchlichcn Systcm I, in wclchcm dic calaktische länge nicht von

dcr Richtung anm galaktischcn Zcntnrm, sondern vom Schnitt mit dcm Himmelsäquator aus ggmcs§cn wufdc.

Das horlzontale Koordinatensystem schlicßlich ist das 'natürlichstc". Es wird durch den Standort dcs Bcobachters auf der

Erdc festgelcgt, Dic Länge im horizontalea Sptcm wirtAzhrut gcnarrnt und cntlang dcs Horizonts, ausgehcnd vom Nord-

punlt, inthtliclrcrRichtunggcmcsscnundinGrad angegebcn. SohatdcrOstpunttcinAzimutvon90",dcrSüdpunktrlon
18ff, der Wcstpunlt von 2ff und dcr Nordpunlü 36ü=tr. Dic Brcitc im horizootalcn S,lstcm wid äöib gcnanrt. Dct 7*nit,
dcr hächstc Puntt am Himmcl, hat cinc Höhe ron Xfl dct Ndh einc solchc ron -9F.
ANMERKUNG: Es ist auch ciac Zihlung dcsAzimuts gcbräuchlich,wclchcvom Südpuntt und nicht, wic in UraniaStar,

vo6 Nordpunkt ausgsht, Bcachtcn Sic dahcr dic jcncils vcncndcte Delhition!
Dcr vcrflcndcte Kartcncntwurf bcstimmt, wic dic Abbildung dcr Himmcls&ugel auf die Ebcnc &r Stcrnkarte crfol6. Leider

ist einc rrczcrnrngrfrcie Abbildung cincr Kugcl auf cinc Ebcne unmöglich. Dcr Kartograph hat bloß dic Möglichkcit, sich die

Art dcrVcrzemrngen auszusuchen. Die im Stcmtartcnprcgramm \rcrwendctcn Elntwürfc sind:

Für Sternkartcn, in dcncn ein Pol auf der Karte liegt, cntwcdcr dcr mcddienstrrckcntrcuc azimutalc Entwurf oder
dcr etcreographischc Entrrurf
dcr mcridianstrcckcntrcuc zylindrischc Entwurf, Iür Stcrnkartcn in dcrAquatorgcgcnd
der mcridianstrcckentrcuc konischc Entwurf, für Lagcn dazudschcn.

Die jctrt am Schirm dargestclltc trhrte ist im mcridianstrcckentrcuen azimutalcn Entwurf gezcichnct, wcil sich der Kartcnpol

(im horizontalcn Systcm ist das detZ*nir) auf dcr lGrtc befindct. "Mcridianstrcclenmeur bcdeutct, da8 gleichc Winkel ent-

lang der Mcridianc (allcr Großkrcise durch Zcnit und Nadir) als glcichlangc Strecken auf dic lkrtc abgcbildct werdcn. Die

Abbildung am trkttenrand (dcm Horizont) ist schon mcrtbarvcrzcrfi: dic Sternbilder crschcincn in Richtung parallel zum

Horizont'ia dic Llinge gczogcn'.

Sie können statt dos moridianstrsckontreuen azimutalen Entwurls euch den stereographischen Entwurl konfigurieren,
der die$ längenzemrng wrmoidot, indem er die Karte bei geringen Höhen gtreckt, godaß die Abbildung winkeltreu
wird. Dazu tragen Sle ln der lGnligurationdatei i|A,P.CFG die Zile

UseStereographicProjection = TRUE
ein. Nähores über dless und andoro lGnligurationsmöglichkeiton eilahren Sie im lGpitel lGB in der Beschreibung zu
MAF.CFG.

a

O

o
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Die Statuszeile ,m unteren Bildschirmrand enthält verschiedene wic.htige Angaben über die Sternkarte.

.o

§
lE'!\,t

a

-I

a

Mondhöhe

L Schdtzustand der diesen
Tasten zugeordneten

FunltionenMondalter
Sonnenhöhe

Grenzgröße

dargestellter Himmelsausschnitt (vertikal)
Karte ist im horizontalen Koordinatensystem gezeichnet

ö Schalten Sie die Darstellung der Ekliptik ein: dazu drücken Sie die Taste IEI (frr Ekliptik).

+ Die Ekliptik wird als aus orangefarbenen Punkten bestehende Linie gezeigt. Gleichzeitig wird das "e' in
der Statuszeile nun als "E" gezr,igf.

Dic E&liptik bt dic an den Himmcl prolizicrtc Endbahncbenc. Wcna wir uns eiacn Strahl von dcr Sonnc durch die Erdmitte
bis an dic uncndlich *eit entfcrntc fittirrc Himmclskngcl dcnkcn, drnn bcschrcibt dicscr Strahl im l.aufc cines Jahres die

Ekliptik Andcrs bctrachtce Von dcr Erdmitte aus gcschcn bcschrcibt dic §onnc im l:ufc cincs Jahres dic Ektrptik Weil die

Bahnebcncn allcr Planetcn nur wenig gcgcn dic Erdbahncbcnc genei4 sind, findcn wir alle Planeten immer in dcr Nähe der

EkliptrlG

Die Buchstaben im Feld "EII{/aus'der Statuszeile zeigen den Schaltzustand der zugehörigen Funktion an.

Große Buchstaben zsigen an, daß die entsprechende Funktion gllgeschaltet ist; Heine Buchstaben, daß sie
ggsgeschaltet ist.

Die EllUaus-Buchstaben in der obigen Statuszeile bedeuten im einzelnen:
B: Sternlilderlinien eingeschaltet (damit auch welche dargestellt werden, müssen die gewänschten Sternbil-

der ausgewählt sein. Wie das geht, besprechen wir etwas später).
e: Pkliptik ausgeschaltet.
P: flaneten eingesctraltet.
s: §terne eingeschaltet.
x: Parallalenkorrektur eingeschdtet (Topozentrische Darstellung).

Dh Psallru rxjencr Winkcl, um dcn cin uns relativ nahcr Himmclskörpcr vcrrchobcn crschcint, wcnn wir nicht im Erdmit-

telpunkt (= geozcntrisch), sondcm atr unscrcm Bcobachtungsort auf dcr Erdobcrllächc (= topozcntrisch; topos =
gricchisch: Ort) §tchcn. Dic Vcrschicbung durch dic Parallaxc ist nur bcim Mond deutlich mcrkbar. Dort kann sic bis zu

cinem Grad betragcn.

Üben Sie ein wenig um mit den obigen Tasten und ihren Funktionen vertraut zu werden. Jedesmal,
wenn Sie eiae Taste betatigen, wirkt das wie ein Umschalter. Stellen Sie danach den Zustand BePSX wie-
der her (alle Funktionen bis auf die Ekliptik sollen eingeschaltet sein).

ö
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Sternbilderlinien
Sie haben die Möglichkeit, sowohl die Grendinien als auch die Linienzüge einzelner Sternbilder oder von
Gruppen von Sternbildern in die Sternkarte einanzeichnen. Diese I inisnzügg verbinden die helleren Sterne
eines Sternbilde.s.Im GegensrE,ztden Sternbildergrenzen sind diese Linienzüge nictrt genormt; die in
UraniaStar verwendeten s[ammen vsa Hr. Prof. Muc]e, Leiter des Wiener Planetariums und der Wiener
Urania-Sternwarte.
Die Sternkarte zetgt uns den Mond im Ersten Viertel (Mondalter 7 Tage, siehe Statuszeile) hoch im Süden
im Sternbild Stier. Etwas weiter südöstlich vom Mond leuchten die Sterne des Himmelsjägers Orion.
Wir wollen nun die Linienzüge der beiden Sternbilder Stier und Orion darstellen lassen.

Zielt
Sternbilder Orion und Stier darstellen.

Anleituns:

Drücken Sie die Tasten IAI t]+[ BI.

Drücken Sie zuerst die Tasto Wtl, halten Sle diesa gedrückt und betätigen Sie nun zusätzlich noch die Taste [B]. Dann
lassen §üe beide Tasbn wleder loe. Die8e Tastenkombination ruft implizh das Menüsystam auf. Dabei wird nach Ars-
wahl einer Funktion diese sofort ausgeführt. Sle kehren nlcht - wle beim expliziten Arlrut des üenüE/8tems mlt d€r
Tsste lEscl - ins Fbuptmonü zurück, sondern direkt in die Sternkarb. Wol]ten §üe neben dem Enstellen der Stembild-
linien noch andere Anderungen vomehmon, dann sollton Sio stett dee impliziten Arlruls des Menüsystems mit dem
Tastenküzel [Altl + [B] des ironüs]rstem explizlt mlt der Tasto [Esc] aulrulen und den Weg über das Hauptmenü zu
dem gewünschtan Untormenü gehen $n diesem Fal! lhupttlarstellungen:Gradnctze und Linien:Sternbilder...). Das

Menüsyetem wird im Kapitel 9 beschrieben.

=+ Das Sternbildermenüwird dargestellt und derAuswahlbalken steht auf dem Menüpunkt

[2] Sternbilder'l inien... .

a Wählen Sie diesen Menüpunkt aus.

+ Das Sternbildlinienmenü wird dargestellt, und der Ausnahlbalken steht auf dem Menüpunkt

[5] Derzeit gewählte Sternbilder... .

ö WählenSiediesenMenüpunktaus.

+ Das Menü Sternbi lder wäh len wird angezeigt.

Edttlcmögltchlelt für dte Llstc der gerählten Stcrnbtld - Llnlen

ldcn
eil! ßnt Cps tql eqr Ar. lrt hrr Boo Clt Olf
GUn Ces Crr Eep Cen Ees Ecn Ccp Eet Chr Bln
Cnc Col Co; CnA CnB Crt Cnr hu Cgs Del Dor
Drr Equ Ert For Ger Gnu Hr lhn ilge HCt Ind
Ltll Lec lao Lep Llb Lup Lgnt Lgn ]len fllc ]lon
llus llor Oct Oph 0rl Pru Pq Pln Phr Pla Psl
Psc Pup Pyx f,et Scl Sco §ct Ssn S:x Sgs §gn
fru lel lbt frl luc lllle llllt Uet Uln Uol Uul

t0I

T1I

lZt

t3I

t{r
ell
Kcl

hbbnuch

Obige ßustnhl (0 Stennbilden) übennehien

Bleusr Hlntangnund: Shnnblltl gaählt:
Uahl rlleus rlt EllEf,.

T6I

1?7

](clna Uorclrctcllung: Llste zetgt dls d:rzglt gcrählten Sternblliler

OK
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Hier können Sie nun die geuünschten Sternbilder wählen. Zum Wählen der Sternbilder steht eine Art Cur-
sor, das'aktive Feld', bereit. Anfangs befindet sich diese.s aktive Feld auf 'OK.

Würden §üc jetzt die [Enror]-Taste drüdccn, dann würde die Arswahl von 0 Stemblldem übemommen. Das wollen wir
nlcht, sondem wir wollen den Oion und den Slier angezeigü bekommen.

Bewegen Sie das aktive Feld mittels der Cursortasten (Ix hinad 5x nach links) auf "Tau" und drücken

Sie [Enterl. Wenn Sie die Maus venvenden wollen, können Sie das aktive Feld durch Bewegen der
Maus verschieben und mit einem Druck auf den linken Mausknopf bestätigen.

§üe sehen die latsanlschon und deutschen Bezeichnungen des Sternblldes, auf dem sich das aktive Feld gerade befin-
det, im untersn Tcil dee Menüs.

'Tau" wird nunWeiß auf Blau dargestellt.

Das Sternbild Taurus ( = Stier) ist damit ausgewählt. Wenn Sie nochmals I Enter ] drücken, wird die Aus-
wahl des Stiers wieder annulliert, und'Tau'wird wieder Schwarz auf Grau dargestellt. Lassen Sie den Stier
jedoch ausgewählt.

Jedesmal, rrenn Süe [Enter] drüd<en, wird der Aralahlzustand des Stembildee, auf dem sich dae aktive Feld befindet,
umgeschaltst.

O Bewegen Sie nun das aktive Feld auf "Ori". Verwenden Sie dafiir wieder die Cursortasten (4x nach

rechts,2rnach oben) oder die Maus. Wählen Sie nun auch den Oriog indem Sie IEnter] (Maus: lin-
ken Mausknopf) drücken.

+ Auch 'Ori' ist jetzt Weiß auf Blau dargestellt. Beide Sternbilder sind ausgewählt.

t Jetzt müssen Sie noch die Auswahl abschließen. Daan bewegen Sie d"s aktive Feld auf 'OIC. Verwenden

Sie dazu entweder die Cursortasten oder - einfacher - die Taste lEnde]. Selbstverständlich können Sie

auci die Maus vers,enden.

Wenn sich das aktive Feld auf "OK'befindef bastätigen Sie die Auswahl der zu,ei Sternbilder durch

Drücken von I Enter] ltvtaus: linken Mausknopf drüc*en).

t
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In der Sternkarte sind die beiden Sternbilder nun durch ihre Sternbildlinien dargestellt:

Jetzt können Sie durch Drücken der Taste [B] die gewählten Sternbildlinien EIN- bzw. ausschalten. Ver-
suchen Sie es, und schalten Sie die Sternbildlinien dann wieder ein. Das s in der Statuszeile zei6 den Sctralt-
anstand der Sternbilderlinien an.

tltlll tEl 21 Tt7
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Zeitraffer
Mit den Zeitrafferfun}cionen können Sie bestimmen, in welcher Weise der Zeitablauf simuliert werden soll.
Hier wird es besonders entscheidend, wie schnell Ihr Rec.hner ist. Je schneller er arbeitet, desto gleichförmi-
ger erscheint die Simulation. Sie können znischen verschiedenen Arten der Simulation wählen:

o Echtzeitmodus
Dies ist die Standardeinstellung für die drehbare Sternkarte.Im Echtzeitmodus wird die aktuelle Sy-

stemzeit Ihres Rechners ausgelesen und als Tanenzeitbetraetrtet. Welche Tnitznne dabei verwendet

wirq ist in der Konfigurationsdatei CONFIG.DAT festgelegt. Standardmäßig ist das Mitteleuropäische
7ßit (MEZ). Wenn Sie Ihre Rechneruhr auf eine andere 7*itznne eingerichtet haben, dann modifizie-
ren Sie CONFIG.DAT entsprechend.

Die Sternkarte wird für diese Zeit gezeichnet.

Sie verlassen den Echtzeitmodug sobald Sie eine Zeitraffereinstellung wählen, die mit dem Echtzeit-
modus unvertrliglich ist; dazu gehört zB. Einstellung eines Zeitrafferfaktors ungleich 1, Simulation in
Riütung Vergangenheit einschalten, einen anderen Termin eingeben ....

Geschwindiglreltsmodus
Dieser Modus wird automatisch gewählg sobald Sie den Echtzeitmodus verlassen. Im Geschwindig-
keitsmodus wird der Zeitablauf um singa lestimmten Faktor beschleunigt dargestellt. Dieser Faktor
heißt Zeitrafferfaktor. Die erreichte ZeitraffiEg ist unabhängig von der Geschwindigkeit Ihres Rech-
ners. Aber je schneller der Rechner arbeitet, desto mehr Bilder können fiiLr die Simulation einer be-

stimmten Zeitspanne berechnet und dargestellt werdeq desto gleichförmiger wird die Simulation er-
scheinen.
Der 7*itrafretfaktor kann in dem weiten Bereich zwisc.hen 1 (gleich schnell wie in WirHichkeit) und
3 Millionen mal schneller als in Wirklichkeit in 1-'10 Schritten eingestellt werden.
Feste Sclrittreite
In diesem 7*itrafrermodus legen Sie fast, mit welcher Schrittneite der Kartentermin veräindert werden
soll. Sie können die Schrittweite in Sonnentagen oder Sterntagen eingeben. Außerdem können Sie auf
Wunsch die Sonnenhöhe konstant halten.

In diesem Modus ist die Simulation einer gewissen Zcitspanne umso schneller fertig je schneller der
Rechner arbeitet. Sie können aber auch den Zeitablauf in Einzelschritten simuliereq sodaß immer nur
genau ein Zeitschdtt der festgelegten Schrittweite pro Tastendruck erfolgt.

3

o

Die Auswahl des Zeitraffermodus erfolgt über das Menüsptem, welches im Abschnitt 9 beschrieben ist. Wir
bleiben im Folgenden im Geschwindigkeitsmodus.

Zielt
Zrirtraffer einschalten, beschleunigen, verzögern, anhxtlsa
Im Westen sehen Sie die Sonne in 3'Höhe. Sie wird bald unter den Horizont sinken. Wir wollen uns den

Sonnenuntergang in Zeitraffitng rnsehen.

Anleitun g: Zeitraffer einschalten

O Drücken Sie [+1.

::> r.ints oben wird zeitraffer=I eingeblendet, solange die Taste gedrückt ist. Nachdem die Taste losge-

lassen wurde, erscheint hinter dem Datum in der Datumsanzeige das Zeitrafferrichtungsslmbol'+".

Zeitrafferrichtungss)rnbol

Damit wird angezeig, daß der 7*iratrer eingaschaltet ist und der Zeitablauf in Richtung Zukunft simuliert

wird. Die Zeitrafferstufe ist 1, der 7*itablaaf. erfolgt also mit gleicher Geschwindigkeit wie der wirkliche
Zeitablauf.

l99l 02 2r lThooä
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Die Zeitrafießtufe wird unabhängig von der Geschwindigkeit des Fechners simuliert. Je schneller der Rechner ist,
desto rascher ist dle Abfolge det Bilder, d3sto glsacfilttrmiger erscfisint die Simulation. Der Rechner zeichnet den
nächsten Hlmmelaanblick aul eine zvcite, nicht eidrtbare, Grafikseite. Sobald die Zeicfrnung fudig lst, werden die
slchtbaren Grafiksqiten gawcchselt. tlemh wird die nun iettige Zeichnung gezeigt, und der nächste Himmelganblick
wlrd aul jene Seite gezeichnet, die goebsn noch eichtbar war.
Die Simulation der horizontalen lGrta ist sehr zeitaufvuendig, weil die Karta für leden Simulationsschritt rrollständig neu

gezeichnet wsrden muB. ln den anderen Koordinatensyttemen wsrden dagegen nur die Wandelgestirne neu gezeich-
net. Erst wenn der Termin so wsit \,on d€r lGrtsnepoche entfernt ist, daB sich die Präzession auf die tGrtendarstellung
erkennbar ausurirken würde, wird die lGrte auch in den anderen lGordinatenslrstemen volletändig neu gezeichngt.
Für die §ümulation des Zeitablaufes mit der gegenwärtigen ](arte benötigt oin 80486DV3ilMHz-Rechner etwa
1,5 Sekunden für elne Neuzeichnung; ein 80386/20MHz etwa 6 Sakunden, wenn ein Koprozessor veruendet wird;
ohne lGprozessor braucht er etwa 45 Sekunden. Diese Angaben beziehen sich auf optimale lGnfiguration bei ausrei-
chend Hauptspeicher (siehe dazu Kapitel 1GD,'Dauernder Festplattenzugriff, dadurch langsame Programmausfüh-
rung').

W?ihrend der 7*itraffer eingesctraltet ist, können Sie sich die aktuelle Zeitrafferstufe ans6f,s1, indem Sie die
Taste drücken, welche ds Zeitrafferrichtungssymbol hinter dem Datum aagezeif.wird (entweder'+'oder

'-"). In unserem Fall ist das die Taste [+]. Solange die Taste gedrückt gehalten wir4 wird der Zeitraffer
links oben eingeblendet, dabei wird die Einstellung des Zeitraffers aber nicht verändert.

Anleitung: Zeitraffer beschleunigen

O Drücken Sie die Taste [*1.

= Linksobenwird Zeitraffer = 3 eingeblendet,solangeSiedieTastegedrückthalten.

0 Drücken Sienochmals dieTaste [*].

= Links obenwird Zeitraffer = 10 eingeblendet, solange Sie dieTaste gedrüc.kt halten.

Der Zeitablauf erfolgt nun zehnmal schneller als in Wirklichkeit. Der Zeitrafferfaktor kann in 1, 3, 10 -

Schritten zs,ischen 1 und 3 000 000 verändert werden. Jedesma! wenn Sie [*l ariickeq wird der Znitraffer
um eine Stufe erhöht.

Anl eitu n g: 7*ifi affer anhalten

I DrückenSie [.] (oder [,]).

= Der 7*itraffer wird angehalten, das Zeitrafferrichtungsslmbol verschwindet aus der Datumsanzeige.

Der 7*itrafferfaktor selbst bleibt unverändert. Sobald Sie den 7*itratrer einschalten" wird der eingestellte
Zeitrafferfaktor aktiv.

Anleitung: Zeitraffer Yenzögern

Sie können dreZ*itraffetstufe auch einstellen, während der 7*iüaffer ausgeschaltet ist.

t Drücken Sie die Taste [/].
+ Links oben wird der neue Zeitrafferfaktor eingeblendet, solange die Taste gedrückt ist. Der Zeitraffer ist

aber jetzt nicht eingeschaltet, was daran zu erkennen ist, daß hinter dem Datum kein Zeitraffer-
richtungssymbolgezstgjwird. Erst beim Einschdten wird der eingestellte7*itraffer verwendet.

Anleitung: Zeitraffer Richtung Vergangenheit einschalten

Richtig - Sie haben schon erraten, mit welcher Taste es anrück geht:

t dräckensie [-].
+ Hinter dem Datum in der Datumanznigewird das Zeitrafferrichtungssymbol "-" geznigS.

Der Zeitablauf wird nun Richtung Vergangenheit simuliert.

I Halten Sie die Zeitraffung wieder an, indem Sie die Taste [ . ] drücken.

UraniaStar, Release 1.1 MAP-Spaziergang Seite 8-13



Termin eingeben
Freilich können Sie auch allein mit dem Zeitraffer jeden Termin aber es ist rectrt langr*,eilig.
Verwenden Sie für den Zweck der Einstellung auf einen gegebenen Termin die Termineingabe.

Zielz
Karte fün den2L21991, 17 Uhr MEZ zeichnen.

Anleituns:

I DrückenSiedieTaste [T] (frrlermineingabe).

+ Das Menü Termineingabe wird dargestellt. DerAuswahlbalken steht am Menüpunkt

[4] Eingabe Datum und Zeit.

O Wählen Sie diesen Punkt aus. Sie könnea nun den genrtnschten Termin in der gleichen Weise wie beim
Aufruf der Sternkarte eingeben.

Geben Sie arnächst das Datum 1r»1-m21-, drlr,n dreZait 17 Uhr MEZ ein.

+ Das JD (W ?M,Lffil wird angezeigt.

a DrückenSie [Enter] amFeld [oK],umdieEingabeabanschließen.

+ Die Sternkarte wird für den eingegebenen Termin neu gezeichnet.

Seite 8-14 MAP-Spaziergang UraniaStar, Release 1.1



o

Das Fadenkreuz eröffnet eine Vielzahl von Möglichkeiten. Grundsätdich können mit seiner Hilfe Koordina-
ten ermittelt und Objekte identifiziert werden. Zum Fadenkreuz gehört die Fadenkreuz-Anzeige. Diese wird
rechts oben am Bildschirm eingeblendet. Sie zeigt die Koordinaten des Fadenkreuzes oder, wenn ein Objekt
identifüiert ist, dossen Koordinaten und Daten an.

Zielz
Fadenkreuz einschalten, meites Fadenkreuz einschalten, aktives Fadenkreuz umschalten, Relatirmodus ein-
und ausschalten, Fadenkreuz löschen.

Anleitung: Fadenlaeuz einschalten

Drückensie die Taste [F] (für Fadenkeuz).

Das Fadenkreuz ersctreint in der Kartenmifte. Rechts oben wird die Fadenkrsuzanzei,ge eingeblendet:

Koordinatensystem

I(oordinatennamen

Koordinaten des Fadenkreuzss

Sternbild

Verwenden Sie die Cursortasten, um das Fadenkreuz über die Sternkarte zu bewegen. Sie sehen, wie sich
die Koordinaten in der Fadenkreuzanzeige ändern, wenn das Fadenkreuz bewegt wird. Wenn Sie eine Cur-
sortaste gedrückt halten, dann beschleunigt sich die Bewegung des Fadenkreuzes mit der Dauer des Tasten-
drucls. Dabei wird auch die Fadenkreuzanzeige ausgeblendet.

Die Maus kann sehr vorteilhaft eingesetzt werdeq um das Fadenl«reuz an positionieren. Bewegen Sie den
Mauszeiger auf das Fadenkreuz, drücken Sie dort den linken Mausknopf und ziehen Sie das Fadenkreuz mit
gedrückter linker Maustaste an den gewünschten Ort. Lassen Sie dann den linken Mausknopf los.

Die Koordinaten werden mit einer Auflösung angezeigt, die an den Maßstab der Karte angepaßt ist. Je
kleiner der dargestellte Himmelsausschnitt ist, desto höher ist die Auflösung in den Fadenkreuzkoordinaten.

Mehrere Fadenkreuze und aktives Fadenkreuz

Es stehen bis zu neun normale Fadenkreuze anr Verfügung. Wenn ein Fernrohr der Baureihe MEADE
1X200 konfiguriert und angeschlossen ist, zeigt das zusätzliche Fernrohr-Fadenkreuz die aktuelle Position
des Rohres in der Sternkarte an, sofern der Ec.htzeitmodus aktiv ist. Näheres zum Anschluß und der Konfi-
guration für die Fernrohrsteuerung erfahren Sie im Ikpitel 10-B.

Sie können die Fadenkreuze benutzen, um verschiedene Objekte zu identifizieren. Sie können die Koordina-
ten eines Fadenkreuzes relativ zu einem anderen Fadenkreuz (dem Bezugsfadenkreuz) anzeigelr lassen.

Das alitive Fadenkneuz ist jeneg welches mit den Cursortasten oder mit der Maus bewegt werden kann, und
mit welchem Objekte identifiziert werden können. Wenn mehrere Fadenkreuze eingeschaltet sind" dann

werden sie mit ihrer Nummer beschriftet. Das aktive Fadenkreuz wird etc/as größer beschriftet. Die Num-
mer des aktiven Fadenl«reuzes wird in der Fadenkreuzanzerge arrgezßrg1.

Sie machen ein Fadenkreuz mit einer bestimmten Nummer zum aktiven Fadenkreuz, indem Sie die entspre-

chende Zfferntaste dräcken. Wenn das Fadenkreuz mit dieser Nummer noch nicht existiert, wird es er-
zeugt. Mit der Maus efizeugen Sie ein Fadenkreuz, indem Sie die linke Maustaste dräcken, wenn der Maus-

zeiger nicht auf ein bereits existierendes Fadenkreuz zeigt. Um mit der Maus ein existierendes Fadenkreuz

anm aktiven Fadenkreuz zu machen, bewegen Sie zunächst den Mauszeiger auf das zu aktivierende Faden-

kreuz und klicken Sie dann kurz die linke Maustaste.

HTIFI ZOHTffL
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Anleitung: zweites Fadenlmeuz einschalten
\Mir wollen das Fadenkreuz Nummer 2 ertmgen:

Dräcken Sie die Taste [2] (Maus: bewegen Sie den Mauszeiger weg vom existierenden Fadenkreuz
und drticken Sie die linke Maustaste).

Das Fadenkreuz Nummer 2 erscheint. Das vorher bereits existierende (Nr. 1) und das neue (Nr. 2)

Fadenkreuz sind bescbriftet. Die Nummer 2 des neuen Fadenkreuzes ist etrras größer, '- es als aktives

Fadenkreuz an kennzeichnen. Die Fadenkrenzanzebezergt die Koordinaten des Fadenkreuzes Num-
mer2.

Verschieben Sie das neue Fadenkreuz mit den Chrsortasten oder mit der Maus über die Karte. Das neue

Fadenlreuz ist das aktive Fadenkreuzi es wird verschoben, und seine Koordinaten werden in der Faden-

kretzanzeigeatgezeigl.

fuileitung: a}tives Fadenkreuz umschalten
Wir wollen nun das Fadenkreuz Nummer l anm aktiven Fadenkreuz machen.

Drücken Sie die Taste I I ] Qvfaus: bewegen Sie den Mauszeiger auf das Fadenkreuz 1 und drücken Sie

die linke Maustaste).

Das Fadenkreuz Nummer 1 ist wieder aktiv. Die Größe der Fadenkreuzbeschriftung läßt erkennen,

welches das aktive Fadenkreuz ist. Die Fadenkreuzanzeige zelgt die Koordinaten des Fadenkreuzes

Nummer 1.

o

Anleitung: Relativmodus einschalten
Wir wollen nun die Koordinaten des Fadenkreuzes Nummer 1 mit Beang auf die Koordinaten des Faden-

kreuzes Nummer Zanznrgen lassen:

a Drucken Sie die Taste [0] (die Zffer Nuil, niclt den Buchstaben O). Danit wird der Relatirmodus
eingeleitet.

+ In der Statuszeile werden die Wehlmöglicbkeiten angezeigt. Wir wollen das Fadenkreuz Nummer 2 als

Bezugspunkt für die Koordinaten wählen:

t Drücken Sie die Taste [21. Damit wird das Fadenkreuz Nummer 2 als Beangspunkt ftir die Koordina-
ten gewählt.

+ Die Fadenkreuzanzeige zei6 nun die Koordinaten relativzum Bezugsfadenkreuz an.

Mit der Maus legen Sie das Bezugsfadenkreuz ftir das aktive Fadenkreuz fest, indem Sie den Mauszeiger auf
das Bezugsfadenkreuz bewegen und die rechte Maustaste drücken.

Bewegen Sie das Fadenkreuz Nummer 1 über die Karte. Beachten Sie dabei, daß die Koordinaten in der
Fadenkreuzanzeige denAbstand zum Fadenkreuz Nummer 2 angeben.

Anleitung: Relativmodus ausschalten
Wir wollen nun die Koordinaten des Fadenkreuzes Nummer l wieder als absolute Koordinaten sehen:

O Drücken Sie die Taste [0] (die Zffer NuU nicht den Buchstaben O). Damit wird der Relatirmodus
eingeleitet.

= In der Statuszeile werden die Wahtnöglichkeiten angezeigt. Wir wollen den Relatirmodus beenden,

sodaß das Fadenkreuz Nummer l wieder absolute Koordinaten zeigt:

O Drücken Sie die Taste, die der Nummer des aktiven Fadentreuzes entsprichfi [ I ]. Oamit wird der
Relatirmodus des aktiven Fadenkreuzes §ummer 1) beendet.

= Die Fadenkr euzaazeigezei$ nun wieder absolute Koordinaten an.

Mit der Maus schalten Sie den Relativmodus aus, indem Sie den Mauszeiger auf das Fadenkreuz bewegen

und die rechte Maustaste drücken.
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.Anleitung: Fadenkreuz löschen
Wir wollen nun das Fadenkeuz Nummer 2wieder endernen:

Drücken Sie die Taste [2] (Fadenkreuz Nummer 2 altivieren).

Das Fadenkreuz Nummer 2 ist aktiv.

Drücken Sie die Taste [0] (die Zffer NuU nicht den Buchstaben O). Darnit wird der Relatirmodus
eingeleitet.

In der Statuszeile werden die Wahlrn(19[i651"iten angezeigt. Wir wollen das Fadenkreuz löschen.

Drücken Sie die Taste [0] (die Zffer Null, nicht den Buchstaben O). Damit wird das aktive Faden-
kreuz §ummer 2) gelöscht und das Fadenkreuz Nummer 1 automatisch aktiviert.

Mit der Mau löschen Sie ein Fadenkreuz, indem Sie den Mauszeiger auf das Fadenkreuz bewegen und die
rechte Maustaste dräcken. Wenn das Fadenkreuz relative l(oordinaten zniSe, dan" wird dadurch der Rela-
tirmodus ausgeschaltet; wenn das Fadenkreuz absolute Koordinaten reßqwird es gelöscht.

Koordinatensystem

Das Koordinatensyntem, in dem die Fadenkreuzkoordinaten angezargfwerden" kan" umgeschaltet werden.

Drücken Sie dazu die Taste [K] (für §oordinatensptem). Außer dem
o horizontalen Koordinatens]ßtem (Azimut/Höhe)

stehen noch
o Stundenwinkel/Deklination
o das äquatoriale Koordinatensptem (Rektaszension/Deklination)
o dasekliptikaleKoordinatensptem (ekliptikaleLänge/Breite)
o das galaktische Koordinatens,ßtem (galaktische Länge/Breite, System II)
zur Auswahl. Jedesmal wenn Sie [K] drncken, schalten Sie anm nächsten Koordinatenslntem.

Mit [SHlFTl + [K] können Sie zum vorigen tGordinatenE Btem umschalten.

Die Koordinaten gelten für das Aquinoktium d6s fümins.

Dic Erdachsc führt cine langsamc lGeisclbcwegung aus. Als Folgc rrcrschicbt sich dic Schnittlinie adschcn dcm Himmels-

äquator (wclcherja durch dic Erdachsc festgelcg wird) und dcr likliptik unter dcn Stcrncn. Einer diescr beiden Schnitt-
punltc nrischcn Himmclsäquator und Ekliptik ist dcr Frühlingspunkt, und von ihm auswird cinc Gcstirnkoordinatc gemes-

sen. Kuz zusammengcfaßr das Gradnetz, in dem dic Stcrnkoordinatcn gcmcssen wrden, verschicbt sich dutth die genannte

IGciselbcwcgung untcr dcn Stcrncn. Durch dieselrdiizessdoz ändcrn sich allc Stcrnkoordinatcn im Ilufe dcr Zcit. Das

ÄquinoHfum gbt dcn Tetmia an utrd lcgt damit die kge dcs Gradncccs fcst, in dcm dic Koordinaten angegcbcn werden.

Für die äquatorialen Fadenkreuzkoordinaten können §üe ein vom Kartentormin abrreichendes Aquinoktium fsstlegen.

Dazu dient die raste [A].

ö Drücken Sie so oft [K], bis Sie des ekliptikale Koordinatensystem gewählt haben.

Objelüidentifikation - Welches Objekt ist das?

Sie können mit Hilfe des Fadenkreuzes Objekte identifizieren. Dazu bewegen Sie das Fadenkreuz auf das

Objekt, welches Sie identifizieren wollen und drücken I Enter ] (Uaus: Doppelklick auf den linken Maus-
koopD. Konnte ein Objekt eindeutig identifiziert werden, ersc.heint dessen Name in der ersten 7*ile der
3u6"rh'suzenzeige. Wurden mehrere Objekte am Ort des Fadenkreuzes gefunden, dar. werden alle ge-

fundenen Objekte anr Auswahl angeboten. Sie können dann das Sie interessierende Objekt aus den ange-

botenen Objekten auswählen.

o
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Anleitung:
Bewegen Sie das Fadenkreuz ets,"a in die Mitte des beleuchten Teiles des Mondes (also in die rechte

Mondhälfte). Drücken Sie nun I Enter ] (Maus: Doppelklick auf den linken Mausknopf).

Das Fadenkreuz stellt sich selbsttätig auf die Mondmitte. In der Fadenkreuzanzeige erscheint der Name
des identifizierten Objektes ("Mond'), und seine Koordinaten werden mit maximaler Auflösung (bei den

Wandelgastirnen 0,1 Bogenm inut e) geznrgf.

Der Mond wurde identifiziert.
Wenn ein Objekt identifiziert wurde, steht dessen Name in der ersten Tnile der Fadenkreuzanzeige; außer-

dem zeigt die Koordinatetavsrge die Objektkoordinaten (Epoche des Termins) mit ma:dmaler, dem Ob-
jekt entsprectrender Auflösung. Wenn Sie das Fadenkreuz jetzt bewegen, dann nverliert' das Fadenkreuz das

identifizierte Objekt, der Objektname verschwindet wieder aus der Fadenkreuzanzeige und die Koordina-
tetanzeige zeigt wieder die Koordinaten des Fadenkreuzes mit einer Auflösung die vom dargestellten Him-
melsausschnitt abhängt.
Das Fadenkreuz folgt einem identifizierten Objekt unabhängig davon, ob das Objekt am Schirm sichtbar ist

oder nicht. Wenn das identifizierte Objekt nicht sichtbar ist, dantr wird das Fadenkreuz und der Rahmen um
die Fadenkreuzanzeige strichliert dargestellt.

Objeldnformation
Informationen zu einem identifizierten Objekt sind in der Fadenkrevzanzsrge darstellbar. Um die an einem
identifizierten Objekt verfügbaren Daten an seheq

o drücken Sie die Taste [BiIdJ].
+ Dadurch'blättern'Sie soansagen in den Objektdaten.

t99l tEt 2t l?hmä ]cz Ilond
Ek I ipt ikal

IF
58.43.3' +40fJ2.2'

faut.

a
t

I

a
{

t

tO

a..

'I

a

a

a

a
i
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Im Fall des Mondes sehen Sie, flir den Termin der trkrte berechnet:

t.

E 0ri, Alnitak

o Elongation (der geozentrische Winkelabstand des Objektes von der Sonne)
o Mondalter (die seit dem letzten Neumond vergaageaeT*it)
o Entfernung
o scheinbarerDurchmesser

Bei manchen Objekten existiert mehr als eine Seite Information. Sie können diese weiteren Seiten durch

wiederholtesDrückenderTaste tBiIdJI anzergen WennkeineweitereSeite existiert,bleibtdie zdetü.
gezangle Seite erhalten.

Sie können in der Objektinformation auch zurückblättern. Dazu ist die Taste IBi I dt] da.

Wenn Sie über die Koordinatenanzeige ("Seite 1) hinaus anrückblättern (auf die'Seite 0'), da"n
"minimieren" Sie die Fadenkreuzanzeige. Ist bei minimierfsl Fadenkreuzanzeige ein Objekt identifziert,
dann wird nur der Objektname atgezeigl..Ist kein Objekt ideutifiziert, dann wird die Fadenkreuzanzeige

ausgeblendet. p3s ]v{inimieren erreichen Sie auch durc"h Drücken der Taste I Pos I I.

lm Gesichtsfeldmodus zeigt die Seite 0 die Oaten des gewähtten Fsmrohres und O«ulars an. Nähsres zum Gesichts-
feldmodus erfahren Sie im Kapitel 9 ln der Beschreibung des tuizeigen-ilenüs, tvlenüpunkt Fadenkreuz.

Hier als Beispiel daflir, was die Fadenkrevzannrge bei verschiedenen Objekten zergS., dre Daten frr den
linken Gärtelstern des Himmelsjäigers Orion, 7*ta(e) Orionis.In diesem Beispiel zeigt die Fadenkreuz-
anznige äquatoriale Koordinaten, bezogen auf das Aquinolf,ium 2000.0:

Seite 0. minimisrts Fadenkreuzanzeige

7*ig[. tw die Objektbezeichnung in diesem FallT*ta Orionis, und dessen Eigenname, Alnitak.

$@-1, Koordinatenanzeige

E Ori, filnitak
Hquatorial (2OOO.O)

cit
Sh4tpt45.Ss -loSE,ggt!

Ori

( ori: Die Objektbezeichnung; Alnitak: der Eigenname;
Aquatorial: das Koordinatens),stem, in dem die Koordinatea atgezr;igS werden;
(2000.0): das Aquinoktium; Wird nur angezeigtr lrronn Sie das Aquinoktium, für das die Koordinaten gelten,

mit der Taste fti] oder über das Menüsptem manuell eingegeben haben. Sonst gelten die Koordinaten
fiir das Aquinoktium des Datums.

a,: Rektaszension; 8: Deklination (mittlere Koordinaten)
or i : lateinisches Sternbildkärzel (Orion).

tf. 366031 kn, Dn 3e.6'
t I .Elong. , filter ?d
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Seite 2, phpische Daten

I 0ri, Alnitak
5O Ori
3-fach * 8774
ns 2.On, (B-U) -O.zln
§p. O?.5 Ih, T 230O0K
fr 24 @, 40l,ls
Entf,* ll00LJ, Bll l8kn/s

( ori: Die Objektbezeichnung; Alnitak: der Eigennarne;

50 ori: die Flamsteed'sche Nummer und das lateinische Sternbildkürzel;
3-fach * »774: Es handelt si6f, rrm ein Dreifachsternsyatem; dessen Nummer im Doppelsternkatalog von

Wilhetn Struve ist gegeben.

rn, 2.fl: scheinbare visuelle Helligkeit; (B-v) -0.21m: Farbeninder
sp. 09.5 tb: Spektrum O9.5, kuchtkraftklasse Ib; T 23000K: Oberflächentemperatur 23000 Kelvin.
A zl @: Durchmesser Z Sonnendurchmesser; 40 il.: Masse 40 Sonnenmassen.

Entf . = 1 I 001 J: Entfernung ungefähr llffi Lichtjahre;
andere verwendete Symbole, welche die Genauigkeit der Entfernungsangabe symbolisieren:

Entf .= l1LJ: Entfernung 11 Lictrtjahre, genauer Wert aus trigonometrischer Entfernungsbestimmung;
Entf . > toot.l: die Endernung ist sicher größer als 100 Lichtjahre;
Entf. < 10001J: die Entfernung ist sicher kleiner als 1000 Lichtjahre.

RV l8km,/s: Radialgeschwindigkeit 18 km/s, Radialgeschwindigkeit positiv, daher entfernt sich der Stern von
uns.

Seite 3. Doppelsterndaten

E Ori, ßlnitak
Doppelstern 1774 ( t99l)

ISOPa Unlaufzeit
nu l.Ür +2.3"+ 4.Olt

§p.OPIh (Ptl l64c)BOIII
Ein l5tl9 J (r.lird enger, Pl.l
steigt)
Begleiter 9.9nag: äf .6", l0o

( l93O) (optisch?)

( ori: Die Objektbezeichnung; Alnitak: der Eigenname;

Doppelstern X77a: Doppel- oder Mehrfachstern Y/ilhelm Struve 74; (199t): Positionswinket und pistnnz

gelten für 1991.

15oga thlaufzeit: die Bahnelemente des Doppelsterns sind bekannt; die Umlaufteit der Komponenten um-
einander wird gegeben. Hier beträgt sie 1509 Jahre.

m, 1 .9m <-z . 3"+ I . on: Scheinbare visuelle Helligkeiten, der Hauptkomponente: 1,9 mag; des Begleiters:

4O mag. Distanz 2,3 Bogensehmden.
sp. 09Ib (PU 164')BoIII: Spektren, derHauptkomponente: 09 (IruchtkraftHasselb), desBegleiters: B0

(LeuchtkraftHasse Itr). Positionswinkel des Begleiters im Sinne N-O-S-W: 164".

F.s folgt eine Kurz.beschreibung des Doppel- oder Mehrfachsterns; dabei steht Bin für "Binaqy' (engl.: Dop-
pelstern).
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Seite 4: Kruzbesctrreibung

f, Ori, Alnitak
Korsonente fi des Doppelsterns,
Eesanttrel I iskeit l.9fuEs.
0rion ftssoziation. In einem
Feld heller und dunkler Hebel.

Rasch noch ein Beispiel für die Seite 2 eines Deepsky-Objektes:

I{6C 598, }lS'
Ealaxie, Tup §c II-III
5,Tfr, f 4Sxlg,
Gut sichthar
HtiC: ! eB,eL,ß,ugbf{H
Entfernuns 290O00O Lil

NGc 598: Die Nummer im New General Catalogrre; 1,133: Die Nummer im Messier-I(atalog.
Galaxie: die Objektkategorie; Typ Sc II-III: der §p im Hubble-Schema (Sc) mit IruchtkraftHassifikation

nach Sidney van den Bergh (tr-Itr).
s.7m: die scheinbare Gesamthelligkeit; @ t5xl8' : scheinbare Ausdehnung, große Achse 45 Bogenminuten,

kleine Achse 18 Bogenminuten.
Gut sichtbar: eine grobe Beurteilung der Sichtbarkeit des Objektes bei guten Beobachtungsbedingungen

(dunkler Himmel, gute Luftdurchsicht).
ilGC: die Beschreiblng in Käuzelform aus dem New General Catalogue.
Entfernung 2900000 LJ: Entfernung etwa 2,9 Mill. Lichtjahre.

Objektwahl - mehrere Objekte am Ort des Fadenkrreuzes

Es kann durchaus vorkommen, daß am Ort des Fadenkreuzes mehrere Objekte sin4 sodaß eine automati-
sche Identilikation nicht moglich ist. In diesem Fall können Sie aus den gefundenen Objekten das Ge-
wiLrschtE auswählen.

Anleituns:
a Bewegen Sie das Fadenkreuz etwa in die Mitte der dunklen Mondhälfte und drücken Sie dann

lEnter] (Maus: Doppelklick auf den linken Mausknopf).

+ In der Statuszeile wird die'OBJEI(IWAHL'-LcisIe dargestellt. Daraus sehen Sie, daß mehrere Objekte
gefunden wurden. Das aktuell zur Wahl angebotene Objekt wird über der Statuszeile kurz beschrieben
("Mond"), und eine Markierung in Form eines X stellt sich auf die Mitte dieses Objekts.
Die Anzerge 1/5: in der Objeknrahlleiste teilt rhnen mit, wieviele Objekte gefunden wurden (5), uod
die Nummer des aktuell ar WahI angebotenen Objekts (1).
Der Mauszeiger erscheint in Form einer Hand mit ausgestrecktem 7*rgefrager. Er ltißt sich nur in der
Objektwahlleiste bewegen- \ilit ihm können Sie die in der Objektrrahlleiste gezeigten'Tasten'drücken,
indem Sie den Mauszeiger auf die gewünschte Taste bewegen und dort den linken Mausknopf drücken.
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Sie können nun unter anderem

. das zur Wahl angebotene Objekt akzeptiereq indem Sie lEnterl drticten (Maus: den Mauszeiger

über Hl in der Statuszeile bewegen und den linken Mausknopf drücken)
. zum nächsten gefundenen Objekt wechseln, indem Sie [Tab-+] wählen
o wenn Sie nicht am ersten Objekt stehen, anm vorigen Objekt wechseln, indem Sie [Tab<-] laas ist

[SHIFT]+[Tab+]; drücken (Maus: wie oben, auf [Tab<-] klicke")
o mit [Esc] die Identifikation abbrechen; da"" wird kein Objekt identifiziert
o mit [ ? ] eine Hilfestellung anfordern. Dort sind noch weitere Mtiglichkeiten beschrieben.

Probieren Sie die Möglichkeiten der Objektwahl aus. Sie können die Objektwahl verlassen, indem Sie ein

Objekt wählen oder indem Sie mit IEscl abbrechen.

Versuchen Sie sich mit der Identifikation verschiedener Objekte und sehen Sie sich deren Daten in der Fa-

denkreuzanzeige an.

Objeltidentifftation - Suche Objelde mit bestimmten Merkmalen
Eine andere Möglichkeit, Objekte an identifiziereq isq sie nach bestimmten Kriterien suchen zu lassen. Sie

können die Objektkategorien festlegen, sowie weitere einschränkende Bedingungen" welche einerseits alle

Objektkategorien gleichermaßen betreffen (wie etwa Grenzhelligkeiten), sowie andererseits nur für be-

stimmte Objektkategorien gelten (wie aB. den scheinbaren Durchmesser für Deeps§-Objekte).
Standardm?ißig ist nur die Objektkategorie Wandelgestirne (Sonng Mond Planeten, Kleinplaneten und
Kometen) ohne weitere Einschränkungen ausgewäihlt.

Sie können die [Tab-+]-Taste verwenden, um von einem Objekt, das die festgelegten Bedingungen erfüllt,
zum näc.hsten zu gelangen.

Drücken Sie die Tastenkombination I SH I FT ] + [Tab+ ] (also [fab<-D, u- zum vorigen Objekt zurückzu-

gehen. Wenn Sie durch alle Objekte, welche die festgelegten Bedingungen erflilleq durch sin4 schaltet die

Fadenkreuzanzeige auf die normale Koordinatenanzerge (ohne Objektname) zurück.
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Zielz
Festlegen der Objektkategorie Doppelsterne, -it einsctrränkenden Bedingpngen Distanz ryischen 2 und
10 Bogensekunden, sowie Helligkeitsunterschied der Komponenten größer als 2 Größenklassen. Suche nach

allen Doppelsternen, welche in der I(arte gezeichnet sind und diesen Bedingungen genügen, durctrflihren.

Anleitunp:

a Drücken Sie die Tastenkombination [Alt]+[F].

= Das Fadenkeuzmenü wird dargestellt.

O Wäihlen Sie den Menüpunkt [4] 0b jekte fur 0b jektsuche fest legen. .

llhP Feilenkreuz: 0bfhturhLer*l

TOI
t1I
lZt
I3l
t 'llt5t
TEI
1?t
I8l
t9I

Abbnuch
- St:nrp
- Doppelsterne
- tlenändanllchl Stsrr:
- Gelexlcn
- lfugrlstarnheufrn
- 0f§:r- Stcnnheufsn
- Plenetrnlschc llebcl
- Dlffuss llcbcl
- Dunkrlnebcl
) Plrnqtcn, Klclnplmtrn und l(orrtcn

Ehchr{n*ungen festlegen fllr ObJcktsuchr rlt tfebl-Tute

Blttc dihlsn Sl: rus! (Funktlons- oden Zehhntastcn odcr tt unil Entrn)

ä Das Objektwahlmenü wird dargestellt. Vor jeder Objektkategorie sehen Sie ein Slmbol, welches
kennzeichnet, ob diese Kategorie gewählt oder nicht gewählt ist. Ein Pfeil zeigt an, daß diese Objektka-
tegorie gewählt ist; ein Minuszeichen, daß diese Objektkategorie nicht gewählt ist.

t Gehen Sie zur Objektkategorie 'Planeten, Kleinplaneten und Kometenn und drücken Sie dort I Enter ]
(Maus: linken Mausknopf drücken).

+ Das Pfeilslmbol vor der Objektkategorie'Planeten, Kleinplaneten und Kometen'weciselt in ein
Minuszeichen. Damit ist diese Objeltkategorie nictrt mehr gewtihlt.

t Gehen Sie zur Objektkategorie 'Doppelsterne' und drücken Sie dort I Enter I (Maus: linken Maus-
knopfdrücken).

= Das Minusq,mbol vor der Objektkategorie "Doppelsterne'wechselt in ein Pfeilsymbol. Damit ist diese

Obj ekttategorie gewählt.

ö Jetzt legen Sie die weiteren Einschränkungen fest Wählen Sie den Menüpunkt [11] Fi lter. . . .

+ Das Filtermenü wird dargestellt.

t Sie wollen Filter für Doppelsterne festlegen. Wählen Sie daher den Menüpunkt [6] Doppelsterne. . . .

= DasDoppelsternfiltermenüwirddargestellt.
Alle Punkte sind gewählt. Das bedeutet, daß jeder Doppelstern den derzeitigen Bedingungen genügt.

t Um nur solche Doppelsterne zu finden, deren Distanz znischen 2 und 10 Bogensekunden liegt, müssen

Sie die Bedingungen iDistanz 0..2 Bogensekunden" und "Distanz größer als 10 Bogensekunden" auf nicht
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gewäihlt setzen. Dazu gehen Sie an diesen beiden Menüpunkten und drücken dort jeweils I Enter ]
(Maus: linken Mausknopf drücken), sodaß vor ihnen ein Minusqnmbol erscheint.

Dann setzen Sie auch noctr die Auswahl ftir 'Helligkeitsunterschied avischen 0 und 2 Größenklassen" auf
die gleicüe Weise alräck.

ieP Frdenkreuz! 0bJcktnhl: Fl lter+rerü

t5l
t1l
lZt
I3t
t,lI
t5t

ßbbruch
elle Fl lt:n löschu (Sterdild:lnstellung)
ObJ*te hel ler els. . . (23, Sng)
ObJekte schrächgr els. . . (-28, Lreg)
Uandelgestlnnr. ..

Dlstem. Halltgtlltstlffcrenz rählen

I8t EIX t0l
tlt
tzt
t3t
t4I
r5I

Abbnrch
- Dlffenru 0..2reg
> Dlffanrp ) 2n9
- Dlstem O.. Z"
> Dlstenz Z..l'Ot
- Dlstrnz > 10"

-61 OK

Elnschr{lnkungsn flb Doppclstannc fcsthgen

oppel sterne

Jetzt sind die Einschränkungen so festgelegt, daß nur mehr die gewänschten Doppelsterne (solche mit einer
Distarrz znischen 2 und 10 Bogensekunden und einem Helligkeitsunterschied von mehr als

2 Größenklassen) gefunden werden-

Bestätigen Sie diese Auswahl nun, indem Sie erst den Menüpunkt [6] 0K im Doppelsternfiltermenä5
denn oK im Filtermenü und 0K im Objektwahlnenüwählen.

Sie sind wieder zur Sternkarte arückgekehrt.

Sie können nun einen Doppelstern nac.h dem andere& der die eingestellten Bedingungen erfüllt, mit der

[Tabl-faste finden. Probieren Sie es aus!

Die Taste [Tab-+] führt von einem Objekt anm nächsten; die Tastenkombination [SHIFT]+[Tab-+]
führt zum jeweils vorigen Objekt.

Die Objekte werden in der Reihenfolge, in der sie gezeichnetwurden, gefunden.

Bei jedem Objekt können Sie sich die Objektdaten mit den Tasten tBi I dü] und IBi I dt] ansehen.

Die Daten flir Doppelsterne reber-- falls die Bahnelemente des Doppelsterns vorhanden sind, die aktuellen
(für den Kartentermin $ltige") Werte fül pistanz und Positionswinkel an. Die Epoche, flir welche die an-
geznrglenWerte gelten, wird hinter der Bezeichnung des Doppelsterns angezeigt.

Das Mausmenü

Hier ist eine gifustige Gelegenheit, das Mausmenü kennenzulernen:

Bewegen Sie den Mauszeiger in die Statuszeile. Drücken Sie dort den rechten Mausknopf.

Die Statuszeile wird durch die Maustastenleiste mit dem Mausmenü ersetzt.

O Bewegen Sie den Mauszeiger auf das Feld [radenkreuz] und drücken Sie den linken Mausknopf.

o

a

E nqrz
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Die Tasten, die mit dem Fadenkrewzn tun habeq werden in der Maustastenleiste dargestellt.

ACHTTING!
Verwenden Sie die Funktion [Strg+Fl (das ist die automatische Objektzentrieru.g) hier nicht!

Wir diese Funktion etwas später.

Sie können nun mit der Maus genau wie obon beschrieben von einem Objekt anm nächsten und zurück so-
wie in der Objektinformation blättern, indem Sie den Mauszeiger auf die entsprechende Taste führen und
dort den linken Mausknopf drücken.

Sie erhalten die normale Statuszeile, indem Sie in der Maustastenleiste den rechten Mausknopf drücken.

Objektidentifrkation - Suche ein Objelit nach seinem Namen

Sie können ein Objekt nach seinem Namen suc.hen. Der Suchbegriffkann auch die beiden Wildcards (Joker-
zeichen) n*n und n?' enthalten. Dabei steht das '*n fih beliebig viele Tnichen, das'?' fü,r genau ein Zeichen.
So wird beispielsrneise der Planet'Pluto'bei allen folgenden Suchbegriffen gefunden werden: 'Pluton,

"pluto*', n?lu?on,'plu*n,'*to"r'*n. Das gewihrschte Objekt wird gefirnden, sofern seine Position berechenbar
bzn. der Stern in der PPM-Datei enthalten ist. gei Kleinplaneten und Kometen heißt das, daß die Bah"ele-
mente nicht an weit vom Kartentermin entfernt sein dürfen. Einige Doppelsterne (bn. Komponenten von
Doppelsternen) und Veräinderliche Sterne sind zwar in den entsprechenden UraniaStar-Dateien mit gerin-
ger Positionsgenauigkeit (ca. 1') enthalteg nicht aber in der zum Erstellen der Sternkarte verwendeten
PPM-Datei. Abgesehen von diesen Einschränkungen wird das Objekt identifiziert, unabhängig davog ob es

auf der Karte dargestellt ist oder nicht. So können Sie beispielsweise in der bestehenden Karte den Planeten
Pluto suchen lassen. Wir wollen das gleich probieren:

Drücken Sie die Tastenkombination I Al t I + [ F I .

Das Fadenl«reumenü wird dargestellt.

WäihlenSiedenMenüpunkt [5] ObJekt nach l{ame suchen...

Die Eingabemaske für den Objektnamen wird dargestellt.

Geben Sie den Namen pl uto ein.

Das Menü zum Festlegen der zu durchsuchenden Objektkategorien wird dargestellt. Anfängihch sind alle
Obj ektkategorien ausgewählt.

Wir wollen das Objekt nur unter den Wandelgestirnen suchen lassen. Setzen Sie daher alle anderen Ob-
jektkategorien auf nicht ausgewählt (um eine Objektkategorie auf nicht ausgewählt at setzßn bewegen

Sie den Auswahlbalken auf diese Objektkategorie und drücken I Entef ] oder den linken Mausknopf,
sodaß vor der Objektkategorie das Zeichen'-" erscheint) und bestätigen Sie mit [6] oK.

Die Suche wird durctrgefrihrt. Während des Suchvorganges wird gezeigt, wieweit die Suche fortgeschrir

ten ist. Die Suche kann jederzeit durch Drücken von IEscl beEndet werden.
Nac.hdem die Suche beendet ist, werden alle gefundenen Objekte zusrmmen mit einer Kurzbeschreibung
in einer Auswahlliste präsentiert, aus der Sie das gewiturschte Objekt auswählen können.

Wenn Süe die Obiehsucfie nach Namen nochmals aufrulen und dio Srchkriterlen unwrändert lassen, dann wird die
Suche nicht nochmals durchgeführt (es sei denn der loEto Suchvorgang wurde mit [Esc] beend€t), sondern es wird
sofort die bestehende ArswahllistE präs€ntiert. Damit können §lie schnell mohrore Objekte aue der Auswahllisto hin-
tereinander identilizieren.

t Wählen Sie Pluto aus der Auswahlliste aus (in diesem Fall enthält die Auswahlliste nur ein Objekt).

I

t

o

a

: tFI tKI tPosl I tBi td+t tBi l*lI tTabrI
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Pluto wurde identifiziert; seine Daten sind in der Fadenkreuzanzeige verfiigbar. Sein Ort liegt außerhalb
der Karte, sodaß das Fadenkreuz nicht sichtbar ist. Die Umrahmung der Fadenkreuzanzeige (und auch
das Fadenkreuz selbst) wird strichliertgezeigt als Zeichen dafü,r, d"ß das identifizierte Objekt in der
Ikrte nicht sichtbar ist.

Wenn eich das Fadenkreuz außerhalb der ]Grto befindst, dann lä0t ss eich nicht ohne weiterss mit don Gursortasten
oder mit der Maus bewegen. Sie werden in diesem Fall bsim Verguch es zu bervegen gstragt, ob das Fadenkreuz in
die lGrtenmitte ge8€Et werden soll.
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Zoom
Sie können in einer Sternkarte einen Ausschnitt festlegen und diesen anr neuen Karte machen. Dabei wer-
den die anzupassenden Parameter (Grenzgröße, Zeitrafferstufe) automatisch den neuen Größenverhältnis-
sen angeglicheo. Das Zoomfenster bildet die Zoomkarte auf die bestehende Karte ab; es zeigt also, wie die
neue Ikrte liegt.
Die Mitte des Zoomfensters liegt am Ort des altiven Fadenkreuzes.

Zoomfenster öffnen

Bewegen Sie das Fadenlaeuz auf den Mond. (Weil sich das Fadenlaeuz außerhalb der Ikrte befindet -
es ist Pluto identifiziert - werden Sie gefragt, ob es in die Kartenmitte gesetzt werden soll. Beantworten
Sie diese Frage mit.la).

Drücken Sie die Taste [Z] (für lpomfenster). Mit der Maus öffnen Sie das Zoomfenster, indem Sie

beide Mausknöpfe gleichzeitig drücken.

o

q

aa

t t
t

o

o'
t

a

aa

4..

+.

a

t.

a

a

a

: lhr .Oo. Bis 6.tF.

Sie sehen das Zoomfenster in Form eines Rahmens dargestellt.

Dieses Zoomfenster zeigt den Ausschnitt, welcher zur neuen Ikrte wird, sobald Sie I Enter ] drticten.
Zwei Seiten dieses Rahmens sind dicker als die beiden anderen. Diese dickeren Seiten kennzeichnen den

oberen und den rechten.Rand der neu zu zeichnenden Karte (der Zoomkarte).
In der Statuszeile werden die Parameter der Taomkarte angezeigtr: Sie sehen
o in welchem Koordinatensystem die neue Karte gezeichnet wird: Holizontal;
o den Ausschnitt, den die Zoomkarte umfaßt (60 . 0', vertikale Ausdehnung);
o die Grenzgröße, bis zu der die Sterne in der neuen Karte gezeichnet werden (eis s.o)
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Die Maustastenleiste

Während das Zoomfenster geöffnet ist (in der Statuszeile wird ZOOM: angezei6), können Sie fär die Be-
dienung mit der Maus die Zoomstatuszeile durch die Maustastenleiste ersetzen. Dazu bewegen Sie den
Mauszeiger in die Zoomstatuszeile und drücken dort den rechten Mausknopf. Die daraufhin dargestellten
Tasten können Sie nun mit der Maus bedienen, indem Sie den Mauszeiger, der dann in Form einer Hand
mit ausgestrecktem 7*igeßrrger erscheint, über die gewihrschte Taste bewegen und den linken Mausknopf
drücken. Der Bewegungsbereich des Mauszeigers ist dabei auf die Maustastenleiste begrenzt. Sie kommen
wieder in den normalen Zoom-Modug indem Sie noch-als den rechten Mausknopf dräcken.

Zoomfenster schließen

Sie können das Zoomfenster wieder schließeq indem Sie IEscl drücken. Mit der Maus schließen Sie das

Zoomfenster, indem Sie beide Mausknöpfe drückeq oder über die Maustastenleiste.

Einstellen des Zoomfensters

Sie können das geöffnete Zoomfenster verschieben, in der Größe änderq invertieren und drehen. Die
Geometrie dss, Zosnlahmens ist durch die Art des (automatisch gewtihlten) I(artenentwurfs bestimmt.
Manchmal tretetr sprunghafte Anderungen in der Form des Zoomfensters auf, wenn Sie dessen Größe oder
Position ändern. Dies ist eine Folge der Abbildung der Zoomkarte auf die bestehende Karte.

Verselieben

Sie können das Zoomfenster genauso wie das Fadenlaeuz mit den Cursortasten oder mit der Maus ver-
schieben. Mit der Maus können Sie auch die Maustastenleiste verwenden.

Größe ändern

Sie ändern die Größe des Zoomfensters mit den Tasten [*l ood t/!. t"tit der Maus ändern Sie die Größe,
indem Sie den rechten Mausknopf gedrückt halten und die Maus links/rechts bewegen. Wenn Sie die Maus
14sh links bewegen, wird das Zoomfenster kleiner; wenn Sie sie nach rechts bewegen, wird es größer. Mit
der Maus können Sie auch die Maustastenleiste verwenden.

Drehwinkel ändem

Diese Funktion steht beim horizontalen Zoomfenster nicht ztu Verfiigung. Sie ändern den Drehwinkel des

Zoomfensters mit den Tasten [+] und [ - 1. Uit der Maus ändern Sie den Drehwinkel indem Sie den
rechten Mausknopf gedrückt halten und die Maus auf/ab bewegen, oder über die Maustastenleiste.

Invertierte (spiegelverlrehrte) Darstellung

Diese Funktion steht beim horizontalen Zoomfenster nicht zur Verfügung Fär die Beobachtung mit Zenit-
prisma können Sie die Taomkarte spiegelverkehrt zeichnen lassen. Drücken Sie daan die Taste I I ]. (Maus:
über die Maustastenleiste). Diese Taste wirkt wie ein Umschalter. Sie können anischen normal und spie-
gelverkehrt hin- und herschalten. Dabei sehen Sie, wie der dicke,längere Teil des Rahmens hin- und her-
springt.Außerdem wird in der Statuszeile das Slmbol eines Zenitprismas dargestellt wenn die Zoomkarte
spiegelverkehrt eingestellt ist.

Ausricltung einstellen

Diese Funktion steht beim horizontalen Zoomfenster nicht ar Verfügung. Die Taste [A] bietet eine Hilfe
für das schnelle Einstellen des Zoomfensters auf folgende Kombinationen aui Drehung und inverser Dar-
stellung:

t+I t- I
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Drehung ff, nicht invertier[ für freies Auge, Feldstecher oder aufrecht zeigendes Fernrohr
Drehung 18tr, nicht invertiert für astronomisches Fernrohr
Drehung 18f, invertiert: für astronomisches Fernrohr mit Zenitprisma

Jedesmal, wenn Sie [A] drückeq wird auf die nächste Kombination weitergesüaltet.

Koordinatensystem einstellen

Das Koordinateng/stem, mit welchem das Zoomfenster geöffnet wirq ist gleich dem Koordinatensystem der

Karte. Sie können das Koordinatens)rstem des Zoomfensters mit der Taste [KI einstellen (Maus: über die

Maustastenleiste). Durch mehrfaches Dräcken der Taste [K] schalten Sie der Reihe nach durch alle vier
Koordinatenqlsteme. Das horizontale Koordinatensystem steht jedoch nur dann zur Verfügung wenn die
Mitte der Zoomkarte über dem Horizont liegt.

Üben Sie ein wenig mit den Zoonfunktionen Positionieren Sie dann das Zoomfenster so, daß es den
Mond unschlisfiq im ekliptikalen Sptem gezeichnet wird und einenAusschnitt von etwa 10'beinhaltet.

t

t
t

lt

t

at

'a

;.

4.,

Zoomkarte zeichnen

Wenn Sie mit den Einstellungen des Zoomfensters zufrieden sind und den dargestellten Ausschnitt zeichnen

lassen möchten, drücken Sie [Entef ] (Maus: DoppelHick mit linkem Mausknopf oder über die Maus-
tastenleiste).

Sie können aber auch die GrenTgröße (und alle anderen Parameter) der neuen Karte festlegen, bevor diese

gezeichnet wird. Daar drücken Sie statt [Enter] die Taste [l,l]. h der daraufhin dargestellten Eingabe-
maske können Sie die Grenzgröße und einige andere Kartenparameter einstellen. Auch hier können Sie,
genau wie bei der Termineingabe, das Maustastenfeld mit dem rechten Mausknopf anfordern und dann alle
Eingaben mit der Maus erledigen. Wenn Sie [0K] wählen, gelangen Sie ins Hauptmenii sodaß Sie noch
weitere Anderungen vornehmen können. Die Zoomkarte wird gezeichnet, wenn Sie im Hauptmenü den
Menüpunkt [8] Karte neu zeichnen wfüIen.
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O l-assen Sie sich nun die Zoomkarte zeichnen.

:+ Sie sehen in der Statuszeile die Meldung daß die Karte abgespeichert ryfud. pann vird die Zoomkarte
gezeichnet.

Sollten Sie bomerkon, daß die Zoomkarte nicht so wird, wie Süe es gewünscfit haben, dsnn können §üe den Zeichen-

vorgang unterbrechen, indem §üe die Tasts [Esc] drücken (tlürus: rechten tvhusknopf drüc*en). Sie gelangen darauf-
hin ins Menüsystem, wo §üe Anderungsn nornehmen oder die soeben automatisch abgespeicheile Karte wieder laden

können. Sie können dlo l€tzto Karte laden, indem Sie [6] ilassenspeicher... und dann [1] Vorige Karte 'laden

wählen. Sie können auch dann, wenn die &omkarto schon feltig ist, zur vorigen Karte zurückgehen, lndem Sie die

Konekturtasts lBackspace] drücken.

Sobald die Zoomkarte fertig gezeichnet ist (wenn die Statuszeile angezeigiwird), schalten Sie die

Sternbildlinien aus (Iaste [B]).

Sie sehen jetzt den Sternhaufen der P§aden links neben dem Mond. Am Mond sind grob die Strukturen
der Meere an ertennen. In der vorigen Karte war er nur ein Symbol mit Phasengestalt, jedoch ohne Ober-
flächenstrukturen. Da war er auch nic,ht maßstabsgerecht, sondern größer gezeichnet. Der Mond, aber auch

Sonne und Deepsky-Objekte, werden immer mit einer gewissen Mindestsymbolgröße gezeichnet, um erken-

nen zu lassen, worum es sich bei dem Objekt handelt. Erst wenn der Maßstab der Karte so groß geworden

ist, daß eine maßstabsgerecite Darstellung möglic.h ist, zeigt der Mond seine Oberfläche.

Öffnen Sie gleich nochmals das Zoomfenster und positionieren Sie es so, drß es Mond und P§aden in
einem Ausschnitt von etwa ? umfaßt. 7*iehrcn Sie diese Zoomkarte. Wenn die Karte fertig ist, drücken

Sie die Taste IF], um das Fadenkreuz auszuscialten.
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Der Mond läßt jeta seine Oberflächeneinzelheiten schon besser erkennen. Bei der Darstellung der Mond-
oberfläche wird auch dre Libration berüdsichtigt.

Bekanntlich wendet uns dcr Mond immcr die gleichc Scitc zu. Bei grnauercr Betr.chtung stellt sich jedoch heraus, daß we-

gen mehrercr Effckte dcr Schstrahl Bcobachter - Mondmittc dic Mondoberfläche nicht immcr im gleichen Punkt durrhstößt,
sondcrn mehrcrc Gradc um scin Mittel sclmanlt. Dcr hauptsächlichc Beitrag (knap,p J8) zu dicser Libration - die Libration
in Längc - rührt dahcr, daß sich dcr Mond nar mit konstantct Gcsclvindigkeit um scine Achsc drcht, seinen Umlauf um

die Erdc aber nicht mit koastanter Gcschwindigf,eit rollführt.
Es werdcn auch dic Ubration in Brcitc uad dic tliglichc (parallaktischc) Libration berücksichtigt.

Schalten Sie den Z*itraffer in Richtung Zul<unft ein (Taste [+l) und erhöhen Sie den Zeitraffer, sodaß

Sie den Mond langsam vor den Sternen vorbeiziehen sehen.

Auf seinem Weg bedeckt der Mond dabei häufig einzelne Sterne mit seiner dunklen Seite und gibt sie an
seiner sonnenbeschienenen hellen Seite wieder frei. In Wirklichkeit verschwinden dabei die Sterne schlag-

dg; io der Nachbildung am Bildschirm sind die helleren Sterne aber keine Lichtpunkte, sondern mehr
oder weniger große Scheibchen. Daher scheint der Mond die Sterne langsam abzudecken.

Der Mond wandert über den Bildschirm, und bald verschwindet er am linken Bildschirmrand.
Sie können nun sehr einfach die Ansülußkarte zeichnen, sodaß Sie den Mond wieder auf den Bildschirm

holen. Dazu drücl«en Sie die Tastenkombination I SH I FT ] + [ e ] .

Veruenden Sie dazu am besten die Taste [4] des numeriscten Tastenblocks, den Sie ganz rechts auf lhror Tastatur

linden. Am numerigchen Tastanblock entspdcht die Taste [5] der Mitte der dezeitigen Karte; rundherum sind die

Tast€n angeordnet, die der Mitte dsr zu zelchnonden neuen Karte ontsprochen. De Taste [4] am numerischen

Tastenblock in Verbindung mit der ISHIFT]-Taste gedrückt bewirkt, daß die linke Anschlußkarte zu der dezeitigen
Karte gezeichnet wird.

ö Halten Sie die Bewegung an, wenn sich der Mond am Bildschirm befindet.
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Automatische Obj ektzentrierung
Wenn mit einem Fadenkreuz ein Objekt identifiziert ist, dann können Sie dieses Objekt automatisch in der
Kartenmitte halten, auch wenn es sich gegenüber der Karte bewegt. Die Karte wird dann immer derart neu
gezeichnet, daß das identifizierte Objekt in der Mitte an liegen kommt. Über das Menüsystem können Sie

auch ein anderes als das aktive Fadenkreuz ftir die automatische Objektzentrierung heranziehen.

Damit können Sie anm Beispiel dem Mond und anderen Wandelgestirnen in ihrer lahn, oder der Eigenbe-

wegung eines Sterns folgen. Beachten Sie dabei, daß die horizontale Karte nur über dem Horizont verfügbar
ist. Geht das zentrierte Objekt im Laufe der Zeitraffung unter, dann wird die automatische Objektzentrie-
rt'ng beendet, wenn die Karte im horizontalen Koordinatens)ßtem gezeichnet ist. In diesem Fall werden Sie

durch einen Hinweis darüber in Kenntnis gesetzt.

Sie können die automatische Objektzentrierung auch dazu verwenden, rasch von einem Objekt an einem
anderen zu springen. Dazu bedienen Sie sich der Objektsuche nach Namen (siehe " Objektidentifikation -
Suche ein Objekt nach seinem Namenn auf Seite 8-§. Die Karte wird dabei sofort auf das gewählte Objekt
zentriert.

Zielz
Mond in der Kartenmitte halten und Simulation des Zeitablaufes einschalten

Anleituns:
O Verwenden Sie das Fadenkreu4 u- den Mond an identifizieren. Drücken Sie dann die Tastenkombina-

tion [Strg]+[FI.

= Wenn sich dEr Mond nic.ht schon in lGrtenmitte befindet, dann wird die Ikrte neu gezeichnet, sodaß

sich der Mond danach in der lkrtenmitte befindet.In der Statuszeile erscheint rechts neben den Buch-
staben der EIN/aus - Kennung die Kenntrng für die automatische Objektzentrierung: ^F.

O Starten Sie die Simulation des Zeitablaufes mit der Taste [+].
lmZage der Simulation des Zeitablaufes wird nun der Mond immEr in der Kartenmitte gehalten. Sie kön-
nen den 7*itraffer nach Wunsch einstellen und dem Mond bei seinem Phasenwechsel ansehen. Sie sehen

auch die Libration, welche bewirkt, daß wir im Laufe der 7*it un etwa 10 Prozent mehr als genau die
Häilfte der Mondoberfläche sehen können. Auch die Schwankungen des scheinbaren Monddurchmessers als

Folge des ezentrischen Umlaufs des Mondes um die Erde sind deutlich an erkennen.
Während die automatische Objektzentriertrng eingeschaltet ist, können Sie das für die Objektzentriertr"g
verwendete Fadenkreuz nicht von dem Objekt, das in der Kartenmitte gehalten wird, wegbewegen. Sie kön-
nen aber ein anderes Fadenkreuz aktivieren oder das Fadenkreuz aus- und einschalten, ohne daß die auto-
matische Objektzentrislung dadurch beeinflußt wird.
Ebenso können Sie ein Zoomfenster, das Sie öffnen, uährend das aktive Fadenkreuz fr"ir die automatische

Objektzentrierung verwendet wird, nicht verschieben.

Sie beenden die automatische Objektzentrierung indem Sie nochmals die Tastenkombination

[Strg]+[F] eingeben.
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Sternkartenprogramm MAP r-t Das Menüsystem

InhaIt:

Beschreibung der einzelnen Menüs:

Hauptmentl

Zeit. . .

4

6

8

l0
L?

t4
16

18

20

22

24

26

30

3l
32

34

36

38

40

42

44

Neuer Termin. . .
Zeitraffer...

- 

ort...
Anblick...

*Zomfenster

Darstellungen..
Anzeigen. . .

Fadenkreuz. . .
*Fernrohrsteuerung

Fadenkreuz-Anze i ge. . .

Objekte für 0bjektsuche festlegen...
Fi ltermenü. . .

0bjekt nach l{ame suchen...
Gradnetze und Linien...

Sternbi lder. . .

Sternbi lderlinien...
Sternbi ldergrenzen. . .

P lanetenbahnen. . .

EinsteIlungen...
llassenspe i cher . . .

* Diese Funktion ist nicht über das Menäsystem erreictrbar.
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Bedienung
Beim Aufruf des Menüsystems schaltet Ihre Grafikkarte in den Te*modus. Wäihrend Sie im Menäsystem
sind, können Sie daher die Sternkarte selbst nicht sehen.

Von der Grafikanzeige der Sternkarte gelangen Sie mit der Taste [Esct (Maus: Doppelklick auf den rech-

ten Mausknop0 in das Hauptmenü des Menüsptems. Neben diesem explizitenAufruf kann 61as Menü-
system implizit durch Tastenkürzel aufgerufen werden. Ein Beispiel dafüLr ist die Taste ffl, die von der
Sternkarte direkt in die Eingabemaske für das Festlegen eines neuen Termins führt.
Wenn das Menüsystem implizit (also über ein Tastenkärzel) aufgerufen wurde, dann wird diese Funktion
sofort ausgeführt und zur Karte zurückgekehrt. Wurde dagegen das Menüsptem explizit (also über das

Hauptmenü, mit pscl oder Doppelklick auf die rechte Maustaste) aufgerufen, dann wird nach jeder Aus-
wahl zum Hauptmenü zurückgekehrt. Sie können dann weitere Änderungen vornehmen, alle bisher getätig-

ten Anderungen verwerfen oder die Anderungen annehmen und zur Karte zurü*kehren.

Eingaben von Zahlen oder Namen können Sie ganz normal mit der Tastatur erledigen. Sie können aber

auch die Maus verwenden: Dazu dräcken Sie den rechten Mausknopf. Auf dem daraufhin dargestellten

Maustastenfeld können Sie die gewtinschte Taste drtickeq indem Sie den Mauszeiger auf diese Taste führen
und den linken Mausknopf drücken. Fin Druck auf den rechten Mausknopf blendet das Maustastenfeld
wieder aus.

Organisation
Das Menüsptem ist ftis1n1chisc.h organisiert. Das Hauptmenü ist die oberste Ebene dieser Hierarchie. Von
ihm nrßgE[snd gelangen Sie in alle untergeordneten Menüs.
Alle Menäs bestehEn aus
. einer fitelzeile
o den Menüpunkten (meist von einer Erläuterungszeile begleitet)
. und einer Hilfezeile.

In der Titelzeile sehen Sie die Namen der Menüs, die Sie vom Hauptmenü aus aufgerufen haben, bis zum

aktuellen Menü. Die einzelnen Menünamen sind durch einen Doppelpunkt voneinander getrennt.
Beispiel:
Haupt : Darste I lungen : Anze i genmenü

bedeutet, daß Sie vom Hauptmenü das Darstellungenmenü und dort das Anzeigenmenü aufgerufen haben,

in dem Sie sich jetzt befinden.

Jedes Menü bietet mehrere Menüpunkte zur Auswahl an. Die Auswahl eines Menüpunktes kann erfolgen,

indem Sie
o die Nummer des gewiturschten Menüpunkts eintippen (Zfferntaste oder [F1] bis [Fl0])
o den Auswahlbalken mittels der Cursortasten auf den gewänschten Menüpunkt stellen und [Enter]

drücken
o den Auswahlbalken mittels der Maus auf den gewünschten Menüpunkt ziehen und den linken Maus-

knopf drüc.ken.
o die [Esc]-Taste drücken, was gleiübedeutend mit dem Drücken der Taste [0] ist.

Drei Punkte nach einem Menüpunkt zeigen an, daß die Wahl dieses Menüpunktes in ein untergeordnetes

Menü oder in eine Eingabemaske führt.
Tastenkürzel für eine bestimmte Funktion werden hinter einem Gleichheitszeichen am Ende des entspre-

chenden Menüpunktes in eckigen Kla-mern angegeben. Iiin solches Tastenkürzel dient zur Bedienung

direkt in der Gralikanzeige der Sternkarte. Wenn Sie also z.B. die Tastenkombination lAltl + [LI drücken,

während Sie die Sternkarte sehen, dann gelangen Sie direkt in die Orteingabe, und danach direkt zurück in
die Sternkarte.
Ist ein Menüpunkt eingeklammert. dann ist er derzeit nicht verfügbar.

Im unteren Teil des Bildschirms wird meist eine Erläuterungsznile aageznigt, die den Menüpunkt, auf dem

der Auswahlbalken steht, etwas näher beschreibt.
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Die Hitfezeileznrg! die Tasteq die Sie im Menüsystem verwenden können.

Konliguration
In der Konfigurationsdatei MAP.CFG können Sie das Verhalten des Menäsystems Ihren Wünschen anpas-

sen. Dort können Sie festlegeq auf welchem Menüpunkt der Auswahlbalken stehen so[ wenn das Menü

aufgerufen wird. Sie können auch festlegen, ob sich der Auswahlbalken immer auf diesem vorbestimmten
Menüpunkt befinden solt oder ob er auf der letzten Position, unter der etwas ausgewählt wurde, befinden
soll. Näheres zur Konfiguration finden Sie in der Besc,hreibung ar MAP.CFG im Kapitel 10-B unter
"Menüsystem".

Beschreibung
Das Menüsystem wird auf den folgenden Seiten Punkt für Punkt im Detail besprochen. Auf der linken Seite

sehen Sie jeweils alle Menüs, ausgehend vom Hauptmenii bis zu dem Menii das auf der rechten Seite be-

schrieben wird. In jedem Menü ist dabei der Menüpunkt, der gewäihlt wurde, durch einen Doppelrahmsn
hervorgehoben. Auf diese Weise können Sie den Weg vom Hauptmenü bis zum besprochenen Menü auf
einen Blick erfassen.

Hauptmen{l Menüname

[0] prosranm beenden MenüpunW, wird auch durch Taste lEscl gewältlt

[r] Zeit... MenüpunW,fuhrtineinUntermenü
[z] Ort... = [Art]+[l MenüpunW mit TastenH)rzel fuhrt in ein Untermenü

[3] Anblick... Menüpunld, fuhrt in ein Untermenü

[4] Darsteltunsen. .. gewählter Menüpunld, fuhrt iw Darstellungenmenü

[s] Einstellunsen. . . MenüpunW, fohrt in ein Untermenü

[6] ttassenspeicher.. . MenüpunlA, fiihrt in ein Untermenü

[7] Hi rfe = [?], [F1] MenüpunW mit Tastenhhzel

[8] Zurück zur Karte MenüpunW

Die Auswahl des Menüpunlctes [a] im Hauptmenü fiihrt ins Darstellungenmenü:

[0] Abbruch Menüpunld, wird auch mit lEscl gewählt; führt ins voige Menü

[t] Anzeisen... MenüpunW, fuhrt in ein Untermenü

[2] Gradnetze und Linien. .. Menüpunld, fuhrt in ein Untermenü

[3] sterne ausscha'lten = [s] Menüpunld mit Tastenkützel

[4] (Deepsky-Obiekte einschalten = tol ) Menüpunld, detzeit nicht veffigbar

Darstel I ungenmenti
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[0] Progranm beenden / Anderungen verwerfen

[1] Zeit...
[2] ort... = [Alt]+[L]
[3] Anb'l i ck. . .

[4] Darstellungen...
[5] Einste'llungen...
[6] l,lassenspeicher. . .

[7] Hi lfe = [?], [F1]
[8] Zurück zur Karte / Karte (neu) zeichnen

Hauptmenü
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l0l Programm beenden = [Strg]+[C]
Speichert die bqstehende Ikrte unter dem Namen $_ENDF':$ in dem unter UsrData_Dir in
CONFIG.DAT eingetragenen Verzeichnis und beendet dann das Progr:,m6 IvIAP. Sie können daher
die jeweils letzte Karte wiederherstellen, indem Sie die Karte $_ENDE_$ laden. Sie können das Pro-
gtamm beenden, ohne die bestehende Karte zu speichern, indem Sie die Tastenkombination

[Strg] + [Pause] drücken.

[0] Anderungen ver!',erfen
Die eingegebenen Anderungen werden verworfen und die Sternkarte wird unverändert beibehalten.

[1] Zeit...
Führt in das Zeitmenü. Dort können Sie Termirq Zeitablauf, 7*itzane und den Wert für ÄT festlegen.

[2] Ort... = [Alt]+[L]
Damit können Sie den geographischen Ort aus Listen wählen oder direkt nach Koordinaten eingeben.

[3] Anbl ick...
Führt in dasAnblickmenü. Dort könnEn Sie den daranstellenden Himmelsausschnitt bestimmen.

[4] Darstel I ungen. . .
Führt in das Darstellungenmenü. Dort können Sie festlegen, was auf der Karte dargestellt, also sichtbar
sein soll. Dazu gehören sowohl Himmelsobjekte als auch Hilfselemente, wie Gradnetze, Anzeigen oder
das Fadenkreuz.

Merke: Damit Himmelsobjekte sichtbar oder unsichtbar gemacht (ElN/ausgeschaltet) werden können,
müssen diese überhaupt erst gezeichnet worden sein. Was gezeichnet wird, kann im Menü
[5] Einste l lungen festgelegt werden.

t5l Einstellungen...
Führt in das Einstellungenmenü. Dort können Sie festlegen, was die Karte enthalten soll. Hier bestim-
men Sie, welche Objekte gezeichnet (aber nicht notwendigerweise auch dargestellt; siehe Menüpunkt

[4] Darstellungen) werden sollen. Hier legen Sie auch die in die Karte einzubeziehenden Korrekturen
(Refraktioq Paralla:re) fest.

[6] Massenspeicher...
Füht in das Massenspeichermenü. Dort können Sie die Karte speichern, eine schon frü,her gespeicherte
Karte laden oder löschen.

[7] Hilfe = [?],IFI]
7*ig!eneÜbersicht über das Sternkartenprogramm (die Hilfedatei MAIN.HLP) an. Sie können die

Hilfe durch Drücken der Taste IEsc] verlassen.

[8] Zurück zur Karte
Schaltet zur Darstellung der Sternkarte zurück. Dieser Punkt wird Eere@,wenn die im Menüsystem

vorgenommenen Andertrrgen kein Neuzeichnen der Karte erfordern.

[8] Karte (neu) zeichnen
Bewirkt, daß die Karte mit den im Menüsystem festgelegten Werten gezeichnet wird.
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Hauptmenü

[0] Prograrm beenden / Anderungen verwerfen

[1] Zeit..

[2] ort... = [A'lt]+[L]
[3] Anblick...
[4] Darste l lungen. . .

[5] Einstellungen...
[6] l,lassenspeicher. . .

[7] Hi1fe = [?],[F1]
[8] Zuruck zur Karte / Karte (neu) zeichnen

[0] Abbruch

[1] Neuer Termin.

[2] Zeitraffer...
[3] Echtzeitmodus

[4] AT ändern...
[5] Hilfe

Zei tmenü

= [T]
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[0] Abbruch
Verläßt das Zeitmen[ ohne etwas zu ändern.

[1] Neuer Termin... = [T]
Fährt zur Termineingabe. Dort können Sie den neuen Termin oder die 7*itznire festlegen.

l2l Zeitraffer...
Führt ins Z€itraffermenü. Dort können Sie die Simulation des Zeitablaufs festlegen.

[3] Echtzeitmodus ein/ausschalten
Der Echtzeitmodus bewirkt, daß die Sptemzeit des Rechners als Kartentermin genommen wird. Die
Systemuhr wird ausgelesen und dieser Termin als Zonenzeit interpretiert. Welche 7*rtznne dabei ge-

nommen wirq ist in der UraniaStar-Konfigurationsdatei CONFIG.DAT festgelegt. Standardmäßig ist
das MEZ (Mitteleuropäische Zeit). Wenn die Systemuhr des Rechners ftir eine andere 7*itznre gSlt,

dann modifizieren Sie die Datei CONFIG.DAT entsprechend (Einträge Zeitnanre = 'tlEZ' und
Zeitzone = -1; falls Sie eine eigene Zeitzonenliste festgelegt haben, können Sie jene 7*itmne, für wel-

che die Systemuhr gilt, auch durch einen Stern markieren).

Sobald Sie eine Zeitfunktion wählen, die sich mit dem Echtzeitmodus nicht verträgt (2.8.7*itraffer a*
halten, 7*itraffer r "gleich 1 einstelle& etc) wird der Ectrtzeitmodus ausgeschaltet.

Während der Echtzeitmodus eingeschaltet ist, wird die Koordinatenanzeige des Fadenkreuzes fü,r Stun-

denwinkel/Deklination in großer Schrift argezsigl., um die Ablesung auch in größerer Entfernung vom
Bildschirm zu ermöglichen. Damit wird die Einstellung des Fernrohres nach Teilkreisen erleichtert.

[4] 
^T 

ändern...
Führt in ein Menü, in dem Sie den Wert von 

^T 
(das ist die Differenz anischen Ephemeridenzeit ET

und Weltzeit UT) entweder eingeben oder nach der Formel von Spencer-Jones rechnen lassen können
(vom Jahr 1700 bis anm Jahr 2015 wird der Wert aus einer Tabelle genommen; Quelle: Astronomical
Ephemeris 1988,190).
Wenn Sie den Wert von AT durch Eingabe festgelegt haben, erscheint in der Datumsanzeige "AT!".

[5] Hilfe
7*ig! ene Übersicht über die Zeitfunktionen (die Hilfedatei ZEIT.HLP) an. Sie können die Hilfe

durch Drücken der Taste IEsc] verlassen.
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Hauptmenü

[0] Progranm beenden / Anderungen verrverfen

[1] Zeit...

[2] ort... = [A'lt]+[L]
[3] Anblick...
[4] Darste11ungen...

[5] Einstellungen.. .

[6] l,lassenspeicher. . .

Ul tti tte = [?] , [F1]
[8] Zurllck zur Karte / Karte (neu) zeichnen

Zei tmenü

[0] Abbruch

[1] Neuer Termin.. . = [T]

[2] Zeitraffer...
[3] Echtzeitmodus

[4] AT ändern...
[5] Hi lfe

Termineinsabe (Zeitzone)

[0] Zurück

[1] Zeitzone wählen

[2] Anzahl Tage vor/zurilckgehen

[3] Jetzt
[4] Eingabe Datum und Zeit
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[0] Zurück
Verläißt die Termineingabe, ohne den Termin an ändern.

[1] Zeitzone wählen
Sie können dreT*itmne, in der der Termin aagezeigt und eingegeben werden soll, festlegen. Sie können
dre T*itznren die hier anr Auswahl stehen sollen, in der UraniaStar-Konfigurationsdatei

CONFIG.DAT in Form einer Zeitmtenliste festlegen- pis Anlgitnng dazu finden Sie in der Beschrei-

bung zu CONFIG.DAT. Beachten Sie bitte, daß die hier ausgewählte7*itmre keinerlei Einfluß auf die

Interpretation der Systemuhr des Rechners hat. Die Systemuhr des Rechners gilt immer fiir jene Zeit-
zone, welche in CONFIG.DAT hinter dem Schlüsselwort "7x;itmne" eingetragen ist bzn. durch einen

Stern hinter dem Eintrag in der Zeitzonenliste gekennzeichnet ist.

[2] Anzah'l Tage vor/zurückgehen
Sie können einen Zeitschritt in Ric.htung Zukunft (positiv) oder in Richtung Vergangenheit (negativ)

festlegen.

[3] Jetzt
Die Systemzeit wird ausgelesen und als Tanenzeit interpretiert. Welche 7*itanne genonmen wird, ist in
der UraniaStar-Konfigurationsdatei CONFIG.DAT festgelegt. Standardmaßig ist das MEZ
(Mitteleuropäische Zeit). Wenn die Systemuhr des Rechners für eine andere 7*itzrlne gilt, dann modi-
fizieren Sie die Datei CONFIG.DAT entsprechend (Einträge Zeitname = 'MEZ' und zeitzone = -1; falls
Sie eine eigene Zeitzonenliste festgelegt habeg können Sie jene 7*itmre, für welche die Systemuhr gilt,
auch durch einen Stern markieren). Beachten Sie bitte, daß die Zeitzonenwahl unter Menüpunkt [1]
keinerlei Einftuß auf die Interpretation der Slntemzeit des Rechners hat.

t4l Eingabe Datum und Zeit
Sie können Datum und Zeit als bürgerliches oder julianisches Datrrm eingeben. Die Angabe im jeweils

anderen Kalender wird automatisch berechnet und angezeigl.. Wollen Sie die Eingabe in einer anderen
7*itznne vorneh-en, so wählen Sie diese andere 7*itzsrre vorher mittels des Menüpunktes [1] aus.

Sie können dieTßit als Stunden und deren Dezimalen, als Stunden, Minuten und deren Dszimnlsn,
oder als Stunden, Minuten, Sekunden und deren De"i-alen eingeben.
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Hauptmenü

beenden / verwerfen

[1] Zeit..

[2] ort... = [Alt]+[L]
[3] Anblick...
[4] Darste'l 'lungen. . .

[5] Einstellungen...
[6] ilassenspeicher. . .

[7] Hi]fe = [?], [Fl]
[8] Zurück zur Karte / Karte (neu) zeichnen

Zei tmenü

[0] Abbruch

[1] Neuer Termin... = tTl

[2] Zeitraffer..

[3] Echtzeitmodus

[4] 
^T 

ändern...
[5] Hi'lfe

Zeitrafferstufe I bis 3 ()0() ()()() x schneller als in ltirk'lichkeit*
0 bis 3 ()()O 000 Tage pro Rechenschritt**

Einstellen des Zeitraffers

l,lodus

Bewegung

Geschwindigkeit
Schrittweite (rnittl. Sonnentage)

Schrittweite (mitt'1. Sterntage)
Schrittweite (Tage, Sonnenhöhe konstant)

Läuft, bis sie angehalten wird**
Einze'lschritt

Richtung Ha'lt = [.]
Vorwärts = [+]
Zuruck = [-]

* Nur im Modus Geschwindigkeit
** Nur in einem der drei Schritureitenmodi

Tastenkürzel:
Zei trafferstufe:
[*l schnel I er
lll langsamer
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In diesem Menü wählen Sie vor allem aus Listen aus.

1. BewegenSiedenCursormit [Tab+], lTabe] (dasist [SHIFTI+[Tab+];odermitdenCur-
sortasten tJL tt] auf das an äindernde Feld. (Maus: Bewegen Sie die Maus auf/ab).

2. AktivierensiedortdieListedurchDrückenderCursortaste [<-], [+]. (Maus:BewegenSiedie
Maus links/rechts).

3. WählenSieausderListemitCursor ttl, tJI.(Maus:BewegenSiedieMausauf/ab).
Die derzeit aktive Einstellung wird auf blauem Hintergrund gezeigt.

4. BestätigenSiedieAuswahlmit IEnter] oderbrechenSiedieAuswahlmit IEsc] ab.

(Maus: Bestätigen mit Druck auf linken Mausknopf; Abbreüen nit [esc] aus Maustastenfeld).

Zeitraffermodus
Vier verschiedene Zeitraffermodi stehen zur Auswahl:

1. Geschwindigkeit
Dieser Modus entspricht einem 7ßitraffer. Der simulierte Zeitablauf erfolgt x mal schneller als in
Wirklichkeit. Die erreichteZnitratrutgist unabhängig von der Rechnergeschwindigkeit. Jedoch ist die
Abfolge der Darstellungen umso gleichförmiger, je schneller der Rechner arbeitet.

2. Feste Schrittweite, in mittleren Sonnentagen
Dieser Modus erlaubt es, die Schrittrreite in mittleren Sonnentagen, also in bärgerlichen Tageq anzu-
geben.

3. Feste Schrittweite, in Sterntagen
Dieser Modus erlaubt es, die Schrittweite in Sterntagen anzugeben.

4. Feste Schrittweite, mittlere Sonnentage mit konstanter Sonnenhöhe
Dieser Modus ist ähnlich dem Modus 2, nur wird hier die Uhrzeit soweit verändert, daß die gleiche

Sonnenhöhe wieder erreicht wird. Wird die Sonnenhöhe an dem angepeilten Tag nicht erreic,ht, dann

wird ein entsprechender Hinweis angezeigl und der Zeitablauf angehalten.

Bewegung
Ist der Zeitraffermodus einer der drei mit fester Schrittweite, so kann hier bestimmt werden, ob die Si-
mulation des Zeitablaufes

1. Läuft, bis sie angehalten wird
oder einen

Z. Einzel schritt
ausführt und dann selbsttätig anh?ilt.

Im Geschwindigkeitsmodus ist automatisch immer die Variante l gewählt.

Zeitrafferstufe
Im Geschwindigkeitsmodus wird hier der 7*itrafferfaktor gewählt.

In den drei Modi mit fester Schrittrreite kann hier die gewünschte Schritnreite eingegeben werden.
DieT*itratrerstufe kann auch direkt in der Sternkarte durch Tastenkärzel verändert werden:

[*] erhöht die Zeitralferstufe

[ /] erniedrigt die Zeitrafferstufe.
Die jeweils erreichte Zeitrafferstufe wird beim Drücken der Taste am Bildschirm links oben angezeigt.

Ri chtung
Hier kann die Simulation des Zeitablaufes angehalten werden oder festgelegt werden, in welcher Rich-
6ng der Zeitablauf simuliert werden soll.
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Hauptmenü

[0] Progranm beenden / Änderungen verwerfen
lll Zeit...

[2] ort... = [Alt]+[L]

[3] Anbtick...
[4] Darste'l 'lungen. . .

[5] Einstellungen...
[6] ]lassenspeicher. . .

[7] Hilfe = [?],tFll
[8] Zurlick zur Karte / Karte (neu) zeichnen

Eingabe des geogr. Ortes

[0] Zurück

[1] (Standardortnane)

[2] Eingabe des Orts
[3] Auswahl aus 0rtliste
[a] Ort speichern

[5] Auswahl gespeicherter 0rte
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[0] Zurück
Verläißt dieses Menü, ohne etwas zu ändern.

tll (Standardort)
Hier wird jener Ort genommen, welcher in der UraniaStar-Konfigurationsdatei CONFIG.DAT unter
Ortname = '...'
GeoLaenge = ...
GeoBreite = ...
Seehoehe = ...
eingetragen ist.

l2l Eingabe des 0rts
Hier können Sie die geographische Uinge, Breite und Seehöhe eingeben.

Die Eingabe von Länge und Breite kann in Grad und flersl pszimalen, in Grad" Bogenminuten und

dü6n pszimalen, oder in Grad, Bogenminuteq Bogensekunden und deren Deri-alen erfolgen.

[3] Auswahl aus Ortliste
Hier können Sie aus Listen einen vorgespeicherten Ort auswählen.

[4] Ort speichern
Hier können Sie Ihre eigenen Ortsangaben speichern. Die solchermaßen gespeicherten Orte stehen

überall in UraniaStar zur Verfügung. Die Eingabe erfolgt genau wie unter Punkt [2], wobei Sie zusätz-

lich dem Ort ein Namen gebeq rrm ihn später auswählen zu können.

[5] Auswahl gespeicherter 0rte
Hier können Sie von Ihnen eingegebene Orte auswählen.
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Hauptmenü

[0] Progranm beenden / Anderungen verwerfen

[1] Zeit...
[2] ort... = [Alt]+[L]

[3] Anb'l i ck. . .

[4] Darstel lungen...
[5] Einstellungen...
[6] l,,lassenspeicher. . .

[7] Hilfe = [?],[F1]
[8] Zuraick zur Karte / Karte (neu) zeichnen

[0] Abbruch

[1] Aktuel]er Himre lsanbl ick
[2] Größeren Hirmelsausschnitt = [Strg]+[Bildf]
[3] t{eue Karte...
[4] Ganzer Hinmel = [Strg]+[Pos1]
[5] Hi lfe

Anbl i ckmenü

Tastenkürzel

[l,l] Oieses Tastenkärzel führt direkt zum Eingabefeld "Grenzgröße" im Menüpunkt [3]

I Z ] Zoomfenster: Öffnet das Zoomfensteq dieses kann verschoben, vergrößert und verkleinert werden.
Alle außer einem horizontalen Zoomfenster können auch gedreht und invertiert werden.
Diese Funktion ist nicht über das Menäsptem erreictrbar.

Tastenkürzel zum Zeichnen einer Anschlußkarte:

Anschlußkarte nach ...

[SHIFT] + [Pos1] [SHIFT] +Cursor [t] ISHIFTI+[Bi ]dtl

ISHIFTI +Cursor [e] (Kartennitte) [SHIFT] +Cursor [-+]

ISHI FTI + [Ende] ISHIFTI+Cursor [J] TSHIFT]+tBi IdJ]

...zeichnen.

Beispiel: u- die linke untere Ecke der derzeitigen Karte zur Mitte der neuen Karte zu machen, drücken Sie

die Tastenkombination I SHI FT] + [ Ende ].
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[0] Abbruch
Verläßt das Anblickmenii ohne etwas an ändern.

[] Aktueller Himmelsanbl ick
Z*iehrct eine drehbare Sternkarte für jetzt @chUeitmodus) und für den in CONFIG.DAT festgelegten

Standardort. Setzt alle anderen Parameter auf die Normalwerte wie beim Programmstart zurück.

[2] Größeren Himmelsausschnitt = [Strg]+[Bildt]
Erzettgt eine Karte, die einen 3x größeren Himmelsausschnitt als die derzeit gez.eigSe Ikrte umfaßt
(falls es die Kartengeometrie ailäß|.Grenzgröße und Zcitrafferfaktor werden automatisch den neuen
Verhältnissen angepaßt.

[3] Neue Karte...
Hier können die Parameter, welche die Lage der neuen Ikrte beschreiben, frei eingegeben werden.
Zunächst wählen Sie das Koordinatenslntem, in dem die neue Karte gezeichnet werden soll. Dann kön-
nen die folgenden Parameter festgelegt werden:

- die Koordinaten der Kartenmitte in diesem Sptem. Diese können von der Position eines Fadenkreu-
zes übernommen oder gleich direkt eingegeben werden. Wenn die Karte nicht im horizontalen Koor-
dinatenslntem gezeichnet wird und Sie ein Fadenkreuz wäihleg das ein Objekt identifiziert hat, dann
können Sie auch gleich die automatische Objektzentrierung aktivieren.

- die Größe (der vertikale Ausschnitt) der Karte
- den Drehwinkel der Karte gegen den Bitdschirm (außer im horizontalen System, dort immer 0)
- ob die Karte invertiert (oben/unten vertauscht, für Zenitprisma!), gezeichnet werden soll (außer im

horizontalen System, dort nie invertiert)

- die Grenzgröße (direkt hierher frhrt das Tastenkürzel ['l])

[4] Ganzer Himme'l = [Strg]+[Posl]
Erzeugt eine drehbare Sternkarte, welche den Himmelsanbtck vom derzeit eingestellten Ort zum der-
zeit eingestellten Termin zeigt. Wenn der Echtzeitmodus nicht aktivwar, wird der 7*itratrer angehal-
ten.

[5] Hilfe
7*rgf ene Übersicht über die Anblickfunktionen (die Hitfedatei ANBLICK.HLP) an. Sie können die

Hilfe durch Drücken der Taste IEsc] verlassen.

Tastenkürzel zum Zeichnen einer Anschlußkarte
Benützen Sie dafäLr den numerischen Tastenblock der Tastatur. Mit diesen Funktionen können Sie

schnell eine Anschlußkarte zeichnen lassen.

Die Mitte der Anschlußkarte kann an einem von acht Randpunkten der derzeitigen Karte liegen.

Denken Sie sich die Taste [5], die sich in der Mitte des numerischen Tastenblocls Ihrer Tastatur
befindet, als der Kartenmitte der bestehenden Sternkarte entsprechend.

Diese Taste ist von acht weiteren Zfferntasten ([ I ] bis [4] und [6] bis [9]) umgeben. Jede dieser

TastenentsprichtinihrerAnordnunginderTastaturrelativzurTaste [5] derl-agederneuen
Kartennitte relativ ax jeügen Kartenmitte.
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[Z] Zoomfenster

Öffnet das Zoomfenster.
Das Zoomfenster dient dazq einen Ausschnitt in der bestehenden Sternkarte festzulegeq welcher zur
neuen lGrte (Zoomkarte) gemacht werden kann. Das Koordinatensystem des Zoomfensters kann umge-

schaltet werden; dabei stehen alle vier astronomischen Koordinatensysteme anr Verfiigung. Lediglich das

horizontale Koordinatensystem kann nur dann geuählt werden, wenn die Mitte des Zoomfensters über dem

Horizont liegt.
Zwei Seiten des Zoomfensters sind dicker: diese kennzeiünen den oberen und rechten Rand der neuen

Karte.
Das Zoomfenster kann verschoben und in der Größe geändert werden, weiters können alle außer dem hori-
zontalen Zoomfenster gedreht und invertiert werden.

Weil die Mitte einer horizontalen Karte nicht unter dem Horizont liegen kann, läßt sich die Mitte des hori-
zontalen Zoomfensters nicht unter den Horizont plazieren.

Wenn Sie die Größe oder Position des Zoomfensters änderq dann Eeten an bestimmten Stellen sprung-
hafte Formänderungen des Zoomfensters auf. Dies ist auf die automatische Umschaltung des Kartenent-
wurfes der Zoomkarte anrückzuführen.

Beim Öffnen des Zoomfensters befindet es sich am Ort des aktiven Fadenkreuzes oder, falls die automati-
sche Objektzentrierung eingeschaltet isq am Zentrier-Fadenkreuz und ist im Koordinatensystem der beste-

henden Karte orientiert.
Die jeweils aktuellen Parameter, welche das Zoomfenster beschreiben" werden in der Statuszeile angezeigt.

Fur die Bedienung mit der Maus können Sie die Statuszeile durch eine Maustastenleiste ersetzen. Daan
bewegen Sie den Mauszeiger in die Statuszeile und drücken dort den rechten Mausknopf. Daraufhin werden
Tasten dargestellt. Sie können diese Tasten betätigen, indem Sie den ausgestreckten'Zeigefinger" des als

Hand dargestellten Mauszeigers über die gewänsetrte Taste bewegen und den linken Mausknopf drücken.

Sie können die normale Statuszeile wiederherstellen, indem Sie nochmals den rechten Mausknopf drücken.

Wenn Sie die Zoomkarte zeichnen lassen, wird die bestehende Karte vorher automatisch abgespeichert. Sie

können dann mit der Korrekturtaste [Backspacel an ihr arrückkehrEn.
Sie können das Zeichnen der Zoomkarte unterbrechen, indem Sie [Esc] drücken. Sie gelangen damit ins
Menäglstem, wo Sie Einstellungen ändern oder unter anderem auch die letzte Karte wieder laden können
(im HauptMassenspeichermenü, Menüpunkt Yorige Karte laden').
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Folgende Zoomfunktionen stehen zur Verfügung, um das Zoomfenster einzustellen:

Schließen (Zoomkarte nicht zeichnen): IEsc] drücken (Maus: beide Mausknöpfe gleichzeitig drücken).

Positionieren: mit den Cursortasten (Maus: Mauszeiger positionieren und linken Mausknopf drücken).
Wenn die automatische Objektzentrierung eingesc.haltet ist, können Sie das Zoomfenster nicht verschieben.

Größe ändern: Tasten [*],[/l (Maus: rechten Mausl«nopf gedrückt halten und Maus linl«s/rechts bewe-

gen).

Drehen: Tasten [+], [ - ] (Maus: rechten Mausknopf gedrückt halten und Maus aaf./ab bewegen). Diese

Funktion ist im horizontalen Koordinatensystem nicht verftigbar.

Invertieren (für Zenitorisma!): Taste I I ] (Maus: [I] in Maustastenleiste). Diese Funktion ist im horizonta-
len Koordinatensystem nicht verfügbar.

Ausrichtung umschalten: Taste [A] (Maus: [A] in Maustastenleiste). Schdtet der Reihe nach durch fol-
gende Kombinationen von Drehwinkel und invertierter Darstellung:

Drehung ü, nicht invertiert für freies Auge, Feldstecher oder aufrecht zeigendes Fernrohr
Drehung 180o, nicht invertiert: für astronomisches Fernrohr
Drehung 180o, invertiert für astronomisches Fernrohr mit Zenitprisma.

Diese Funktion ist im horizontalen Koordinatensystem nicht verfügbar.

Koordinatenslatem umschalten: Taste [K] (Maus: [K] in Maustastenleiste). Das horizontale Koordinaten-

system kann nur denn ausgewählt werden, wenn die Mitte der Zoomkarte über dem Horizont liegt. Mit
[SHIFTI+ffi schalten Sie in der Gegenrichtung durch die Koordinatensysteme.

Automatische Objektzentrierung ausschalten: Tastenkombination [Strg]+[F] (tvtaus: [strs+F] in Maus-
tastenleiste). Diese Funktion ist nur dann verfügbar, wenn die automatische Objektzentrierung eingeschaltet

ist.

Grenzeröße (und andere Parameter der Zoomkarte) festlesen: Taste [l'll fivtaus: tMl in Maustastenleiste).

In der argezrrgSenEingabemaske können Sie alle Parameter einstellen. Weon Sie am letzten Feld (OK)

I Enter] drücken, werden Sie zum Hauptmenü geführt, wo Sie weitere Anderungen vornehmen können.

Sie können aber auch die Eingabe abbrechen, indem Sie sooft [Escl drücken, bis die Eingabemaske wie-
der verschwindet.

Zoomkarte zeichnen: Wenn Sie das Zoomfenster entsprechend Ihren Wünschen eingestellt haben, können

Sie es zur neuen Karte machen, indem Sie es mit IEnterl bestätigen (Maus: Doppelklick auf den linken

Mausknopf).
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Hauptmenü

[0] Programn beenden / Anderungen verwerfen

[1] Zeit. . .

[2] ort... = [Alt]+[L]
[3] Anblick...

[4] Darstellungen...

[5] EinsteIlungen...
[6] Massenspeicher. ..
[7] Hilfe = [?],[F1]
[8] Zurück zur Karte / Karte (neu) zeichnen

[0] Abbruch

[1] Anzeigen. ..
[2] Gradnetze und Linien...
[3] Sterne ein/ausschalten = [S]
[4] Deepsky-0bjekte ein/ausscha'lten = [0]

Darstel I ungenmenü
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[0] Abbruch
Verläßt das Darstellungenmenü, ohne etwas zu vcrändern.

[1] Anzeigen..
Führt in das Anzeigenmenü. Dort können alle Anzeigeelemente eingestellt werden. Dazu gehören das

Fadenkreuz, die Datumanzerge uod die Ortanzeige.

[2] Gradnetze und Linien...
Füht in das Linienmenü. Dort können Sie die Gradnetze, Planetenbahnen und die Sternbilder darstel-
len.

[3] Sterne ein/ausschalten = [S]
Sofern die Sterne gezeichnet sind, können Sie deren Darstellung hier ein- bzw. ausschalten. Im Haupt-
menü können Sie unter "Finstellungen:Objekte" festlegen, ob die Sterne gezeichnet werden sollen.

[4] Deepsky-0biekte ein/ausschalten = [0]
Sofern die Deeps§-Objekte (das sind Sternhaufeq Nebel und Galaxien) gezeichnet sind" können Sie

deren Darstellung hier ein- bzqr. aussüalten. Im Hauptmenü können Sie unter'Einstellungen:Objekte"
festlegen, ob diese Objekte gezeichnet werden sollen.
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Hauptmenü

[0] Programn beenden / Anderungen verwerfen

[1] Zeit...
[2] ort... = [Alt]+[L]
[3] AnbIick...

[4] Darstellunsen..

[5] Einstellungen...
[6] ilassenspeicher...
[7] Hi lfe = t?1, tFll
[8] Zurück zur Karte / Karte (neu) zeichnen

Darstel 1 ungenmenü

[0] Abbruch

[t] Anzeisen...

[2] Gradnetze und Linien...
[3] Sterne ein/ausschalten = [S]

[4] Deepsky-0bjekte ein/ausschalten = [0]

[0] Abbruch

[1] Fadenkreuz... = [Alt]+[F]
[2] Datumanzeige ein/ausschalten = [D]

[3] Ortanzeige ein/ausschalten = [L]
., einschalten = [Einfg]

[4] Anzeigen t ausschalten = [Entfl

Anzei genmenü
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[0] Abbruch
Verläßt das Anzeigenmenfq ohne etwas an ändern.

lll Fadenkreuz... E [A'lt]+[F]
Führt ins Fadenkreuzmenü. Es stehen bis zu neul Fadenkreuze (zehn mit dem Fernrohr-Fadenkreuz,
welc,hes die Position des angeschlossenen Fernrohres in der Sternkarte anzr;rgSl- siehe Seite 9-ß) ax
Verfügung. Eines davon ist das aktive Fadenkneuz. Das aktive Fadenkreuz ist jenes, welches mit den
Cursortasten bewegt werden kann (die Fadenkreuze 1 bis 9 können auch mit der Maus bewegt werden:
Fadenkreuz mit linkem Mausknopf anklicken und zieheQ, mit welchem mit der [Enter]-Taste Objekte
identifiziert und mit der [tab]-Taste Objekte nach vorher festgelegten Kriterien gefunden werden kön-
nen.

Wenn in der Konfigurationsdatei I,IAP.CFG @eschreibung in Ikpitel 10-B) mindestens ein Fernrohr
und ein zugehöriges Okular beschrieben sind d""" kann das Fadenkreuz in den Cresichtsfeldmodus
(siehe auch Seite 9-29) umgeschaltet werden. Dazu tippen Sie die Nummer des bereis aktiven Faden-
kreuzes, worauf das Fadenkreuz zu einem Kreis mit dem Durchmesser des Gesichtsfeldes - dem Ge-
sichtsfeldkreis - wird. Falls dieser Gesiütsfeldkreis an Hein für die Darstellung ist, wird das normale
KrertzgeznrgS. Ist das aktive Fadenkreuz im Gesichtdeldmodus, d""n wird die Fadenkreuznummer in
der Fadenkre eingeklammert.

[2] Datumanzeige ein/ausschalten = [D]
Damit können Sie die Datumanzeige schalten.
Die Datumanzeige wird links oben am Bildschirn eingeblendet und zeigt den für die Ikrte gtiltigen
Termin. DieZr;it wird mit einer Auflösung von einer Minute in jener 7*itznre angezeigt, welche in der
Konfigurationsdatei CONFIG.DAT angegeben ist. Überdies zsrgS.dreDatumanzeige, inwelche Rich-
tung der T*,itraffer läuft. Ein ' = ' hinter der Bezeiünung der 7*itznrre reEt q daß der Echtzeitmodus
aktiv ist; ein n + n bedeutet, daß der 7*if:atrer in Richtung Zukunft läuft, ein "-', daß der Zeitraffer in
Richtung Vergangenheit läuft; steht keines dieser Zeichen hinter der Bezeichnung der Zeitzong dann

ist der 7*ittatrer ausgeschaltet. Ist der Wert von AT durch Eingabe (unter Haupt:Zei[ ÄT änderQ fest-
gelegt worden, dann erscheint vor dem Datum die Kennung'AT!'

[3] Ortanzeige ein/ausschalten = [L]
Damit können Sie die Ortarzage ein/ausschalten.
Die Ortanzeige ffid links oben am Bildschirm eingeblendet und zeigt den für die Karte güütigen Ort.
Dies ist der geographische Ort (Uinge östlich von Greenwich: "E , westlich: 'W'; Breite, nördlich: 'N',
südlich: "S') mit Seehöhe in Metern ('m') oder "geozentrisch', wenn die Parallaxenkorrektur ausge-

schaltet ist.

[4] Anzeigen ausschalten = [Entf]
Damit schalten Sie alle Anzeigen auf einmal aus. Dient daat um schnell einen möglichst naturgetreuen
Himmelsanblick zu erhalten.

oder

[4] Anzeigen einschalten = [Einfg]
Damit sctralten Sie die Statuszeile und den Mauszeiger (sofern eine Maus installiert ist) wieder ein.
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Hauptmenü

[3] AnbIick..

[4] Darste'l lungen. . .

[5] EinstelIungen...

Darstel I ungenmenü
[0] Abbruch

[1] Anzeiqen...

[2] Gradnetze und Linien...

Anzeigenmenü
[0] Abbruch

lll Fadenkreuz... = [A]t]+[F]

[2] Datumanzeige ein/ausschalten = [D]

TastenHirzel:

lEnterl: Objektidentifikation. Fadenkreuz findet alle Objekte an seinem Ort; Gesichtsfeld (siehe Seite lZf)
findet alle innerhalb liegende Objekte, die den im Menüpunkt [4] festgelegten Kriterien genügen.

lshiltl + [Enter]: Objektidentifikation aufheben. Das Fadenkreuz'verliert' das identifizierte Objekt.

[Tab]: Objektsuche mit den unter Menüpunkt [4] festgelegten Kriterien (außer Fernrohr-Fadenkreuz).

Fernrohrstcuenrng Iür MEADE IJ000

tstrgl + [Enterl: SLEV/: Fernrohr anm Ort des aktiven Fadenkreuze.s bewegen oder Bewegung abbrechen

[.]: STOP: Bewegung abbrechen

[@I: SYl.[C: Nach Rückfrage Fernrohrkoordinaten gleich den Koordinaten des aktiven Fadenkreuzes

setzen

[F10] : Fernrohr-Fadenkreuz aktivieren

Mit aktivem Fernrohr-Fadenkreuz:

UI: geringere Geschwindigkeit wählen (SLEW:+ FIND + CENTER + GUIDE)

pl: höhere Geschwindigkeit wählen (GLJIDE + CENTER + FIND + SLEW)

Cursortasten: Bewegen des Fernrohres mit der eingestellten Geschwindigkeit.

[0] Abbruch

[l] Fadenkreuz ein/ausschalten = [F]
[2] Aktives Fadenkreuz wählen = t1l..t91
[3] Fadenkreuz-Anzeige...

[4] Objekte für Objektsuche festlegen...
[5] 0bjekt nach l{ame suchen...
[6] Autmatische Objektzentrierung ein/ausschallgn = [§trg]+[F]

Fadenkreuzmenti

Hi lfe
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[0] Abbruch
Verläßt das Fadenkreuzmenfq ohne etwas ar ?indern.

tl] Fadenkreuz ein/ausschalten = [F]
Schdtet alle Benutzer-Fadenlreuze (Nr. l bis 9).

[2] Aktives Fadenkreuz wählen = [].. [9]
Fnhrt in das Fadenkreuz-Auswahlmenü. Dort können Sie ein Fadenkreuz wählen und es zum aktiven
Fadenkreuz machen. Existierte das gewählte Fadenkreuz nicht, dann wird es vorher erzeugt. Das aktive
Fadenkreuz ist jenes, welches mit den Cursortasten oder mit der Maus bewegt werden kann, mit wel-
chem mit der pnterl-Taste Objekte identifiziert und mit der fiab]-Taste Objekte nach vorher festge-
legten Kriterien gefunden werden können. Das aktive Fadenkreuz ist etwas größer beschriftet. Durch
Drücken einer der Zfferntasten [1] bis [9] wird das Benutzer-Fadenkreuz mit der entsprechenden
Nummer aktiviert; war dieses Fadenkreuz schon aktiv, dann wird es avischen Gesichtsfeldmodus und
normalem Fadenkreuz umgeschaltet, sofern die dazu erforderliche Fernrohrbeschreibung in der Konfi-
gurationsdatei IvIAP.CFG existiert (siehe Seite 9-21). Bei angeschlossenem Fernrohr (siehe Seite 9-23)
wird mit der Taste p10] das Fernrohr-Fadenkreuz aktiviert. Mit aktivem Fernrohr-Fadenkreuz kann

das angeschlossene Fernrohr mit den Cursortasten bewegt und dessen Bewegungsgeschwindigkeit ein-
gestellt werden.

Wenn mehrere Fadenkreuze existieren, wird bei der Wahl der Menüpunkte [3] bis [6] zuerst das Faden-
kreuz-Auswahlmenü gezeigt, in dem Sie das an verwendende Fadenkeuz auswählen. Dieses kann, muß aber
nicht das aktive Fadenkerz sein.

t3] Fadenkreuz-Anzeige. . .
Führt in das Fadenkreuz-Anzeigemenü. Do,rt können Sie festlegen, was in der Fadenkreuzanzerge aoge-

zeigt werden soll Daztr gehört das Ifuordinatenqrctem, in dem die Fadenkreuz.koordinaten angezntgl
werden sollen, ob es sich dabei um absolute Koordinaten oder um Koordinaten relativ an einEm Be-
zugsfadenkreuz handelt und die Objektinformation, wenn ein Objekt identifiziert wurde.

[4] Objekte für 0bjektsuche festlegen...
Führt in das Objeltwahlnenü Dort können Sie festlegen, welctre Objekte beim Drücken der Tab-Taste
vom Benutzer-Fadenkreuz (Nr. l bis 9) gefunden und identifiziert werden sollen. Diese Auswahl gilt
überdies fiir die Objektidentifikation (auch beim Fernrohr-Fadentreuz), wenn das Fadenkreuz im Ge-
sichtsfeldmodus (siehe Seite 9-21) ist.

Mit [Tab-+] wird das nächste Objek! mit flab+l wird das vorige Objekt, das den so festgelegten Krite-
rien genügt, gefunden.Ist kein Objekt identifiziert, dann ffid das zuletzt identifizierte Objekt wieder
identifiziert. Durch wiederholtes Drücken der pab]-Taste kann die ganzelhrte nach passenden Objek-
ten abgesucht werden. Die Daten des gefundenen Objekts werden in der Fadenkretzanzange angeznigt.

[5] Objekt nach Name suchen...
Sie können den Namen des zu identifizierenden Objektes eingeben (Wildcards im Namen sind zulässig).
Weiters können Sie festlegen, unter welchen Objektkategorien das Objekt gesucht werden soll. Wurden
mehrere passende Objekte gefundeq wird eine Liste dieser Objekte geznigt, aus der Sie das gewtinschte

Objekt auswählen können. Nach erfolgreicher Suche hat das Benutzer-Fadenkreuz (Nr. 1 bis 9) das ge-

suchte Objekt identifiziert, auch wenn dieses unsichtbar ist oder sich außerhalb der Ikrte befrndet.

[6] Automatische 0bjektzentrierung ein/ausschalten = [Strg]+[F]
Damit wird die Kartenmitte auf den Ort des identifizierten Objektes gesetü.. Dadurch wird das Objekt
unabhängig von der Zeitraffirng in der Kartenmitte gehalten. Die automatische Objektzentrierung wird
selbsttätig beendet, wenn die Karte nicht mit der erforderlichen IQrtenmitte gezeichnet werden kann.

Dies ist der Falt wenn das Objekt in der horizontalen Karte unter dem Horizont zu liegen kommt.
Diese Fuaktion ist nicht verfügbar, wenn das Menüsystem explizit aufgerufen wurde und die Karte im
horizontalen Koordinatensystem gezeichnet wird.

[7] Hilfe
7*rgl ene Übersicht über die Fadenkreudrnktionen (die Hilfedatei FICHLF) an.
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Fernrohrsteuerung für MEADE IJ000

Um die Fernrohrsteuerung für die MEADE-Fernrohr der Baureihe IJ(2m nutzen an können, müssen fol-
gende Voraussetanngen erfüllt sein:

1.) Das Fernrohr muß mit einem entsprechenden Kabel an der seriellen Schnittstelle (COM1 oder COM2)
des Rechners angeschlossen und eingeschaltet sein. Eine Beangsquelle flir ein passendes Kabel ist in
Kapitel 10-B unter nFernrohrsteuerung' angeführt.

2.) Die verwendete Schnittstelle muß in der Konfigurationsdatei L,IAP.CT'G richtig konfiguriert sein. Diese

Konfigurationseinträge sind in Kapitel 10-B unter Fernrohrsteuerung beschrieben.

Wenn die obigen beiden Bedinguqgen erfüllt sind erscheint in dcr Statuszeile das Fernrohrs5rmbol. Es ist
unerheblid wann das Fernrohr angesc.hlossenwird. Das Programm überprüft etwa alle zehn Sekunden, ob

die Verbindung anm Fernrohr in Ordnung ist.

3.) Das Fernrohr muß entsprechend der Anleitung im Handbuch anm Femrohr für astronomisctre Beobach-
tungen aufgestellt (eingenordet) sein.

Beim Aufstellen des Rohres könaen die Funktionen im HauptEinstellungen:Fernrohrsteuerungsmenü
nutzvoll sein (siehe Seite 942). Dort können Sie die Uhr des Fernrohres von der Rechneruhr aus setzen

oder umgekehrt, die Rechneruhr von der Fernrohruhr setzen. Ebenso können Sie den aktuellen Beob-
achtungsort anm Fernrohr übertragen.

4.) Der Echtzeitmodus muß aktiv sein. Er ist auf Seite 9-7 beschrieben.

Wenn alle vier Voraussetzungen erflillt sind, können Sie die Funktionen zur Fernrohrsteuerung nutzen.

Dann zeigt das Fernrohr-Fadenkreuz die aktuelle Position des Fernrohres mit einer Aufli»ung von einer
Bogenminute in Deklination und einer 7*hrrtel Zeihinute in Reltaszension in der SternkartE an. Bei klei-
nen Kartenausschnitten sehen Sie das Fadenkreuz springeg wenn sich die eingelesenen Fernrohrkoordina-
ten in der letzten Stelle äindern.

Wenn Ihr Fernrohr bereits die Umschaltung auf die hohe Auflösung unterstützt (siehe Handbuch zum
Fernrohr unter 'Personal Computer Control of the IJ000", Befehl ":U#'), dann können Sie mit dem
Eintrag
Telescope-HlghResolution = TRUE
in der Konfigurationsdatei I,IAP.CFG die hohe Aufltisung Ihres Fernrohres (eine Bogensekunde in Dekli-
nation, eine Zeitsekunde in Rektaszension) nutzen- Während der Ort des Fadenkreuzes in der Sternkarte
die vom Fernrohr eingelesenea Koordinaten voll wiedergibt, zeiget die Koordinaten in der Fadenkreuzan-

zeige die Fernrohrkoordinaten mit einer Auflösung von 0.1 Bogenminuten in Deklination an, was etwa der
Aullösung in Rektaszension enspricht.

Das Fernrohr-Fadenkreuz wird durch den Schaltzustand der Benutzer-Fadenkreuze (Nr. 1 bis 9), welchen

Sie mit der Taste [F] umschalten, nicht beeinflußt; es wird automatisctr in der Sternkafie gezergf..

Wenn Sie in der Konfigurationsdatei MAP.CFG die Fernrohrparameter und die zugehörigen Okulare
beschrieben haben (siehe Kapitel 10-8, "Fernrohrbeschreibung"), dan' zei6 das Fadenkreuz den

entsprechenden Gesichtsfeldkreis (siehe Seite 9-Zi, Tastenkürzel im Gesichtsfeldmodus).

Wenn das Fernrohr in Betrieb ist, daon können Sie manc.he Tastenkürzel, welche den Echtzeitmodus been-

den könnten, nictrt benützen. Das Programm zeig Ihnen in diesem Fall eine entsprechende Meldung. Dies

dient dazu" das unabsichtliche Beenden des Echtzeitmodus zu verhindern. Sie können diese Funktionen den-

noch über den explizitenAufruf des Menüsptems mittels der TastE [Esc] wählen.
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Tasten fär die Fernrohrsteuenrng

[StrS] + [Enter]: SLEV/: Fernrohr zum Ort des aktiven Fadonkreuzes bewegen oder Bewegung abbrechen
Mit dieser Tastenkombination bewirken Sie, daß das Fernrohr auf den Ort des aktiven Fadenkreuzes
geführt wird. Wenn das Fernrohr in Bewegung ist, wird der laufende Einstellvorgang abgebrochen.

[.]: STOP: Bewegung abbrechen

Sofern ein.druc.h [Strg]+Bnter] bewirlter Einstellvorgang läuft, wird er abgebrochen.

[@]: SYNC: Nach Rückfrage Fernrohrkoordinaten gleich den Koordinaten des aktiven Fadenkreuzes

setzen

Damit werden dem Fernrohr neue Fernrohrkoordinaten Diese werden gleich dem Ort des

aktiven Fadenkreuzqs gesetzt; das Fernrohr wird dabei nicht bewegt. Das dient daar" um in einem klei-
nen Himmelsausschnitt die Positioni it des Fernrohres an verbessern.

Dazu bringen Sie ein Objekt, welches Sie im Fernrohr eindeutig identifizieren können (vorzugsweise ei-
nen hellen Stern) mit der Handsteuerung des Femrohres (oder bei aktivem Fernrohr-Fadenkreuz mit
den Cursortasten) in die Mitte des Gesichtsfeldes. Danach identifizieren Sie dieses Objekt mit dem ak-

tiveu Fadenkreuz (nicht mit dem Fernrohr-Fadenkreuz!) in der Sternkarte und drücken die Taste [@]
(das ist die Tastenkombination [Alt Gr]+[Q). Wenn Sie die daraufhin gestellte Rückfrage bestätigen,

werden die Koordinaten des Fernrohres auf die Koordinaten des identifizierten Objektas geseta.

[F10] : Fernrohr-Fadenkreuz aktivieren

Mit aktivem Fernrohr-Fadenkneuz

[/l: geringere Geschwindigkeit wählen (SLEW + FIND = CENTER = GLJIDE)
Sie schalten in die nächstlangsemere Fernrohrgesctrwindigkeit für die Fernrohrbewegung mit den
Cursortasten.

ltl: höhere Geschwindigkeit wählen (GUIDE = CENTER = FIND + SLEW)
Sie schalten in die nächstschnellere Fernrohrgeschwindigkeit ftir die Fernrohrbewegung mit den
Cursortasten.

Cursortasten: Bewegen des Fernrohres mit der eingestellten Geschwindigkeit.
Die Richtung in der das Fernrohr bewegt wir4 hängt von der Orientierung der Karte ab. Beträgt die
Kartendrehung avischen 9ff und tlff, darr. bewegt die Taste f; das Fernrohr nach Süden, die Taste

[+l nach Osten. Ist die IGrte invertiert (spiegelverkehrt) gezeichnet, dann wird Nord/Süd umgekehrt.

lEnterl : Objektidentifikation
Bewirkt arnächst die Objektidentifikation wie bei den Benutzer-Fadenkreuzen. pann s,fud das Fernrohr
auf die Koordinaten des identifizierten Objekts gefiihrt. Wenn das FErnrohr in Bewegung ist (von einem

vorangegangenen SLEW-Befehl), dann wird dieser laufende Einstellvorgang abgebrochen. Das Fern-
rohr wird auf das Objekt zentriert gehalten, auch wenn sich das Objekt bewegt (2.B. Mond, Kometen).
Dies wird erreicht, indem die vom Fernrohr eingelesenen Koordinaten ständig mit den aktuellen be-

rechneten Koordinaten des identifizierten Objektes verglichen werden. Übersteigt die Differenz l,2Bo-
genminuten, dann wird das Fernrohr nachgestellt. Wenn Sie daher das Fernrohr mit der Handsteuerung
bewegen wollen, mässen Sie zuerst veranlassen, daß das Fernrohr-Fadenkreuz das identifizierte Objekt
verliert (beispielsweise durch [Shift]+[Enter] oder Bewegung des Fernrohres mit den Cursortasten der
Rechnertastatur).

lshiftl + [Enter] : Objektidentifikation aufheben

Das Fernrohr-Fadenkreuz nverliert' das identifizierte Objekt.

tstrg] + [F] : Automatische Objektzentrierung.
Damit wird die l(arte immer auf das Fernrohr zn*ie*.
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Hauptmenü

[3] Anbltck...

[4] Darstel lungen. . .

[5] Einstellungen...

Darstel I ungenmenü
[0] Abbruch

[1] Anzeigen...

[2] Gradnetze und Linien...

Anzeigenmenü
[0] Abbruch

lll Fadenkreuz... = [Alt]+tFl

[2] Datumanzeige ein/ausschalten = [D]

Tastenkürzel

[0] (Zlfer Null): Relativmodus einleiten; dann Beangsfadenkreuz nit [1] bis [9] oder p10] wählen;

[0] löscht das aktive Fadenkreuz. Beangsfadenkreuz=aktives Fadenkreuz: Relatirnnodus beenden.

lPosll : Objektinformation minimieren

tBikIJI : in der Objektinformation weiterblättern

IBikltl : in der Objektinformation anrückblättern

Im Gesichtsfeldmodus: (siehe Seite 9-21)

lTabl: Okular wechsela

[>], [<]: nächstesbaL voriges Fernrohr

Fadenkreuzmenü

[0] Abbruch

[1] Fadenkreuz ein/ausschalten = [F]
[2] Akt ives Fadenkreuz wäh len . . . = [l] . . [9]

[3] Fadenkreuz-Anzeige. .

[4] Objekte f{lr ObJektsuche festlegen...
[5] Objekt nach l{ame suchen...
[6] Automatische 0bJektzentrierung ein/ausschalten = [Strg]+[F]
[7] Hi lfe

[0] Abbruch

[1] Koordinatensystem wählen... = [K]

[2] Aquinoktium der äquatorialen Koordinaten... = [A]

[3] Bezugsfadenkreuz oder abso'lute Koordinaten...

Faden kreuz-Anzei gemen ü
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[0] Abbruch
Verläßt das Fadenkretz-Anzeigemenä; ohne etwas zu äindern.

[1] Koordinatensystem wählen = [K]
Führt in ein weiteres Menii in welchem Sie bestimmen könneq in welchem Koordinatensystem die
Koordinaten des Fadenkreuzes angezeigt werden sollen. Zur Wahl stehen
- Aquatoriales Koordinatensystem (Rektavension, DeHination)
- Ekliptikales Koordinatensystem (EHiptikale Länge, Breite)
- Galaktisches Koordinatens)rstem (Galaktische Länge, Breite)
- Horizontales Koordinatens],stem (Azimut, Höhe)
- Stundenwinkel, Deklination (werden im Echtzeitmodus in großer Schrift gezeigl)
Alle außer den äquatorialen Koordinaten zeigen mittlere Koordinaten (also ohne Korrekturen für
Nutation und Aberration) mit Bezug auf das Äquinoktium des Datums. Die äquatorialen Koordinaten
können auch auf ein vom Kartentermin abweichendes Aquinoktium umgerechnet werden. Siehe
Menüpunkt [2].
Wenn die Korrektur für Refraktion (im Einstellungenmenü; siehe Seite 9-42) eingeschaltet ist, da",
wird an die horizontalen Koordinaten und im Echtzeitmodus an Stundenwinkel/Deklination die Re-
fraktion angebracht. Ist diese Korrektur ausgeschaltet, dann werden die geometrischen Koordinaten
(also ohne Refraktion) alrgezrligt.
Die Auflösung der Koordi"aten ist vom Kartenausschnitt abhEngin wenn kein Objekt identifiziert ist;
sonst ist die Auflösung vom Objekttlp abhringg.

[2] Aquinoktium der äquatorialen Koordinaten = [A]
Dieser Menüpunkt ist nur dann verftigbar, wenn die Fadenkreuzkoordinaten im äquatorialen System

angezeigt werden. Führt dann in ein weiteres Menii wo Sie entweder das

- Aquinoktium der Kartenepoche nehmen

oder das

- Aquinoktium eingeben

können.

Standardmäßigzsigen die äquatorialen Koordinaten die Koordi"aten mit Bentgauf die Lage des Früh-
lingspunktes zum Zeitpunkt der Kartenepoche (dem in der Datumanznige angezsigSenTermin) an.

Diese Standardeinstellr'.g erreichen Sie durch Wahl des Punktes'Äquinoktium der Kartenepoche
nehmen".
Für den Fall, daß Sie die Fadenkreu"koordinaten ftir ein anderes Äquinoktium als das des aktuellen
Termins (der Kartenepoche) angezsigtbekommen wollen, können Sie den Menüpunkt'äquinoktium
eingeben..." wählen und dann das gewänschteAquinoktium eingeben. Die Fadenkreuzkoordinaten
Rektaszension/Deklination werden denn 2ssammen mit dem eingegebenen Aquinoktium, für welches

sie gelten, angezeigt.

[3] Bezugsfadenkreuz oder absolute Koordinaten...
Wenn Sie die Koordinaten des Fadenkreuzes reliativ zu einem Bezugsfadenkreuz wissen möchten, legen

Sie hier fest, welches das Bezugsfadenkreuz sein soll. Wenn Sie die absoluten Koordinaten des Faden-
kreuzes wissen möchten, legen Sie dies ebenfalls hier fest.

Relative Koordinaten werden als Differenz der beiden Koordinaten sowie zusätzlich als Großkreisab-
stand und Positionswinlcel im gewählten Koordinatensystem angezeigt.
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[0] : Relativmodus einleiten
Hier handelt es sich um die Zlfer Nu[ nicht den Bue.hstaben O!
Wenn Sie 0 tippen, dann werden in der Statuszeile die weiteren Möglichkeiten angegeben:

1.) Relatirmodus einschalten

Wenn Sie die Nummer eines anderen Fadenkreuzes eintippen, dann werden die Koordinaten des akti-
ven Fadenkreuzes relativ zu diesem anderen Fadenkreuz (dem Beangsfadenkreuz) im eingestellten

Koordinatenslntem angezeigt.

Mit der Maus erreichen Sie dies, indem Sie das gewänschte Bezugsfadenkreuz mit der rechten Maus-
13s,1s anklickEa.

2.) Relatirmodus ausschalten

Daan tippen Sie die Nummer des aktiven Fadenkreuzes ein. Damit schalten Sie den Relatirmodus aus

und es werden die absoluten sphärischen Koordinaten im eingestellten Koordinatenqxstem angezeigt.

Mit der Maus erreichen Sie dies, indem Sie das aktive Fadenkreuz, welches sich im Relatirmodus befin-
det, mit der rechten Maustaste anklicken.

3.) Fadenkreuz entfernen
Dazu tippen Sie nochmals dre Ziffer 0. Das aktive Fadenkreuz wird entfernt und das Fadenkreuz mit
der höchsten Nummer wird aktiviert.
Mit der Maus erreichen Sie dies, indem Sie das aktive Fadenkreuz, welches sich nicht im Relatirmrodus

befindet, mit der rechten Maustaste anklicken.
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IPosl] : 0bjektinformation minimieren
Schaltet die Fadenkr auf die'Seite 0". Falls kein Objekt identifiziert ist, wird die Faden-

lse:,rzqnzeige ausgeblendet.Ist ein Objekt identifiziert, dann wird nur der Objektname angezeigt.

Im Gesichtsfeldmodus wird die Fernrohr-, Okular- und Gesichtsfeldinformation angezeigt.

tBildJI : Objektinformation vreiter
Blättert eine Seite in der Objektinformation weiter. Je nac.h Objekt sind mehr oder weniger Seiten

Objektinformation verfügbar. Ist die letzte Seite erreicht, dann bleibt diese angezeigt. Die Information
ist wie folgt organisiert:
Seite 0: Nur Objektname; im Gesichtsfeldmodus auch Fernrohr-, Okular- und Gesichtsfeldinformation
Seite 1: Objektname, Koordinaten, Sternbild
Seite 2: Physische Daten (soweit vorhanden: scheinbare Helligkeit, Spektrum, Entfernung, Durchmes-
ser, Masse, Radialgeschwindigkeit; bei Deepslry-Objekten die NGC-Beschreibung; etc.)

Folqende Seiten (soweit vorhanden):
Doppelsterndaten (soweit vorhanden: die Bezeichnung des Doppelsterns ansrmmen mit der Epoche,

für die Distanz/Positionswinkel gelten; der §p; die Helligkeit der Komponenten; pi5tanz und Positi-
onswinkel; Spektrum der Komponenten; Bemerkungen)
Veränderlichendaten (soweit vorhanden: die Bezeichnung des Veränderlichen; der §p; Maximal- und
Minimalhelligkeit; Periode; Spektrum; Bemerkungen).
Bemerkunsen

tBildtl : Objektinformation zurück
Bläittert eine Seite in der Objektinformation zurück.Ist die Seite 0 erreicht, da"n bleibt diese angezeigt.

Im Gesichtsfeldmodus:

Im Gesichtsfeldmodus erscheint das Fadenkreuz als Kreis mit dem Durchmesser des Gesichtsfeldes. Sie

schalten ein Fadenkreuz in den Gesichtsfeldmodus, indem Sie die Nummer des aktiven Fadenkreuzes tippen
oder das aktive Fadenlaeuz mit der linken Maustaste anklisksn. Ebenso schalten Sie vom Gesichtsfeldmo-
dus zum normalen Kreuz zurück. Befindet sich das aktive Fadenkreuz im Gesichtsfeld-odus, dann wird die
Fadenkreuznummer in der Fadenkr evzanzeige eingeklammert.
Um den Gesichtsfeldmodus verwenden zu können, müssen Einträge in der Konfigurationsdatei MAP.CFG
gemacht werdeq welche die verwendeten Fernrohre und deren Okulare beschreiben. Genaueres dazu fin-
den Sie in der Beschrsifungvon MAP.CFG im Kapitel 10-B unter "Fernrohrbeschreibung".

[Tab]: 0kular wechseln
Mit [Tab+] wird zum nächsten Okular, welches dem aktuellen Fernrohr zugewiesen ist, gewechselt.

Mit pabe] wird arm vorigen Okular, welches dem aktuellen Fernrohr zugewiesen ist, gewechselt.

[>1, [<l: Fernrohr wechseln
Mit [>] wird zum nächsten Fernrohr gewechselt. Mit [<] wird zum vorigen Fernrohr gewechselt.
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Hauptmenü

[3] Anblick...

[4] Darstellunqen...

[5] Einste l'lungen. . .

Darste'l 1 ungenmenü
[0] Abbruch

[l] Anzeisen..

[2] Gradnetze und Linien...

Anzeigenmenü
[0] Abbruch

[1] Fadenkreuz... = [Alt]+[F]

[2] Datumanzeige ein/ausschalten = [D]

Fadenkreuzmenü

[0] Abbruch

[l] Fadenkreuz ein/ausschalten = [F]
[2] Aktives Fadenkreuz wäh'len... = Ul .. [9]
[3] Fadenkreuz-Anzeige. . .

[4] Objekte ftlr Objektsuche festlegen...

[5] Objekt nach l{ame suchen. ..
[6] Automat'ische 0bjektzentrierung ein/ausscha llgn = [Strg]+[F]
Ul Hi'lfe

t0l
t1l
12)
t3l
t4l
t5l
I6l
t7l
t8l
lsl
[10]
[1 1]

[12]

Abbruch
- Sterne
- Doppelsterne
- Veränderliche Sterne
- Galaxien
- Kugelsternhaufen
- Offene Sternhaufen
- Planetarische Nebel

- Diffuse Nebel

- Dunke'lnebe'l

? Planeten, Kleinplaneten und Kometen

Fi lter...
OK

Obj ektwahl menü

Seire 9-30 IVIAP-Menäsystem fJlanin§[6', Release 1.1



In diesem Menü können Sie festlegeq welche Objekte mit der [Tab]-faste oder, wenn sich das aktive
Fadenkreuz im Gesichtsfeldmodus (siehe Seite 9-21) befindeg bei der Objektidentifikation im Gesichtsfeld-
kreis gefunden werden sollen. Beachten Sie, daß die hier getroffene Auswahl nur für das aktuelle Faden-
kreuz gilt. Sie können hier die Objektkategorien bestimmen (Menüpunkte [1] bis [10]), sowie weitergehende

Einschr?inkungen im Menüpunkt [11] Fil ter. . . festlegen.

Vor jeder Objektkategorie finden Sie entweder das Slmbol " - " sder tr 9 " .

Das " - " bedeutet, daß diese Objektkategorie nicht gewählt ist. Solche Objekte werden also nicht gefunden.
pas 'r3, bedeutet, daß diese Objektkategorie gewäihlt ist. Solche Objekte werden also gefunden.

Standardmäißig ist nur die Objektkategorie'Planeteq Kleinplaneten und Kometen'gewählt.

II1] Filter...
Führt in ein weiteres Menif in welchem Sie weitergehende Einschränkungen festlegen können:

Fi 1 termenü

[0] Abbruch

[1] Al'le Fi lter löschen (Standardeinste'l 'lung)

[2] Objekte heller als... (derzeitiger Grenzwert)

[3] Objekte schwächer als... (derzeitiger Grenzwert)

[4] tJande]gestirne. . .

[5] DeepSky-Objekte...

[6] Doppelsterne.. .

[7] Veränderliche Sterne...
[8] oK

Die Menüpunkte [1] bis [3] betreffen alle Objektkategorien; unter den Menüpunkten [a] bis [fl können
Einschränkungen festgelegt werdeq welche nur die jeweilige Objektkategorie betrifft. So kann z.B. für
Doppelsterne festgelegt werden, daß nur solche gefunden werden sollen, die eine Helligkeitsdifferenz von

mehr als 2 Größenklassen haben. Dieses Kriterium gilt dann freilich nur fü,r Doppelsterne.
Das Angebot an spezifischen Einschränkungen ist im Programm festgelegt. Weiters sind diese Kriterien nur
für eine grobe Auswahl gedacht. Die Objektdaten werden statisch mit den eingestellten Kriterien verglichen,

sie werden also nicht für den jeweiligen Kartentermin berechnet.

Es werden nur solche Objekte gefunden, die einem mit n:)" gekennzeichneten Kriterium genügen bzrv. den

eingegebenen Grenzwerten genügen. Fär jedes Kriterium (2.B. Distanz bei Doppelsternen) muß mindestens

ein Punkt gewählt sein, sonst werden alle Objekte dieser Kategorie unterdrückt.
Sie können die Filter auch fär Objektkategorien festlegen, welche nicht gewählt sind, wo also die Objekte
nicht gefunden werden. So können Sie z.B. die Filter für Doppelsterne bestimmen, ohne daß die Objekt-
kategorie "Doppelsterne' gewählt ist.

Der Menüpunkt 0K bestätigt die derzeitige Auswahl.

Der Menüpunkt [0] Abbruch verläißt das jeweiligeAuswahtnenü ungeändert.
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Hauptmenü

t0l
t1l
t2l

Program beenden / Anderungen verrverfen
Zeit. . .

Ort... = [Att]+[L]
Anbl ick. . .

[4] Darstellunqen...

[5] Einste'l lungen...
[6] ltlassenspeicher. . .

[7] Hi]fe = [?] , [F1]
[8] Zurück zur Karte / Karte (neu) zeichnen

Fadenkreuzmenü

[0] Abbruch

[1] Fadenkreuz ein/ausscha'lten = [F]

[2] Aktives Fadenkreuz wäh'len = [l] .. tgl
[3] Fadenkreuz-Anzeige. . .
I4l obiekte für 0bjektsuche festlesen...

[5] 0bjekt nach ilame suchen...

[6] Automatische Objektzentrierung ein/ausschalten = [Strg]+[F]
[7] Hi lfe

Darstel I ungenmenü

[0] Abbruch

[l] Anzeigen...

[2] Gradnetze und Linien...
[3] Sterne ein/ausscha'lten = [S]

[4] Deepsky-0bjekte ein/ausscha'lten = [0]

Anzeigenmenü

[0] Abbruch

[1] Fadenkreuz... = [A'lt]+[F]

[2] Datumanzeige ein/ausschalten = [D]

[3] 0rtanzeige ein/ausschalteq = [L]
. . einschalten = [Einfg]

[4] Anzeigen t ausschalten = [Entf]
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Obiekt nach Name suchen:

Hier öffnet sich eine Eingabemaske, in der Sie den

Nampn des gesuchten Objekts eingebeu.

Dieser Name kann Wildcards enthalten (* für beliebigviele 7*icheno ? für genau ein Zeichen). Wenn Sie

den Planeten Mars aufEnden möchten, können Sie tiars oder ilARs oder M* oder tl??? eingeben. In den ersten

beiden Fällen (ilars, IIARS) wird nach einem Objekt gesucht, das genau MARS heißt (die §usf,s ignoriert
generell Groß- und Kleinschreibung). Im dritten Fall (M*) werden alle Objekte gefunden, deren Name mit
einem M beginnt (beispielsweise die Planeten Merkur, Mars, die Planetenmonde Mimas, Mond alle
Messier-Objekte, usw.).
Nachdem Sie [Enterl gedrückt haben, öffnet sich ein Menü; in dem Sie

die zu findenden Obiekttvnen festlesen.

Anfangs sind alle Objekttypen ausgewählt. Setzen Sie die Objekttypen auf nicht ausgewäihlt (die Kennung
vor der Objektkategorie zeigl dann "-" ftir nicht gewählt), die Sie nicht interessieren. Dazu positionieren Sie

denAuswahlbalken auf die zu ändernde Objektkategorie und drücken [Enterl (Maus: linken Mausknopf).
Sie können statt dessen auch die Zffer des Menüpunkts eingeben.

Wenn Sie fertig sind, wäih1en Sie [0K].
Nun besinnt die Suche.

Wenn Sie jedoch dieselben Suchkriterien wie bei der vorangegangenen Suche belassen, und der vorange-
gangene Suchvorgang nicht abgebrochen wurde, dann wird die Suche nicht nochmals durchgeführt.
Sie können den Suchvorgang jederzeit mit [Escl beenden.
Nach der Suche werden alle gefundenen Objekte ansrmr',en mit einer Kurzbeschreibung in einer Auswahl-
liste gezeigt. Einige Doppelsterne (bzw.Komponenten von Doppelsternen) und Veränderliche Sterne sind
arar in den entsprechenden UraniaStar-Dateien mit geringer Positionsgenauigkeit (ca. 1') enthalten, nicht
aber in der zum Erstellen der Sternkarte verwendeten PPM-Datei. Diese Sterne werden in der Sternkarte
nicht gezeichnet und auch nicht gefunden (mitunter sind diEse Sterne in der GSC-Erweiterung vorhanden;

diese enthält aber keine näheren Objektdaten, sodaß eine Zuordnung der GSC-Sterne nicht erfolgt und bei
der Objektidentifikation nur "Stern" als Objektname angezeigt wird).
Wählen Sie das gewünschte Objekt in derAuswahlliste aus.

Wenn der Ort des gew?ihlten Objekts erfolgreich berechnet werden konnte, identifiziert das Fadenkreuz das

gewlihlte Objekt. Bei Kleinplaneten und Kometen kann es seiq daß die gewählten Bahnelemente für einen
Termin weitab vom Kartentermin gelten. Dan" ist eine vernünftige Positionsrechnung für dieses Objekt
nicht möglich. In diesem Fall werden Sie darüber informiert. Das Objekt wird dann nicht berechnet, sodaß

es auch nicht identifiziert werden kann.

Wenn Sie wtinschen, können Sie nun das Objekt in die Kartenmitte holen, indem Sie die Objektzentrierung
einschalten. Von der Kartenansicht aus erreichen Sie das durch [Strgl + [F], vom Menüsystem entweder

über Haupt:Darstellungen:Anzeigen:Fadenkreuz:Objektzentrierung oder über Haupt:Anblick:Neue Karte und
dort die Kartenmitte über "Fadenkreuz" festlegen. Damit wird die Karte neu gezeichnet, sodaß das Objekt
in der Kartenmitte liegt.
Wenn Sie in der horizontalen Karte sind und das Objekt unter dem Horizont liegt, dann können Sie das

Objekt nicht auf diese Weise zentrieren (die Mitte der horizontalen Karte kenn nicht unter dem Horizont
liegen). Sie können dan" im Anblickmenü (Haupt:Anblick:Neue Karte) ein anderes Koordinatensystem wäh-

len und die Kartenmitte über'Fadenkreuz' festlegen.
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Hauptmenü

[0] Prograrm beenden / Anderungen verwerfen

[1] Zeit. ..
[2] ort... = [A]t]+[L]
[3] Anblick...

[4] Darste'l lunqen. . .

[5] Einstellungen. ..
[6] l,lassenspeicher. . .

[7] Hi lfe = [?], [Ft]
[8] Zurück zur Karte / Karte (neu) zeichnen

Tastenkürzel:

tstrg] + [P]: Wandelgestirnbahn zeichnen / löschen.

Darstel I ungenmenü

[0] Abbruch
Anze

[2] Gradnetze und Linien..

[3] Sterne ein/ausschalten = [S]

[4] Deepsky-0bjekte ein/ausscha'lten = [0]

Li ni enmenü

[0] Abbruch

[1] Gradnetz ein/ausschalten, zeichnen = [6]
[2] Ekliptik ein/ausschalten = [E

[3] SternbildBi... = [A'lt]+[B]
[4] Uande'lgestirnbahnen. . .
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[0] Abbruch
Verläßt das Linienmentf ohne etwas zu ändern.

[1] Gradnetz ein/ausschalten, zeichnen = [G]
Schaltet das Gradnetz des Koordinatens)'stem, in dem die Karte gezeichnet ist, sofern es in die Karte
eingezeichnet wurde (was im HaupfiEinstellungen:Gradnetzemenü festgelegt werden kaoo).

In der horizontalen Karte wird das Gradnetz standardmäßig nicht gezeichnet. Hier kann eingestellt

werden, ob das Gradnetz in der horizontalen Karte gezeichnet werden soll.

l2l Ekliptik ein/ausscha'lten = [E]
Hier kann die Ekliptik ein- bar. ausgeschaltet werden, sofern sie in die Karte eingezeichnet wurde (was

im HaupfiEinstellungen:Gradnetzemenü festgelegt werden kann).

[3] Sternbilder... = [A]tl+[B]
Führt in das Sternbildermenü. Dort können Sie einstellen, ob und für welche Sternbilder die Sternbil-
derlinien und die Sternbildergrenzen in die Sternkarte eingezeichnet werden sollen.

[4] hlandelgestirnbahnen...
Hier können Sie die Bahnparameter eingeben, mit denen die Wandelgestirnbahnen gezeichnet werden
sollen. ZvmT*ichrren einer Wandelgestirnbahn identifizieren Sie das Wandelgestirn mit dem aktiven

Fadenkreuz und drücken [Strgl + [P]. Ist für dieses Wandelgestirn die Bahn bereits gezeichnet gewesen,

dann wird sie gelöscht. Wenn Sie [Strg]+[P] drücken, ohne daß das aktive Fadenkreuz ein Wandelge-

stirn identifiziert hat, dann werden nach Rückfrage alle gezeichneten Wandelgestirnbahnen gelöscht.

Eine gezeichnete Planetenbahn wird nur dann gelöscht, wenn nicht inzwischen eine Anderung vorge-

nommen wurde, welche die Bahn in eine andere Lage bringt. Wenn Sie beispielsweise die Mondbahn
zeichnen lassen und dann fis Parallalrenkorrektur ausschalten, denn wird durch Drücken der Tasten-

kombination [Strg]+[P] die mit Parallaxenkorrektur gezeichnete Mondbahn nicht gelösctrt, sondern die
Mondbahn ohne Parallaxenkorrektur gezeichnet. Sie sehen dann beide Bahnen am Bildschirm. Sie kön-
nen solcherart stehengebliebene Bahnen löschen, indem Sie den Zustand zum Zeitpunkt ihrer Zeich-
nung wiederherstellen (in diesem Beispiel also die Parallaxenkorrektur wieder einschalten) und dann
areimal [Strg]+[Pl drücken (beim ersten [Strg]+[P] passiert sctreinbar nichts, weil die "neue" Sahn ge-

nau über die stehengebliebene "alte" Bahn gezeichnet wird. Beim zrn eiten [Strg] + [f1 wird diese Bahn
dann gelöscht).
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Hauptmenü

[0] Progranm beenden / Anderungen verwerfen

[1] Zeit...
[2] ort... = [Alt]+[L]
[3] Anblick...

[4] Darstellunqen. ..

[5] Einste'l'lungen. . .

[6] tlassenspeicher. . .

[7] Hi lfe = [?], [F1]
[8] Zurück zur Karte / Karte (neu) zeichnen)

Darstel I ungenmenü

[0] Abbruch

[1] Anzeisen..

[2] Gradnetze und Linien...

[3] Sterne ein/ausschalten = [S]
[4] Deepsky-Objekte ein/ausschalten = [0]

Li ni enmenü

[0] Abbruch

[l] Gradnetz ein/ausschalten, zeichnen = [G]

[2] Ekliptik ein/ausschalten = [E]

[3] Sternbilder... = [Alt]+[B]

[4] trlandelgestirnbahnen. . .

Sternbi I dermenü

[0] Abbruch

[1] Sternbilder (nicht) zeichnen = [B]

[2] Sternbi lderlinien. .

[3] Sternbi ldergrenzen. . .

Sternbi I derl i ni enmenü

[0] Abbruch

[l] Die wichtigsten Sternbi lder.. .

[2] Tierkreissternbi lder. . .

[3] Al le Sternbi lder...
[4] Keine Sternbi'lder. . .

[5] Derzeit gewählte Sternbi lder...
[6] Liste vom lrlassenspeicher 'laden...

[7] Liste auf den l,lassenspeicher schreiben...
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Die Menüpunkte [1] bis [6] rufen ein Sternbilderauswahlmenü auf. Dieses hat einen "Cursor", das aktive

Feld. Das aktive Feld steht beim Erscheinen des Sternbilderauswahtoaenäs auf uOK'. Wenn Sie [Enter]
drücken (Maus: linken Mausknopf drücken), während das aktive Feld auf "0K" steht, akzeptieren Sie die
im Auswahlmenü gezeigte Sternbilderauswahl. Sie können das aktive Feld mit den Cursortasten oder mit
der Maus bewegen.

Gewählte Sternbilder erscheinen auf blauem Hintergrund. Sie können ein Sternbild umschalten, indem Sie

das aktive Feld über sein dreibuchstabiges Kürzel führen und dort IEnter] drücken (Maus: linken Maus-
knopf drücken). In eiter 7*rle wird dabei der jeweilige Sternbildname in Latein und Deutsch an,$ezergt,.

Sie akzeptieren die Auswahl, indem Sie das aktive Feld auf uOKu führen und dort IEnter] drücken
(Maus: linken Mausknopf dnrcken).

Sie brechen die Auswahl ab, obne etwas an ändern, indem Sie das aktive Feld auf "Abbruch" führen und

dort I Enter] drücken (Maus: linken Mausknopf drücken).

[0] Abbruch
Verläißt das Sternbilderlinienmenü, ohne etwas zu ändern.

[] Die wichtigsten Sternbilder...
Wählt anerst die wichtigsten Sternbilder aus und führt ins Sternbilderauswahtnenü. Dort können Sie

den Vorschlag modifizieren. Bestätigen Sie die Auswahl indem Sie "0K" wählen.

[2] Tierkreissternbilder. . .
Wählt zuerst die Tierkreissternbilder aus und führt ins Sternbilderauswahlmenü. Dort können Sie den

Vorschlag modifizieren. Bestätigen Sie die Auswahl, indem Sie "0K" wählen.

[3] Alle Sternbilder...
Wählt zuerst alle Sternbilder aus und führt ins Sternbilderauswahbnenü. Dort können Sie den Vor-
schlag modifizieren. Bestätigen Sie die Auswahl, indem Sie "0Ku wählen.

[4] Keine Sternbilder...
Löscht zuerst alle Sternbilder und führt ins Sternbilderauswahlmenü. Dort können Sie den Vorschlag

modifzieren. Bestätigen Sie die Auswahl, indem Sie uOKu 
wählen.

[5] Derzeit gewählte Sternbilder.. .

Läßt die derznit gewählten Sternbilder ungeändert und führt ins Sternbilderauswahlmenü. Dort können

Sie den Vorschlag modifizieren. Bestätigen Sie dieAuswahl, indem Sie "0Ku wählen.

t6l Liste vom Massenspeicher laden...
Läßt Sie eine vorher gespeicherte Sternbilderauswahl aus einer Liste auswählen, lädt die gewählte

Sternbilderauswahl vom Massenspeicher und führt ins SternbilderauswahLnenü. Dort können Sie den

Vorschlag modifizieren. Bestätigen Sie die Auswahl, indem Sie "0K" wählen.

17l Liste auf den Massenspeicher schreiben...
Fragt Sie nactr einem Namen, unter dem die derzeitige Sternbilderauswahl am Massenspeicher abgelegt

werden soll. Wenn eine solche Datei gleichen Namens schon existiert, werden Sie gefragt, ob die alte

Datei überschrieben werden soll.
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Hauptmenü

[0] Progranm beenden / Anderungen verwerfen

[1] Zeit. ..
[2] Ort... = [Alt]+[L]
[3] Anb'lick...

[4] Darstel lungen...

[5] Einstel'lungen...
[6] l.lassenspeicher. . .

[7] Hi]fe = [?], [F1]

[8] Zurück zur Karte / Karte (neu) zeichnen)

Darstel 1 ungenmenü

[0] Abbruch

[1] Anzeigen...

[2] Gradnetze und Linien...

[3] Sterne ein/ausschalten = [S]

[4] Oeepsky-Objekte ein/ausschalten = [0]

Sternbi I dermenü

[0] Abbruch

[1] Sternbilder (nicht) zeichnen = [B]

[2] Sternbi 'lder I in ien. . .

[3] Sternbi ldergrenzen. . .

Li ni enmenü

[0] Abbruch

[1] Gradnetz ein/ausschalten, zeichnen = [G]

[2] Ekliptik ein/ausschalten = [E]

[3] Sternbilder... = [AIt]+[B]

[4] tlande'lgestirnbahnen. . .

Sternbi I de rorenzenmenü

[0] Abbruch

[1] A1le Sternbi lder...
[2] Keine Sternbilder...
[3] Derzeit gewäh1te Sternbilder...
[4] Liste vom tlassenspeicher 'laden...

[5] Liste auf den lilassenspeicher schreiben..
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Die Menüpunkte [1] bis [4] rufen ein Sternbilderauswahlmenü auf. Dieses hat einen "Cursor", das aktive

Feld. Das aktive Feld steht beim Erscheinen des Sternbilderauswahlnenüs auf u0Ku. Wenn Sie I Enter]
drücken (Maus: linken Mausknopf drücken), während das aktive Feld auf "0K" steht, akzeptieren Sie die

im Auswahtnenü gezeigte Sternbilderauswahl. Sie können das aktive Feld mit den Cursortasten oder mit
der Maus bewegen.

Gewählte Sternbilder ersctreinen auf blauem Hintergrund. Sie können ein Sternbild umschalten, indem Sie

das aktive Feld über sein dreibucbstabiges Kürzel führen und dort I Enter] drücken (Maus: linken Maus-
knopf drücken). In eiter 7*ile wird dabei der jeweilige Sternbildname in I-atein und Deutsch angezeigt.

Sie akzeptieren die Auswahl, indem Sie das aktive Feld auf '0K" führen und dort I Enter] drücken
(Maus: linken Mausknopf drücken).

Sie brechen die Auswahl ab, ohne etwas zu änderq indem Sie das aktive Feld auf "Abbruch" führen und

dort I Enter] drticten (Maus: linken Mausknopf drücken).

[0] Abbruch
Verläißt das Sternbildergrenzenmenii ohne etwas an ändern-

[1] Alle Sternbilder.. .

Wählt zuerst alle Sternbilder aus und führt ins Sternbilderauswahlmenü. Dort können Sie den Vor-
schlag modifizieren. Bestätigen Sie die Auswahl, indem Sie "0Ku wählen.

[2] Keine Sternbilder...
Iäscht zuerst alle Sternbilder und führt ins Sternbilderauswahlmenü. Dort können Sie den Vorschlag

modifizieren. Bestätigen Sie die Auswahl, indem Sie "0K" wählen.

[3] Derzeit gewäh'lte Sternbilder...
Uißt die deruertgewäihlten Sternbilder ungeändert und ftihrt ins Sternbilderauswahlmenü. Dort können

Sie den Vorschlag modifzieren. Bestätigen Sie die Auswahl, indem Sie "0K" wählen.

[4] Liste vom Massenspeicher laden...
Uißt Sie eine vorher gespeicherte Sternbilderauswahl aus einer Liste auswählen, lädt die gewählte

Sternbilderauswahl vom Massenspeicher und ftihrt ins Sternbilderauswahlmenü. Dort können Sie den

Vorschlag modifzieren. Bestätigen Sie die Auswahl, indem Sie "0K" wählen.

t5l Liste auf den Massenspeicher schreiben...
Fragt Sie nach einem Namen, unter dem die derzeitige Sternbilderauswahl am Massenspeicher abgelegt
werden soll. Wenn eine solche Datei gleichen Namens schon existiert, werden Sie gefragt, ob die alte
Datei überschrieben werden soll.
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Hauptmenü

[0] Progranm beenden / Anderungen verwerfen

[1] Zeit...
[2] Ort... = [Alt]+[L]
[3] Anblick...

[4] Darstel lungen...

[5] Einste'l1ungen...
[6] Massenspeicher.. .

[7] Hi lfe = [?], [F1]

[8] Zurück zur Karte / Karte (neu) zeichnen

Darstel'l ungenmenü

[0] Abbruch

[1] Anzeiqen.. .

[2] Gradnetze und Linien...

[3] Sterne ein/ausschalten = [S]

[4] Deepsky-0bjekte ein/ausschalten = [0]

Li ni enmenü

[0] Abbruch

[1] Gradnetz ein/ausschalten, zeichnen = [G]

[2] Ekliptik ein/ausschalten = [E]

[3] Sternbi lder... = [AIt]+[B]

[4] tJandelgestirnbahnen. .

Bahn für identifiziertes tJandelgestirn

[0] Abbruch

[1] Bahnparameter eingeben... = [Alt]+[P]
[2] Hilfe
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[0] Abbruch
Verläßt das Wandelgestirnbahnparametermenif ohne etwas zu äindern.

[] Bahnparameter eingeben... E [Alt]+[P]
Öffnet die Bahnparametereingabemaske zum Festlegen der Wandelgestirnbahnen. Hier legen Sie fest,

ob die

zu den Sternen

Bahn relativ zum Horizont sein soll.

zum Horizont bei konstanter Sonnenhöhe

In diesem Feld bestimmen Sie, worauf sich die Bahn beziehen soll. Die naheliegendste Variante ist
"relativ an den Sternenn. Dabei wird die Bahn so gezeichnet, daß sie bezüglich der Sterne richtig liegt.
Bei einer horizontalen Karte bedeutet dies gleichzeitig daß sie bezüglich des Horizonts NICI{T stimmt.
Mit der Auswahl'relativ zum Horizont" liegt die Bahn richtig mit Beang auf den Horizont, aber unrich-
tig mit Bezug auf die Sterne. Die dritte Möglichkeit, "relativ anm Horizont mit konstanter Sonnenhöhe",
zeigt die Bahn bei jeweils konstanter Sonnenhöhe (sofern diese erreicht wird). Damit kann bei den in-
neren Planeten Merkur und Venus das Auftauchen bzw. Verschwinden ,- pärnmsrungshimmel ge-

zeigt werden. Die beiden horizontbezogenen Bahnen stehen nur anr Verfügung wenn die Sternkarte im
horizontalen Koordinatensystem gezeichnet ist.

Mit
Start _ Tage vor gegenwärtigem Termin
Stop _ Tage nach gegenwärtigem Termin
legen Sie Anfangs- und Endpunkt der Bahn mit Bezug auf den Kartentermin fest.

Entlang der Bahn können Datumsmarkienrngen gesetzt werden. Dazu geben Sie das gewibrschte Inter-
vall zwischen zmei Marken ein:
Alle _ Tage Bahnpunkt markieren (0=keine Markierung)
Sie können die Markierung entweder mit einem besiimmten Tag im Monat neu beginnen lassen oder
durchgehend machen, also die Monatsgrenzen ignorieren. Dies legen Sie unter
Am _. des Monats Marke setzen (0=Monatsgrenzen ignorieren)
fest. Wenn Sie nur em ersten Tag jedes Monats eine Marke gesetzt haben möchten, dann geben Sie als

Intenall 2.8.35 Tage (länger als ein Monat) an. Wenn Sie die Markierung nur alle zwei Monate gesetzt

haben möchten, dann geben Sie als Intervall 2.8.70 Tage (länger als avei, kürzer als drei Monate) an.

Die Marken können beschriftet werden. Mit
Jede _. Marke beschriften (O=keine Beschriftung)
legen Sie fest, wieviele Marken unbeschriftet gelassen werden sollen.

Die Größe der Marke kann auf zwei Arten festgelegt werden: fixe Größe oder Größe nach Helligkeit:
Größe der Marke = _ ( s0: nach Helligkeit, oder 1 bis g )
Wenn Sie hier eiteZ,ahl znischen l und 9 eingeben, wird die Marke mit diesem Radius (in Bildpunk-
ten) gezeichnet. Wenn Sie 0 oder eine negative Zahl eingeben, wird die Marke mit einem Radius (in
Bildpunkten) gezeichnet, der der Differenz anischen IGrtengrenzgröße und Wandelgestirnhelligkeit zu-

züglrd der eingegebeaeaZahlentspricht. Dazu ein BeispieL Kartengrenzgröße 5.0 mag, Wandelge-

stirnhelligkeit-1.0mag-3eingegeben:RadiusderMarke=5.0-(-1.0)+(-3)=3Bildpunkte.Sonne
und Mond werden nicht nach der Helligkeit, sondern durch ihren Umriß dargestellt (Mond bei Mond-
finsternis zeigl dre Schattengrenzen).

I€tztlich können Sie mit
Bahnspurzeichnen? _ (J / N )
bestimmen, ob nur die Marken mit ihrer Beschriftung oder auch die Bahn eingezeichnet werden sollen.

[2] Hilfe
7*igf ene Übersicht über das Zeichnen der Wandelgestirnbahnen (die Hilfedatei PLBAHN.HLP) an.
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Hauptmenü

[0] Progranm beenden

[1] Zeit...
[2] ort... = [Alt]+[L]
[3] Anb l ick. . .

[4] Darstel lungen. ..

[5] Einstel'lungen...

[6] ilassenspeicher. . .

[7] Hilfe = t?l,tFll
[8] Zurilck zur Karte

[0] Abbruch

[1] Korrekturen.. .

[2] Objekte...
[3] Gradnetze. ..
[4] Konfiguration...
[5] Fernrohrsteuerung.

Ei nstel I unsenmenü

= [Strs]+[F10]
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[0] Abbruch
Verltißt das Einstellunge"-enü ohne etwas zu äindern.

[] Korrekturen...
Hier legen Sie fest, ob die Korrekturen für Refraktion und Parallaxe berücksichtigt werden sollen.

[2] 0bjekte...
Hier legen.Sie fest, welche Objekte und Erscheinungen in die Sternkarte eingezeichnet werden sollen.
Mit Tastendruck schaltbare Objekte (2.B. Sterne, Deeps§-Objekte) mässen ü51 e,ingezeichnet werden,

um ein- und ausgeschaltet werden an können.

[3] Gradnetze...
Hier legen Sie fest, welche Gradnetze @kliptik und Gradnetz des Koordinatenslntems der Karte) bav.
Gradnetzelemente (Beschriftu"g des Koordinatenslntems) eingezeichnet werden sollen.

[4] Konfiguration...
Hier können Sie entweder einen der beiden in der Konfigurationsdatei MAP.CFG festgelegten Sätze

der druckerbez)genen Kartenparameter (... SCREEN oder ... PRINTER) laden oder deren aktuelle

Werte einsehen und gegebenenfalls ändern. Dies sind die Parameter

StarSize, AspectCorrection, Statusline und PrinterMode.
Die Bedeutung dieser vier Parameter wird in der Beschreibrrng zu MAP.CFG (Kapitel 10-8, unter

"Druckerbezogene Zeichenparameter') erkläirt.

t5] Fernrohrsteuerung... ! [Strg]+[F10]
Wenn Sie ein Fernrohr der Serie MEADE IX200 an Ihren Rechner angeschlossen und die für die
Fernrohrsteuerung erforderlichen Einträge in MAP.CFG (siehe Beschreibung zu MAP.CFG im Kapitel
10-B) gemacht habeo, können Sie hier Datum und Uhrzeit der Systemuhr im Rechner auf die vom
Fernrohr ausgelesenen Werte setzen oder umgekehrt, die Uhr im Fernrohr auf die von der Systemuhr

im Rechner ausgelesene 7*it setzsn. Weiters können Sie den aktuellen Beobachtungsort zum Fernrohr

übertragen.
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Hauptmenü

[0] Progrann beenden

[1] Zeit...
[2] ort... = [A'lt]+[L]
[3] Anblick...
[4] Darstellungen...
[5] Einstellunsen...

[6] l''lassenspeicher. . .

[7] Hilfe = t?l,tFll
[8] Zurück zur Karte

[0] Abbruch

[1] Vorige Karte laden = [Backspace]
[2] Speichern = [F2]
[3] Laden = [F3]
[4] Loschen

Massens i che nü
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[0] Abbruch
Verläßt das Massenspeic.hermenfi, ohne etwas zu äindern.

[1] Vorige Karte laden = [Backspace]
Dieser Menüpunlt ist nur verfügbar, wenn eine l(arte automatisch vor dem Neuzeichnen abgespeichert

wurde. Von der neuen Karte kann dann 6i1 der Korrekturtaste (Backspace, [e]; zur vorhergehenden

Karte zurückgewechselt werden.

Wenn Sie VerzeichniswechselZulassen = TRUE in MAP.CFG eingetragen haben, dann können Sie in den
folgenden Menüpunkten das Laufinerk und das Verzeichnis frei wählen. Sonst wird in dem unter
UsrData_Dir in CONFIG.DAT eingetragenen VslTsichnis gearbeitet.

[2] Speichern = lF27
Fragt Sie nach einem Nameq unter dem die Ikrte am Massenspeicher abgelegt werden soll. Existiert
eine Karte gleichen Namens bereits, dann werden Sie gefragt, ob Sie die dte Karte überschreiben wol-
len.
Fine Karte benötigt mindestens etwa 1Z) kByte, durchschnittlich ca. 150 kByt", Speicherplatz auf Ihrem
Massenspeicher.

Bedenken Sie beim Speiüern einer Karte im Echtzeitmodus, daß der gespeicherte Bildinhalt später
beim Laden nictrt mehr entspricht. Es wLd mit dem dann aktuellen Termin fortgesetd, sodaß das "alte",
zum Zeitpunkt des Abspeicherns der Karte gtiltige IGrtenbild durch das aktuelle, zum Zeitpunkt des

Ladens der Karte gultrge Karteubild ersetzt wird und daher eine sprunghafte Anderung des Bildinhaltes
entsteht.

[3] Laden = [F3]
Damit können Sie eine vorher gespeicherte Karte einlesen. Sie können die gewünschte Karte aus einer
Liste auswählen.

t4l Löschen
Damit können Sie eine vorher gespeicherte Karte vom Massenspeicher löschen. Sie wählen die zu
löschende Karte aus einer Liste aus.

Wenn eine zu ladende lkrte sich in ihrer Konfiguration von der bestehenden Karte unterscheidet, dann
wird die Frage gestellt, ob die Karte geladen werden soll. Wenn Sie bestätigen und die Karte laden" dann
wird die Konfiguration der geladenen Karte übernommen.
Die Konfiguration kann zum Teil im HauptEinstellungenmenü unter Konfiguration... eingestellt werden,
siehe Seite 9-42; überdies gehören zur Konfiguration folgende, in der Konfigurationsdatei MAP.CFG
einzutragende Werte für: MinSpan, MinSpanForMi§Way_Deg KonischeProjektionAbBreite,
Couple,AtmosphereToSunAndMoon, UseStereographicProjection (siehe Kapitel l0-B für eine
Beschreibr,'g dieser Schltisselwörter).

r'
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Sternkartenprogramm MAP - Funktionenverzeichnis

Im Folgenden sehen Sie eine Zusammenstellung der Funktionen des Sternkartenprogramms. Neben der
auszuführenden Funktion finden Sie das Tastenkärzel das diese Funktion ausftihrt. Wenn dieses Tastenkür-
zel nur in einom bostimmten Betriebsmodus vorfligbar ist @eispielsweise nur wenn das Zoomfenster geöff-
net ist), dann wird dieser Beüiebsmodus vor dem Tastenkürzel angegeben.

In der letZ:en Spalte sind die Seiten im Kapitel'Das Menüsystem' angegeben, in denen die Funktion be-
schrieben wird.

Anzsigen
Ausrichtung
Aquinoktium
Asteroiden
Ausschnitt
Beobachtungsort

Datum

Pämmsruag
Deepslry-Objekte

Detailkarte
Drehung der Karte
Echtzeitmodus
Ekliptik

E:rtinktion
Fadenkreuz

-anretge

Fernrohrsteuerung
Galaxien
Gradnetz

Grenzgröße
Hilfe
Himmelsausschnitt

Himmelsblau

aus/einschalten
einstellen

siehe Fadenkr euz.atzeige

siehe Planeten

siehe Himmelsausschnitt
siehe Ort
Anznige aus/einschalten
eingeben
siehe Himmelsblau
aus/einschalten
zeichnen

siehe Zoom
festlegen

aus/einschalten
aus/einsctralten

zeichnen

siehe Himmelsblau
aktivieren
aus/einschalten

Gesichtsfeldmodus
Fernrohr wählen
Okular wählen

Objektidentifikation
Objektsuche

Objektsuche nach Namen
Objektzentrier""g
Aquinoktium einstellen
Koordinatensystem einstellen
Objektinformsliea 6inimiff sn
Objektinformation blättern
relative Koordinaten

siehe Deeps§-Objekte
aus/einschalten
zeichnen

eingeben

aaznigen
festlegen
gauzenHimmel znigen
vergrößern
verkleinern
zeichnen

lDell , IIns]
Zoom:[A]

tEl

[t]..[e],[Flo]
IF]

[,] , [.]
[Tab+], [Tab+]
IEnter]

lTab+1, [Tabe]

lstrgl+ [F]

tAl

IK]

[Pos 1]

tBi rdJl , tBi]dtl
t0l

[Strs] + [Pos1]

lstrsl+[Bi ]dtl
tzl

9-fi
e-6[3]

e-34121

e-42pl

e-n?l
e-n$l
9-21111,29

9-29

9-29

9-22

9-22

e-»Isl
e-»16l
e-26121

e-2611)

9-29
9-29

9-26131,9-28

9-24

e-ml4l
9-L7

tDl

tTl

l0l

e-n?l
e-6[1]

e-18[4]

e-ol2l

Zoom:[A], [+], t-l

TG]

tr'rl

tFll , t?l

e-34[1]
e-4,p)
e-14[3]

e-14131

e-L4I4l
e-14121

9-L6
e-apl
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Invertieren der Karte
Kleinplaneten
Kometen
Koordinatensystem

Kugelsternhaufen
Laden
Löschen

Milchstraße
Nebel
Objektidentilikation
Objektinformation
Objektsuche

Okular
Ort

Paralla:re

Planeten

Planetenbahn

Planetarische Nebel
Progratttm
Refraktion
Sonnenhöhe

Speichern

Spiegelverkehrt zeichnen

Statuszeile

Sternbilder
Sterne

Sternhaufen

Termin

7*itablaaf
Zeiuaffer

-modus

-richtung

-stufe

,itznne

Zenitprisma
Tnom

siehe Zenitprisma
siehe Planeten

siehe Planeten
festlegen

für Fadenkreuzanzeige

siehe Deepslry-Obj ekte
einer Sternkarte
einer Sternkarte
zeichnen

siehe Deeps§-Objekte
siehe Fadenkreuz
siehe Fadenkr etzanznige
siehe Fadenkreuz

wählen
anznigen

auswählen, eingeben

speichern

Standardort festlegen

berücksichtigen
2sichnga

lahnparameter festlegen
zeictrnen

siehe Deepslry-Objekte
beenden

berüclsic.htigen
konstant halten
der Karte
siehe Zenitprisma
ausschalten

einschalten
konfigurieren
einstellen
aus/einschalten
zeichnen

siehe Deeps§-Objekte
Anzeige aus/einschalten

eingeben
simulieren
ausschalten

einschalten
einstellen
vorwärts
zurück
erhöhen (schneller)
erniedrigen (langsamer)

auswählen

berücksichtigen

Zoom:[K]

TK]

IF3]

[Tab+], [Tabe]
tLl
lA'rtl+[L]

txl
tPl

[A lt] + [P]

[Strg] + [P]

IF2]

[De l]
IIns]

[A]t] + [B]

tsl

tDl

tTl

t*l , t-l
t.l , i,l
t*l , [-]

9-14131,L7

e-%l1l

e-44131

e-4/,141

e-42121

9-29

e-20131

9-L2

e-nl4l
e-12[1]

e-42lrl
e42l2l
e-40[1]

e-vl4l

e-4[0]

e-42lLl
9-10

e-MIzl

Zoom:[A]. [I]
lz1

e-2ßl4l
e-mvl
e-42141

9-%,38
e-18[3]
e-42121

e-2,,lzl
e-6[1]

9-10
9-10

9-10
9-L0

9-10

9-10

9-10

9-10

e-8[1]

9-14131,L7

9-L6

[+]

t-l
[*]
Ltl
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KONFIGI]RATIONSEINIRAGE INMAP.CFG ...........B-2

Allgemeines zur Konfigurationsdatei L{AP.CFG.. ......................... B-2

Druckerbezogene Zeictrenparameter......... ................ B-5

MAP.SPEZIFTSCI{E KONFTGI]RATIONSEINIRAGE IN B-11

KOMMANDOEILENPARAIVTETERTTINUT... ....8.I1

Konfiguration a slE n kartenprogramms MAP
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Konfigurationseinträge in MAP.CFG

Allsemeines zur Konfisurationsdatei II{AP.CFG
Mit Einträgen in der Datei N,IAP.CFG können Sie das Sternkartenprogemm IvIAP konfigurieren.
MAP.CFG ist eine reine Tetrdatei, die von Ihnen mit einem ASCtr-Texteditor (aB. EDIT, EDLIi! in
Konfigurationsverzeichnis (das ist jenes Verzeichnis, auf das der Eintrag UsrGonf_Dir in der UraniaStar-
Konfigurationsdatei CONFIG.DAT verweist) angelegt werden kann.

Die Einträge in N{AP.CFG bestehen aus einem Schlässelwort, dem Gleichheitszeichen und dem Wert, der
angewiesen werden soll. Im folgenden Abschnitt sind die zulässigen Schlüsselworte und deren zulässige

Werte angegeben. Bei den Schltisselworten ist es unwesentlid ob Groß- oder Kleinbuchstaben verwendet

werden. Weiters können Sie zur Verbesserung der l-esbarkeit vor und nactr dem Schlässelwort und dem

Gleichheitszeichen Irerzeichen setzen. Diese werden ignoriert.
DieAngaben

TextColor - rg
TEXTCOL0R=rg

textcol or=rg
sind also gleichwertig.
Wenn Sie am Anfang oder Ende eines Wertes Leerzeichen setzen wollen, dann müssen Sie den Wert mit
Anfiihrungszeichen (' oder ") umgeben. Beispiel:

Fernrohr = " Hauptrohr'r

Im folgendenAbschnitt werden die zulässigenWerte und die Normalwerte (der Wert, der vom Programm
aus verwendet wir4 wenn das Schlässelwort nicht angegeben wird) nach dem Schlüsselwort angegeben.

Wenn reelle Zahlen ailässig sind, wird das durch Angabe der zulässigen Werte mit Komma und mindestens

einer Nachkommastelle atgezsrgf.. Beispiel:

FadenkreuzDelay: l. . [3]..255
Ganzp Tahlea im Bereici von 1 bis 255 sind zulässig; der Normalwert ist 3.

Unzulässige Schlüsselworte werden beim Start von MAP auf den Bildschirm oder, falls eine Datei n.mens
CFGERR.OUT im Programmverzeichnis (oder, falls die Umgebungwariable US gesetzt ist, in dem durch
US beschriebenen Verzeichnis) existiert, in diese ausgegeben. Wenn in diesem Verzeichnis jedoch eine

Datei namens CFGERR.NUL existiert, wird die Ausgabe unzulässiger Schlüsselworte unterdrückt.

Sie können Kommentarzeilen einfügen. Diese werden überlesen. Eine Kommentarzeile darf nicht mit einem
Buchstaben (A bis Zrrnd a bis z) und nicht mit dem Dollarzeichen ($) beginnen. Eine Kommentarzeile
könnte zum Beispiel lauten

! Das ist eine Kommentarzeile.

Mit $ INCLUDE datei näm€ können Sie andere Konfigurationsdateien einschließen. Dadurch wird die

Konfigurationsdatei, die durch datei rläfi€ bezeichnet ist, abgearbeitet.

Beispiel:

$ INCLUDE D : \ASTR0\US_CFG\MYDIR\MAPI . cFG

Manche Schlüsselworte sind sowohl in CONFIG.DAT wie auch in I\,IAP.CFG zulässig. MAP liest zuerst

CONFIG.DAT und danach NTIAP.CFG, sodaß bei gleichem Schlüsselwort der Eintrag in MAP.CFG den
Eintrag in CONFIG.DAT ersetzt.

Bildschirmfarben
Sie können die verwendeten Bildschirmfarben festlegen. Es werden 14 Farbnummern verwendet, von denen

Sie 10 eine Farbe zuordnen können. Die restlichen 4 werden für die Darstellung der Stern- bzw. Planeten-

helligkeit eingesetzt und vom Programm selbsttätig zugeordnet.
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Farb-l{r Norma'lwert Schlüsselwort in }IAP.CFG Farbe veruendet ftir
0 BackqroundColor Hinterorund

I ,b Milchstraße

I-jl GridColor Horizont2
Fl Rq

ClusterColor
Ekliptik, Titelbildbeschrift uns

4 ret Sternhaufen

5 NebulaOolor Galaktische Nebel

td f GalanrColor Galaxien

7 Sterne, hell
g* RGB StarColor steme, mittelhell
a
F] schwach

Planeten, hell10

11* RG PlanetColor mittelhell

12 rq Planeten, schwach

15 TextOolor Schrift, Linien, Fadenkreuz
* Klein- und Großbuchstaben im angegebenen RGB-Wert sind gleichbedeutend

Tabelle 10-8-1. Farbnummern

TabElle 10-8-2. RGB-Werte und Farben

Farbe Farbe

Hellrot
Orangerot
Ziegelrot
dunkles Lila

kräftiges Rosarot
rötliches Grau
Rosarot
Grün
Grün
Hellgrün
Hellgrün
blaugrün
blaßgrün
bläuliches Hellgrün
Hellgrün
Gelb
Ocker
gelbliches Hellgrün
Hellgelb
Beige
Blaßrosa
Hellgrün
Sandfarben

Schwaz
dunkelrot
dunkelgrün
dunkelgelb
dunkelblau
dunkelviolett
türkis
dunkelgrau
Rot

Hellblau
Hellblau
Taghimmelsblau
Taghimmelsblau
Ula
helles Rosa

Lila
helles Rosa
rötliches Blau
Lila
Hellblau
rötliches Violett
Blaugrün
Stahlblau
Türkis
Türkis
helles Taghimmelsblau
helles Taghimmelsblau
helles Blaugrün
helles Blaugrün
Grau
helles Blaßrosa
helles Blaßgrün
helles Beige
helles Blaßblau
helles Blafjviolett
helles Blaßblau
Weiß

Blau
rötliches Blau
Taghimmelsblau
Blaßblau
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Sie legen eine Farbe fest, indem Sie ihre roten, grü,nen und blauen Farbanteile - den RGB-Wert - angeben.

Großbuchstaben (R,G,B) stehen für den hellen Teil, Kleinbuchstaben (r,gb) für den schwachen Teil der
Farbe. Der Eintrag'Rrn oder nrR' erzeugt helles Rot, der Eintrag'R' erzeugt mittelhelles Rot, und "r"

schwaches Rot. Gelb erzeugen Sie, indem Sie Rot und Grtin in gleiüen Anteilen mischen: "RG" erzeugt

daher mittelhelles Gelb. Wenn Sie die Schrift in mittelhellem Gelb wä,nschen, tragen Sie

TextCol or=RG
inMAP.CFG ein.

Dmckerfarben
Für den Ausdruck auf einem Farbdrucker (Hewlett-Packard DeskJet Color) können Sie die Druckerfarben
auf zurei Arten festlegen:

1.) Einer bestimmten Farbnummer wird eine bestimmte Druckerfarbe zugeordnet.

2.) Einem bestimmten Farbwert am Bildschirm wird eine bestimmte Druckerfarbe zugeordnet.

Wenn Sie die Druckerfarbe nach der 1. Methode festlegen, ist die Druckerfarbe unabhängig von der
Schirmfarbe. Sie können dann die Schirmfarbe ändern, ohne daß sictr die Druckerfarbe äindert. Die Zuord-
nung nach Farbnummer (Methode 1) hat Vorrang vor der Zuordntrng nach Bildschirmfarbwert
(Methode 2). Das bedeutet, daß Sie eine Farbfestlegung nach Methode 1 (auch wenn diese in
CONFIG.DAT erfolgt ist) nicht durch eine Farbfestlegung nach Methode 2 überschreiben können.

Es stehen anei unabhänpuge Datensätze für die Zuordnung zur Verfügung:
einer für den "Positiv-Druck" (d.h. Print_Negativ = FAISE)
und ein zuteiter Datensatz flir den'Negativ-Druck' (Print_Negativ = TRUE).

Sie legen die Zuordnung folgendermaßen fest:

Methode t Zuordnung einer Druckerfarbe zu einer Farbnummer:

Schirmfarbe = xx, Druckerfarbe = rgbRGB [Negativ]

Dabei ist x eine gultige Farbnummer (beispielsweise 0 ftir den Hintergrund, 1 für die Milchstraße, 2 fü,r

Gradnetz und Horizont usw.; siehe Tabelle 10-8-1)
Beispiele für Einträge in MAP.CFG:

Schirmfarbe = 6, Druckerfarbe = rR

Bewirkt, daß die Gala:rien (6 = Galar§/Color) in hellem Rot (rR) gedruclt werden, we""
Print_Negativ = FAISE ist.

Schirmfarbe = 15, Druckerfarbe = G Negativ

Bewirkt, daß die Schrift (15 = TextColor) in Grüm (G) gedruckt wird, wenn Print Negativ = TRUE ist.

Methode 2: Zuordnung einer Druckerfarbe zu einem Bildschirmfarbwert:

Schirmfarbe = rg, Druckerfarbe = RG Negativ

Bewirkt, daß die Bildschirmfarbe gelb (rg) als helles Gelb (RG) gedruckt wird wenn Print Negativ=TR.UE
ist.
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Beachten Sie, daß bei Anderung der Bildschirmfarbe die nach Methode 2 angeordnete Druckerfarbe bedeu-

tungslos werden kann (nämlich denn, wenn die angegebene Schirmfarbe gar nicht verwendet wird)!

Druckerbezogene Zeichenoarameter
Vier druckerbezogene Zeictrenparameter können in anei Datensätzen vorkonfiguriert werden. Ein Daten-
satz ist für den Bildschirm, der andere für den Drucker gedactrt. Die Parameter für den Bildschirm-Daten-
satz enden mit _Screen, die ftir den Drucker-Datensatz mit _Printer.
Im Menüsystem (HauptEinstellungen:Konfiguration) können Sie einen der beiden Datensätze wählen,

sowie die in MAP.CFG konfigurierten Werte ändern.

Starsize_Screen: 0.0 . . [.0].. (Bildschirm-Datensatz)

Starsize_Printer: 0.0 .. [2.0].. (Drucker-Datensa@

Skalierung der Symbolgröße für Sterne und Planeten. Kann im Menüsystem umgestellt werden
(Haup[Einstellungen:Konfiguration). Bei 1.0 wird bei jeder gianzßa Größenklasse zum nächstgröße-

ren Sternsynbol gewechselt; Ist hier der Wert 2.0 eingetragen, dann edslgt der Wechsel bei jeder

halben Größenklasse, u!iw. Die Verwendung ist vor allem beim Ausdrucken von Sternkarten mit der
Taste [Druc§ von Nutzen, rrm flis Sternqmrbole am Drucker ansprec-hend dargestellt zu erhalten.
Hier ist zu e4perimentieren, um die besten Ergebnisse zu erzielen.

AspectComection_Screen: 0.5 . . [.0]. . 2.0 (Bildschirm-Datensatz)

AspectCorrection_Printer: 0.5 . . [.0]. . 2.0 (Drucker-Datensatz)
Faktor für horizontale StrecJ<ung der Kartenzeic.hnung. Kann im Menäslntem umgestellt werden
(HauptEinstellungen:Konfiguration). Dient zum Entzerren von Ausdrucken. Bei 0.5 wird die Karte
entlang der x-Achse um den Faktor 2 gestaucht gezeichnet; bei 2.0 wird die Karte entlang der x-
Achse rrm flsa Faktor 2 gestreckt gezeictrnet. Wenn der Horizontkreis der drehbaren Sternkarte auf
Ihrem Drucker nicht als Kreis gedruckt wird denn können Sie diese Verzerrurg bei der Karten-
zeichnung entsprechend ausgleichen. Beispiek Sie haben "AspectCorrection_Printer = 1.0" in
N,IAP.CFG eingetrageq drucken eine drehbare Karte aus und messen den Durchmesser entlang der
x-Achse sowie der y-Achse mit einem Lineal am Ausdruck. Sie messen 11,7 cm x-Achsendurchmesser

und 11,3 cm y-Achsendurchmesser. Der Durchmesser entlang der x-Achse ist größer, der Ausdruck
muß also entlang der x-Achse um den Faktor Ll,1 / L].3 gestaucht, oder um L]-3 / t]-,1 = 0,!}658 ge-

stredct werden. Daher tragen Sie "AspectCorrection_Printer=0.9658" in MAP.CFG ein.

Statusl i ne_Screen: [TRUE] , FALSE (Bildschirm-Datensatz)

Statusl ine_Printer: [TRUE], FALSE (Drucker-Datensatz)
Statuszeile zsrgen. Kann im Menäsystem umgestellt werden (HauptEinstellungen:Konfiguration).
Falls hier FAISE eingetragen wird, wird der Platz em unteren Rand des Schirms, der sonst für die
Alnzei€o der Statuszeile verwendet wird, auch fiir die Sternkarte selbst verwendet. Dann sind die
Möglichkeiten, das Programm ffi{p mit einer Maus zu bedienen, stark eingeschränkt; auch die Be-

dienung vom Tastenfeld wird wesentlich schwieriger, da jegliche Anzr;rge von zu betätigenden Tasten

ausfäillt. Sollte nur FAI§E gesetzt werden, wenn man in der Bedienung schon sicher ist und die Vor-
teile der Statuszeile atgunsten einer etwas größeren Kartendarstellung aufgeben möchte.

Printermode_Screen: TRUE, IFALSE] (Bildschirn-Datensatz)

Printermode_Printer: [TRUE], FALSE (Drucker-Datensatz)
Kann im Menüslatem umgestellt werden (HauptEinstellungen:Konfiguration). Wenn hier TRUE
eingetragen ist, dann werden die Sternbilderlinien nur bis zu einem Abstand von drei Bildpunkten an

einen Stern heran gezeichnet.
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Druckerkonfiquration
Graphi csPri nter : N0NE, HPPCL, HPPCL_C, EPSONFX, EPSONLQ [aus CONFIG.DAT]

gsstimm[, welche Druckersprache eingesetzt werden soll, um die Graphikdaten an den Drucker zu

senden. Siehe Beschreibung ztr CONFIG-DAT.

Pri nterPort: LPTI , LPT2, COMI , C0M2, Datei rär€ [aus CONFIG.DAT]
Bestimmt, über welche Rech"erschnittstelle der Drucker angesprochen wird ban. in welcher Datei
die Druckerbefehle abgelegt werden. Siehe Beschreibung at CONFIG.DAT.

Pri nt_LeftMargi n_mm: 0. . [aus CONFIG.DAT] . .
Linker Rand beim Ausdruck (in Millimeter).

Print_TopMargin_mm: 0. . [aus CONFIG.DAT]. .

Oberer Rand beim Ausdruck (in Millimeter).

Print_Frame: TRUE, FALSE [aus CONFIG.DAT]
TRUE bewirkt, daß ein Rehmen um die Sternkarte gedruckt wird.

Print_Negativ: TRUE, FALSE [ausCONFIG.DAT]
TRUE bewirkt, daß derAusdruck schwarz auf weiß erfolgt ('Negatit''). Dieser Modus ist beim I-a-

serdrucker tonersparen4 beim Tintenstrahldrucker tintensparend und beim Nadeldrucker nerven-

sparend (und farbbandsparend).

Pri nt_Ini t : [aus CONFIG.DAT]
Die in hexadezimaler Notation angegebenen 7*ichen werdenvor dem Ausdruck an den Drucker ge-

sendet. Siehe Beschreibung zu CONFIG.DAT.

Bedienung
VerzeichniswechselZulassen: TRUE, IFALSE]

Damit legen Sie fest, ob beim Speichern auf den bzw. Laden vom Massenspeicher dis \,rs12sichniss,s

und Laufwerke eingegeben werden können (TRUE) oder ob der Zugriff auf das in CONFIG.DAT
unter UsrData-Dir festgelegte Verzeichnis beschr?inkt ist (FAISE).

FadenkreuzDel ay: l. . [3]. .255
§sstimmt, wie schnell das Fadenkreuz und das Zoomfenster beim Drücken der Cursortasten be-

schleunigt wird. Je kleiner der Wert, desto schneller erfolgt die Beschleunigung.

MouseDoubl eCl i ckDel ay: 1 . . [8] . .255
Bestimmt, wie lange der Zeitabstand (in 1/Z) Sekunden) anischen dem zu,eimaligen Drücken einer
Maustaste sein darf, um es als DoppelHick zu werten.

Menüsvstem
UseMenuDefaults: [TRUE], FALSE

Bestimmt, ob im Menüsystem der Auswahlbalken beim Betreten eines Menäs immer auf einem be-

stimmten Menüpunkt stehen soll (TRLJE) oder ob der Auswahlbalken am ztl/retil. gew?ihlten

Menüpunkt stehen soll (FAISE).
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Für UseMenuDefaults = TRUE können die anzuspringenden Menüpunkte festgelegt werden; diese Ein-
träge beginnen alle mit MenuDefault_.... (beispielsweise l,lenuDefaul t_Anbl i ck)

Anbl ick:
Anzeigen:
Const:
Const_Li ni en:
Const_Grenzen:
Darstel I ungen:
Ei nstel'lungen:
Ei nstel I ungen_Gradnetz:
Ei nstel 1 ungen_Fernrohr:
Ei nstel I ungen_Korrekturen:
Ei nstel 1 ungen_0bjekte:
Ei nstel I ungen_Konfi gurati on:
Massenspei cher:
Fadenkreuz:
Faden kreuz_Aqu i nokt i um :

Fadenkreuz_Anzei gen :

Li ni en:
Li ni en_Pl anetenbahn:
Haupt:
Zei t:
Zei t_Del taTEi ngabe:

(Anblickmenü)

(Anzeigenmenü)

(Sternbildermenü)

(Sternbilderlinienmenü)

(Sternbildergrenzen m enü)

(Darstellungenmenü)

(rinstellungenmenü)

(Gradnetzmenü)

(Fernrohrmenü)

(Korrekturenmenü)

(Objektemenü)

(Konfigurationsmenü)

(Massenspeichermenü)

(Fadenkreuzmenü)

(Aquinoktiumsmenü)

(Fadenkreuzanzeigenmenü)

(Linienmenü)

(Planetenbahnmenü)

(Hauptmenü)

(Zeitmenü)

(Delta-T-Eingabemenü)

0..n1..s
[0]. .3
tol. .3
tol . .2

0.. [3]..s
0.. n1..4
0.. [2]..3
0..[s]..7
0.. [1]..5
0.. n1..4

101..5
t01..4
[0]..4
0.. [4]..7
[0] . .2
0.. [1]..3

I0l . .2

[0]..4
[0] . .2
0. . [8]
[0] . .s

BeispieL Wenn Sie möchteq daß derAuswahlbalken imAnblickmenü am Menüpunkt 1 steht, dann tragen
Sie

UseMenuDefaults = TRUE

MenuDefault Anblick = I

in MAP.CFG ein.

Karten aussch nitt-Bezogenes
MinSpan: [0.01].. 10.0

Legt den kleinsten zulässigen Kartenausschnitt in Grad fest.

MinSpanForMil kyWay_deg: 0. .[30]. .255
Bestimmt, ab welchem Kartenausschnitt (in Grad) die Milchstraße gezeichnet wird (falls sie einge-
schaltet ist).

MaxspanForl,toons/d. . t tol . . 255
Bestimmt, ab welchem Kartenausschnitt (in Grad) die Planetenmonde (von Jupiter und Saturn) nicht
mehr gezeichnet werden.
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MaxSpanToShowAllNebulae: 0. . t301. .

Bei kleineren I(artenausschnitten als die,ser Wert in Grad angibt werden alle galaktischen Nebel -
unabhängig von ihrer Beurteilung - gezeichnet.

MaxSpanToShowA'l lDeepSky: 0. . t3l . .
Bei kleineren Kartenausschnitten als dieser Wert in Grad angibt werden alle Deeps§-Objekte -

unx!f,ängig von ihrer Helligkeit oder Beurteilung - gezeichnet.

Kartenprojektion
Koni scheProjektionAbBreite: l. . [5] . .90

I-egt den Betrag der Breite der Kartenmitte in Grad fest, ab der die konische Kartenprojektion
eingesetzt wird.

UseStereographicProjection: TRUE, IFALSE]
Bestimmt, ob anstelle der meridianstreckentreuen Azimutalprojektion die stereographische

Projektion eingeseta werden soll.

Diverses
MoonsPhenomenaTreshold: -1.0 .. tl.0I

Fär die Erscheinungen der Jupiter- und Saturnmonde (Verfinsterung V, Bedec.kung B, Durchgang D,
Schattendurchg'.g S) wird hier festgelegt, zu welc.hem Teil der Planetenmond(schatten) von der je-
weiligen Erscheinung betroffen sein muß, damit die entsprechende Kennung (V, B, D, S) in der Fa-

denkreuzanzeige erscheint. Der Wert 1.0legt fest, daß die Kennung geschaltet wird, wenn der Plane-

tenmond(schatten) soeben mit der Erscheinung beginnt ("erster oder vierter Kontakt'). Der Wert -
-1.0 legt fest, daß die Kennung geschaltet wird, wenn der Planetenmond(schatten) voll eingetaucht ist
("zweiter oder dritter Kontalt'). Der Wert 0.0legt fest, daß die Planetenmond(schatten)mitte gilt.

AlwaysShowSAOnr: TRUE, IFALSE]
Wenn dieser Wert TRUE ist, dann wird in der Fadenkrerzanzeige bei allen Sternen die SAO-Kata-
lognummer (sofern diese eine besitzen, sonst die PPM-Katalognummer) angezeigt. Wenn dieser
Wert FALSE ist, dann wird diese Katalognummer nur d"nn geznigt wenn der Stern weder eine
Flamsteedsche Nummer noch die Bayer'sche Kennzeichnung besitzt.

Coupl eAtmosphereTosunAndMoon : ITRUE] , FALSE

Wenn dieser Wert TRUE ist, dann wird das atmosphärische Streulicht nur dann dargestellt, wenn die
Planeten (Sonne, Mond!) eingeschaltet sind. Wenn die Planeten aus/eingeschaltet werden, wird die
Karte ohne/mit Streulicht neu gezeichnet. Wenn dieser Wert FAISE ist, dann wird das atmosphäri-
sche Streulictrt immer gezeichnet, wenn es eingeschaltet ist, unabhängig davon, ob die Planeten ein-

oder ausgeschaltet sind.

MinSunMoonRadius: l.. [0]
Bestimmt den kleinsten Radius in Bildpunkten, mit dem Sonne und Mond gezeichnet werden.

DefaultMapFil eName: [$DEFAULT]
Legt den Namen der Karte fest, deren Pararneter beim Start von IvIAP als Ausgangswerte verwendet

werden. Indem Sie eine Karte unter dem hier angegebenen Namen im UsrData_Dir - Verzeichnis (in
CONFIG.DAT festgelegt) speichern, können Sie lvlAP ganz nach Ihren WiLrschen enpassen.

Existiert keine Karte des hier angegebenen Namens im UsrData_Dir - Verzeichnis, wird IvIAP mit
fest voreingeslglft sq {nsgangswerten gestartet.
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Deenslw-Obiel«te
Diese Werte legen fest, um wieviel Größenklassen schwächer (Wert positiv) oder heller (Wert negativ) als

die Sterngrenzgröße die Grenzgröße ffir die Gruppe der Deepsky-Objekte sein soll.

DeepSkyMagLimit_GaI axy: . .121. . (für Galaxien)

DeepSkyMaglimit_OpenCl uster: . . t-11 . . (ftir offene Sternhaufen)

DeepS kyl'lag L i mi t_Gl obCI uster : . . t I ] . . (ftir kugelförmige Sternhaufen)

DeepSkyl'lagLimit_PI anetaryNeb: . . t I ] . . (für planetarische Nebel)

DeepSkyRatingOffset_Nebulae: .. t-31. .

Anstelle der nicht allzu aussagekräftigen (und oft gar nicht Helligkeit von galaktischen

Nebeln wird die Beurteilung des Nebels ('sehr gut sichtbar', etc.) verwendet.

l4axSpanToShowAllNebulae: 0. . t301. .

Bei kleineren Kartenausschnitten als dieser Wert in Grad angibt werden alle galaktischen Nebel -

unabhängig von ihrer Beurteilung - gezeichnet.

MaxSpanToShowAl lDeepSky: 0. . [3] . .
Bei kleineren lkrtenausschnitten als dieser Wert in Grad angibt werden alle Deeps§-Objekte -

unabhängig von ihrer Helligkeit oder Beurteilung - gezeichnet.

Fernrohrsteuerung (für Fernrchrrc der MEADE LX2fi) Serie)
Sie schließen das Fernrohr mit einem Ikbel an eine serielle Schnittstelle Ihres Rechners an. Eine Bezugs-
quelle für dieses Ikbel sei an dieser Stelle genannt: Die Firma Computerkabel Kaminek, Leopoldauer-
straße n, A-1210 Wien (fel. Un2-n6520) fertigt für Sie das benötigte Kabel mit der Bezeichnung

UraniaStar-DQO0/9 zum Anschluß am 9-poligen seriellen Anschluß an Ihrem Rechner an. Geben Sie bei
der Bestellung die gewünschte Kabellänge (bis ar 30 Meter) an.

Mit den folgenden Konligurationseinträgen in MAP.CFG teilen Sie dem Sternkartenprogamm I\,[AP mit,
an welcher Schnittstelle das Fernrohr angeschlossen ist. Sie können auch die Kommunikationsparameter
ändern. Standardmäßig sind diese Werte bereits auf die von MEADE angegebenen Werte eingestellt, sodaß

Sie normalerweise nur den Eintrag Telescope_ComPort machen müssen.

Telescope_ComPort: [0]. .2
Bestimmt, über welche serielle Schnittstelle (O=keing 1=COM1, Z=COl,ll2) der Rechner mit dem

Fernrohr kommuniziert.

Telescope_ComPort_BaudRate: l. . [9500]. . 115200
I*gt die Baudrate (Geschwindigkei$ der Kommunikation mit dem Fernrohr fest. Diese muß mit der
des Fernrohres übereinstimmen!

TeI escope_ComPort_Pari ty: [0] , 2,3
Legt die Paritätsprüfungbei der Kommunikation mit dem Fernrohr fest. Diese muß mit der
Einstellung des Fernrohres übereinstimmen!
0 = kein paritätsbit; 2 = ungerade Parität; 3 = gerade Parität.

Tel escope_ComPort_lrlordLength: 5. . [8]
Legt die Wortlänge bei der Kommunikation mit dem Fernrohr fest. Diese muß mit der Einstellung

des Fernrohres übereinstimmen!
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Telescope_ComPort StopBits: [],2
Irgt die Anzahl der Stopbits bei der Kommunikation mit dem Fernrohr fest. Diese muß mit der
Einstellung des Fernrohres übereinstimmen!

Tel escope_ComPort_BypassIRQcheck: TRUE, IFALSE]
Vor der Aktivierung der Fernrohrsteuerung überprtifr lvlAP, ob der Unterbrechungskanal der als
Telescope_ComPort angegebenen Schnittstelle schon von einem anderen Gerät belegt ist. Ist das der
Fall, wird die Fernrohrsteuerung nicht aktiviert. Wenn hier jedoch TRUE eingetragen wird dann
wird diese Überprüfung unterbunden und die Fernrohrsteuerung in jedem Fall aktiviert. Bei der
Aktivierung der Fernrohrsteuerung wird eine eigene Unterbrechungsbehandlungsroutine eingesetzt.

Tel escope_HighResol ution : TRUE, IFALSE]
Wenn Ihr Fernrohr bereits die Umschaltuag auf die hohe Auflösung unterstützt (siehe Handbuch
zum Fernrohr unter'Personal Computer Control of the IJ000', Befehl':U#"), dann können Sie

diesen Eintrag auf TRUE setzen und damit die hohe Aufli»ung Ihres Fernrohres (eine Bogen-
sekunde in Deklinatioq eine Zcisekunde in Rektaszension) nutzen.

Tel escope_Name: (ma:rimal ä Zeichen lang)
Hier können Sie eine Bezeichnung für das Fernrohr angeben. Diese wird mit dem Fernrohr-
Fadenheuz angezsrgf.

Fernrohrbeschreibung
Unabhängigvon der Fernrohrsteuerung können Sie Ihre Fernrohre und die mit ihnen verwendeten Okulare
beschreiben. Diese Beschreibung wird für die Darstellung des Gesichtsfeldkreises beim Gesichtsfeld-
Fadenkreuz verwendet.

Zuerst geben Sie alle Okulare an, die Sie verwenden möchten.

Ein Okulareintrag sieht so aus:

0KUlARn=Okularname (maximal ä Zeichen lang)

BRENNIIE ITE_J4M=Okularbrennweite in Millimeter
G ES I CHTS F E LD G RAD=scheinbares Gesichtsfeld in Grad

Den Okularen müssen aufeinanderfolgende Nummern n, beginnend mit 1, gegeben werden. Alle Okular-
einträge mässen in einem Block erfolgen (das heißt, sie därfen nur durch l*erzrilenoder Kommentarzeilen
unterbrochen werden).

Beispiel:

! Es folgt die Beschreibung des Okulars Nummer I
Okul arl=lrlei twi nkel

Brennwei te_mm=zO.0
Ges i chtsfel d_Grad=65.0

! Es folgt die Beschreibung des Okulars Nummer 2

0kul ar2=9er- Pl össI
Brennwei te_mm=g.0
Gesichtsfeld Grad=50.0
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Nach der Angabe der Okulare geben Sie die Fernrohre aq die Sie vemenden möchten. Ein Fernrohreintrag
sieht so aus:

F E RN ROH R=Fernrohrname (maximal 20 Zcichen lang)

BRENNIIE I TE_MM=Fernrohrbrennweite in Millimeter

OKULARE=Nummern der für das Fernrohr anr Verfiigung stehenden Okulare, durctr Beistriche
getrennt.

Beispiel:

! Es folgt die Beschreibung des Fernrohres
Fernrohr=Hauptrohr

Brennwei te_mm=2000.0
0kul are=1 r 2

Konfigurationseinträge in CONT'IG.DAT
Mouse_I ntemuptnumber :

Der Wert hängt von der Hardware Ihrer Maus ab und muß mit dem Programm FIND_IRQ.HG
ermittelt werden (das ist übrigens bei der Installation von UraniaStar geschehen). Wollen Sie diesen
Vorgang wiederholen, etwa weil Sie eine Maus angeschlossen haben, die Sie bei der Installation nicht
hatten, dann wechseln Sie in lhr Konfigurationsverzeichnis (dort wo Ihre CONFIG.DAT steht) und
rufen FIND-IRQ auf. Dieses Programm verlangg daß die Maus frr lßwze7ßit dauernd bewegt wird.
Während dieser Zeit beobachtet das Programm, wie sich die Maus Ihrem Rechner "bemerkbar'
macht. Ein typischer Eintrag kann 2.f,. 12lauten.Ist hier der Wert 0 eingetragen, dann konnte
FIND_IRQ keine schlüssigen Ergebnisse erhalten, oder Sie hatten z.B. keinen Maustreiber installiert.
In diesem Fall werden Sie bemerken, daß der Mauszeiger in der Sternkarte ständig blinkt. Der Maus-
zeiger muß nämlich immgl endernt werden, wäihrend etwas gezeichnet wird - dies geschieht, wenn

der Wert 0 eingetragen ist. Hat FIND_IRQ einen Wert ungleich 0 eingetragen, dann wird anstelle
des Ausblendens der Mauszeiger "eingefroren", während gezeichnet wird.

MAP_CmdLi ne:
Diese Angabe wird beim Aufruf der Sternkarte unter der Eingabeaufforderung "Kommandozeile"
angezaigt und kann übernommen oder editiert werden.

Kommandozeilenparameter für IVIAP
Beim Aufruf von MAP können folgende Parameter in der Kommandozeile angegeben werden:

EMS

L0AD=datei name

MENU

0VRBUF=nnnn

a

Sie können diese Parameter auch einsetzeq wenn Sie IvIAP direkt von der DOS-Kommandozeile und nicht
aus UraniaStar heraus aufrufen.

Beispiel:

C :\US\E>MAP LOAD=E :\USTAR\KARTEN\SATURNI2 OVRBUF=150000
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Sie können die Kommandozeile, welche beim Aufruf der Sternkarte unter der Eingabeaulforderung
nKommandozeile' angezeigt wird uad dann übernommen oder editiert werden kann, durch den Eintrag
MAP_CndUne in der Konfigurationsdatei CONFIG-DAT festlegen (siehe voriger Absatz und die
Beschreibung zu CONFIG-DAT im Kapitel 11 unter 'Anpassrmg von UraniaStar an Ihren Computer').

Im Folgenden werden die einzelnen Kommandozeilenparameter beschrieben.

EMS

Erlaubt dem Sternkatenprogramm, den EMS-Speicher - sofern vorhanden und verfügbar (bei man-
chen Sptemkonfigurationen kann es anm "Abstur/ des Rechners kommen, wenn dieser Parameter
angegeben wird) - zu verwenden, rrm dis Overlay-Datei MAP.OVR dorthin zu kopieren. Dann kön-
nen die jeweils benötigten Prograrnmlsils von dort rasch in den Arbeitsspeicher geladen werden.
Wenn Sie ein Disk-Caching-Programm (wie zB. SI{ARDRV oder NCÄ.CI{E) einsetzen, dann
brauchen Sie diesen Parameter wahrscheinlich nicht; das Disk-Caching-Programm sorgt dann daflir,
daß sich die zuletzt von der Festplatte gelesenen Daten im Speicher befinden.

LOAD=dateiname
Beim Programmstart wird die mit datei nälll€ bezeichnete Karte geladen. Die Werte, mit denen
die Karte aufgerufen wurde, werden daher ignoriert.
Weil die Sternkarte beim Beenden von MAP unter dem Namen $_ENDF:$ gespeichert wird, können

Sie die letzte Karte laden, indem Sie in der Kommandozeile L0AD=$_ENDE_$ angeben.

MENU

Bewirkt, daß beim Programmstart die Karte nicht sofort gezeichnet sondern erst das Menäsptem
aufgerufen wird. Dort können die Kartenparameter eingestellt werden, mit denen die Karte dann
gezeichnet wird.

0VRBUF=nnnn
Legt fest, wie groß der ftir den Overlay-Buffer reservierte Speicherbereich sein soll (nnnn in Byte).Ist
f,1s7-qhl nnnn nsgstiq dann legt der Betrag von nnnn fis Größe des Hauptspeichers in Byte fest, der
nach dem Reservieren des Overlay-Buffers freibleiben soll. Siehe dazu auchAbschnitt 10-D, Absatz
'Dauernder Festplattenzugriff, dadurch langsame Progammsusführung". Sie können den Overlay-
Buffer nicht zu klein festlegeq wenn die angegebene Größe kleiner als die kleinste benötigte Buffer-
größe ist, wird die kleinste Buffergröße verwendet.

Dieser Kommandozeilenparameter wird frr UraniaStar-interne Zwe,cke benützt (genauer: für das

Satelliten-Programm). Er bewirkt, daß IIIAP beendet wir4 sobald die Karte fertig gezeichnet ist. Die
Karte wird vorher unter dem Namen $SPECIAL gespeichert.

a
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:l tl a Dateien (MAP)

Im Verueichnis PPM Dir
PPM. D

6 576n6 Bytes. Hauptdatei der Sterndaten. Enthält die Daten von etwa 330 000 Sternen bis zur
11. Größe (Rektaszension, Deklination, Eigenbewegung visuelle Helligkeit, Spektrum) sowie bei vie-
len helleren Sternen Zusatzinformationen, wie Quenerweise in die Dateien BSTAR.D (Daten der

hellen Sterne), VAR.D (Daten für Veränderliche Sterne), DS.D (Daten für Doppelsterne),
NOTES.D (Sternnamen), Farbindex, Entfernung und Radialgeschwindigkeit.

Quellen:
1. PPM (Position and Proper Motions, Sternkatalog zu beziehen von Centre de Donn6es Stellaires,

11, rue de l'Universit€, F-67000 Strasbourg).

2. SAO (Smithsonian Astrophysical Observatory Sternkatalog Smithsonian Institution, §y'6hington,

D.C.,1966).
3. S§ Catalogue 2000.0, Vol.1 (S§Publishing Corporation, 1982).

BRIGHT. PPM

Auszug aus PPM.D. Enthält die Hauptdaten (RektaszensioqDeklination für die Epoche und das

des Erstellungsdatums), sowie die Eigenbewegungsdaten für die Sterne bis zur

6. Größe. Wird von IvIAP automatisch erstellt, falls nicht vorhanden. Dient zum schnelleren Zeichnen
der Sternkarte.
Diese Datei sollte etwa einmal im Jahr gelöscht werden, sodaß sie von MAP für das neue Äquinokti-
um erstellt wird. Dieser Vorgang ist niüt unbedingt erforderlid aber er beschleunigt das Zeichnen
der Sternkarte etwas, da die Sternpositionen nictrt jedesmal auf ein anderes Aquinoktium umgerech-

net werden müssen.

ImVerzeichnis Map DataDir:

NOTES. D

Enthält die Bezeichnungen und Eigennamen von etwa 65ü) Sternen.

Datengrundlage: S§Oatalogue ZXX), Vol. 1.

MOON. FIG
Die Daten fär die Darstellung der Oberflächen(albedo)details des Mondes. Quelle: Albedokarte des

Mondes, Dipl.IngAntonin Räkl, Leiter des Planetariums Prag; in: Der Sternenbote,t9Si/4.

MARS. D

Die Daten für die Darstellung der Oberflächen(albedo)details des Planeten Mars. Quelle: Mond"
Mars, Venus; Dipl.IngAntonin Rükl, Artia-Verlag Prag l9Tl.

SCREEN. #OO

Das Titelbild mit der Galaxie NGC891im SternbildAndroneda. EigeneAufüahme (M. Pietschnig)

mit Celestron 8,f./6,3. Otr-Aüds Nachfiihrung. Belichtung: l Stunde, Kodak 2475TP, hypersensibili-

siert.

*. HLP
Die Hilfetexte. Reine ASCII-Dateien.
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BI LDERz . D
Die Daten der Sternbildergreilron

BILDER3.D, BILDER3. I
Die Daten der Sternbildergrenzliniendge und deren Indizes.

coNsTARS. IND, C0NSTARS.DAT
Die Daten der Sterne, die die Endpunkte der Sternbilderlinien bilden.
Die Sternbilderlinien sfammsl von Hr. Prof. Mucke (private Mitteilung).

MI LCHSTR. D

Die Daten der Milchstraße.Isophoten nach Elsässer-Haug, aus Sternfreunde-Seminar 1988

(Österreichischer Astronomischer Verein / Planetarium Wieo), S.30. Isophotenlinien 100, 200 und
400 Sterne 10.Größe pro Quadratgrad.

Im Verzeichnis US DataDir:

GRAFFONT. XXX

Enthält den Grafikzeichensatz, der für die Darstellung der griechischen Buchstaben sowie spezieller

Slmbole erforderlich ist.

BS2PPM. I, DS2PPM. I, VSzPPM. I
Enthalten die QuErverweise von den drei Dateien BSTAR.D (helle Sterne), DS.D (Doppelsterne)
und VAR.D (Veränderliche) in die PPM-Datei PPM.D.

Im Verzeichnis Prog_Dir:

MAP.EXE, MAP.oVR
Das Sternkartenprogramm.

MIR. EXE

Ein Programm ar Anzeige einer mit IvIAP erstellten Sternkarte mit Anzeige der Raumstation MIR
als Satellit. Wird vom UraniaStar-Zusatzprogramm -Satellitenbahn zeichnen (Austromir)'verwendet.
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Probleme
Maus
Ihr Rechner verständigt sich mit der Maus über ein Programm, das meist mit der Maus geliefert wird. Die-
ser "Maustreiber' stellt die Funktionen anr Verfr"igung die von einem Anwenderprogam6 (wie die Pro-
gramme in UraniaStar) genützt werden.Ieider verhalten sich vielc Maustreiber nicht so, wie sie sollten.
Meist treten Probleme erst auf, wen', 'exotische" Funktionen benützt werden. Das Sternkartenprogramm
verwendet einige solcher nicht alltäglicher Funktionen.
Probleme, die auftreten können:

Mauszeiger Sleiben übern, wenn die Maus bewegt wird (20 Mauszeiger am Schirm, nur einer ist der aktu-

elle, der bewegt wird)
Das Bild wird zerstört, wenn Sie das Menüsystem verlassen (Übergang vom Te*- in den Grafikmodus)
Das Bild (vor allem in der drehbaren Sternkarte) wird beeinträchtigt wenn die Maus bewegt wird; es bleiben
Linien, falsche Farben ...

Programmabsturz bei Betätigen einer Maustaste

Falls Sie derartige oder ähnlich Probleme haben, versuchen Sie, Ihren Maustreiber gegen einen neueren,

den Sie von fhrem Computerfachhändler beziehen können, auszutauschen.

Bei der Installation von UraniaStar wurde ein Maustreiber ins Program6ysrzeichnis kopiert, den Sie eben-
falls versuchen können. Er hat bisher einwandfreie Ergebnisse geliefert. gs ftann jedoch sein, daß andere
Anwendungsprogramme mit diesem Maustreiber nicht einwandfrei laufen.
Da hilft leider nur ausprobieren. Sie können den mitgelieferten Maustreiber einsetzen, indem Sie zunä&st
Ihren Maustreiber deaktivieren oder den Aufruf des Maustreibers aus Ihrer CONFIG.SYS oder
AUTOHGC.BAT - Datei entfernen. Dann nrfen Sie den im Programmverzeiünis vorhandenen Maus-
treiber auf, z.B.:

C:\> cd us\e
C:\US\E> mouse

Der Maustreiber berichtet, ob er erfolgreich installiert wurde.
Sie können den MausEeiber wieder entfernen:

C:\US\E> mouse off
Der Maustreiber meldet, daß er sich aus dem Speicher entfernt hat.

Hinterjrundinformation:

Maustreiber und Anwend,ngsprogramm dürfen nie gleichzeitig auf den Gralilspeicher zugreifen. Übli-
cherweise muß daher das Anwendungqprogramm den Mauszeiger absctralten, während es etwas zeichnet,

also in den Grafrkspeicher schreibt.In einem Progrnmm wie MAP ist das aber nicht gut möglich, da das

Programm oft dauernd auf den Grafilspeicher zagreift, sodaß der Mauszeiger dauernd aus- und wieder
eingeschaltet werden mäßte, was ein häßliches Flackern des Mauszeigers zur Folge hätte. Der beschrittene

Weg sieht daher so aus, daß das Programm die Verbindung von der Maus anm Maustreiber unterbricht,
wäihrend etwas gezeichnet wird. Das hat zur Folge, daß in dieser Zeit der Mauszeiger nicht am Schirm be-

wegt wird, auch wenn die Maus selbst bewegt wird. Sie beobachten also manchmal ein etwas ruckartiges
Verhalten des Mauszeigers. Auch kann es vorkommen, daß ein Maustastendru& nicht erkannt wird
(besonders bei einem Doppelklick). In diesem Fall wiederholen Sie den Maustastendruck einfach.

Um die Verbindungvon der Maus zum Maustreiber unterbrechen zu können, muß das Programm wissen,

wie die Maus an den Rechner angeschlossen ist (genauer: welchen Unterbrechungskanal'IRQ' die Maus
verwendet. Der verwendete Unterbrechungskanal hängt davon ab, über welche Schnittstelle die Maus am

RechnEr angeschlossen ist).
Diese IRQ-Nummer wird von dem mitgelieferten Programm FIND_IRQ.EXE ermittelt, welches den ge-

fundenen Wert auch gleich in die Konfigurationsdatei CONFIG.DAT (im Verzeichnis UsrConf_Dir) ein-

trägt. Dort finden Sie dann z.B. einen Eintrag

Mouse Interruptnumber = 12
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Wenn Sie diesen Eintrag auf 0 setzen, dann wird die Methode der Unterbrechung zur Maus nicht angewen-

de! sondern der Mauszeiger immer aus- und eingeschaltet, wie oben beschrieben.

Zuwenis Hauotsneicher
Das Sternkartenprogr4mm braucht viel Hauptspeicher, obwohl es aufgeteilt ist und immer nur die notwen-
digsten Programm-Module und Daten im Hauptspeicher behält. Im Moment nic.ht benötigte Teile werden
auf Platte oder EMS-Speicher ausgelagert. Dennoch - unter 500kByte freiem Hauptspeicher kommt es mit
ziemlicher Sicherheit zu Problemen. Wenn anwenig Hauptspeicher für das Ausführen einer Funktion vor-
handen ist, werden Sie durch eine Meldung in der Statuszeile darauf hingewiesen. Diese Meldung sagt

Ihnen auc.h, u- wieviel der Speicher zu knapp war. Dann wird die betreffende Funktion nicht ausgeführt.
Sie löschen diese Meldung durch jeden Tastendruck.
Wenn Sie zu wenig Speicher frei haben gibt es leider keine einfache Abhilfe. Sie müssen auf andere Pro-
grrmme verzichten (Gerätetreiber, speicherresidente Hilfsprogramme,...), die permanent Speictrerplatz

belegen.

Wenn Sie einen Rechner mit erweitertem Speicher (lMByte) besitzeq dann können Ihnen die Betriebssy-

steme MS-DOS 5.0, DR-DOS 6.0 helfen, welche auch Teile dieses "oberen" Speicherbereiches nutzen kön-
nen. Für Rechner mit CPU ab 80386 stehen Speicherverwaltungsprogremme zur Verfügung welche eben-
falls den oberen Speicherbereich mischen 640kByte und lMByte nutzen können.

Sie können in der Statuszeile Informationen über die Speicherbelegrrng aaz*rgealassen. Daan drücken Sie

die Tastenkombination [Strg] + [Altl + [D]. Die Angabe
Heap[kB]: xx+yy, l.lin zz.
bedeutet, daß der derzeit größte freie Speicherblock xx Kilobyte groß ist; zusätzlich sind insgesamt yy Kilo-
byte in kleineren Speicherblöcken frei. Der seit dem Programmstart kleinste aufgetretene Wert für den
größten freien Speicherblock ist zz Kilobyte (eine negative Zahl hier bedeutet, daß eine Speicheranforde-
rung nicht erfüllt werden konnte, weil anwenig Speicher frei war). Sie schalten wieder anr Anzeige der
normalen Statuszeile anrück, inden Sie nochmals die Tastenkombination [Strg]+ [Alt] + [D] drücken.

1.) Installieren Sie ein Disk-Caching Programm (SI\,IARTDRV, NCACHE, etc.), um die Platte, auf der
UraniaStar installiert ist, zu cachen. Dabei werden die von der Platte gelesenen Daten in den Haupt-
speicher kopiert, sodaß beim nächsten Leseangriff auf die gleichen Dateien nicht nochmals von der
Platte gelesen werden muß, sondern die Daten aus dem Hauptspeicher genommen werden, was wesent-
lich schneller geht. Stellen Sie wenigstens 2 MB frir das Cache-Programm zur Verfügung.

2.) Die aneite Wahl ist, EMS-Speicher an erzeugen (eB. mit EMlvf,}86). Stellen Sie 640kB für IvIAP zur
Verfügung. Schließlich müssen Sie noch den Kommandozeilenparameter EMS (siehe auch Kapitel 10-B
unter "Kommandozeilenparemeter für MAP') beim Aufruf der Sternkarte angeben. Sie können diesen
Paremeter auch vorkonfigurieren, indem Sie die Zeile
Map_CmdLine = EMS
in die Konfigurationsdatei CONFIG.DAT eintragen.

3.) Wenn Sie weder ein Disk-Caching Programm installieren, noch EMS-Speicher zur Verfügung stellen,
dann können Sie die Aufteilung des Hauptspeichers etwas zugunsten der ausftihrbaren Programmteile
verändern, indem Sie IvIAP mit dem Kommandozeilenparameter OVRBUF=)mrsx aufrufen. Dabei
werden dem Overlay-Buffer xroüxx Byte zugewiesen. Wenn dieser Parameter nicht angegeben wird, er-
folgt die Speicheraufteilung automatisch. Sie können die Größe des Overlay-Buffers in der Statuszeile

sehen, wenn Sie [Strg]+ [Alt]+ [D] drticken. Dort sehen Sie auch die Gesamtzahl der Ladevorgänge

(#ovnto=nnn). Wenn Sie den Overlay-Buffer vergrößern, mässen die Programmteile weniger oft von der
Platte geladen werden. Anstelle der Angabe der Größe des Overlay-Buffers können Sie auch angeben,

wieviel Speicher flir Daten frei bleiben soll. Dazu geben Sie 6i"ss 7.ahl negativ an (Beispiel:
OVRBUF=-200000 Uißt 200000 Byte konventionellen Hauptspeicher fü,r Daten frei; der Rest wird für
den Overlay-Buffer verwendet). Wenn Sie weniger als ca. 120000 Byte Hauptspeicher für Daten freilas-
sen, dann können nicht dle Kometen- und Kleinplanetendaten geladen werden. Diese Gestirne können
dann auch nicht berechnet und dargestellt werden. Die genaue Größe des benötigten Speicherplatzes
häng von der Anzabl der gespeic.herten Kometen- und Kleinplanetea§ahnsls6gats a!.
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UraniaStar Datengrundlagen

Elemente von Kometen

Sie werden in der Datei KOMET.D im Benutzerdatenverzeichnis abgespeichert. Zur Neueingabe und

Veränderungen siehe Seite 6-2.

Derznit sind 134 Elementsätze abgespeichert. Um die Position von Kometen mit oskulierenden Elementen mit
genügender Genauigkeit (l Bogenminute) zu berechnen, darf der Rechentermin nicht zu weit vom Termin der

Elemente enfernt sein (siehe z.B. [Lit. 2l).

Auswahlkriterien

t Wiederkehr des Kometen P/Halley -239 bis 2061

* Alle Kometen 1900 bis 1990, die flir das fteie Auge sichtbar wurden (aus H. Mucke, Astronomische Kurz-
kalender)

* Alle Kometen 1985 bis 1995, die heller als l0,Omag visuell wurden

* Besondere Objekte

Datenmrndlaee

Der Sternenbote 1985-95.

Elemente von Kleinplaneten

Sie werden in der Datei MPLANET.D im Benutzerdatenverzeichnis abgespeichert. Zur Neueingabe und

Veränderungen siehe Seite 6-2.

Derzeit sind 249 Elementsätze von 1985 bis 1996 abgespeichert. Um die Position von Kleinplaneten mit
oskulierenden Elementen mit genügender Genauigkeit (l Bogenminute) zu berechnen, darf der Rechentermin

nicht an weit vom Termin der Elemente endernt sein (siehe z.B. pit. 2l).

Auswahlkriterien

Es sind alle Elemente von Kleinplaneten abgespeichert, die in einer Opposition arischen 1985 und 1996 heller als

l0,0mag visuell wurden. Zusätzlich sind einige weitere interessante Objekte abgespeichert.

Datenerundlaee

Astronomical Almanac t 985-96.
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Helle Sterne

Es sind 1248 helle Sterne bis zur scheinbaren Helligkeit 4,7itagund einige besondere Objekte gespeichert.

Auswahlkriterien

t Alle Sterne bis zur scheinbaren Helligkeit 4,75nrarg

* Ausgewählte rote Sterne (2.B. Lalande 21185)

* Ausgewählte nahe Sterne (2.8. Barnards Pfeilstern)

t Ausgewählte Sterne mit großer Eigenbewegung(2.8. Groombridge 1830)

Ouellen der Daten

Hoffleit, Yale Observatory Bright Sar Catalogue

Ochsenbein, Acker: Caalogrre des etoiles les plus brillantes

S§ Catalogue 2000.0

Burnhanu Celestial Handbook

Becvar, Atlas Catalog

Slcy and Telescope

Doppelsterne

Es sind 1924 Doppelsterne, die mit kleineren Fernrohren gesehen werden können gespeichert. Zusätdich sind226

Bahnelemente für Doppelsterne mit bekannter Bahn gespeichert.

Auswahlkriterien

* Möglichst vollständig für alle Sterne bis 6,5mag

* Möglichst vollständig alle Sterne mit bekannter Bahn @atenquelle: S§ Caulog 2000.0)

* Möglichst vollständig alle Sterne für freies Auge und Fernglas

+ Ausgewählte weitere schöne Objekte

* Ausgewählte weitere Objekte mit besonderer Bedeutung (2.B. Krüger 60)
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Ouellen der Daten

Be&var, Atlas Caalogue

Burnham, Celestial Handbook

S§ Catalogue 2000.0

Webb Society Deepsky Observers Handbook Vol. I
Webb, Celestial Objects for Common Telescopes

S§ and Telescope

Veränderliche Sterne

Es sind 871 Veränderliche Sterne, die mit visuellen Beobachtungsmethoden untersucht werden können gespei-

chert.

Auswahlkriterien

* Sterne im Maximum heller als l0mag, Lichtwechsel gfößer als lmag. Einige interessante schwächere Sterne

und Sterne mit kleinerer Amplitude sind ebenfalls gespeichert.

* Historische Supernovae und Novae aus Sternfreundeseminar 1987.

* Freisichtige Novae im 20. Jahrhundert aus dem Astronomischen Kurzkalender 1900-2000.

Ouellen der Daten

S§ Catalogtte 2000.0

Webb Society Deepsky Observers llandbook Vol. 8

General Catalogue of Variable Stars, Ausgabe 1985.

AAVSO: Maxima der Mirasterne für 1995

AFOEV: Maxima der Mirasterne für 1995

Es sind 9828 Objekte, die mit kleineren Fernrohren gesehen werden können, gespeichert.

Ausrahlkriterien

* Objekte für Fernrohre bis l0-l5cm Durchmesser unter Stadtbedingungen

* Besondere Objekte (2.B. Cimrsnebel)
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Ouellen der Daten

Sulentic, Tift: Revised NGC
Sinnott NGC 2000.0

S§ Catalog 2000.0

Burnham, Celestial l{andbook

S§ and Telescope

Saguaro Astronomy Club, Astronomical Database

Eigennamen

Es sind 109 Eigennamen von bekannten Deeps§Objekten gespeichert. Die Datei, DEEPNAIvIE.DAT im
Datenverzeichnis, kann mit einem Editor erweitert werden. Aufrau: Stelle l-15 ldentifikation, ab Stelle 16 Ei-
geilrame. Nach einer Erweiterung müssen Sie mit Hilfe des Dienstprogramms KDEEPNAM.E)G (wird im
UraniaStar Programmverzeichnis insalliert) die Namensdatei wieder mit der Deeps§-Datei verkefien, damit die

Namen richtig gefunden werden. Bitte machen Sie vor der Ausfühnrng dieses Diensprogramms eine

Sicherungskopie der DEEPNAIvIE.DAT Datei!

Sternbilder, Verbindu ngslinien Stern-Stern

Datenmrndlaee

Der Sternenbote l/[990, Prof. H. Mucke

Eigennamen von Sternen

Die Eigennamen von 334 hellen Sternen sind gespeichert.

Datenquellen: Allen [7], Burnham [2], S§ Catalogue 2000.0 [4], Sky and Telescope.

Großer Roter Fleck auf Jupiter

In der Datei GRF.DAT sind die Längen des Großen Roten Flecks auf Jupiter gespeichert (1969 bis 1995):

JD
2440223 . O

2440588.0
2440953.0
244L3L8 . O

Länge
23.0
2L. O

13. 0
5.0

Termin
1969
197 0
L97t
L972

Jahr Monat Tag
l_1
l_1
11
11

Sie können diese Datei mit einem Texteditor erweitern.

Datenmrndlaee

S§ and Telescope, Sterne und Weltraum, eigene Beobachtungen.
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Anpassung von UraniaStar an lhren Computer

Im Konfigurations-Verzeichnis (nach der Standard-Installation ist das das Programm-Verzeichnis, z.B. C:\US\E)

befindet sich eine Konfigurationsdatei mit dem Namen CONFIG.DAT.

Diese Datei wird bei der Installation automatisch erstellt.

Sie kann mit einem ASCII-Editor editiert und an Ihre Bedürftrisse angepaßt werden (2.B. mit dem mit DOS
gelieferten EDLIN bztu. EDIT oder einem Texwerarbeitungsprogramm, das unformatierte Dateien abspeichern

kann).

Im folgenden finden Sie eine Beschreibung der Möglichkeiten.

Konfigurationsdatei CONFIG.DAT

PasswordRequired = FALSE
StandardBackgroundColor = 0

Prog_Dir ='C:\US\E[
Data_Dir = 'C:\US\DV
PPM_Dir = rC:\US\PPM\r
UsrDaIa_Dir ='C:\US\USERV
UsrTemp_Dir ='C: \US\USER\TEI,IPV
UsrConf_Dir = rC:\US\E\l
Mouse_Interruptnumber = 11

* Das Format der Einträge ist

Schlüsselwort = hlert

* Bei Schlüsselworten ist es unwesentlich, ob sie mit Groß- oder Kleinbuchstaben geschrieben sind.

Die Angaben

Ortname
Geotaenge
GeoBreite
Seehoehe
Zeitname
Zeitzone

SeeHoehe =
SEEHOEHE=150

seehoehe=150

sind also gleichwertig.

= tWient

= -16.38541667
= 48.2120236
= 186. LB

= 'MEZ t

150
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* Wenn Sie am Anfang oder Ende eines Wertes Leerzeichen setzen wolleq dann müssen Sie den Wen mit
Anführungszeichen (' oder ") umgeben.

Beispiel:

OrtName = !r Wien

* Zahlenwerte sind (sofern erforderlich) mit Dezimalpunkt zu schreiben (2.B. Geolaenge)

* Negative Zahlenwerte werden mit führendem Vorzeichen - (2.B. 7*itznne) geschrieben

* Wahrheitswerte werden TRIJE oder FALSE geschrieben (2.B. Print_Frame)

Unzulässige Schlüsselworte werden beim Start jedes Programms auf den Bildschirm oder, falls eine Datei rulmens
CFGERR.OLfI im Programmverzeichnis (oder, falls die Umgebungwariable US gesetzt ist, in dem durch US
beschriebenen Verzeichnis) existiert, in diese ausgegeben. Wenn in diesem Verzeichnis jedoch eine Datei namens
CFGERR.NUL existiert, wird die Ausgabe unzulässiger Schlüsselworte unterdrückt.

Sie können Kommentarzeilen einfügen. Diese werden überlesen. Eine Kommenarzeile darf nicht mit einem
Buchsaben (A bis Z und a bis z) und nicht mit dem Dollarzeichen ($) beginnen. Eine Kommentarzeile könnte
zum Beispiel lauten

! Das ist eine Kommentarzeile.

Sie können andere Dateien, welche Konfigurationseinträge enthalten, einschließen. Dies geschieht durch den
Befehl $ INCLUDE dateiname. Dadurch wird die Datei, die durch dateiname bezeichnet ist, abge-
arbeitet.
Beispiel:

SINCLUDE D: \ASTRO\US CFG\MYDIR\CONFIGI.DAT

U ran iaStar-Verzeich n is-Stru ktu r

Nach der Standardinsallation erhalten Sie folgende Verzeichnisstruktur:

C: \US
C: \US\D

c: \Us\D\IIAP
c: \Us\E
c: \Us\PPM
C: \US\USER

C: \US\USER\TEMP

UraniaStar Hauptverzei chnis
UraniaStar Daten allgemein
!{eitere Daten für die Sternkarte
ausführbare Programme
PPM-Sternkatalog
vom Benutzer eingegebene, änderbare oder
gespeicherte Daten ( "Benutzerdaten-
Verzeichnis " )

temporäre Dateien ('rTemporäres Verzeichnis")
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Netzrverkinstallation
Wenn Sie im Netzwerk mehrere Benutzer einrichten wollen, müssen Sie für jeden Benutzer das "Benutzerdaten-

Verzeichnis" und das "Temporäre Verzeichnis" getrennt anlegen. In andere UraniaStar-Verzeichnisse wird

ndhrend des Betriebs nicht geschrieben. Alle anderen Verzeichnisse brauchen nicht getrennt angelegt zu werden,

da sie von allen Benutzern gleichzeitig venvendet werden können.

Um fürjeden Benutzer ein unterschiedliches "Benutzerdaten-Verzeichnis" und "Temporäres Verzeichnis' angeben

zu können, braucht jeder Benutzer eine eigene Konfigurationsdatei CONFIG.DAT, in der die entsprechenden

Verzeichnisnamen eingetragen sind.

Damit UraniaStar die Konfigurationsdatei für den Benutzer finden kann, ist ein Venveis dorthin erforderlich (mit

Hilfe der Environment-Variablen US).

Setzen Sie daher für jeden Benutzer in dessen ALIIOHGC.BAT die Variable auf

SET US=Konf igurationsverzeichni s

wobei 'Konfigurationwerzeichnis" das Verzeichnis ist, in dem die CONFIG.DAT des Benutzers gespeichert ist.

Auf dieses Verzeichnis muß auch der Eintrag "UsrConf_Dir" in der CONFIG.DAT venveisen, falls er angegeben

wird.
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CONFIG.DAT: Beschreibung der einzelnen Parameter

Ortname

Dieser Parameter stellt einen Kommentar dar. Er wird in verschiedenen Funktionen, vor allem zur

Auswahl des Beobachtungsorts, angeznigl. Tragen Sie den Namen Ihres Wohnorts oder den Namen Ihrer
Sternwarte ein. Durch die Installation wird "Wien" eingetragen.

Geolaenge, GeoBreite, §eehoehe

Diese Parameter bestimmen den für das Programm voreingestellten Beobachtungsort. Sie können den

Beobachtungsort allerdings in allen Funktionen auch zeinreilig ändern. Diese Angabe ist für die Be-

rechnung der Höhe, Parallaxe, topozentrischer Mondort usw. von Bedeutung. Durch die Installation wird
Wien, Urania-Sternwarte eingetragen.

Der geographische Ort sollte auf 0,01" genau eingetragen sein.

Creolaenge

Geographische Länge Ihres Beobachtungsortes in Grad mit Dezimalen. Negativ bei östlicher Länge (2.8.

Österreich), positiv bei westlicher Länge.

GeoBreite

Geographische Breite Ihres Beobachtungsortes in Grad mit Dezimalen. Positiv: nördliche Breite.

Seehoebe

Seehöhe Ihres Beobachtungsortes in Meter mit Dezimalen.

Zeitn ame, Zeia.one, Lis ten E i n t r ag!,eiE one

Diese Parameter bestimmen dieT*itzone, die das Programm verwendet. Grundsätzlich wird die Uhr Ihres

Computers benutzt, um die aktuelle 7*itan ermitteln. Daher müssen Sie Ihre uhr vor dem Programmstart

richtig einstellen (2.8. mit dem DOS-BefehI DATE bzw. TIME). Hier wird nur noch bestimmt, als welche

Zeit das Programm Ihre Uhr interpretieren soll. Durch die Installation wird MEZ
und -l eingetragen.

7*itasme

Eine bis zu siebenstellige Kennung, z.B. "MEZ" für Mitteleuropäsche Zeit bzrv. "MESZ' für Mitteleuro-
päische Sommerzeit. Wird als Kommentar betrachtet, allerdings auch bei jeder Ausgabe von Uhrzeiten

angeznigll Wird auf Großbuchstaben gesetzt.

7*iEnne

Eine Zahl in Stunden, die die ?*itmne relativ zur Weltzeit festte4. Z.B- O für Weltzeit [rT, -l fürMEZ,
-2 für MESZ etc.
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Zeitzonenliste für die Auswahl einer T*irnne in der Termineingabe

Sie können die standardmäßig vorhandene Auswahlliste der Zeitzonen durch eine von Ihnen festgelegte Liste
ersetzen. Ein Eintrag in CONFIG.DAT zum Fesflegen einer Zeitzone hat die Form

Listeneintrag_Zeitzone = x : Zeitzonenname

wobei x für den Wert (in Stunden) von Weltzeit minus Zonenzeit steht und Zeitzonenname bis zu 7 Zeichen lang

sein und frei gewählt werden kann.

Die Länge des Eintrags rechts vom Gleichheitszeichen darf höChstens 14 7*ichen sein. Ist hinter dem Doppelpunkt

ein Stern (*) eingetragen, dann werden Zeitzone und Zeitname aus diesem Eintrag gesetzt. Ist dieser Stern hinter

den als Eintrag erkannten 14 Zeichen, dann wird er nicht Teil des Eintrags und daher nicht in der Ausrahlliste
angeznigl.

Beispiel:

Listeneintrag_Zeitzone = 0 : UT
Listeneintrag_Zeitzone = -l :MEZ
Listeneintrag_Zeitzone = -2 : NßSZ

Sie können nun aus diesen hier festgelegten Zeitzonen auswählen. Außerdem wird Zeitzone auf -l und Zeitname

atfr,}vßZ" gesetzt.

Uran iaStar-Verzeich n isse

ProgDir

Hier sucht UraniaStar die ausführbaren Dateien. Wenn Sie diesen Parameter ändern, müssen Sie auch den

entsprechenden Eintrag in der Datei US.BAT ändern:

GECHO OFE

C : \US\B\usr.BAr c:\us\usER\rEr.rP C : 
^\US\E
I

Die kerstelle arischen C: und \US\E ist beabsichtigt und erforderlich.
Andern Sie die groß und fettgedruckten Parameter auf das richtige Plattenlaufirerk bzw. Verzeichnis.

Data_Dir

Dieser Parameter bestimmt, wo das Programm seine Dateien sucht. Falls Sie hier andere Verzeichnisse als
bei der Insallation angeben, kommt es zum Programmabbruch mit der Fehlermeldung "Datei nicht
vorhanden'. Normalerweise lindern Sie diesen Eintrag nicht. Dieser Parameter wird bei der Installation
eingetragen.

PPM Dir

Dieser Parameter bestimmt, wo der PPM Sternkatalog PPM.D gesucht wird. Wird von der Sternkarte
benutzt. Dieser Parameter wird bei der Installation eingetragen.

rt
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UsrData_Dir

Verweist auf das "Benutzer-Datenverzeichnis". Es enthillt vom Benutzer eingegebene, änderbare oder

gespeicherte Daten.

UsrConf Dir

Verweist auf das 'Konfigurations-Verzeichnis". Es ent}ält die Konfigurationsdateien (2.8. MAP.CFG).

UsrTemp_Dir

Hier werden temporäre Dateien während des Betriebs abgestellt. Wenn Sie diesen Parameter ändern,

müssen Sie auch den entsprechenden Eintrag in der Datei US.BAT ändern:

EECHO OFF

c: \us\E\us1. BAr c : \us\usER\TEMP c: \us\E

Andern Sie die groß und fettgedruckten Parameter auf das richtige Plattenlaufirerk bzw. Verzeichnis.

Sie können die dort befindlichen Dateien nach Beenden von UraniaStar-Programmen jederzeit löschen.

GSC_Dir

Wenn Sie die UraniaSar GSC-Erweiterung installieren, müssen Sie hier die entsprechenden Ver-
zeichnisse eintragen. Sie erhalten dafür eine Dokumentation in IGpitel 12. Normalerweise fehlt dieser
Eintrag.

PasswordRequired, Password

Diese Parameter unrden vor allem für öfrentlich zugängliche PC's entwickelt, auf denen kein Zugriffauf
die DOS-Ebene möglich sein soll (2.8. wenn UraniaStarvon AUTODGC.BAT automatisch gestartet

wiro.

PasswordRequired

Normalenueise ist hier FALSE eingetragen. Falls Sie hier TRIJE eintragen, werden Sie beim Verlassen

des Programms undvor derEingabevonBahnelementenfürKometen undKleinplaneten nach einem

Passwort geftagf. Ein Verlassen von Uraniastar ist dann nur durch Eingabe des richtigen Passworts

möglich.

Password

Dieser Eintrag erhält das Passwort, das Sie eingeben müssen. Es wird zwischen Groß- und Klein-
schreibung unterschieden. Wird nur benutzt bei PasswordRequired = TRUE.

StandardBackgroundColor

Hier ist die Faönummer des normalen Bildschirmhintergrunds eingetragen. Normalerweise 0 für
Schwarz.
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0

I
2

Mouse_Interruptnumber

Dieser Eintrag wird bei der Insallation durch das Programm FIND_IRQ erstellt. Mögliche Werte sind

beispielsveise 0, I I oder 12. Wenn Sie erst nach der Installation eine Maus an Ihren Computer

anschließen, führen Sie das Programm FIND-IRQ von der DOS-Kommandoebene ar§. Es findet den

richtigen Wert und trägt ihn automatisch ein.

Siehe auch Kapitel l0-B, 'Map-Spezifische Konfigurationseinträge in CONFIG.DAT"

GraphicsSave

Abpeichern des Grafikschirminhaltes vor dem Umschalten in den Textmodus:

Da beim Umschalten des Bildschirmmodus vom Grafik- in den Textmodus ein Teil der Grafikinformation durch

den Text überschrieben wird, muß dieser Teil vorher gespeichert werden. In manchen Rechnerkonfigurationen

funktioniert das Schema des Abspeicherns deshalb nicht, weil beim Umschalten des Bildschirmmodus der ganze

und nicht nur der durch den Textmodus überschriebene Teil des Grafikbildinhaltes gelöscht oder zerstört wird. Um
in solchen Fäillen Abhilfe zu schafren, kann der Eintrag

GraphicsSave

definiert werden. Zulässige Werte sind

Niemals den ganzen Graphikbildinhalt auf Platte schreiben

Nur wenn Windows aktiv ist, den ganzen Graphikbildinhalt auf Platte schreiben

Immer den ganzen Graphikbildinhalt auf Platte schreiben

Default ist: GraphicsSave = l.

Urania§tar Druckersteuerung im Gralikmodus

GrephicsPrinter

Dieser Eintrag bestimmt, ob und wie UraniaStar den Ausdruck im Grafikmodus mit der Taste Drrrck bar.
hintScreen unterstüta. Wenn Sie hier "NONE" eintragen, himmert sich UraniaStar nicht um den

Ausdnrck beim Drücken der Taste. Wenn Sie hier "HPPCL', '[IPPCL_C., 'EPSONLQ" oder

'EPSONFX' eintragen, übernimmt UraniaStar den Grafikausdruck.

Wenn Sie einen Drucker haben, der die Druckersprache HP PCL benutzt (2.B. einen HP Laserjet), tragen

Sie hier "HPPCL" ein.

Wenn Sie einen HP PCL Farbdrucker haben ftompatibel zu IIP DeskJet-Color), tragen Sie hier

"IIPPCL_C" eig sofern Sie einen Faftaudruck wünschen.

Wenn Sie einen Drucker haben, der die Druckersprache Epson ESC/P benutzt (2.B. einen Epson LQ-850),
tragen Sie hier "EPSONLQ" ein. Das sind für gewöhnlich 24-Nadeldrucker.

Wenn Sie einen Drucker haben der eine Grafikansteuerung wie die Epson 9-Nadeldrucker benutzt, tragen

Sie hier "EPSONFX" ein.

Die Größe des Ausdnrcks @ildschirmkopie, "Screendump") ist für jeden Drucker fest vorgegeben. Bei

HPPCL und HPPCI C ist der Ausdruck etwa l2xlScm (paßt auf A5-Format), bei EPSONLQ etwa

20x27cm (paßt auf A4-FormaQ groß.
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PrinterPort, Print_Frame, Print_LeftMargin_mm, Print_TopMargin_mm, Print_Negativ, Print_Init

Diese Einträge werden nur benutzt, wenn Sie bei GraphicsPrinter einen gultigen Wert eingetragen haben.

PrinterPort

Tragen Sie hier 'LPTlu bis "LPT4" bzw. "COMI" bis "COM2" ein, je nachdem wo Ihr Drucker ange-

schlossen ist.

Print_Frame

Wenn hier TRLrE eingetragen ist, wird ein Rahmen um die Grafik gedruckt. Bei FALSE wird das nicht
getan.

Print_LcftMargin_mm

Der Eintrag bestimmt, wieviel linker Rand beim Druck freigehalten wird. Standardmäßig sind das 30mm.

Print_TopMargin_mm

Nur gültig falls GraphicsPrinter = "HPPCL". Der Eintrag bestimmt, wiwiel oberer Rand beim Druck

freigehalten wird. Standardmäßig sind das 50mm.

Print_Negativ

Normalerweise wird Schwarz auf Weiß ausgedruckt. Dabei wird ein schwarzer Hintergrund am Bild-
schirm am Drucker weiß dargestellt. Wenn Sie den Ausdruck wie am Bildschirm erhalten wollen (Weiß

auf Schuarz), tragen Sie hier FALSE ein. Standardmäßig ist TRIJE eingetragen.

Print Init

Mit diesem Parameter können Sie einen Initialisierungsbefehl an lhren Drucker senden (2.B. Reset). Sie

müssen diese Zeichenfolge hexadezimal kodiert angeben (siehe Druckerhandbuch).

Beispiel: für einen EPSON FX Drucker wird ein Reset durch die ASCII-Sequenz "Esc*@" bewirkt. Der

entsprechende Eintrag lautet daher

Print_Init = rl-840r

l)l'bes't,tl ii:-; ; i'(. /.'r, r":' 7'n';!"':'
Standardmäßig wird vor dem Ausdruck nichts an den Drucker gesandt.

Druckerfarben
Sie können die Farben, mit denen der Ausdruck auf einem Farbdrucker (Hewlett-Packard DeskJet-Color oder

Kompatible) erfolgt, festlegen. Die Beschreibung dazu finden Sie in der Dokumentation der Konfigurationdatei für
die Sternkarte, MAP.CFG, im Kapitel l0-B unter dem Absatz,,Druckerfarben".

Map_CmdLine
Diese Angabe wird beim Aufruf der Sternkarte unter der Eingabeaufrorderung "Komrnandoznile" angeznigt und
kann {ibernommen oder editiert werden. Eine nähere Beschreibung finden Sie in Kapitel l0-B, "Komrnandoznilen-
parameter für MAP"
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Dynamische Zeit DT und Weltzeit UT

Die Dynemische Zeit @ynamical Time, DT), vor 1984 als Ephemeridenzeit @phemeris Time, ET) bezeichnet,

ist eine gleichfürmige 7*it, die auf der Bewegung der Planeten basiert. Die Weltzeit (Universal Time, UT) basiert

auf der Rotation der Erde. Da die Erde immer langsamer rotiert, noch dazu mit unvorhersehbaren Unre-
gelmäßigkeiten, ist UT keine gleichftirmige Zeitskala.

Die Theorien über die Bewegungen der Planeten liefern die Position eines Planeten zu einem Termin in DT. Die

Differenz arischen UT und DT,

ÄT=DT-UT
läßt sich genau nur aus Beobachtungen bestimmen.

Die in UraniaStar benutzte Differenz basiert zwischen 1700 und 2015 auf der in pit. 2], S.7l wrd72 gegebenen

Tabelle, ergänzt um die neueren Werte ats dem Astronomical Almanac. Für Termine außerhalb dieses Bereichs

wird die in pit. ll gegebene Formel von Spencer-Jones benutzt:

AT = +0.41 + 1.2053 T + 0.4992 T.2,

wobei T die Tnit in Jahrhunderten seit 1900 ist und ÄT in Minuten erhalten wird.

Es gibt avar mehrere neuere Formeln für AT (siehe z.B. [Lit. 2]), die noch in Diskussion stehen. Es wurde daher

weiter die klassische Formel benutzt.

Die neueren Formeln difrerieren um das Jahr -1000 bereits um eine Stunde in AT. In einer Stunde bervegen sich

die Himmelskörper um folgende Winkelbeträge weiter (Venus in unterer Konjunktion, Ivlarsi, Jupiter und Saturn in
Opposition):

Sonne
Mond
Venus
Mars
Jupiter
Saturn

2, A',

30'
Lr 6'
0r 8'
0r 3'
o r2,

Allein durch die Unsicherheit in AT entstehen also unsichere Zeiten ftr Finsternisse, Konjunktionen usw.

Benutzerdefi nierte Ephemeridenzeitkorrcktu r
Sie können daher dort wo es sinnvoll ist eine benutzerdefinierte Ephemeridenzeitkorrektur eingeben, um

Experimente mit der Auswirkung zu machen:

Menüpunlle:

[] Astronomische Berechnungen durchführen, fl Sonne, Mond, Planeten, Kleinplaneten und Kometen

(auch unter Menüpunkt [2] [5] verfügbar)

Beschreibung siehe Kapitel I

[l| Astronomische Berechnungen durchführen, [7] Sonnen- und Mondfinsternisse

(auch unter Menüpunkt [3] [] vefügbar)
Beschreibung siehe Kapitel I

In der Sternkarte

Beschreibung siehe die Kapitel 7 bis l0
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Verändern von UraniaStar Textdateien

UraniaStar venvendet verschiedene Textdateien, die von Ihnen verändert bzw. überseta werden können. Es gibt

folgende Gruppen von Textdateien im Datenverzeichnis (normalenpeise \US\D):

* Menüdateien @ateienveiterung.MEI{)
* Hilfedateien (.HLP)
t Ortdateien (.ORT)
* Datendateien (.DAT)
* Textdateien (.TXT)

Sie können diese Dateien veränderq um z.B. die Texte an übersetzen, Programmteile von der Benutzung aus-

schließerl eigene Programme ins UraniaStar Menü einzufügen usw.

Zum Veltindern dieser Textdateien können Sie jeden Editor benutzen, der mit ASCII-Dateien umgehen kann (2.B.

den mit MS-DOS gelieferten EDLIN oder EDIT).

ACHTUNG

Wenn Sie Anderungen an den UraniaStar Textdateien vornehmen, machen Sie bitte vorher eine Sicherungskopie

des Datenverzeichnis'bzw. des Benutzerdatenverzeichnis! Es kann zur feNerhaften Ausführung von UraniaStar

kommen, falls diese Dateien nicht den Regeln entsprechen!

Menüdateien (.MEN)

Menüdateien bestimmen den Aufbau des UraniaStar llauptmenüs, aus dem die einzelnen Programmpunkte ge-

startet werden können.

Das llauptmenü selbst heißt IJRANIA.MEN:

UraniaStar 1.1 Copyright (C) Wolfgang Vollmann, Michael Pietschnig L995

Prograrmende
UraniaStar verlassen
§ PesswoRt

Astronomische Berechnungen durchführen . . .

Anblickr Sternzeit, Stundenwinkel, Mondphasen, Kalender,
Irechnen] 0

Sonnensystem: Planeten, Monde, Kleinplaneten, Kometen ...
Graphische Darstellungen des Sonnensystems, Jupiter und Saturn
Ibahnen] 0

Die erste Z*ile (l) beinhaltet die Titelzeile des Menüs. Die zweite 7*ile Q) beinhaltet die Hilfezeile (Fußzeile)

des Menäs. Falls die zweite Tnileler ist, erzeugt UraniaStar den Standardtext nAuswählen mit Funktions- oder
Zahlentasten... ". Die beiden 7-eilen können übersetztfuerändert werden.

Pro Menüpunkt folgen dann jeweils drei Zeilen a, b und c. Die Zeite a wird beim Menüte><tangeznig!. Die Zeile b
wird als Hilfezeile angezeigt.Die Z*ile c dient zum Aufnrf eines Menüs oder Programms. Die Zeilen a und b
können übersetzt/verälndert werden.
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Die Länge der Textzeilen darf 70 Zeichen nicht überschreiten.

DieT*ile c nrft ein Menü auf, wenn der Text in eckigen Klammern [] eingeschlossen ist. So nrft der Terc

I rechnen ] das Menü RECHNEN.MEN auf. Die Angabe der 7ahl0 bedeutet, daß im aufgenrfenen Menü auf
den O.ten Menüpunkt positioniert wird.

Der Tex § @ollazeichen) beendet UraniaStar. Die Angabe PASSWORT bedeutet, daß für den Aufruf dieses

Menüpunkts ein Paßwort eingegeben werden muß, wenn in der Konfigurationsdatei CONFIG.DAT der Eintrag

PasswordRequired = TRLIE geseta ist.

Andere Einträge rufen Programme (.E)(E Dateien) im UraniaStar-Progmmmverzeichnis (normalerweise \US\E)

auf. UraniaStar unterstützt die Möglichkeit Programme durch den Text #progname. exe# bzw. progname
aufturufen. Bitte geben Sie für das jeweilige UraniaStar-Teilprogramm den richtigen Eintrag an (wie im
ausgelieferten Menüsystem). Für lhre eigenen Programme empfehlen wir den Eintrag progname. Wir können

keine Garantie übernehmen, daß jedes Programm im UraniaStar Menüsystem funktioniert.

Hilfedateien (.HLP)

Hilfedateien werden von verschiedenen Programmpunkten durch Druck auf die Hilfe-Taste (Fl oder ?) angezeigf..

Sie können übersetztfuerändert werden. Der Name einer Hilfedatei entspricht normalenreise dem Namen der zu-
gehörigen .EXE Datei.

In Hilfedateien flir den Grafikmodus des Bildschirms wird Fettdruck durch Einklammerung mit dem Zeichen -
dargestellt. So wird in der Hilfedatei BAIINEN3D.HLP der Text F3 fett formatiert, da der Text als -F3- ge-

schrieben wird.

Ortdateien (.ORT)

Hier sind für die Orteingabe von UraniaStar vorgespeicherte Orte vorhanden. Neben der Datei USER.ORT (siehe

Beschreibung im Kapitel l) können Sie die Ortnamen und Koordinaten in allen angegebenen Dateien verändern.

Ein Beispiel (Auszug aus der Datei EUROPAT.ORT):

Paris -2.3 48.8 67 MEZ -1 MESZ -2

Das 1. Wort (Paris) ist der Ortsname. Wenn der Ortsname Leerstellen beinhaltet (2.B. New York), müssen sie

durch den Unterstrich _ ersetzt werden (New_York).

Das 2. Wort G2.3) ist die geographische Länge in Grad mit Dezimalen @ezimalpunkt!). Negativ östlich, positiv

westlich von Greenwich.

Das 3. Wort (48.8) ist die geographische Breite.

Das 4. Wort (67) ist die Seehöhe in Meter.

Die weiteren Einträge sind für zuktinftige Erweiterungen vorgesehen und werden derz-eit nicht benützt.
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Datendateien (.DAT)

BELZEIT.DAT
Diese Datei wird vom Zusatzprogramm Astrofotografie venrendet und ist auf Seite 6-4 beschrieben.

DEEPNNUE.DAT

Diese Datei wird von der Anzeige der Deeps§Objekte verwendet. Ihre Verwendung ist auf Seite 4-11 beschrie-

ben. Eine Datenzeile enthält:
* Stelle l-15 Objektidentifikation (2.8. NGC2070, wenn eine NGC-Nummervorhanden ist. Ansonsten eine

andere Katalognummer; vergleichen Sie die Beispiele!)
* Stelle l6-xx Objektname (2.8. 30 Dor); nach diesem Namen kann gesucht werden. Es wird das durch die Ob-

jektidentifikation gegebene Objekt angez.eigt.

Beachten Sie auch die Hinweise auf Seite I l-5!

IEITORIT.DAT
Diese Datei wird vom Programm-Modul "Sonnensystem" verwendet und ist auf Seite 2-7 beschrieben.

MPI.AIIEEI .DAE

Diese Datei wird vom Programm-Modul "Sonnensystem" venvendet. Ihr Einsatz ist auf Seite 26 beschrieben. Alle
7*ilendieser Datei werden beim Punkt '[3] Aus der Liste der besonderen Kleinplaneten uählen" angezeigt. Das

erste Wort dieser Datei muß die Nummer eines gespeicherten Kleinplaneten (l bis 4646) sein. Der restliche Text

ist frei wählbar.

\IERTYP.DAT

Diese Datei entschlüsselt die Tlpen der veränderlichen Sterne für das Anzeigeprogramm. Ihr Einsatz ist auf Seite

4-9 beschrieben. Das erste Wort (der abgekürzte Typ des Veränderlichen) darf nicht veräindert werden. Der fol-
gende Text ist frei ndhlbar.

Textdateien (.TXT)

Die Datei GLOBCL.TXT enthält Informationen über Kugelsternhaufen. Sie wird vom Programm-Modul

'Kugelsternhaufen" (siehe Seite 5-10) venrendet. Der Inhalt kann verändert werden.
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.i (Guide Star Catalog)

für das Sternkartenprogramm MAP

$a

#

15 Millionen Sterne öis zur 1i.Größenklasse

o

f

Die GSC-Erweiterung ist in der Grundausstattung von UraniaStar nicht
enthalten. Sie kann separat bezogen werden.

Um Ihnen die Möglichkeit zu bieten, die GSC-Erweitenrng ausanprobieren, ist
eine der 432 GSC-Dateien in der Grundausstattnng enthalten. Diese Datei trägt

den Namen 03N20. l6M und ist auf der Diskette 4 (Programmdiskette 3) ge-

speichert. Sie enthält die GSC-sterne zwischen 3h und 4h Rektaszension und
+20" bis +30 Deklination. In dieser Zone liegt auch der offene Sternhaufen der
Plejaden.

Sie können diese Datei mit dem Sternkartenprogramm IvIAP verwenden, wenn

Sie entsprechend der Anleitung, welche Sie auf den folgenden Seiten finden"

GSC_Dir = 'A:\'
oder

GSC_Dir = 'B:\'
in der UraniaStar-Konfigurationsdatei CON F I G . DAT eintragen.

Anstelle der vom Programm verlangen GSC-Diskettel2legenSie einfach die
UraniaStar-Diskette 4 in das entsprechende Laufwerk ein.

Sie können die Datei aber auch auf Ihre Festplatte kopieren und das Verzeichnis,

in welches Sie die Datei kopiert haben, in C0NFIG. DAT eintragen.

Beispiel:

GSC-DiY = 'C:\US\GSCV

UraniaStar, Release 1.1 N,IAP, GsC-Erweiterung Seite 12-1



GSC (Guide Star Catalog )
Erweite für UraniaStar-MAP

Kurzbeschreibung

Die GSC-Erweiterung enthält koapp 15 Millionen (genau L476995» Sterne anischen 8,0 Mag und 15,5 Mag.
Von diesen Sternen sind die Positionen für das Aquinoktium JZn0.0, Epoche ca.1t975 oder 1982, sowie die

süeinbaren visuellen Helligkeiten mit einer Auflösung von 0,5 Größenklassen gespeichert. Eigenbewe-

gungsdaten sind nicht vorhanden. Die Positionsgenauigkeit anr Epoche liegt bei 1'. Der Datenumfang be-

trägf{l MByte.

Organisation der Daten

Die Sterne sind in 43?Tanenunterteilt. Jede Zone deckt eine Stunde in Rektaszension und 10 Grad in
Deklination ab. Jede Zone ist in genau einer GSC-Datei gespeichert. Daher besteht die GSC-Erweiterr'ng
ats 432 GSC-Dateien, die auf 41 Disketten gespeichert sind. Der Dateiname gbt an, um welche Zone es

sich handelt. Die Dateinamen sind wie folgt aufgebaut:

raHde. l6M
ra........................ Rektaszensionszone (00 bis 23)

H ..................... Hemisphäre (N oder S)

de ................ Deklinationszone (00 bis S0)

Beispiel:

Datei 04N30. l6M enthält die Sterne zwisc.hen a,=04h08 und 05h0m, und zwischen ö= *3ff und +40o;

Datei 22520. l6M enthält die Sterne nischen o=22fo0m und 23h00m, und ztvischen ö=-2(f und -30o.

Installation

Überblick
Die Installation setzt sich aus zwei Sctrritten ansammen:

1. Kopieren der GSC-Dateien auf die Festplatte (optional)
2. In CONFIG.DAT fis Vslzeichnisse eintragen, in denen sich die GSC-Dateien befinden.

Die Installation kann ganz nach Wunsch erfolgen. Sie können
o alle 432 GSC-Dateien auf Ihre Festplatte kopieren
o nur ausgewählte GSC-Dateien auf Ihre Festplatte kopieren
o nicht auf der Festplatte gespeicherte GSC-Dateien bei Bedarf von der Diskette lesen lassen
. gar keine GSC-Dateien auf Festplatte speichern und nur von Diskette arbeiten.

Kopieren der GSC-Dateien auf die Festplatte
Grundsätdich ist an empfehlen, eigene Verzeichnisse ananlegen, in welchEn ausschließlich die GSC-Dateien
abgelegt werden. Sie sollten die Dateien auf möglichst wenige Verzeichnisse aufteilen.

HIT{VI/EIS

Die folgendenAusführungen nehmen als Beispiel a& daß Sie die Dateien auf die Festplatte F: speichern

wollen. Passen Sie die der tatsächlich verwendeten an.
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Verzeichnis anlegen

Nehmenwir an, Sie haben auf Ihrer Fesplatte F: noch genügend Platz, um alle von Ihnen gewibrschten
GSC-Dateien an speichern. Zunächst legen Sie das Verzeichnis an, in welches Sie die GSC-Dateien spei-
chern werden:

F: \>
F:\>mkdir GSC

F:\>cd GSC

F: \GSC>

Kopieren der Dateien

Nun kopieren Sie alle Disketten der Reihe nach in dieses Vetzeichnis:

F:\GSC>copy a:*.*
Wiederholen Sie den obigen Befehl, bis alle Disketten kopiert wurden. Wenn Sie nur ausgewählte Tnnen
auf Ihrer Festplatte speichern wollen (zB. nur den nördlichen Himmsl), dann passen Sie den obigen copy-
Befehl entsprechend Ihren Wünschen an. Für Details des copy-Befehls lesen Sie bitte in Ihrem DOS-Hand-
buch nach.

Annassen Yon CONFIG.DAT
Sie mässen nun noctr dem Stcrnkartenprogramm mitteileq inwelche Verzeichnisse Sie die GSC-Dateien
kopiert haben. Sie tun dies mittels eines Eintrags in der UraniaStar-Konligurationsdatei CONFIG.DAT.
Wenn Sie UraniaStar standardmäßig installiert haben, finden Sie CONFIG.DAT in jene6 ysrzeichnis, in
dem die Programmdateien des Prog'a--paketes UraniaStar stehen (standardmäßig ist das C:\US\E).
Bevor Sie die Datei CONFIG.DAT bearbeiten, sollten Sie eine Sicherungskopie anfertigen:

C:\US\E>copy config.dat config.alt
Sie können dann jederzeit die Originalversion wiederherstelleq indem Sie

C:\US\E>copy config.alt config.dat
eingeben.

Verwenden Sie einen ASCtr-Texteditor (2.B. EDLIN oder ED[I), um folgende 7*nen CONFIG.DAT
einzufligen:

GSC_Dir =,,F:\GSC,

Die obige 7*ile gft für das Beispiel weiter oben. Wenn Sie die GSC-Dateien in ein anderes Verzeichnis als

F:\GSC kopiert haben, ist eben dieses andere Verzeichnis anzugeben.

Falls Sie die GSC-Dateien auf mehrere Verzeichnisse aufgeteilt haben" führen Sie jedes dieser Verzeich-
nisse in einer eigenenT*ile an. Beispiel:

GSC_Dir = "F:\GSC',
GSC_Dir = "G:\ASTRO\GSCI'
GSC-Dir =''G:\ASTRO\GSC2"

Zulassen des Lesens von Diskette
Wenn Sie wollen, können Sie das Sternkartenprogramn IvIAP daan vs1anl6sss11, Sie nach den Disketten zu

fragen, wenn GSC-Dateien nicht auf der Festplatte gefunden wurden. Fügen Sie dazu folgende 7*ile nach

den Zeilen, welche die GSC-Fesplattenverzeichnisse beschreiben, ein:

GSC_Dir = "A:\"
oder, wenn Sie nicht vom Laufinerk A:, sondern vom Laufinerk B: lesen wollen

GSC_Dir = "B:\"
Wenn dieser Eintrag nicht existiert, wird die fehlende Zone ohne Rückfrage einfach übergangen.

Abschluß der Installation
Speichern Sie CONFIG.DAT. Damit ist die Installation der GSC-Erweiterung abgeschlossen.
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Benutzung

Arbeiten von der Diskette
SofernmindestenseinEintragGSC_Dir = "... " inCONFIG.DATexistiert,versuchtMAPabeiner
Grenzgröße von schwächer als 8,0 Mag die Daten fiir die GSC-Sterne von dem angegebenen Verzeichnis zu

lesen. Mißlingt dieser Versuch, dann wir4 falls ein Eintrag GSC_D i r = "A : \" in CONFIG.DAT
existiert,folgendeMeldunga}sgegeben: 

*.r.=. . : . .

D
+48rO

:'l

,';':.' .,
i.a lt-

i, ;:. ,:

..:: ; ..

t§ t ;'';

,. rilii r',

-, *gt :, t^

i, '. ., '.r :

;l '1 .:t. .

--: : .,

Falls Sie hier'Übergehen" wählen (Taste [Esc] drücken oder mit dem linken Mausknopf auf [e sc]

klickeo), wird in Zukunft nicht mehr gefragt. Sie werden erst dann wieder gefragt, wenn Sie das Programm

MAP neu starten oder die Greozgröße explizit eingeben (mit der Taste [ll]).
Sonst legen Sie die geforderte GSC-Diskette in das angegebene Laufirerk ein und drücken die Taste

lEnterl (oder mit dem linken Mausknopf auf [Enter] klicke").

Objektidentilikation
Wenn ein GSC-Stern identifiziert wir{ wird als Objektname "sternn ausgegeben. .

Besonderheiten

Der GSC-Katalog ist aus der elektronischen Abtastung von Schmidt-Kamera-Fotografien entstanden
(lit.l,Z). Daraus lassen sich folgende Besonderheiten verstehen.

nlächer' um helle Sterne
Die Streuung des Lichtes in der unmittelbaren Umgebung heller Sterne bewirkt" daß schwache Sterne we-
gen Überbelichtung nicht mehr ausgemacht werden können. Daher sind in der Darstellung der Sternkarte
bei hoher Auflösung (kleiner Ausschnitt) GSC-SternJeere Ringe um helle Sterne.

Abnehmende Sterndichte schwächerer Sterne in sternreichen Gegenden
Wer.,n die Sterndichte zu hoch wird (Milchstraße, Sternhaufen), können schwache Sterne nicht mehr mit ftir
die elektronische Auswertung ausreichende Sicherheit erkannt werdEn - sie gehen im allgemeinen Sternhin-
tergrund unter. Daher nimmt die GSC-Sternzahl zu schwächeren Sternen hin - besonders in sternreichen
Gegenden - nicht so an, wie es der Wirklichkeit entsprechen würde.

Falsche Positionen bei Sternen mit hoher Eigenbewegung
, Der GSC enthält keine Eigenbewegungsdaten. Die Eigenbewegung der Sterne muß daher unberücksichtigt
i bleiben. Sterne mit hoher Eigenbewegung (zB. Barnards Pfeilstern, Eigenbewegung 10.Äahr) zeigen schon

im l-aufe weniger.Iahre deutliche Positions?inderungen; bei "normalen' Stärnän (Eigenbewegung weniger
als 0,l Bogensekunde pro Jahr) 'hält" die Position entsprechend länger. BeiggJVo atrler Sterne wird inner-
haib eines Zeitraumes von 100 Jahren von der Epoche des GSC (L979t4 Jahre) der ausätzliche Positions-

" fehler durch die nicht berücksichtigte Eigenbewegung kleiner als 10 Bogensekunden sein.

I)atengrundlage, Literatur
1. The Guide Star Catalog Space Telescope Science Institute, Baltimore, Maryland" USA. Der vollstän-

dige Katalog in Form von 2 CD-ROMs mit Zusatzsoftware ist zu beziehen von: Astronomical Society of
the Pacifig HST Orders Dept., 390 Ashton Ave., San Francisco, CA 9411e USA.

2. Sky And Telescope, t2/89, 5.583-589. S§ Publishing Corporation, Cambridge, Mass., USA.
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